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Die B e r ic h te  z u r  d e u t s c h e n  L a n d e s k u n d e  erscheinen in  zwang­
loser Heftfolge. 4 H efte bilden einen Band. Der Preis des Bandes b e träg t 
8,— BM .; des Einzelheftes 2,40 EM . Die „B erichte zur deutschen Landes­
kunde“ können durch alle Buchhandlungen oder vom  Verlag bezogen 
werden. Zuschriften, die den In h a lt betreffen, sind an die A bteilung für 
Landeskunde im  R eichsam t für Landesaufnahm e, Berlin 0  2, B urgstr. 28 
zu richten. Die Einsendung von Belegstücken gew ährleistet eine schnelle 
B erich terstattung .

Die Besprechungen stellen lediglich die A nsichten der Verfasser d a r; für 
den In h a lt sind die Verfasser allein verantw ortlich. D urch die V eröffent­
lichung nim m t das R eichsam t fü r Landesaufnahm e keine eigene Stellung.

Inhaltsübersicht
Seite

M itteilungen.....................................................................................................  . 129
Landeskundliche A uswertung des Luftbildes. Von E .. Me y n e n ..................  129
Vorschläge über die Verwendung von bestim m ten Leitfarben bei landw irtschafts­

geographischen N utzflächenkartierungen (m it 2 Tafeln). Von J . Sc h m it -
H Ü SEN ................................................................................................................................ 131

Landeskundliche A rbeit der Sektion L andeskunde am  In s ti tu t  fü r D eutsche
O starbeit, K rakau . Von R . E . E ugmajstn .......................................   133

Die w ürttem bergische Oberam tsbeschreibung. E in  B eitrag  zur G eschichte
der Landeskunde. Von P e t e r  Go e s s ł e r .........................................................  136

Die „O beram tsbeschreibungen“ als V orbilder. Von R o b e r t  Gr a d m a n n  . 146
Forschung im Schrifttum...........................     162
R. M a y e r : Die heim gekehrte Südsteierm ark im  deutschen landeskundlichen

S c h r i f t t u m .......................................    162
H . E lo h n :  Geomedizinische U ntersuchungen im  deutschen Lebensraum  . 162
H. H  e 1 b i g : Die Besiedlung des Industriegebietes um  L itzm an n stad t.................... 171
A nzeigen...................................................................................................................... 176
F. S c h l i e ß e lb e r g e r :  Die S tandorte  der B aum w ollindustrie im  D eutschen

Reiche. Bespr. von E . R . F u g m a n n ..............................    175
L. M a c h u r a :  Lebensbilder aus N iederdonau. Bespr. von Ge r t r u d  R e p f -

N o v o s a d ....................................................................................................   177
Goethe re ist durchs Schw abenland. Aus Goethes T agebüchern und  B riefen

hrsg. v. E r i k a  N e u h ä u s e r .  Bespr. v. J .  Sc h m it h ü s e n ............................. 177
J . B u s le y  u. H . N e u : Die K unstdenkm äler des Kreises M ayen. D ie K u n s t­

denkm äler der Ä m ter A ndernach-S tadt und  -Land, B urgbrohl, Kelberg,
Kem penich und  Virneburg. Bespr. von J .  S c h m i t h ü s e n ................................ 178

H. W e b e r :  U ntergrund und  O berflächengestaltung im  Thüringerw alde. E in
B eitr. z. Morphologie und  Morphogenie des D eutschen M ittelgebirgslandes.
Bespr. von J . S o l c h .................................................................................................  180

E . K u r t z :  Geologische H eim atkunde des R uhrgebietes, m it Beziehungen zum  
allgemeinen geologischen Geschehen au f der E rde. Bespr. von A. S t e e g e r  180 

R . L e n k  u. A. D u n z e n d o r f e r :  Oberdonau, die H eim at des Führers. Bespr. 
von E . K r i e c h b a u m ..........................   180

Neues Schrifttum 1.1.1948 — 31. 3. 1943
Sei te Sexte

Bibliographien, Schrifttum sbe­ M itteleuropa, D eutschland, G roß­
richte ....................................... 181 deutsches R e ic h ........................... 185

Zeitschriften, Titeländerungeri . . 182 Geologischer Bau, O berflächen­
Unregelm äßig erscheinende Perio­ gestalt, B öden ...................... 185

dika ................................................ 182 K lim a und  W e tte r .................. 186
Biographien, N ekrologe.................. 183 G e w ä sse r .................................... 186
Forschungen, Tagungen, A rbeits­ Pflanzen- und  Tierleben . . 187

berichte ....................................... . 184 Bevölkerung, Volkskörper. . 188
M e th o d ik ............................................ 184 Volksordnung (Sozialer A uf­
Allgemeine H and- und Lehrbücher 185 bau) ........................................ 188
K artographie, Vermessungswesen 185 W a n d e ru n g ............................... 189

Fort set zung der  Inhal t sübersicht  auf  Seite 3 des Umschlages



BeziiissteiJe Kattomtz 

B er ich te  zur d eu tsch en  L an d esk u n d e
A ugust 1943 3. B and 2. Heft

M itteilungen

Landeskundliche Auswertung des Luftbildes

B ildarchiv der deutschen Landeskunde bei der Abteilung für Landeskunde 
im B eichsam t für Landesaufnahm e

Die A bteilung für Landeskunde im  R eichsam t für Landesaufnahm e ist 
durch laufende Zuweisung von Bildern seitens des H errn  Reichsministers 
der L uftfah rt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe in  die Lage versetzt 
worden, die Luftbildbestände des Reichsamtes für Landesaufnahm e zu 
einem allen landeskundlichen Fragen des großdeutschen Raum es dienenden 
zentralen „B ildarchiv der deutschen Landeskunde“ auszubauen, das allen 
Behörden und landeskundlich arbeitenden Stellen zur Verfügung stehen 
wird. D urch diese Neuschaffung t r i t t  zu der verm essungstechnischen Aus­
w ertung des Luftbildes, die der H erstellung topographischer K arten  dient, 
seine landeskundliche Aufschließung und  Auswertung. Jene  is t Aufgaben­
bereich der photogram m etrischen Abteilung, diese Arbeitsgebiet der A b­
teilung fü r Landeskunde. F ü r landeskundliche Zwecke können N euauf­
nahm en von Luftbildern über die Abteilung für Landeskunde im  Reichs­
a m t für Landesaufnahm e künftig  beim Reichsm inister der L uftfah rt und 
Oberbefehlshaber der Luftwaffe bean trag t werden.

Ferner h a t der Reichsm inister der L uftfah rt und Oberbefehlshaber der 
Luftwaffe zugestim m t, einer im  Aufträge der D eutschen Geographischen 
Gesellschaft bei der Gesellschaft für E rdkunde zu Berlin zu errichtenden 
wissenschaftlichen Bildstelle laufend — je nach Anfall —  Luftbilder des 
In- und  Auslandes zur Verwahrung, B earbeitung und  W eitergabe an  in te r­
essierte Forscher und  In s titu te  zu überlassen, soweit dies m it R ücksicht ■ 
auf die gebotene Geheim haltung möglich ist.

A bteilung fü r Landeskunde im  Reichsamt* für Landesaufnahm e und 
Bildstelle der Deutschen Geographischen Gesellschaft bei der Gesellschaft 
fü r E rdkunde zu Berlin1) werden ihre Aufgaben in  engster Fühlung m it­
einander durchführen.

Das B ildarchiv der deutschen Landeskunde, das von Dozent Dr.
H . Mü l l e r -Min y  geleitet wird, registriert die eingehenden Luftbilder 
neben den anderen Bildern gesondert in  einem Erw erbsbuch sowie einem 
S tandortsatlas und  w ertet sie in einer zu jedem  Bild angelegten Begleitakte 
und  wissenschaftlichen Sachkartei landeskundlich aus.

Im  Erw erbsbuch e rhält jedes Bild seine laufende Num m er. E ingetragen 
w erden ferner die Originalkennzeichnung durch das Reichsluftfahrtm ini-

1) B o b e k , H .: Begründung einer W issenschaftlichen Luftbildstelle der D eu t­
schen Geographischen Gesellschaft bei der Gesellschaft für E rdkunde zu Berlin. 
In :  Z . d. Ges. f .  Erdkde zu Berlin. Jg. 1912, 9/10. S . 372— 374, Schriftt.
Landeskunde.  3. Band — 9
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sterram , die Gebietsbezeichnung, die S tandortsangabe nach dem S tandorts­
atlas, die Zeit der Luftbildaufnahm e und die Angabe, ob es sich um  eine 
Senkrecht- oder Geneigtaufnahme handelt. Bildreihen, die eine stereo­
skopische B etrachtung und  Auswertung ermöglichen, werden besonders 
verm erkt.

Im  S tandortsatlas werden die Bilder oder Bildserien auf den B lä ttern  
der Topographischen K arte  des Deutschen Reiches 1 : 100000 und der 
Topographischen Ü bersichtskarte des D eutschen Reiches 1 : 200000 —• so­
weit diese n ich t vorhanden, airf denen der G eneralkarte von M itteleuropa 
1 : 200000 — lokalisiert. Die E intragungen im M aßstab 1 : 100000 dienen 
m ehr der örtlichen Festlegung des Bildes, die im  M aßstab 1 :200000 der 
V erm ittlung einer Ü bersicht über die luftbildm äßig erfaßten Gebiete.

Neben den Senkrechtaufnahm en werden auch die Geneigtaufnahmen im 
Standortsatlas eingezeichnet. Das A lter der Aufnahme wird nach J a h r ­
zehnten durch verschiedenfarbige Umgrenzung ausgedrückt. Die S tand ­
ortsbezeichnung des Bildes im A tlas ergibt sich aus N um m er oder Nam en 
des K artenb la ttes und  aus der Anzahl der auf jedem  B la tt verzeichneten 
Bilder.

Die Bilder werden in  M appen in  regionaler den B lä ttern  des S tandorts­
atlasses entsprechender Ordnung auf bewahrt.

Zu jedem  Bild wird eine Begleitakte m it einer S tam m karte angefertigt. 
In  ih r werden alle das Bild betreffenden Vorgänge verm erkt. H inzu kom m t 
die landeskundliche Auswertung des Bildes. Sie besteht in  einer landschaft­
lichen Beschreibung des Gesamtbildes wie auch einer D eutung seines Einzel­
inhaltes. Auch die jeweilige Verwendung des Bildes für landeskundliche 
oder sonstige wissenschaftliche. und praktische Zwecke und das Schrift­
tum , soweit es sich auf das Bild und seinen In h a lt bezieht, w ird in dieser 
A kte festgehalten.

Die wissenschaftliche Sachkartei soll den Bildnachweis für die ver­
schiedenen wissenschaftlichen Sachgebiete ermöglichen. U nter dem je ­
weiligen sachlichen Stichwort, z. B. Steilküste, Niederwald, Dorfformen, 
Elurgestaltung, werden die entsprechenden Bilder verm erkt.

Die bisherige E rfahrung beim Aufbau der Luftbildsam m lung der Ab­
teilung für Landeskunde h a t gezeigt, daß durch die Angaben im  Erw erbs­
buch und die Anlage des S tandortsatlasses sowie durch Begleitakte und 
Sachkartei eme schnehe Auffindung der gewünschten Bilder gewährleistet 
ist. Bei der landeskundlichen A rbeit der Abteilung, im  besonderen bei der 
naturräum lichen Ghederung der landeskundhchen Darstehungen 1: 200000, 
der landwirtschaftsgeographischen und  siedlungsgeographischen K a r­
tierung h a t das Luftbildm aterial bereits große Dienste geleistet. Gerade 
bei geographischen K artierungsarbeiten werden durch die Auswertung 
der Luftbilder Zeit und Mühe gespart. W as durch kostspiehge Gelände­
begehungen erst m ühsam  gefunden oder erschlossen werden kann, läß t 
das L uftbild  öfters m it einem Schlag, und m itunter sogar vertieft, er­
kennen. Die Luftbildausw ertung m acht die Geländearbeit allerdings nie 
überffüssig, ergänzt sie jedoch in  weitem Maße.

Es ist vorgesehen, von Fall zu Fall in  besonderen Veröffentlichungen 
Fragen der A uswertung des Luftbildes fü r die deutsche Landeskunde zu 
erörtern  und  über Forschungsergebnisse zu berichten. E . M e y n e n
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Vorschläge über die Verwendung von bestimmten Leitfarben bei land­
wirtschaftsgeographischen Nutzflächenkartierungen

M it 2 Tafeln
Bei der P lanung des Atlaswerkes „Die deutsche P lu r“ ergab sich die N o t­

wendigkeit, sich m it der Frage der Farbenw ahl für die Darstellung der land­
w irtschaftlichen N utzflächen auseinanderzusetzen und  einen Lösungsvor­
schlag auszuarbeiten.

Die N otwendigkeit der Verwendung von Farben  bei derartigen K arten  
b raucht n ich t begründet zu werden. Es is t m it Farben  unbestreitbar 
besser möglich, im  K artenbild  der m annigfaltigen W irklichkeit gerecht zu 
werden als m it Signaturen. Das Bild wird plastischer und einprägsam er als 
bei einfarbigen Darstellungen.

Die Vorschläge beschränken sich bew ußt auf die. D arstellung der land- 
und forstw irtschaftlichen Nutzflächen, d. h. der Anbau- oder Erzeugungs­
flächen der verschiedenen F ruch tarten . Der T atbestand  der räum lichen Ver­
teilung der Bodennutzungs- und Anbauflächen soll ja  zunächst den H au p t­
inhalt der K arte  bilden. A bstrak t zusammenfassende D arstellungen der 
Bodennutzungsweisen (Bodennutzungssysteme, Fruchtfolgebezirke, Feld­
pflanzengemeinschaften) können leicht m it großflächigen Signaturen und 
Schraffuren über das farbige K artenbild  gelegt werden. D arauf soll jedoch 
hier noch n ich t näher eingegangen werden. Bei den innerhalb der W ald­
nutzung in  dem  vorgeschlagenen Farbenschem a ausgeschiedenen E inheiten 
tre ten  einige Begriffe auf, die auch N utzungssystem e bezeichnen wie z .B .  
Hochwald, B o tt- und  Lohhecken. Sie m ußten hier eingereiht werden, weil 
es sich dabei zugleich um  N utzflächen in  dem oben angegebenen Sinne 
handelt, d. h. um  Flächen, die bestim m te Erzeugnisse wie z. B. Starkholz, 
Reisigholz und  Getreide oder Gerbrinde liefern. In  ähnlicher Weise haben ja  
auch Begriffe wie Rebland, Obstbaumpflanzung u .a . eine doppelte Bedeutung, 
indem  sie zugleich die N utzflächen für die Erzeugung von W ein oder Obst 
und  daneben das N utzungssystem  bestim m ter D auerkulturen bezeichnen.

F ü r K artierungsarbeiten  im  Gelände behält m an am  besten volle F reiheit 
in  der Farbenw ahl. Die Festlegung is t dabei unzweckmäßig, da dam it die 
Ausdrucksmöglichkeit beschränkt wird, und  m an sich fü r die Gelände­
arbeit der Möglichkeit, starke K ontrastfarben  zu verwenden, nicht be­
rauben darf. Neben den reinen Flächenfarben verw endet m an vorteilhaft 
zweifarbige Streifung, die sich z. B. auch bei der V egetationskartierung, wo 
eine besonders große Zahl von Farbabstufungen notwendig ist, bereits 
ausgezeichnet bew ährt ha t. Es is t dabei unzweckmäßig der R ichtung der 
Streifen eine bestim m te Bedeutung zu geben, da bei der K artierung  im  
Felde das K arten b la tt oft gedreht werden muß, wobei dann leicht irr tü m ­
liche R ichtungseintragungen Vorkommen könnten.

Bei der Aufstellung eines Farbenschem as und  bei der Farbenw ahl für 
die Reinzeichnung und  den D ruck von landw irtschaftsgeographischen 
K arten  sind die folgenden G esichtspunkte leitend gewesen.

E i n h e i t l i c h k e i t  d e r  F a r b e n v e r w e n d u n g
Bei größeren K artenw erken, an  deren G estaltung eine Vielzahl von M it­

arbeitern beteiligt ist, w ird die Festlegung auf ein einheitliches System
9*
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der Farbenverteilung notwendig. D urch eine Gewöhnung an  die gleich­
bleibende B edeutung jeder Farbe is t eine leichtere und schnellere Erfassung 
des K arten inhalts möglich, und die K arten  werden so erst wirklich vergleich­
bar. D adurch wird im  ganzen Bereich der landwirtschaftsgeographischen 
K artierungsarbeit die gegenseitige V erständigung erleichtert.

G e d a n k l ic h  k l a r e r  A u fb a u  d es  F a r b e n s c h e m a s  u n d  g u te  
W irk u n g  d es  K a r t e n b i ld e s

Das Farbenbild  m uß auf den ersten Blick eine Vorstellung von der 
physiognomischen Form ationsgliederung der Landschaft ergeben, wobei 
alle N utzungsarten  gleichmäßig zur Geltung kommen müssen. Bei der 
großen Zahl der in  F rage kom m enden Nutzungsflächen is t es notwendig, 
diese gruppenweise durch einheitliche für die einzelnen H auptnutzungs­
arten  festzulegenden Leitfarben zusammenzufassen. W ald, Ackerland, 
Grünland, G ärten und  Spezialkulturen, Ödland werden durch je eine L eit­
farbe zusam m engefaßt werden müssen. Ähnliches muß durch ähnliche 
Farben  dargestellt werden. Gegensätzliches muß in  der Farbgebung gegen- 
sätzlich erscheinen. So w ird für das Auge auch bei sehr reich gegliedertem 
K arten inhalt eine unm ittelbare optische Generalisierung erzielt. E rs t d a ­
durch wird das K artenbild  leicht lesbar und  verständlich. Bei der Auswahl 
der Farben  is t nach Möglichkeit anzustreben, wenigstens für die groß­
flächig auftretenden  Erscheinungen naturähnliche Farben zu nehmen. 
Intensivere Farben  sind für intensiv bew irtschaftete Flächen zu verwenden. 
Selten oder nu r auf kleineren Flächen auftretende Nutzpflanzen können 
durch Signaturen auf Grundlage der zuständigen Leitfarbe herausgehoben 
werden.

A b s t im m u n g  m i t  a n d e r e n  b e r e i t s  im  G e b ra u c h  b e f in d l ic h e n  
F a r b  v e r  t e i lu n g s  v o r  s c h la g e n

Bei der Auswahl der Farben  sind ältere Farbenm uster des Reichsamtes 
für Landesaufnahm e1) und  der Reichsstelle für R aum ordnung2) m it be­
rücksichtig t worden.

Die L eitfarben sind weitgehend in den von der Reichsstelle für Raum - 
ordung gegebenen R ahm en (Planzeichen für Raum ordnung und Flächen­
nutzung) eingepaßt. E ine wesentliche Abweichung wird nur in einem Fall 
vorgenommen. Als Leitfarbe für G ärten  is t in dem  Vorschlag der Reichs­
stelle für R aum ordnung grün vorgesehen. H ier ward dagegen für G ärten 
und  Spezialkulturen ro t als Leitfarbe gewählt, da es sich als unbedingt n o t­
wendig erwies, in  den landw irtschaftsgeographischen K arten  die besonders 
intensiv bew irtschafteten F lächen durch eine hervorstechende Farbe her­
auszuheben. E ine weitere, allerdings weniger grundsätzliche Änderung 
gegenüber der Farbenw ahl der Reichsstelle für R aum ordnung liegt darin, 
daß für den W ald n ich t blaugrün, sondern blau als Leitfarbe vorgeschlagen

1) A usführung m ilitärisch-topographischer Pläne der Original-Meßtisch-Auf- 
nahm en. 1 : 25000. Nover. In :  Muster-Blätter f .  d. topographischen und karto­
graphischen Arbeiten d. Kgl. Preuß. Landes-Aufnahme im  Mdßstabe 1: 25000. 5. A u fl. 
Berlin: M ittler & Sohn 1899. S . X I —X I I .

2) Planzeichen für R aum ordnung und  P lächennutzung. Hrsg. v. Reichsm inister 
K e r r l ,  L eiter der Reichsstelle fü r R aum ordnung und der Reichs- und Preußisch0 
A rbeitsm inister. — B erlin: Reichsverlagsam t o. J .  20 S.
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wird. D am it wird es ermöglicht, die große Zahl der blauen Farbtöne für die 
U nterscheidung der verschiedenartigen Nutzungsflächen des W aldes heran­
zuziehen. Die W ohnflächen, für welche die Reichsstefle für Raum ordnung 
ro t als Leitfarbe vorgesehen ha t, sollen in  den landwirtschaftsgeographischen 
K arten  wie bisher schwarz dargestellt werden. W enn sich Abstufungen 
innerhalb der bebauten F läche als notwendig erweisen, können diese leicht 
durch schwarze Signaturen oder R aster erzielt werden.

B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  t e c h n i s c h e n  M ö g lic h k e i te n  
D er auf der beigegebenen Tafel vorgelegte Farbenvorschlag ist so auf­

gebaut, daß die in  ihm  enthaltenen Farb töne m it Hilfe der Stabilostifte 
dargestellt werden können, da diese am  ersten überall zur Verfügung stehen 
werden. Die M anuskriptkarten können som it leicht schon in  den fü r die 
Drucklegung maßgebenden Farben  entworfen werden. U m  die D arstellung 
sehr kleiner Flächen zu ermöglichen, wurden für den D ruck an  Stelle der 
Streifen zum eist F arbenraster gewählt. Die Farbentafel is t auf zehn 
G rundfarben aufgebaut.

A u s b a u m ö g l ic h k e i t  d e s  F a r b e n s c h e m a s  
D as vorliegende Farbenschem a ist m it dem un ter Leitung von W. Cr e d ït e r - 

M ünchen stehenden Ausschuß der landwirtschaftsgeographischen A rbeits­
gemeinschaft für das A tlaswerk „Die deutsche F lu r“ beraten  und von 
ihm  angenommen worden. Die Möglichkeit einer U m gestaltung und vor 
allem der Verfeinerung durch Einfügung weiterer U ntergliederungen soll 
dam it in  keiner Weise gehem m t sein. Anregungen dazu und Verbesse­
rungsvorschläge werden dankbar entgegengenommen und  nach Möglichkeit 
berücksichtigt. J .  S c h m ith ü s e n

Landeskundliche Arbeit der Sektion Landeskunde am Institut für Deutsche
Ostarbeit, Krakau

Die Sektion Landeskunde bearbeitet das Sachgebiet der geographischen 
Landes- u n d  Landschaftskunde des größeren W eichselraumes1). Sachliche 
und rein arbeitstechnische Gründe zwingen gegenwärtig zur Bearbeitung 
des vorerst wirklich W esentlichen, zu einer stofflichen Bescheidung, die der 
W issenschaft auch aus den Forderungen der politischen Zielsetzung der 
S taatsführung d ik tiert w ird: welche G rundlagenerarbeitung, welche erd- 
kundüche Forschung schlechthin is t notwendig für die Sicherung und  E r­
haltung des Weichselgebietes und seiner N achbarregionen als Lebensraum  
unseres Volkes 1 Aus dieser Fragestellung, über die im  einzelnen bereits 
im  Jah rbuch  1941 ausführlich berichtet wurde, ergab sich deshalb eine 
vornehmlich politische bzw. volkspolitische Zielsetzung der Arbeiten, die 
sich zudem auch von einer überholten positivistischen Zwecksetzung fern­
zuhalten  hatten .

1) D er B ericht um faßt die Jah re  1941 und  1942; nach  einem  vorläufigen 
A bschluß des A ufbaues und  der O rganisation der Sektion konnten die landes­
kundlichen Forschungen in  den ersten  M onaten des Jah res  1941 beginnen.

I
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I . E in  wichtiges Problem , das einer Lösung zugeführt werden muß, ist 
die L a n d s c h a f t s g l i e d e r u n g ,  die Zerlegung der Großlandschaften in 
geographische Ind iv idualitä ten  bis zur kleinsten Ordnung. Sie fü h rt zum 
V erständnis germ anisch-deutsch-m itteleuropäischer Landschaft im  Gegen­
satz zur slawisch-polnisch-osteuropäischen; sie bleibt ohnehin eine der 
wesentlichsten Grundlagen der Länderkunde. Die D urchführung einer 
Landschaftsgliederung auf physisch-geographischer und  anthropogeogra- 
phischer Grundlage is t nicht allein wissenschaftlich von Belang, sie be­
inha lte t auch sehr praktische Folgerungen und  Anwendungen (pohtische, 
w irtschaftliche Grenzziehungen, N etzgestaltung der zentralen Orte usw.). 
Zu diesem Problem kreis wurden folgende Arbeiten vorgelegt:

1. G r a u l ,  H .: Zur G liederung der Landschaft zwischen Weichsel und  K arp a ten ­
kam m . In :  D ie Burg. Jg. 2, 1941, 1 u. Jg. 3, 1942, 1.

2. G r a u l ,  H .: Die naturlandschaftliche Gliederung des G eneralgouvernements 
und  ihre B edeutung. In :  Z . f .  Erdhde. Jg. 10, 1942, 6.

3. F u g m a n n ,  E r n s t  R .: Die A grailandschaften des Generalgouvernements 
und  ihre Funktionen. In :  Z . f .  Erdhde. Jg. 10, 1942, 6.

I I .  Wie die genetische Landschaftsghederung bis in  früheste natürlichere 
Zustände m it zum V erständnis der allmählichen Slawisierung des W eichsel­
gebietes führt, so h a t die slawische Bevölkerung fast alle die uns ansprechen­
den Ordnungsprinzipien den einst u n d  heute noch wirksam en G estaltungs­
k räften  der D eutschen bew ußt oder unbew ußt entnommen, und  es is t ein 
im perativer Forschungsauftrag, diesen Ström en deutscher K u ltu rk raft 
auch auf dem Gebiet der K ulturgeographie im w eiteren Sinne nachzuspüren. 
Diese K ulturlandschaftsforschung wurde und  wird als A) siedlungsgeogra­
phische und  B) w irtschaftsgeographische Forschung betrieben.

Z u  A. Soweit das verdeckte S treudeutschtum  in seinen gesam tkultur- 
lichen Ä ußerungen landschaftsbestim m ende physiognomische A usdrucks­
formen h in terläß t, w ird es von der Siedlungsgeographie als U ntersuchungs­
gegenstand am  ersten beansprucht. Die siedlungsgeographische E rfor­
schung des Generalgouvernem ents wird in  den (abgeschlossenen und  lau­
fenden) A rbeiten der Sektion regional und  lokal angefaßt:

a) Regionale U ntersuchungen:
1. G r a u l ,  H . :  Form en des W aldhufendorfes auf der N ordabdachung der K a r­

paten . In :  Die Burg. Jg. 3, 1942, 4.
2. G r a u l ,  H .: Zur Typologie der Rodungssiedlungen auf der K arpaten-N ordah- 

daohung. — K rakau  1943. =  Sehr.R . d. Inst. f .  Dt. Ostarbeit, Krakau, Sekt. 
Landeskde. B d 1: Beiträge zur Siedlungsgeographie des Generalgouvernements.

b) Lokale U ntersuchungen:
1. H i l d e h r a n d t ,  G .: Siedlungsgeographisohe U ntersuchungen im  Gebiet der 

deutsch-m ittelalterlichen W aldhufendörfer um  L andshu t: Markowa, Gać und 
Bialoboki. — K rakau  1942. =  M s.-R . d. Sekt. Landeskunde. G, H. 1. [N. f. D.]

2. H i l d e b r a n d t ,  G .: Markowa, e iiťDorf der m ittelalterlichen deutschen O st­
siedlung. I n :  Ż . f .  Erdkde. Jg. 10, 1942, 6.

3. H i l d e b r a n d t ,  G.: D orfuntersuchungen in dem  alten  ukrainischen Grenz­
bezirk um  L andshut (M ittelgalizien). — K rakau  1943. =  Sehr. R . d. Inst. f .  
Dt. Ostarbeit, Krakau, Sekt. Landeskde. B d 1.

Z u B. Zum V erständnis der Landesphysiognom ik und  -physiologie ge­
hö rt die U ntersuchung der natürlichen, zum Teil auch geistigen Grundlagen 
der m odernen W irtschaftslandschaften, begonnen bei den A grarlandschaften 
der Erbteilungsgebiete, fortgeführt über die Gewerbe- und Industrie land­
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schäften der anhebenden Industrieepoche im 19. Jah rh u n d ert und endend 
bei den w ichtigsten Industrieagglom erationen der Je tz tze it. Die w irt­
schaftsgeographische Forschung in  der Sektion wird gepflegt als allgemein­
theoretische wie als to tale  und  regionale, auch angewandte W issenschaft; 
bei einem noch so jungen Zweig der Geographie wie es die W irtschafts­
geographie ist, genügt n ich t allein die bloße Sachforschung ; sie m uß viel­
m ehr im m er aufs neue methodologisch un term auert werden. — Eine be­
sondere Aufgabe wird erblickt in  der Aufdeckung und  E rarbeitung der 
geographischen Grundlagen agrarer wie industrieller Erscheinungen im Ge­
sam tgebiet des Generalgouvernements und  in  seinen Teilgebieten. D arzu­
stellen sind die W irtschaftslandschaften und ihre Funktionen als geogra­
phische Ausdrucksformen. Erschienen zu diesem Problemkreis sind bisher:

1. F u g m a n n ,  E .: Das w irtschaftsgeographische Gefüge des Generalgouverne­
m ents. In :  Z . f .  Erdhde. Jg. 10, 1942, 6.

2. F u g m a n n ,  E .: Zur P roblem atik  und  Zielsetzung der W irtschaftsgeographie. 
In :  Dt. Forschg im  Osten. Jg. 2, 1942, 1/2.

U nter dem  Blickwinkel der angew andten geographischen U ntersuchungs­
richtung (Raumforschung), die gleichzeitig der praktischen R aum ordnung 
und  Landesplanung wichtige U nterlagen liefert, wurden folgende Arbeiten 
vorgelegt :

1. G r a u l ,  H .: Zur Verkehrserschließung zwischen den H aup tstäd ten  und  den 
Gebieten der D istrik te im  Generalgouvernem ent 1940/41. —  K rakau  1941. 
=  M s.-R . d. Sekt. Landeskde. A , H. 1. [N. f. D.] •

2. G r a u l ,  H .: Die zentralen Orte höherer O rdnung und  die Verwaltungsgliede­
rung  im  Generalgouvernement. — K rakau  1941. =  M s.-R . d. Sekt. Landeskde. 
A , H . 2. [N. f. D.],

I I I .  Neben diesen beiden kulturgeographischen Sektoren, der Siedlungs­
und  W irtschaftsgeographie, wurde die zusammenfassende, „ganzheitUche“ 
Darstellung landes- und  landschaftskundlicher A rt n icht vernachlässigt; 
erschienen sind folgende A ufsätze:

1. F u g m a n n ,  E .: Die geographisch-physiognomischen Grundzüge der galizi- 
schen Landschaft. In :  Dt. Forschg im  Osten. Jg. 1, 1941, 6.

2. F u g m a n n ,  E .: Landschaft Galizien. Die natürlichen Landschaften. In :  
Geogr. A nz. Jg. 1941, 21/22.

3. F u g m a n n ,  E .: Das westliche Mittelweichselland. Zur Landes- und  L and­
schaftskunde des Raum es zwischen Weichsel und  Pilica. In :  Die Burg. Jg. 4, 
1943, 1.

4. F u g m a n n ,  E .: L andschaft—W irtschaft—Mensch [des Generalgouverne­
ments]. In :  B a e d e k e r :  Das Generalgouvernement. Berlin 1943. 16 S.

5. G r a u l ,  H .: Die Landschaft des Generalgouvernements. In :  D u  P re l:  Das 
Generalgouvernement. 2. A u fl. Würzburg 1942.

IV . Grundlegende A rbeit wurde auf b ib l io g r a p h is c h e m  Gebiet ge­
leistet durch eine Reihe zusammenfassender, w ertender U ntersuchungen:

1. F u g  m a n n ,  E .: S tand  der W irtschaftsgeographie in  der polnischen geographi­
schen Forschung. In :  Dt. Forschg im  Osten. Jg. 2, 1942, 5.

2. H i l d e b r a n d t ,  G.: S tand  der polnischen siedlungsgeographischen Forschung 
im  m ittleren  Teil Galiziens. In :  Dt. Forschg im  Osten. Jg. 1, 1941, 8.

3. K l ip p e l ,  O.: S tand  der polnischen siedlungsgeographischen Forschung im 
D istrik t Galizien. In :  Dt. Forschg im  Osten. Jg. 2, 1942, 4.

4. K l ip p e l ,  O.: Geomorphologische Forschung im  Generalgouvernement. In :  
Dt. Forschg im  Osten. Jg. 3, 1943, 1/2 u. 3.

V. Ü ber die O rganisation des In s titu ts  für Deutsche O starbeit, Sektion 
Landeskunde, wurde in  m ehreren führenden deutschen geographischen
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Fachzeitschriften b erich te t1). Im  R ahm en der Zusam m enarbeit m it reichs- 
deutschen wissenschaftlichen Zeitschriften, Institu tionen  und  Fachgelehrten 
werden zahlreiche Buchrezensionen über Veröffentlichungen der Ostgebiete 
übernommen, „Aktuelle N achrichten“ (Ostraum berichte) gehefert, wissen­
schaftliche Korrespondenzen geführt, G utachten e rs ta tte t, Geländebegehun­
gen und Fachsitzungen durchgeführt und  Vorträge auch im größeren 
R ahm en volksbildender K örperschaften gehalten. Der Schriftenaustausch 
wurde auf bislang 43 in- und ausländische geographische Gesellschaften 
und U niversitätsinstitu te ausgedehnt. Problem e des Generalgouvernements 
bearbeitende D oktoranden m achen von den günstigen Arbeitsmöglichkeiten 
der Sektion gerne Gebrauch; das In s titu t f. D t. O starbeit vergibt zu diesem 
Zweck auch Stipendien. . E . R . F u g m a n n

Im  Verlauf der Erörterung über ältere amtliche 
Landeskunden werden im  folgenden zwei Beiträge 
zur württembergischen Oberamtsbeschreibung ge­
bracht.

Die württembergische Oberamtsbeschreibung 
Ein Beitrag zur Geschichte der Landeskunde

Von Peter G o e ß le r

Von einem langjährigen M itarbeiter der vom S tatistischen L andesam t 
herausgegebenen w ürttem bergischen Oberamtsbeschreibungen, der für die 
fünf von V. E r n s t , dem geschichtskundigen Mitgliede des Amts, redigierten 
Bände (Urach, Münsingen, T ettnang, Riedlingen und  Leonberg, 1909 bis 
1930) je den A bschnitt „A ltertüm er“ bearbeitet h a t, soll hier über das 
Tatsächliche dieses in der deutschen Landeskunde einen unbestritten  hohen 
R ang einnehmenden U nternehm ens kurz berich tet werden. Es liegt vor 
in  64 Bänden der Erstauflage 1824— 1886 und  ab 1893 in  bis je tz t 11 Bänden 
der zweiten Auflage. Seit 1930 —  kurz nachher is t E r n s t  wegen K ran k ­
heit vom Am te zurückgetreten und  dann 1933 gestorben — is t n ichts m ehr 
erschienen, also auch noch keine Beschreibung der die O beräm ter ablösen­
den großräum igeren Kreise. Das neue Gesicht der w ürttem bergischen K reis­
beschreibungen un ter der Leitung des Nachfolgers von E r n s t , des H isto ­
rikers E. H ö l z l b , und  gar ih r V erhältnis zum  neuen einheitlichen Reichs­
werk der „Landeskunde der Kreise des D eutschen Reiches“ bleibt vom 
Verfasser, der n icht als Geograph, sondern als ein vorwiegend auf A lter­
tum sforschung der Vor- und  Frühgeschichte eingestellter Landesforscher 
sich äußert, unberührt.

W ürttem berg, auf kleinem R aum  ein geologisches M usterland, das m it 
seinen scharf geprägten natürlichen Landschaften förmlich zu erdgeschicht- 
lichem Denken erzieht, das aber auch m enschheits-, Stammes- und  volks­
geschichtlich reich bewegt und  dazu durch seinen historischen B eitrag zur 
gesam tdeutschen K u ltu r einen vorderen P latz  zu beanspruchen berechtigt 
ist, s teh t seit langem im Rufe des bestbeschriebenen Landes. Diesen verdankt

1) Vgl. Ber. z. dt. Landeskunde. Bd 2, 1942, 1; Geogr. A nz. Jg. 1941, 17)18 u. a .
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es in erster Linie seinen Oberamtsbeschreibungen, die je fü r einen kleinen 
Verwaltungsbezirk, der oft in  physikalisch-geographischer, aber auch in 
geschichtlicher Beziehung wenig natürlich um grenzt ist, m it Hilfe lokaler 
K räfte  das Forschungsergebnis der Geologen, Bergleute, Meteorologen, 
K limatologen, B otaniker, Zoologen, Geographen, Archäologen, H istoriker 
jeder A rt, Kunstgeschichtler, Volkskundler, Germanisten, besonders D ia­
lektforscher, Rechts-, Verfassungs- und W irtschaftswissenschaftler, Ver­
w altungsbeam ten, Forstleute, P farrer, Lehrer, Ärzte usw. Zusammen­
tragen  und  zu einem dem  Grade nach verschieden einheitlichen Bilde ver­
arbeiten.

Sie gehören in  die Gruppe der gerade für Süddeutschland so bezeichnen­
den a m t l i c h e n  L a n d e s b e s c h r e ib u n g e n ,  die n icht bloß ganze Länder, 
sondern auch kleine Verwaltungseinheiten nach den verschiedensten Seiten 
hin, vor allem topographisch-statistisch, behandeln. R obert G r a d m a n n , 
selbst geographischer M itarbeiter einiger der neuesten GAB1), dessen A r­
beiten vor allem W ürttem berg seinen R uf als siedhmgsgeschichtlich gründ­
lichst bearbeitetes L and  verdankt, h a t 1907, als nach längerer Pause m it 
neuen M itarbeitern, darun ter er selber, und  vor allem un te r neuer, eben 
E r n s t s  Leitung die B ände wieder zu erscheinen anfingen, in  der breiten 
Öffentlichkeit der Presse2) — die gerade im  Schwäbischen M erkur nicht 
selten solche Fragen der geistigen K ultu r des Landes durch Berufene e r­
örterte, besonders wenn sie spezifisch schwäbische Einrichtungen betrafen — 
allerhand W ünsche für die künftige G estaltung der OAB geäußert, so vor 
allem den stärkeren Ausbau der Ortsbeschreibung auf G rund dam als heraus­
gearbeiteter neuer G esichtspunkte, wie Siedlungsformen, Flureinteilung, 
Siedlungsgeschichte, Orts- und  Flurnam en, und  Verm ehrung der Quellen­
angaben bei aller W ahrung der Volkstümlichkeit. N ach seinem Vorschlag 
sollte dieses Mehr durch K ürzung der allgemeinen Ausführungen etwa 
über Grenzen, Geologie, K lim a, Pflanzen- und  Tiergeographie, die sich ja  
doch häufig in  den einzelnen Bänden wiederholen und  besser in  einer zu­
sammenfassenden Geographie des Landes ihren P latz  haben, eingespart 
werden. Das waren zeitgemäße Vorschläge, die fo rtan  m eist Beachtung 
gefunden haben, in m anchem  freilich auch W unsch bleiben m ußten. Als 
G r a d m a n n  alsdann 1931 der W issenschaft und  dem Volke sein „S üd­
deutschland“ schenkte, h a t er das süddeutsche Sondergut der am tlichen 
Landesbeschreibungen, die er enzyklopädische Stoffsammlungen m it 
starker B etonung des Historischen, Staatlichen und W irtschaftlichen nennt, 
zu denen auch die Oberam tsbeschreibungen gehören, vom S tandpunk t der 
geographischen Landeskunde aus gew ürdigt3). I s t  auch bei der Enge der 
beschriebenen Gebiete die Basis für Geographie in  umfassendem Sinne oft 
zu schmal, so sind doch die Forderungen der wissenschaftlichen Landes­
kunde im  allgemeinen Teil, der in  den neueren Bänden die natürlichen V er­
hältnisse, A ltertüm er, Geschichte, volkstüm liche Überlieferung und M und­
art, Kunstgeschichte, w irtschaftliche Verhältnisse, Verwaltung, K irche und 
U nterrich tsanstalten  — dazu im A nhang etw a nam hafte Söhne von S tad t 
und A m t und  andere Besonderheiten der geistigen K u ltu r •— zusam m en­

x) So die offizielle A bkürzung fü r „O beram tsbeschreibm ig“ .
2) Schwab. K ronik. 20. 4. 1907, N r  183.
3) G r a d m a n n ,  R .: Süddeutschland. Bd 1. — S tu ttg a r t 1931. S. 14.
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fassend behandelt, zu ihrem  R echt gekommen, aber auch im  2. Teil, der 
die „O rtsbeschreibungen“ en thält.

Die w ürttem bergischen OAB stellen in  ihrer heute fast 120jährigen Ge­
schichte ein Stück schwäbischer K ulturgeschichte dar, fü r den K enner 
gleich in teressant vom S tandpunkt der in  ih r vertre tenen  W issenschaften, 
wie des sie aufnehm enden Publikum s. Dieses w ar lange, bis ins gegenwärtige 
Jah rh u n d ert herein, die auf Traditionen des „Biederm eiers“ -—• in  dessen 
Anfängen ja  die OAB entstanden sind — aufgebaute, für Schwaben und 
seine soziale Mischling, die den Bürger dem Adel näherte , bezeichnende 
geistig hochstehende, ziemlich einheitüche Bürgerschicht. Sie interessierte 
sich weithin, zum al sie häufig gerade für naturwissenschaftliche und  ge­
schichtliche A rbeiten Teilnahme zeigte, für die in  den OAB gebotenen T a t­
sachen, wenn sie auch ortsgebunden waren, weil es die H eim at war, die 
daraus zu ih r sprach. H eute freilich ist sie längst in  der Höhenlage nicht 
m ehr vorhanden ; dafür aber is t die Zahl der Abnehm er und  Leser, die auch 
alle Verlangsamungen ihres Erscheinens bedauern, nicht geringer geworden. 
Sie entspricht vor allem dem tro tz  aller Sorgen der berufsm äßigen Landes­
historiker und  der Geschichtsvereine im m er noch vorhandenen ausgebrei­
te ten , wenn auch m anchm al la ten ten  Interesse an Topographie und  Ge­
schichte der engeren und  engsten H eim at. Dazu ist in  neuerer Zeit, als 
die Bände im m er m ehr anschwollen, gelegentlich durch H eranholung öffent­
licher und  privater Zuschüsse aus dem beschriebenen Oberam t eine starke 
E rm äßigung des Subskriptionspreises erzielt worden, so daß OAB, wie 
U rach (1919: 788 S.), oder Münsingen (1911: 937 S.) und Riedlingen 

' (1923: 968 S.) brosch. fü r 5, Leonberg (1930: 1174 S.) für 10 RM. verkauft 
werden konnten.

W ü r t t e m b e r g i s c h e  L a n d e s b e s c h r e ib u n g e n ,  in  deren Reihe auch 
die OAB gehören, gehen bis ins 15. Jh . zurück, da Ladislaus S t j n t h e i m  
aus der R eichsstad t R avensburg gegen 1500 in  seinen anspruchslosen 
„Cronicken“ die erste topographische Beschreibung Oberdeutschlands ge­
geben h a t1). Es folgte dann  die lange Reihe der — ungedruckten — L a n d ­
b ü c h e r  vom 16.— 18. Jh ., die aus Geschichtschroniken heraus sich zu 
selbständigen historisch-topographischen A rbeiten entwickelten, allen 
voran die W erke des großen Sammlers Oswald G a b e l k o v e r  (gest. 1616), 
deren kritische Ausgabe, ein a lter W unsch der Landesforschung, nach dem 
K rieg in  Angriff genommen werden soll.

W eiter fü h rt der Weg über M e r i a n s  Topographia Sueviae 1643 und Topo- 
graphia Eranconiae 1648 zur Tätigkeit des Landesgeschichtsschreibers und 
A rchivrats Ch. P r. S a t t l e r , der 1752 eine „H istorische Beschreibung des 
H erzogthum s W ürtem berg und  aller desselben Städte, Clöster und darzu 
gehörigen Aemter, nach . . .  so wohl Historischen, als N atur-M erkw ürdig­
ke iten“ und 1784 eine „Topographische Geschichte des H erzogthum s 
W ürtem berg“ erscheinen ließ.

E ine neue Zeit setz t auch für diese Dinge ein m it dem ersten  konstitu ­
tionellen Pürsten , dem  Bürgerkönig W ilhelm I., dem es um  die Zusam m en­
schweißung seines durch seinen V ater Friedrich I ., dem ersten  König des 
Landes, s ta rk  verm ehrten  Gebiets zu einer w irklichen E inheit, aber auch

1) H a r tm a n n ,  J . : In :  Württ. Vierteljahrshefte fü r  Landesgeschichte. 1884. S . 125 f f .
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um  seine kulturelle H ebung sehr ernst war. E r  wurde darin  von seiner 
Gemahlin K a th a rin a  u n te rstü tz t, die, obwohl russische Großfürstin, sich 
überraschend schnell in  der neuen H eim at einlebte. In  dem  offiziellen 
Rückblick, m it dem die Beschreibung des Oberam ts Ellwangen, 1886 als 
letzte (Nr 64) der Erstauflage erschienen, vom herausgebenden K . Statistisch- 
Topographischen B ureau eingeleitet wurde, wird m itgeteilt, daß die Königin
1818 einen gewissen R egierungsrat K a u s l e b , je tz t in  S tu ttg a rt, früher 
V orstand des Oberam ts Neuenbürg, als welcher er eine Schrift über diesen 
ihm  anvertrau ten  Bezirk begonnen h a tte , zur Vollendung dieser — alsdann
1819 erschienenen — Bezirksbeschreibung erm utigt habe, zugleich von ihr 
gedacht als „Leitfaden, nach dem  sie ähnliche Beschreibungen von allen 
O beräm tern des Königreichs zu erhalten  w ünschte1)“ .

Es war die Zeit, da m an un te r dem N achhall von 1813, wenn auch lang­
sam und vielfach durch R eaktion gestört, sich wieder auf Volkstum, T rad i­
tion  und  eigene Vergangenheit, S itte und R echt, L itera tu r und K unst, 
Sage und Lied zu besinnen begann, da, von niem and m ächtiger gefördert 
als vom größten deutschen S taatsm ann napoleonischer Zeit, dem  Erei- 
herrn  vom  S t e i n , n ich t bloß die M onumenta Germaniae histórica angeregt 
wurden, sondern auch 1819 der älteste deutsche Geschichtsverein in  F ran k ­
fu rt a. M. ins Leben gerufen worden ist. W enn ihm  in W ürttem berg erst 
zögernd solche Vereine folgten, so w ar m an hier auf dem Gebiet der all- 
seitigen Landeskunde jedoch -wirklich n icht müßig. In  die Jah re  1818— 1822 
fallen in  W ürttem berg  eine Reihe s t a a t l i c h e r  M a ß n a h m e n  und G rün­
dungen, die für die L a n d e s k u n d e  von allergrößter B edeutung waren. 
Sie bilden einen engen gedanklich-politischen Zusam m enhang und  sind 
von Anfang als ein Ganzes zu hochidealen Zwecken, „der Beförderung der 
V aterlandskunde“ , wde es der König aussprach, angesehen worden. Sie können 
n ich t besser als m it den eigenen W orten des Mannes, dem die w issenschaft­
liche H au p tla st der Zentralbehörde dieser ganzen staatlichen Bestrebungen 
zufiel, des S t a t i s t i s c h - T o p o g r a p h i s c h e n  B u re a u s ,  gegründet 1820, 
und  neben anderen A ufträgen m it dem  der Herausgabe der OAB ver­
sehen, wiedergegeben werden. Der im  November 1820 zum  wissenschaft­
lichen Mitglied, des Bureaus berufene Professor Joh . Dan. Ge. M e m m i n g e r  
h a t die von ihm  1822 neu gegründete und hrsg. am tliche Zeitschrift „W ürt- 
tem bergische Jah rbücher für vaterländische Geschichte, Geographie, 
S ta tis tik  und  Topographie“ eingeleitet m it einem ebenso klaren wde w arm ­
herzigen Aufsatz über die „N eueren A nstalten und M ittel zur Beförderung 
der V aterlandskunde“ , dem das M otto „ turpe est, in  pa tria  vivere e t pa- 
triam  ignorare“ vorgesetzt ist. S ta tt Geheimnistuerei soll nun  unbefan­
genste Offenheit herrschen über die Zustände im  Vaterlande, heißt es dann : 
dies bezieht sich vor allem auf die nun geforderte S tatistik , gewiß in  Ü ber­
einstim m ung m it dem  W illen des Königs. „Wo es an  K eim tnis des V ater­
landes fehlt, leiden Vaterlandsliebe, Gemeinsinn und Volksgeist, bürger­
liche Tüchtigkeit und das öffentliche Leben, das allgemeine und  das P riv a t­
wohl, und  die S taatsverw altung selbst en tbehrt m it ih r die kräftigste 
S tü tze“ , so lau ten  die zielklaren und  m utigen W orte2). Sie ehren den König

1) Beschreibung des Oberam ts Ellwangen. 1888. S. IV f.
2) In :  W ürtt. Jahrbücher. 1822. S. 3.
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und seinen überragenden Finanzm inister W e c k h e b l i n , der im einzelnen die 
Anregungen und dann  die Anordnungen gegeben hatte , 1818 zur Landes­
vermessung, 1820 zur G ründung des genannten Bureaus und Berufung 
M e m m i n g -EBs und 1822 zur G ründung des Vereins für Vaterlandslm nde. 
Diese drei E inrichtungen standen in engster Wechselbeziehung zueinander. 
D ie  L a n d e s v e r m e s s u n g  ist 1818 bis 1850 durchgeführt worden m it dem 
Ergebnis von 15572 K atasterp länen  (M eßtischkarten 1 : 2500) und  dem, 
nicht vom Generalstab, sondern vom B ureau hergestellten Topographischen 
Atlas in  55 B lä ttern  1 : 50000; dazu die G eneralkarte in  vier B lä ttern  
1 : 200000 (für wissenschaftliche, besonders historische Zwecke) und Ober­
am tskarten  für die OAB im M aßstab 1 :100000, zu denen von 1858 ab die 
geognostische K arte  getreten ist. Die H erstellung der K ataste rk arten  be­
ru h te  auf um fassender Neuaufnahm e der Gebäude, des Gewerbes und des 
Grundeigentums, vor allem auch für Steuerzwecke, und  eine 1821 er- 
öffnete lithographische A nstalt diente der Vervielfältigung der neuen Meß­
tischb lä tter durch Steindruck. Zur um fassenden topographischen Aufgabe 
des Bureaus kam  die wissenschaftliche, die vor allem im  Dienste der Topo­
graphie, Geschichte und  S tatistik  des Landes stand. Zur Erw eiterung der 
Beziehungen des Am ts rief der König, der in seinem praktischen Sinn bald 
nach seiner Thronbesteigung für die Förderung der Landw irtschaft und  
des Gewerbes und  H andels solche Vereine gestiftet ha tte , hauptsächlich 
fü r die Aufgaben der Geschichte, S ta tis tik  und Topographie den V e re in  
f ü r  V a te r l a n d s k u n d e  m it im  ganzen 12 ordentlichen. M itgliedern in 
S tu ttg a rt und einigen ausw ärtigen korrespondierenden M itgliedern ins 
Leben. 1856 wurde dieser B eirat m it dem Bureau verschmolzen. Ihm  ge­
hörten  alle führenden M änner an, die m it Landeskunde und  S ta tis tik  in 
Beziehung standen. Im  Dezember 1840 ist der Verein einm al stärker nach 
außen in  die Erscheinung getreten, indem  er zum F ühren  von O r t s c h r o n i ­
k e n  auf forderte un te r Hinweis auf das alte w ürttem bergische Landrecht 
von 1610, das den S tadt-, Amts- und Gerichtsschreibern, von deren Bildung 
allerlei verlangt wird, zur Pflicht m acht, „die nahm hafteren  Geschichten 
und Enderungen, so sich in  zeit seiner D iensten zugetragen, in  ein sonder 
darzu geordnet Buch, (zu) verzeichnen und  ein(zu)schreiben1)“ .

W ir sehen in  diesen M aßnahm en eine engste Verbindung zu den historio- 
graphischen Äm tern, die allm ählich der Landesgeschichte, als H aup tinhalt 
der Landesforschung, zu ihrer Stellung verhalten, wenn auch M e m m ip t g e b  
und seine Nachfolger zum  Teil keine reinen H istoriker gewesen sind und 
wenn auch m it der Zeit die führenden Landeshistoriker, wie z. B. Chr. F r. 
S t a l i n , Ju lius H a b t m a n n  und Victor E b n s t  im m er m ehr das Gesicht 
der OAB und weithin auch der Landesbeschreibungen bestim m t haben. 
Bis heute is t das S t a t i s t i s c h e  L a n d e s a m t ,  wie es seit 1918 heißt, auch 
nachdem  vor einigen Jah ren  das ganze K artenw esen abgetrennt worden 
und  an  die H auptverm essungsabteilung X I I  beim W ürttem bergischen 
Innenm inister übergegangen ist, noch, wie zu Anfang, eine Behörde des 
Finanzm inisterium s. Es is t altw ürttem bergisch, die der K ultu r dienenden 
Ä m ter wesentlich nach den M ännern zu gestalten, die zu ihrer Leitung be­
rufen zu haben — bei verhältnism äßig wenigen Fehlgriffen der älteren

0  Teil I ,  T it. 6. S. 17.
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Zeit — den Verantw ortlichen nachgerühm t werden darf. E rinnert sei 
nur etw a an das verw andte Am t des w ürttem bergischen Landeskonserva­
tors, zu dem bei seiner G ründung im Jah re  1858 wirkhch der Fähigste, über 
den das L and  verfügte, geholt worden ist. Auch der Finanzm inister, der 
im  Anfang selbst das A m t leitete, h a t bei den Berufungen zur am tlichen und 
wissenschaftlichen Leitung des S tatistischen Amts eine besonders glück­
liche H and  gehabt. ' So erklären sich vor allem die außerordentlichen Lei­
stungen dieses Am ts bei seiner bescheidenen, m it echt schwäbischer Spar­
sam keit durchgeführten Personalbesetzung. Mit R echt nennt m an den 
erw ähnten Joh . Dan. Ge. M e m m i n g e r  den V ater unserer wissenschaftlichen 
Landesbeschreibungen. Jahrzehntelang  h a t er das Gesicht der landeskund­
lichen A rbeiten bestim m t, so vor allem das der a l lg e m e in e n  Landesbe­
schreibung und  das der GAB. Beide sind bis zu seinem kurz vor dem Tode 
(1840) erfolgten R ü ck tritt vom A m t als seine U nternehm ungen im  Verlag 
J .  G. Cotta erschienen. M e m m i n g e r  is t durch die bew ährte Schule des 
niederen Seminars und  des S tifts in  Tübingen gegangen, um  vor allem auf 
den  höheren Lehrerberuf sich vorzubereiten, und gehört zu der nicht 
seltenen G attung nicht einseitig theologisch-philosophisch, sondern univer­
sell gebildeter Stiftler, aus denen alles werden konnte. Auch die Landes­
kunde weist eine Reihe Stiftler und späterer P farrer un te r ihren verdienten 
wissenschaftlichen V ertretern  auf, wie —  älter als M e m m i n g e r  — etw a den 
P farrer Jerem ias HÖSLIN (18. Jh .), den Entdecker der Schwäbischen Alb und 
Schilderer ihrer w irtschaftlichen Möglichkeiten, oder den ihm  als K enner und 
Organisator der Landw irtschaft noch überlegenen Alb-Bauernpfarrer und 
geistvollen Schriftsteller der Landeskunde Joh . Gottlieb S t e e b  aus der­
selben Zeit oder den P farrer Philipp R ö d b r , den etwas älteren Zeitgenossen 
M e m m i n g e r s , überaus fruch tbar auf dem  Gebiet der Landeskunde von 
A lt-W ürttem berg und dann des neuen Königreichs, oder endlich den Pfarrer 
E duard  S c h w a r z , Verfasser der „R einen natürlichen Geographie von 
W ürttem berg“ 1832, eines W erkes, das A utoritäten , wie A. P e n c k  und 
R . G r a d m a n n  n ich t hoch genug stellen können1). Von dem  B eitrag der 
S tiftler zur w ürttem bergischen Landeskunde aus der Zeit nach M e m m i n g e r , 
über den Tübinger M athem atiker Joh . G otti. B o h n e n b e r g e r , den V ater 
n ich t bloß der „C harte von Schwaben“ , sondern vor allem auch der er­
w ähnten  Landesverm essung von 1818ff., die Geologen Oscar F r a a s  und 
Theodor E n g e l , die Landeshistoriker Ju h u s H a r t m a n n  und Victor 
E r n s t , deren Anteil an  den OAB noch erw ähnt werden wird, über Männer, 
wie den K unsth istoriker Eugen G r a d m a n n , den S tatistiker H erm ann 
L ö s c h  bis herab zu den noch Lebenden, wie den Germ anisten K arl B o h n e n ­
b e r g e r  und den Geographen R obert G r a d m a n n , soll hier n icht weiter 
gesprochen werden. Aufm erksam  geworden war m an auf den damaligen 
Lehrer an  der Lateinschule in  C annsta tt M e m m i n g e r  vor allem durch seine 
fruchtbare Tätigkeit als landeskundlicher Forscher und Schriftsteller, dessen 
A rbeiten sich durch neuartige Verbindung von Geographie, Topographie, S ta ­
tis tik  und Geschichte auszeichneten. Von ihm  lagen Ortsbeschreibungen vor, 
wie C annsta tt und  Umgebung 1812 und S tu ttg a rt und Ludwigsburg m it

1) G r a d m a n n :  Festgabe K . Bohnenberger. •— Tübingen 1938. S. 152, m it 
Anm. 3.
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ihren Umgebungen 1817 ; 'dann auch eine Beschreibung oder Geographie 
und S tatistik , nebst einer Ü bersicht der Geschichte von W ürttem berg 1820, 
ein W erk, das als „Beschreibung von W ürttem berg“ bereits 1823 in  2. Aufl. 
von ihm  und schheßlich, nach seinem Tode vom Kgl. Stat.-Topogr. B ureau 
übernommen, in 3. Aufl. 1841 herausgegeben worden ist. Dieses im  In- und 
A usland anerkannte W erk M e m m i n g e r s  is t dann die Grundlage geworden 
für alle a m t l i c h e n  L a n d e s b e s c h r e ib u n g e n ,  welche die notwendige 
Ergänzung der GAB bis heute bilden. Es is t das noch je tz t in allen seinen 
3 Auflagen (1863, 1882ff. und  1904ff.) unentbehrliche m ehrbändige W erk 
„Das Königreich W ürttem berg“ m it dem in seiner neuesten G estalt das 
ganze L and behandelnden A bschnitt „Geschichtliche Einleitung und A lter­
tüm er, L and und N atu r, Volk und S ta a t“ , worauf dann  die Bezirks- und 
Ortsbeschreibung folgt, und der wesentlich zugunsten dieser beschränkt 
worden ist.

Das neue Am t, i n  das M e m m i n g e r  berufen wurde, h a t weiter von ihm  
sein „W ürttem bergisches Jah rb u ch “ übernommen, das er in  4 Jahrgängen 
1818— 1822 als P rivatunternehm en herausgebracht h a tte  und das eine Hof-, 
S taats- und Personenübersicht —  auch dies eine Aufgabe des Am ts von jeher 
bis zum  heutigen S taatshandbuch —■ und eine Chronik des abgelaufenen 
Jahres, sowie allerlei N achrichten aus Geschichte, S tatistik , N aturge­
schichte, A ltertum  und Lebensbeschreibungen en th ielt: es sind die bereits 
genannten, bis heute ununterbrochen erscheinenden „Württembergischen 
Jahrbücher fü r  vaterländische Geschichte, Geographie, Statistik und Topogra­
phie“, seit 1863 „Württembergische Jahrbücher fü r  Statistik und Landes­
kunde“ genannt. Aus diesen sind dann m it G ründung der H istorischen 
Kommission 1892 die „Württembergischen Vierteljahrshefte fü r  Landesge­
schichte“, seit 1878 ihnen angehängt, als historische Landeszeitschrift her­
ausgenommen worden. Auch sie erscheinen — seit 1937 un te r dem  Titel 
„Zeitschrift fü r  Württembergische Landesgeschichte“ — bis heute ohne U n ter­
brechung.

N ur auf dem H intergrund all dieser bei der G ründung und  dann lange 
Jah re  weithin von e in e m  M ann getragenen, aber in W eitsicht und W ohl­
wollen von der Regierung, die tatsächlich  bis zum König hinauf die Landes­
kunde als wesentlichstes M ittel ansah, aus den Bewohnern von Alt- und 
N euw ürttem berg, Hohenlohe, Ellwangen, Vorderösterreich, der Reichs­
städ te  usw. ein einheitliches w ürttem bergisches Volk zu machen, in  jeder 
Beziehung geförderten A rbeit, für deren bereitwillige Aufnahme im  Volk, 
bei Bürger und  Adel, vor allem die tief verankerte Liebe zur N atu r und  Ge­
schichte des Landes bürgte, is t der Sinn und W ert der O b e r a m ts b e -  
s c h r e ib u n g e n  ganz zu verstehen. Sie Sind tatsächlich  für weite Kreise 
des schwäbischen Volkes ein geradezu m it Stolz betrachtetes w ürttem ber­
gisches geistiges Sondergut, das ja  auch stark  volksbildend w irkt und  das 
auch im m er wieder ausgeschöpft wird. Ih re  Schätzung als förmliche M uster­
leistungen der wissenschaftlichen Landesforschung h a t der Verfasser gerade 
außerhalb des Landes oft erfahren dürfen. N ur wenige sind es, die etw a ihr 
neues Gewand, das ihnen V. E r n s t  und  seine M itarbeiter gaben, als zu 
wissenschaftlich, d. h. über das Fassungsvermögen des einfacheren Mannes 
hinausgehend oder sie als zu umfangreich ansehen. W er die Masse der in  
W ürttem berg erscheinenden H eim atkunden einzelner Bezirke oder Ge­
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meinden, un ter denen sich n icht wenige von wirklich wissenschaftlicher Höhe 
befinden, kennt, weiß, was unser Volk über seine engere H eim at wissen will, 
ja  daß m an ihm  nicht genug Gutes und  Neues darüber bieten kann. E in 
stärkeres Abgehen von den wohlerprobten G rundsätzen der Leitung, hin ter 
denen M änner von wissenschaftlichem R uf und langer landeskundlicher E r ­
fahrung, wie nach M e m m i n g b k  M o s e e , P a u l y , S t a l i n  und Sohn, P a u l u s  
und Sohn, H a r t m a n n  und E r n s t  und dazu viele der M itarbeiter aus S tad t 
und  L and  stehen, un te r den kaum  einer der vielen w ürttem bergischen 
Landesforscher der verschiedensten Gebiete fehlt, wäre ein schwerer 
Fehler. Seit M e m m i n g e r s  Tod, der selbst das meiste, vor allem auch auf 
G rund von ständigen Reisen an  Ort und Stelle, bearbeitet h a tte , wurde 
die A rbeit alsdann, wie das erw ähnte aufschlußreiche Vorwort zum 
O beram t Ellwangen sagt, m ehr und m ehr geteilt, indem  „nicht nur F rage­
bögen ausgesandt und dann  die Bezirke bereist wurden, sondern auch die 
H aup tarbeiter der Beschreibungen sich von einzelnen Fachm ännern  u n te r­
s tü tz t sahen1)“ . Die sta ttliche Reihe der H auptverfasser und  H au p tm it­
arbeiter zeigt die Ü bersicht zum Jah re  18862). Außer M e m m i n g e r , der 
von 1824— 1838 14 O beräm ter beschrieben und im  A uftrag der Regierung 
herausgegeben h a t, gebührt ein besonderes W ort drei daran  wesentlich 
beteiligten M ännern, E duard  P a u l u s  d. A., Ju lius H a r t m a n n  und Victor 
E r n s t . P a u l u s  (1803— 1878), Verfasser des H auptinhalts voii n icht 
weniger als 26 OAB (von 1850 bis 1878), w ürttem bergischer Landestopo­
graph, Geologe und  Altertum sforscher, h a t ganz E rstaunliches geleistet, 
so vor allem die erste archäologische Fundkarte , für ihre Zeit (1859) ge­
radezu m usterhaft, wie sie einer der besten K enner, K arl S c h u m a c h e r - 
Mainz, m it R echt bezeichnet h a t;  er h a t auch die im m er noch um strittene 
Geradlinigkeit des obergerm anischen Limes entdeckt, aber auch bereits 
im  Jah re  1876 im T ext zu dieser K arte  ein Grundgesetz der historischen 
Siedlungsgeographie speziell der Vor- und  Frühzeit, die K on tin u itä t der 
Besiedlung und  ih rer Flächen, wie R. G r a d m a n n  in  der Festgabe fü r K arl 
B o h n e n b e r g e r  1938 gezeigt hat, gefunden3). H a r t m a n n  (1836— 1916) 
gehört, wie M e m m i n g e r , z u  den schwäbischen Theologen, auf die die. M aß­
gebenden rechtzeitig aufm erksam  geworden sind. Als der Finanzm inister 
1875 nach Erledigung einer Stelle beim Statistisch-Topographischen B ureau 
s ta t t  eines engeren Fachm anns einen M ann „von m ehr allgemeiner Bildung 
und schon erprobter Befähigung für schriftstellerische A rbeiten“ suchte — 
wie auch M e m m i n g e r  und  dann besonders G ustav R ü m e l i n , der nach­
malige K anzler der Tübinger U niversität, gewesen waren — , wurde H a r t ­
m a n n s  Name als der eines sehr vielseitigen Schriftstellers über W ürttem - 
bergica genannt. Das w ar ein ausgezeichneter Griff, wie aus seinem Lebens­
bild von B. P e e i e e e r  z u  ersehen i s t4). H a r t m a n n  w ar das U rbild pines 
schwäbischen Gelehrten, urwüchsig und  zugleich von feinster Bildung, 
wie solche in  dieser Prägung kaum  m ehr wachsen. So is t er zum  Meister 
weniger der forschenden, als der darstellenden Landeskunde geworden. 
1878 übernahm  er m it P a u l u s  dem J ., dem K unsthistoriker und  späteren 
Landeskonservator, die R edaktion der OAB, wobei er selber öfters die ge­
schichtlichen A bschnitte bearbeitete. Seine H aup tarbeit freilich galt der

!) S. V I I I .  2) S. X ff. 3) S. 148ff.
4) In :  Württemb. Nekrolog fü r  das Jahr 1916 (1920). S . 126ff.
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erw ähnten neuen Landesbeschreibung, erschienen von 1882— 1886. Und 
nach seinem R ü ck tritt vom A m t im  Jah re  1903 hörte er n icht auf, da, wo 
m an seine ungewöhnliche K enntnis von Personen und  Verhältnissen anrief, 
zu ra ten  und auch m itzuarbeiten, so für die neue Landesbeschreibung von 
1904— 1907. Insbesondere w aren es die „nam haften  M änner“ , die er bis 
zu seinem Tode für die OAB zusam m enstellte. Sein Ansehen draußen 
zeigte sich auch in  der Berufung in  die Zentralkommission für wissen- 
schaftliche Landeskunde von D eutschland im  Jah re  1887. Als M itgründer 
der Historischen Kommission blieb ihm  vor allem auch die landesgeschicht- 
Uche A rbeit dauernd ein großes Anliegen. So h a t er denn auch fü r den ge­
eigneten Nachfolger am  Landesam t gesorgt, der n icht bloß die große Bürde 
zu übernehm en, sondern auch bei allem F ortsch ritt der W issenschaft und 
ihrer Ansprüche die Tradition zu w ahren hatte . Auf Veranlassung Dietrich 
S c h ä f e r s  schlug er dessen Schüler Victor E r n s t , dam als Dozent in  T ü­
bingen, vor : wiederum eine hervorragend glückliche W ahl. D am it t r a t  ein 
bereits wissenschaftlich w ohlbew ährter H istoriker auf den Posten des S ta ­
tistischen Landesam tes. Seit G ründung der H istorischen Kommission ward 
die historische A rbeit des Am ts auf die geschichtlichen Teile der Landes­
beschreibung und der Oberamtsbeschreibungen beschränkt. Aber es hing 
von der Person ab, was daraus zu m achen war. F ritz  E r n s t  h a t die 
landesgeschichtliche A rbeit seines V aters nach dessen Tod im  R ahm en der 
allgemeinen Geschichte schlicht und wesentlich dargestellt1). U n ter V. 
E r n s t s  Leitung haben die OAB zwar kein ganz neues Gesicht gegenüber 
den m it Reutlingen und Ehingen 1893 begonnenen Bänden der Neuauflage, 
die die veralteten  Bände ersetzen sollten, bekommen ; aber sie wurden nach 
der wissenschaftlichen Seite, insbesondere in den Abschnitten „A ltertüm er“ , 
„G eschichte“ und  „Volkskunde“ , die nun aus ihrer Stelle am  Schluß des 
Allgemeinen Teils an  den Anfang gleich nach den „NatürUchen V erhält­
nissen“ gerückt und  zu zentralen Partien , von den jeweils besten F ach ­
kräften  straff gefaßt und abgerundet wurden, vertieft. Anderes wie S tatistik  
etw a der W irtschaftsverhältnisse und  Bevölkerungsbewegungen m it T a­
bellen wurde verkürzt, ebenso die moderne Anthropologie entsprechend 
dem  Stand der Rassenkunde, die ja  erst sich konsohdiert. M it der Übung 
sagt F r. E r n s t , die kleineren U nterabschnitte  von einzelnen teilweise 
weniger wissenschaftlich Geschulten bearbeiten und dann eine Ü berarbei­
tung  durch den wissenschaftlichen Referenten des Am tes vornehm en zu 
lassen, wurde gebrochen2.). Der Geograph, der Archäologe, der Germ anist 
und Volkskundler und  der W irtschaftler lieferten ihre Forschungsergebnisse 
ohne eine andere V erantw ortung, als die gegenüber ihrer W issenschaft. 
E r n s t , als der für das Ganze V erantwortliche, ging selbst m it dem besten 
Beispiel voran. E r bearbeitete alle geschichtlichen Teile sowohl die der 
allgemeinen Abschnitte, als die der Ortsbeschreibungen. Überschneidungen 
kam en niemals vor. N un kam en die Quellen zum  Recht, auch in  den Ver­
weisen. Das zeigen besonders die archäologischen und  die geschichtlichen 
A bschnitte. So h a t E r n s t  in den m it besonderer Liebe ausgebauten O rts­
geschichten, die in die Ortsbeschreibungen eingefügt sind, einen ganz großen 
R eichtum  vorgelegt, der erst noch ausgeschöpft werden m uß und dessen

1) S tu ttg a rt 1935. 2) S. 12.
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Anregungen bereits allerlei F rüchte  getragen haben. Die Auswahl der von 
ihm  bearbeiteten Äm ter, die sich nicht mechanisch nach dem A lter der E rs t­
auflagen, noch weniger nach besonderer Liebhaberei richtete, sondern durch 
den Fortgang der für die B earbeiter dringenden K arten  1 : 25000 m itbe­
stim m t war, w ar sehr glücklich, sofern von ihm  zwei altw ürttem bergische 
und  zwei neuw ürttem bergische und  schließlich als letztes ein A m t im  Be­
reich der schwäbisch-fränkischen Grenze gewählt wurden. So zeigt jede 
seiner О AB ein besonders wissenschaftliches Gesicht. Ih r  R eichtum  im 
ganzen gerade auf geschichthchem  ‘ Gebiet, wo E k n s t  bahnbrechende E r ­
kenntnisse vor allem der älteren  deutschen Verfassungs- und  Rechtsge­
schichte vorgelegt h a t, kann  hier nur angedeutet werden.

Es ist ein weiter Weg von der ersten württem bergischen GAB, Reutlingen 
1824, einem Bändchen von 160 S., und der letzterschienenen, Leonberg 
1930, einem B and im  selben F orm at m it fast 1200 Seiten. An Gemeinsam­
keiten in  der Stoffanordnung fehlt es nicht. Es is t vor allem die Aufteilung 
in  Allgemeines und  Ortsbeschreibungen, deren Sonderexistenz im m er als 
notwendig angesehen wurde. Auf eine allzu starke U nterteilung, besonders 
auch des geographischen Teiles is t im m er verzichtet worden. A ltertüm er 
werden allm ählich aus dem geschichtlichen A bschnitt herausgenommen. 
Die Geschichte n im m t einen, im m er breiteren R aum  ein und wird vor allem 
fü r das L and  zur inneren Dorfgeschichte. Die volkstüm lichen Überliefe­
rungen —  so s ta t t  Volkskunde — spielen eine steigende Rolle. Die w irt­
schaftlichen V erhältnisse werden zusam m engefaßt. Im  großen ganzen 
aber is t von einer allzu strengen, in  alle Einzelheiten gehenden Aufteilung 
des Stoffes und  von allzu program m atischer Bindung der M itarbeiter stets 
abgesehen worden. So konnte jedes Ober am t in seiner E igenart individueller 
herausgearbeitet werden und  zur Erscheinung kommen.

Die älteren  Bände haben als einzige Beilage die technisch ausgezeichneten, 
geradezu reizvollen O beram tskarten. Langsam  kam en Abbildungen hinzu, 
blieben aber im m er spärlich und bescheiden: A ltertüm er und  K unstdenk­
m äler, Dorfbilder, K irchen, Bauernhäuser, Volkskundliches und später auch 
verm ehrte K arten , so archäologische und H errschaftsgebietskarten, sowie 
Grundrisse und mehrere graphische Darstellungen. Die W iedergabe von 
D enkm älern wurde im  allgemeinen den parallel gehenden K unst- und  A lter­
tum sdenkm alen, einem U nternehm en des Denkmalpflegeamtes, über­
lassen. So ist das äußere Gewand der württem bergischen OAB im m er ein 
bescheidenes, um  n ich t zu sagen bew ußt nüchternes gebheben, was auch 
m anche bem ängelt haben. Es entsprach dies den Traditionen guten schw ä­
bischen Wesens, das den In h a lt der Form  vorzieht. U m  so m ehr aber 
s tra h lt für den, der tiefer sieht, aus den ehrwürdigen Bänden der w ürttem ­
bergischen OAB die Gediegenheit und  Sachlichkeit, die sich schwer und 
langsam  entschließt, das Gewand dem Gehalt, der wirklich an  die tiefsten 
K räfte  der H eim at in  N atu r und  Geschichte rü h r t und  von M ännern, denen 
das Wissen um  die unerschöpfliche H eim at tiefster E rn st war, erforscht 
und dargeboten wurde, anzupassen. Die w ürttem bergischen OAB sind 
gutenteils m it dem  H erzblut aufs engste m it dem Lande verwachsener 
M änner geschrieben, nicht bloß m it dem forschenden Geiste und kritischen 
Verstand.

Landeskunde, 3. Band 10
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Die „Oberamtsbeschreibungen“ als Vorbilder
Von R o b e r t  G ra d m a n n

1. D ie  G e s a m ta n la g e
Von der wissenschaftlichen Landeskunde gibt es zwei H aup ttypen . 

D er ältere Typus ist die e n z y k lo p ä d is c h e  oder analytische Landeskunde. 
H ier wird einfach alles zusammengestellt, was dem Bearbeiter bem erkens­
w ert scheint. Schon längst h a t sich dafür ein gewisses Schema herausge­
bildet, das in  der N a tu r der Sache liegt, sich schon der Vergleichbarkeit 
wegen empfiehlt und  daher unerm üdlich im m er wieder abgehaspelt wird. 
E in  allgemeiner Teil beginnt m it der geographischen Lage, die m eist bis 
auf die Bogensekunde genau angegeben wird; ebenso genau wird der 
F lächeninhalt festgestellt und der Grenzverlauf beschrieben. D ann folgen 
größere A bschnitte über die H öhenverhältnisse m it m ehr oder weniger 
zahlreichen Höhenangaben, über die Gewässer m it gewissenhaftester 
W iedergabe des Elußnetzes bis zu den kleinsten Bächen herab, über das 
K lim a, den geologischen Aufbau, Pflanzen- und Tierwelt, die Bevölkerung, 
ihre Zahl, körperliche Beschaffenheit und Geschichte, Land- und  F o rst­
w irtschaft, Gewerbe, H andel und Verkehr, Verwaltung, K irche und  Schule 
usw. E in  besonderer Teil en th ä lt dann die Ortsbeschreibung und  O rts­
geschichte, m eist in  alphabetischer Reihenfolge der Gemeinden. Alle 
diese Sachgebiete stehen wie die A rtikel eines Konversationslexikons u n ­
verbunden nebeneinander; jedes kann  daher einem besonderen fach­
m ännischen V ertreter anvertrau t werden, der es nach seinem G utdünken 
behandelt.

So entstanden die großen Sammelwerke wie die Bavaria, die w ürttem - 
bergische, die elsaß-lothringische, die badische Landesbeschreibung, die u n ­
zähligen „Statistisch-topographischen“ Beschreibungen einzelner Bezirke. 
N atürlich köm jen solche Sammelwerke unendlich viel wertvolle Einzelheiten 
en thalten ; aber sie zu einem Gesamtbild geistig zu verarbeiten bleibt 
ganz und  gar dem Leser überlassen, der selten genug dazu im stande ist. 
Man h a t m it R echt gesagt, aus einer solchen enzyklopädischen Landes­
kunde erfahre m an alles mögliche über seltene Petrefakten, seltene Pflanzen, 
K äfer und  Spinnen, den In h a lt prähistorischer Grabhügel, die Nam en 
der Grafen und  Freiherren, die einst im  Gebiet begütert waren, die berühm ­
ten  M änner und  Frauen, die aus ihm  hervorgegangen sind; nur eines 
erfahre m an meistens überhaup t nicht, was doch in  einer Landesbeschrei­
bung eigentlich das E rste  sein sollte, näm lich: w ie  d a s  L a n d  a u s s ie h t .

E tw as völlig anderes is t der Typus der Landeskunde, wie er sich im  
Zeitalter der Erneuerung wissenschaftlicher Geographie durch Männer 
wie Alfred K rocH H oiT , Ferdinand von R i c h t h o f e n , Theobald F i s c h e r , 
Friedrich R a t z e l , Albrecht P e n c k , Joseph P a r t s c h , Alfred H e t t n e r , 
H ans M e y e r  u. a. seit dem letzten  Viertel des neunzehnten Jah rhunderts  
herau'sgebildet h a t:  die g e o g r a p h is c h e  oder synthetische Landeskunde. 
Beschreibungen, die nach diesem Typus gearbeitet sind, können ruhig 
dem  alten  Schema folgen; aber die Form  ist m it einem ganz anderen 
In h a lt erfüllt. Wie jeder durchgebildete Geograph weiß, unterscheidet 
sich eine solche geographische Landeskunde vom herkömmlichen Typus 
durch Folgendes.
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1. H er ausar beitung der unm itte lbar sinnlich w ahrnehm baren L a n d ­
s c h a f t  im  w eitesten Sinne m it Einschluß der K ulturlandschaft nach allen 
ihren eigentümlichen Zügen.

2. H erausarbeitung der K a u s a l i t ä t s b e z i e h u n g e n . D er Geograph 
begnügt sich n icht, wie es die elem entarste Schulgeographie tu n  mag, 
m it dem D a ß ; er frag t überall nach dem W a ru m ?

3. D a die U rsachen der einzelnen Erscheinungen häufig in  benachbarten 
Sachgebieten liegen, füh rt das zur Feststellung der W ir k u n g e n  und 
W e c h s e lw ir k u n g e n  der einzelnen Sachgebiete und dam it zu deren 
inniger V erknüpfung untereinander (Beispiel: W echselwirkungen zwischen 
Boden, Pflanzendecke und  menschlicher W irtschaft).

4. D a sehr viele Erscheinungen nu r als Nachwirkungen aus der ge­
schichtlichen, vorgeschichtlichen und  geologischen Vergangenheit zu ver­
stehen sind, gelangt m an ganz von selber zu einer g e n e t i s c h e n  B etrach­
tungsweise, die aus der Gegenwart in  die Tiefe der Vorzeit zurückführt 
und häufig eine viel prägnantere Charakteristik  ermöglicht, als sie die rein 
formale Auffassung jem als bieten kann  (vgl. z. B. M oränenlandschaften, 
T rogtäler als Erzeugnisse der Gletschererosion, Kliffe als Erzeugnisse der 
M eeresbrandung, Siedlungsformen).

5. Die rein geographische. Betrachtungsweise füh rt zur H erausschälung 
n a t ü r l i c h e r  L a n d s c h a f t e n ,  d. h. schem atisch ausgedrückt, Gebiete, 
deren Teile un te r sich m ehr Ä hnlichkeit haben als m it allen N achbar­
gebieten.

6. Die gleiche Betrachtungsweise gesta tte t nun  auch eine planvolle 
S to f f a u s w a h l  an  Stelle der früher herrschenden dilettantischen W illkür: 
zu einer geographischen Landeskunde gehört alles, was entweder l a n d ­
s c h a f t l i c h  b e d e u ts a m  oder g e o g r a p h is c h  w ir k u n g s v o l l  ist, d. h. 
als U r s a c h e  für irgendwelche geographische Erscheinungen in  B etrach t 
kom m t (z. B. klim atische D urchschnittsw erte als Bedingung für be­
stim m te pflanzen- und  wirtschaftsgeographische Erscheinungen, Einfluß 
der politischen und  Verwaltungsgrenzen, Nachwirkungen der Vorzeit). 
Alles andere is t entbehrlich.

7. Dies alles fü h rt zu einer höchst befriedigenden g a n z h e i t l i c h e n  
Auffassung, die m an versuchen kann  un te r dem  T itel des „L andschafts­
charak ters“ in  einen möglichst kurzen und  inhaltreichen Ausdruck zu 
fassen, was. freilich schwerer ist, als es aussieht und nicht m it einseitig 
übertreibenden oder gar sentim entalen Schlagworten erledigt werden darf.

8. Die geographische Landeskunde unterscheidet sich auch dadurch 
von der hergebrachten enzyklopädischen Eorm, daß sie kein Spiel m it 
verteilten  Rollen sein kann  ; sie m uß notwendig aus einem Guß und  darum  
auch von einer H and  geschrieben sein.

Dieser neue Typus h a t sich ausgezeichnet bew ährt; alle länderkund­
lichen D arstellungen der neueren Zeit haben ihn  zum M uster genommen. 
Auch für die künftigen Kreisbeschreibungen h a t die Abteilung für Landes­
kunde im  R eichsam t für Landesaufnahm e1) die gleiche W ahl bereits ge­
troffen. Es is t auch klar, daß es auf diesem Wege weit eher möglich ist, 
zu einer anschaulichen, lebendigen, anregenden, natu rnahen  und ver­

1) Ber. zur deutschen Landeshunde. B d 2, 1942. S . 293.
10*
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ständnisvollen D arstellung zu gelangen als m it der früher üblichen 
trockenen Aufzählung nackter Tatsachen.

Trotz all diesen Vorzügen kann  m an nun  allerdings der Meinung sein, 
daß gerade für Bezirks- oder Kreisbeschreibungen eine rein geographische 
Landeskunde doch nicht ganz genügt, daß sich vielmehr eine bestim m te 
M is c h u n g  beider Typen empfiehlt. Die Benutzer erw arten ein N a c h ­
s c h la g e w e r k ,  das sie über alle wichtigeren, den Bezirk berührenden 
Tragen unterrich tet. Als solches eignet sich eine rein geographische Landes­
kunde, wenn sie geschickt abgefaßt ist, durchaus. Aber m anche Leser 
verlangen noch etwas m ehr. Groß und  allgemein verbreitet is t die Freude 
an  der H e im a tg e s c h ic h te . Auf einen Abriß der O r ts g e s c h ic h te ,  
der Geschichte säm tlicher Bezirksorte, wird m an schwerlich verzichten 
können; ungezwungen läß t sich dam it eine O r ts b e s c h re ib u n g  m it E r­
w ähnung der bemerkenswerten Baudenkm äler verbinden, falls n icht durch 
die D enkm äler-Inventare diesem Bedürfnis bereits genügt ist. D am it ist 
nun  freilich der G rundsatz der einheitlichen Abfassung gesprengt; denn 
m it der geschichtlichen Darstellung wird m an unbedingt einen F a c h -  
h i s t o r i k e r  betrauen müssen.

Ob m an bei der geographischen Landeskunde je nach den besonderen 
V erhältnissen des einzelnen Bezirkes und  der persönlichen Ausrüstung 
des bearbeitenden Geographen gelegentlich einen B eitrag von einem 
Geologen (etwa in  einem Bergbaugebiet), einem Pflanzengeographen, 
einem Archäologen, einem W irtschaftsforscher oder Techniker (etwa in 
einem Industriegebiet), oder einem K unstgelehrten wird erb itten  müssen, 
lasse ich dahingestellt. Die H auptsache ist, daß die H auptdarstellung 
durch den Geographen in  e in e m  Zuge und  von den fachm ännischen 
Anhängen säuberlich getrennt erfolgt. Niemals erw arte m an, daß die 
H ilfskräfte sich harm onisch einfügen ; geographisches Denken ist viel 
seltener, als m an glaubt, und läß t sich durch keine Instruk tion  erzwingen. 
Niemals auch lasse m an es dahin kommen, daß die Beiträge von anderer 
H and  sich in  den V ordergrund drängen. Der H au p ttex t und  die Leitung 
m uß stets dem Geographen verbleiben, wenn der gewünschte Charakter 
gew ahrt werden soll.

Wie steh t es nun dam it bei den württem bergischen „Oberamtsbeschrei- 
b ungen?“ Leider muß es gesagt werden: durchaus n icht vorbildlich. 
Anerkennenswerterweise haben sie zwar früher schon begonnen, kleine 
A bschnitte über „N aturschönheiten“ und „L andschaftscharakter“ ein­
zufügen. Aber im  übrigen gehören sie m it wenigen rühm lichen Ausnahmen 
ganz und  gar dem  veralteten  Typus der enzyklopädischen Landeskunde 
an. Auch als seit 1909 ein Geograph beigezogen wurde, blieb die Leitung 
in  der H and  des im  H au p tam t angestellten H istorikers, und das Schwer­
gewicht legte sich im m er m ehr auf die Seite des Geschichtlichen, dem 
Um fang und  allerdings auch der Bedeutung nach. Denn der H istoriker 
w ar der treffliche V iktor E r n s t . E r kam  dem Geographen zwar aufs weiteste 
entgegen und  ließ ihm  völlig freie H and. Aber weitaus die m eisten A b­
schnitte  w aren eben an  N ichtgeographen vergeben, und es w ar äußerst 
•schwierig und  nur durch immer neue schriftstellerische Kunstgriffe er­
reichbar, dem Ganzen etwas geographischen Geist einzuhauchen. U nd als 
ic h  mich dann, durch äußere U m stände (Berufung auf einen auswärtigen
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Lehrstuhl) genötigt, von der M itarbeit zurückzog, da blieb die zuletzt 
veröffentlichte Oberamtsbeschreibung von Leonberg (1930) wieder ganz 
ohne geographische M itwirkung und fiel, tro tz  aller wertvollen B eiträge 
im  einzelnen, völlig in  den Typus der enzyklopädischen Landeskunde m it 
allen ihren  Fehlern zurück. H insichtlich der Gesamtanlage sind daher die 
w ürttem bergischen Oberam tsbeschreibungen nichts weniger als nach­
ahm enswert.

2. S o n s t ig e  E ig e n h e i t e n  d e r  w ü r t t e m b e r g i s c h e n  О b e r  a m t  s -
b e  S c h r e i b u n g e n

W enn tro tzdem  diese L itera tu rgattung  sich eines so großen Erfolges 
und hohen Ansehens erfreut, so liegt die Ursache eben an  ganz anderen 
Dingen. Die am tliche Landesbeschreibung arbeitete in  W ürttem berg von 
Anfang an  un te r ganz außerordentlich günstigen Vorbedingungen. Dazu 
gehört schon die gesam te Landesbeschaffenheit, die große M annigfaltigkeit 
auf engem R aum , wie sie ganz Südwestdeutschland, besonders aber W ü rt­
tem berg auszeichnet und  im  Volke eine außergewöhnlich starke H eim at­
liebe und  W anderlust geweckt h a t, dazu die Durchsichtigkeit des geolo­
gischen Baues, die scharfe A usprägung der natürlichen Landschaften, die 
schon vor m ehr als hundert Jah ren , seiner Zeit weit vorauseilend, der 
geniale P farrer E duard  S c h w a b z  seiner „R einen natürlichen Geographie 
von W ürttem berg“ (1832) zugrunde gelegt h a t, aber auch die alte Geschichte 
und K ultu r, wodurch der In h a lt dieser Veröffentlichungen bereichert und 
die unvermeidliche Notwendigkeit von W iederholungen auf ein v e rh ä lt­
nism äßig bescheidenes Maß herabgedrückt wird. Dazu kom m t als n icht 
zu verachtende Hilfe der noch aus der staufischen Politik  herrührende 
R eichtum  an S tädten , die mannigfache Erinnerungen bergen und  tro tz  
ihrer K leinheit erhöhte Schulungsgelegenheiten zu bieten pflegen, wodurch 
ein über das ganze L and verbreiteter achtungsw erter Bildungsstand und 
ein ansehnlicher, auch fü r schwerere K ost empfänglicher Leserkreis v er­
bürg t wird. M t  diesem Bildungsstand und  zugleich dem R eichtum  an 
fesselnden Problem en häng t es auch zusammen, daß reichliche und  ge­
diegene V orarbeiten von Anfang an vorhanden waren. Diese günstigen V or­
bedingungen lassen sich freilich alle n icht nachm achen ; sie sind entweder 
da oder sie sind n ich t da.

Um  so vorbildlicher und  erstrebensw erter sind die sonstigen Hilfen, 
die den am tlichen und halbam tlichen U nternehm ungen zur w ürttem ­
bergischen Landeskunde zuteil geworden sind. Von Anfang an  haben 
sie sich die G unst aller Behörden bis zu den höchsten Stellen hinauf 
wie auch der L andtage zu erwerben gewußt. Jede erbetene Auskunft 
wurde bereitwilligst erteilt, jede M th ilfe  gew ährt. Vor allem ist der 
sonst so sparsam e württem bergische S taa t in  der Bewilligung der finan­
ziellen M ittel, für den Druck, die Schriftstellerhonorare und Reiseent­
schädigungen, äußerst freigebig gewesen. E in  eigenes A m t für Landes­
kunde wurde geschaffen, dem in vorbildlicher Weise das statistische, das 
topographische, das meteorologische, das geologische Landesam t ange­
gliedert wurde. Es hieß ursprünglich „Statistisch-topographisches B ureau“ , 
später „Statistisches L andesam t“ ; aber eine seiner H auptaufgaben blieb 
bis heute die Pflege der Landeskunde, und  sein H auptorgan sind die „W ürt-
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tem bergischen Jahrbücher fü r S ta tis tik  u n d  L a n d e s k u n d e “ . Das Zu­
sam m enarbeiten war dadurch außerordentlich erleichtert. Außerdem 
standen  auch die Beam ten der staatlichen Sammlungen als M itarbeiter 
jederzeit zur Verfügung. Bei solch angenehmen Arbeitsbedingungen w ar 
es kein W under, daß es jederzeit gelungen ist, das zu erreichen, was stets 
die H auptsache fü r jede wissenschaftliche U nternehm ung und  wichtiger 
als aller äußere A pparat ist, nämlich b e d e u te n d e  M ä n n e r  für die Leitung 
und für die M itarbeit zu gewinnen. Selbstverständlich w aren die Beiträge 
nicht alle gleichwertig. Aber M änner wie der K anzler G ustav R ü m e l i n , 
der S taa tsra t R i e c k e , der Geologe A ugust Q x j e n s t e d t , der B otaniker 
Hugo M o h l , der Zoologe L e y d i g , die H istoriker Chr. Friedr. S t a l i n , 
Julius H a r t m a n n , K arl W e l l e r  und Viktor E r n s t  haben es sich zur 
E hre gerechnet, m it voller Hingebung und  williger U nterordnung, an  den 
landeskundlichen Veröffentlichungen m itzuarbeiten. Sie w aren alle zugleich 
tüchtige Schriftsteller, die ihre Feder m it Geschmack und ohne jede hohle 
R edensart zu führen w ußten. Dabei m u ß t e  etwas Bedeutendes heraus­
kommen, gleichviel, ob es geographischer, naturwissenschaftlicher, volks­
kundlicher oder historischer N atu r war.

So is t im  R ahm en der Landes- und Oberamtsbeschreibungen eine 
ganze Reihe von wertvollen Origmaluntersuchungen entstanden, deren 
B edeutung weit über die Bezirks- und  Landesgrenzen hinausreicht. In  
der Beschreibung des Oberam ts U rach (1909) w urden die K alktuff­
bildungen der Schwäbischen Alb sowie die pflanzensoziologischen V er­
hältnisse dieses Gebirges untersucht, in  der Beschreibung das OA. Mün- 
singen (1912) das K arstphänom en der Schwäbischen Alb; in  der OAB. 
T ettnang  (1915) wurde eine Monographie des Bodensees dargeboten. 
U nm itte lbar aus der A rbeit an  den Oberamtsbeschreibungen hervor­
gegangen sind auch die erschöpfenden archäologischen Monographien 
P e te r GÖ SSLER s , die volkskundlichen und  m undartgeographischen U n ter­
suchungen K arl B o h n e n b e r g e r s . Ganz besonders tiefgehend h a t V iktor 
E r n s t  gearbeite t; die von ihm  herausgegebenen 5 B ände (1909— 1930) 
en thalten  jeder eine in  jahrelanger A rbeit unm itte lbar aus den archiva- 
lischen Quellen geschöpfte und m it zahllosen Quellenbelegen versehene 
Bezirks- und Ortsgeschichte nam entlich in  w irtschafts- und  rechtsge­
schichtlicher R ichtung; ganz neue E rkenntnisse über die deutsche D orf­
verfassung, über den U rsprung des niederen Adels, über die E ntstehung  
des G rundeigentum s sind daraus hervorgegangen. Ja , er h a t aus der 
pflichtm äßigen Verfolgung der Geschichte jedes einzelnen Dorfes von 
den U ranfängen bis zur Gegenwart eine eigene historische Methode e n t­
wickelt und  dam it Erfolge erzielt, die auf keinem anderen Wege zu er­
reichen waren.

Günstig w irkte auch das Erscheinen in  zwangloser Folge; bald  wurde 
ein U nterländerbezirk, bald  einer von der Alb oder von Oberschwaben 
vorgenommen, je nachdem  ein besonderes Bedürfnis vor lag oder die nötigen 
V orarbeiten und  die geeigneten M itarbeiter sich zusammenfanden, wie 
überhaupt jeder bürokratische Zwang und auch die so leicht verhängnis­
voll werdende Bindung an die Inhaber eines bestim m ten Am ts (abgesehen 
von den B eam ten des „S tatistischen L andesam ts“ selber) m eist m it leichter 
und geschickter H and  verm ieden wurde.
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Das sind meines E rachtens die Vorzüge, die die württem bergischen 
O beram tsbeschreibungen tro tz  ihrer keineswegs vorbildlichen Gesam t­
anlage zu einer so glänzenden Entw icklung verholfen haben. Ähnliches 
m uß auch für das neue, w eit umfassendere U nternehm en angestrebt 
werden, wenn es an wissenschaftlicher Bedeutung nicht h in ter seinem 
Vorbild Zurückbleiben soll.

N ur bedingt vorbildlich sind die Oberamtsbeschreibungen durch ihren 
Umfang. E r is t m it der Zeit im m er m ehr angeschwollen und  b e träg t in 
der zuletzt erschienenen Beschreibung des OA. Leonberg (1930) 1174 Seiten ! 
W enn allerdings für das Reichswerk, die „Landeskunde der Kreise des 
Deutschen Reichs“ in der Planung zunächst nur 120 Seiten für die einzelnen 
Kreisbeschreibungen vorgesehen sind, so mag das für eine rein geogra­
phische B earbeitung un te r U m ständen genügen, aber n icht m ehr für die 
ortsgeschichtlich erw eiterte Darstellung, wie sie uns vorschwebt. Sobald 
ein Kreis in  seiner naturräum hchen Gliederung oder w irtschaftlichen Ge­
staltung  vielghedrig ist, ergibt sich ohnehin zwangsläufig die Notwendigkeit 
eines breiteren Textum fanges.

Die Kreisbes^hreibungen bedürfen höherer E inheiten, denen sie sich 
unterordnen. Als solche dienten früher die Landesbeschreibungen, an 
deren Stelle wohl künftig  Gaubeschreibungen zu tre ten  h ä tten . Vom 
geographischen S tandpunkt w ären Beschreibungen der natürlichen L and­
schaften (z. B. Nordwestdeutsches Tiefland, Rheinisches Schiefergebirge, 
Oberrheinisches Tiefland, Schwarzwald, Alpenvorland, Thüringerwald, 
H arz usw.) weit vorzuziehen. Es is t aufs w ärm ste zu begrüßen, daß 
Landeskunden dieser größeren geographischen E inheiten ebenfalls im 
R ahm en der A rbeiten der Abteilung für Landeskunde vorgesehen sind.
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Die lieimgekelirte Südsteiermark im deutschen landeskundlichen
Schrifttum

Von R o b e r t  M a y e r

D a die Zeit, seitdem der F ührer die U ntersteierm ark heim holte, n ich t 
ausreichen konnte, eine volle Landeskunde zu erarbeiten, andererseits aber 
nach den ■wichtigsten Grundlagen einer Landeskunde eine geradezu bren­
nende Nachfrage entstand, weil die alten  Zahlen aus der Zeit vor dem ersten 
W eltkriege nicht m ehr genügen konnten, is t das Buch von W ilhelm S a t t l e r  
über die „U ntersteierm ark“ auf das lebhafteste zu begrüßen1). In  die fol­
gende Besprechung soll auch alles, was an  deutschem  Schrifttum  über die 
Südsteierm ark in den letzten  Jah ren  erschienen ist, m it eingeghedert 
werden. Als der A usgangspunkt für die Auswahl der Veröffentlichungen 
soll die letzte Schrifttum szusam m enstellung über die U ntersteierm ark von 
Manfred S t r a k a  dienen2), do rt sind auch slowenisch geschriebene Arbeiten 
m it einbezogen. Das geschieht hier nicht, is t je tz t auch entbehrlich ge­
worden.

Zuerst is t eine Vorbemerkung über den Um fang des Begriffes „U n ter­
steierm ark“ vorauszuschicken. Vor den E rfahrungen von Saint Germain 
wurde die Frage der Abgrenzung von Einzellandschaften für bedeutungs­
los gehalten. Es galten aber dam als allgemein M arburg und  der D raudurch- 
gang als Teile von U ntersteierm ark. Der Zwang, sich m it der B edeutung 
politischer Grenzen abzugeben, erweckte neue Begriffsinhalte und  w ar der 
Anlaß îü r  m ehrere W erke feinster Begriffsunterscheidungen an R aum ­
gliederungen und  Grenzuntersuchungen. F ü r Steierm ark konnte die Mur- 
Drau-W asserscheide jedenfalls nie die U nterlage einer Grenze zur U nter- 
ghederung bilden. R obert S i e g e r  erkannte dam als die B edeutung der 
südsteirischen R andfurche (aus dem P e ttau er Becken südlich vom B acher­
gebirge ins Becken von W indisch-Graz) für die Verbindung zwischen Steier­
m ark und K ärn ten , des außer- und des inneralpinen Draubeckens, und  legte 
aus diesem und anderen G ründen1 die Grenze der M ittel- gegen die U n ter­
steierm ark auf den W eitensteiner Zug3), also hauptsächlich aber n icht

В S a t t l e r ,  W ilh e lm : Die U ntersteierm ark. Eine D arstellung seiner bevölke­
rungspolitischen und  w irtschaftlichen Grundlagen. M it einem Beitrage von H e lm u t  
C a r s t a n je n ,  einer K arte  im  M aßstabe 1 :300000  von W a l t e r  N e u n te u f l .  —■ 
G raz: Steirische V erlagsanstalt 1942. 80 S. 16 K tn , 17 Tabb. =  Sehr. d. Südostdt. 
Inst. Graz, N r 8.

Alle jene Neuerscheinungen, die sich vom  politischen, historisch-politischen und  
geographisch-politischen S tandpunkte m it Südosteuropa und  seinem V erhältnis zu 
D eutschland beschäftigen und  dabei gelegentlich auch die Südstéierm ark behandeln, 
w urden in  der vorausgehenden Zusam m enstellung übergangen.

3) S c h m id t ,  M ax  [Deckname]: Neuere A rbeiten über U ntersteierm ark. In :  
Dt. Arch. f .  Landes- u. Volksforschg. Jg. 1, 1937, 2. S . 493—501.

3) S ie g e r ,  R o b e r t :  D eutsch-Österreich und  seine Landschaften. In :  Volle und  
Reich. Jg. 2, 1926, 2. S. 56— 78, Schriftt.; auch in : Die südostdeutsche Volksqrenze. 
1934. S . 90/91.
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allein, nm  die E inheit einer V erkehrslandschaft n ich t zu zerreißen. W ar 
aber eine besondere Bezeichnung für den abgetretenen Teil der Steierm ark 
nötig, dann m ußte, wenigstens für die Zwischenzeit, ein anderer Begriffs- 
nam e an seine Stelle tre ten . W ir haben heute keinen Anlaß, diese Begriffs­
bestim m ungen gering zu schätzen; geographisch richtig m üßte ja  der Name 
U ntersteierm ark durch die Abflußrichtung der steirischen Alpenflüsse nach 
Osten in ganz anderem  Sinne gebraucht werden, dem entspricht wenigstens 
z. T. der jetzige Name O ststeierm ark. Im  volkstüm lichen Sinne wird er 
aber nu r für das Sann-Saveland gebraucht. Die einstige politische A b­
grenzung gegen Jugoslawien muß nun für m ancherlei Zahlen, Tabellen, 
K arten  heute noch angewendet werden, weil die W irkungen des H err­
schaftszwischenspieles von Belgrad n icht auf einmal auszulöschen sind. 
D a die U nterscheidung in  Alt- und  N eusteierm ark unberechtigt wäre für 
Teile, die fast zu gleicher Zeit durch Besiedlung und politische Erwerbung 
an  die M ark und  das Reich kam en — nur der Sanngau (wieder südlich vom 
W eitensteiner Zug) is t ein wenig jüngerer Zuwachs (14. Jh .) — , da der Zu­
stand  von Rum pf- und  R eststeierm ark bereits überwunden ist, so bleibt 
auch heute kaum  ein anderer Name für den heim gekehrten Teil der S teier­
m ark, als doch nur der auch nicht ganz passende: „Südsteierm ark“ . Dabei 
sollte es denn auch bleiben. Die unorganische Grenze von 1919 soll weder 
durch eine eigene Bezeichnung in  der L ite ra tu r noch in  einer V erwaltungs­
gliederung verewigt werden.

Durch die Grenzziehung von 1919 und die 20 jährige E rem dherrschaft 
en tstand  in  dem Grade und  der A rt der Erforschung der Teile der S teier­
m ark  ein Unterschied, der sich heute rech t unangenehm  geltend m acht. 
W as w ährend dieser 20 Jah re  einerseits von Graz, andererseits von L ai­
bach und Belgrad aus über das Gebiet der Steierm ark gearbeitet wurde, 
erstreckte sich überwiegend auf den R aum  innerhalb der bezüglichen 
Staatsgrenzen. D aher die je tz t n ich t so leicht zu überwindende Ungleich­
m äßigkeit in  den Gegenständen, in  den Methoden und in der S tatistik , 
abgesehen von der Verschiedenheit der sprachlichen D arstellung und  ge­
legentlich der Tendenzen. W ir haben eine ganze Anzahl von H eim at- 
büchern1), die sich nur auf die S teierm ark innerhalb der deutsch-öster­
reichischen Grenzen erstrecken konnten, weil jahrelang die Möglichkeit 
und Gelegenheit zur Bereisung und  daher auch zur Bearbeitung fehlte. 
Auch der gute R eiseführer2) wurde noch 1939 nur für den Um fang von 
1920 zum  d ritten  Male aufgelegt. Diè heim gekehrte Südsteierm ark fehlt 
darin  heute noch. Daß sie aber doch von der wissenschaftlichen Bearbeitung 
aufgesucht wurde, zeigt die von Max S c h m i d t 3) zusammengestellte L ite­
ra tu r.

S a t t l e r s  Buch beginnt m it einem B eitrag  von H elm ut Ca r s t a n j e n , 
der die durch die H eim kehr des südsteirischen Landes entstandenen national- 
politischen Problem e vom geschichtlichen und  G egenw artsstandpunkte in 
großen Zügen zusam m enfaßt. In  der Zeit zwischen 1918 und 1941 wurden 
sie in mehrm aligen oder wenigstens jährlichen Berichten von den Zeit-

1) Geologie von F ranz H e b i t s c h , Landform ung von Johann  S o l c h , Pflanzen­
geographie von H a y e k .

2) Reise- und  W ander buch S teierm ark, 6 Tie.
3) Vgl. Anm. 2, S. 14.
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Schriften unserer Organisationen zum Schutze des A uslanddeutschtum s1) 
ganz regelmäßig verfolgt. Ohne auf diese hier noch einm al rückschauend 
näher einzugehen, sei nur auf die 50 Jah re  der T ätigkeit des Schulvereines 
Südm ark hingewiesen, der von seinem Sitze in  Graz aus das benachbarte 
bedrohte L and  am  besten betreuen konnte. Deshalb h äng t ein guter Teil 
der Geschichte dieses Schutzvereines m it der Geschichte der Südsteierm ark 
zusam m en2). Mit der H eim kehr wurden aber aufklärende kurze Aufsätze 
fü r möglichst weite Kreise neuerlich nötig. Felix K r a u s  faßte in  seiner 
Zeitschrift „Volkstum  im  Südosten“ die nationale und  soziale Frage für 
einen ungefähr das D raubanat umgreifenden R aum  zusam m en3). Das 
Schicksal w ährend der Frem dherrschaft konnte je tz t im  Zusammenhänge 
dargestellt werden, von der Zerschneidung der Steierm ark durch den V er­
trag  von Saint Germain an  bis zur Befreiung4); kurz wird die „w idernatür­
liche Grenze“ gewürdigt, geschildert, wie der Wille der Bevölkerung durch 
das M arburger B lu tbad  und  m ihtärische und  V erwaltungsm aßnahm en 
niedergehalten oder verschleiert wurde, und endlich „Deutsches Leid im 
Serbenstaate“ . D ann w ar auch die Zeit bald gekommen, wo m an m itteilen 
konnte, in  welcher Weise die zukünftige G estaltung und  Behandlung der 
Südsteierm ark gedacht war, auf welche A rt sie an  die übrige Steierm ark 
angeglichen werden sollte. Auch dazu m ußte der G rund durch eine kurze 
geschichtliche Vorbem erkung gelegt w erden5).

S a t t l e r s  Buch ist keine Landeskunde und  will keine sein, er gibt nur 
einige Grundlagen dazu. Es sind aber seit der H eim kehr des Landes schon 
ein paar landeskundliche Aufsätze erschienen, die unsere vorläufige K en n t­
nis des Landes, soweit sie je tz t zur D arstellung reif sein kann, wiedergeben. 
Eine allseitige, wenn auch noch kurze D arstellung gab Sieghard M o r a - 
W ETZ schon sehr bald, dabei schon gelegentlich Beobachtung in  die Schrift­
tum sverarbeitung einw ebend6) und den R aum  als Ganzes behandelnd. In  
einer zweiten A rbeit te ilt er bereits in naturlandschaftliche Einzelland­
schaften und  charak terisiert sie nach der geologischen, geomorphologischen, 
klim atischen und pfianzengeographischen Seite, woraus sich bereits eine 
m ehr eingehende Schilderung e rg ib t7). D am it is t aber auch alles genannt, 
was als landeskundliche Zusammenfassung bezeichnet werden darf.

S a t t l e r s  A bsichten gingen n ich t auf eine Landeskunde. E r  m acht uns 
zunächst m it den Grenzen und  der Größe der Südsteierm ark bekannt. Sie

1) Der A uslanddeutsche, Grenzland, V olkstum  im  Südosten usw., N ation und  
S taa t, D eutsche A rbeit.

2) P o c k ,  F .: G renzwacht im  Südosten. E in  halbes Jah rh u n d e rt Südm ark. — 
Graz 1940. 129 S.

3) K r a u s ,  F e l ix :  Zwischen D rau und  Save. In :  Volkstum im  Südosten. Jg. 18, 
1941. S . 82— 85, Abb.

4) L a n g e r ,  N o r b e r t :  Die südöstlichste M ark des deutschen Volkstum s. Das 
Schicksal der U ntersteierm ark bis zur Befreiung. In :  Deutsche Arbeit. Jg. 41, 1941,
5. S. 184— 195.

6) S a t t l e r ,  W ilh e lm : Die U ntersteierm ark  w ird deutsch. In :  Deutsche Arbeit. 
Jg. 42, 1942, 1. S . 8— 13.

6) M o ra w e tz , S ie g h a r d :  Die Südsteierm ark und  das ehemalige N ordkrain. 
I n :  Z. f .  Erdkde. Jg. 10, 1942, 1. S . 24— 37, 2 K tn  i. Text.

7) M o ra w e tz , S ie g h a r d :  Die Südsteierm ark. Oberflächenformen, K lim a und 
Pflanzenkleid. In :  Das Joanneum, Beiträge zur Naturkunde, Geschichte, K unst und  
W irtschaft des Ostalpenraumes. B d 5, 1941. S . 25—48.
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setzt sich zusam m en aus dem  Gebiete der in Saint Germain abgetretenen 
Teile der Steierm ark, aus einem südlich von der Save neu hinzugekom­
menen, etw a 10 km  breiten Streifen, aus dem Gebiete von Edlingen (früher : 
Sagor), zusammen etw a 6800 qkm  (frühere Südsteierm ark: 6049 qkm). 
A ußerdem  fallen an die S teierm ark die an  das m ittelsteirische Gebiet an ­
grenzenden deutschen Gemeinden Guitzenhof, Sinnersdorf, Füxelsdorf, 
R otenberg aus dem Überm urgebiet (zwischen Mur und  R aab )1). Das Ge­
biet der Steierm ark ist je tz t etw a auf etwas m ehr als 24000 qkm  anzu­
nehm en.

Die Bevölkerungszahlen sind weniger sicher anzugeben. D enn die Volks­
zählungen in  Südslawien waren, wie m ir der V orstand des statistischen 
Landesam tes Prof. Dr. O tto W i t t s c h i e b e n  m itteilt, in  allen Teilen ganz 
unverläßlich. N ach der le tz ten  von 1931 h ä tten  in  der Südsteierm ark 
562.000 Menschen gelebt. D azu kom m t die Bevölkerung der erst je tz t 
steirisch gewordenen Gebiete und  der Zuwachs in  10 Jahren . Es is t aber 
auch m it einem beträchtlichen Abgange zu rechnen: die sogleich weg­
gew anderten serbischen Offiziere, Soldaten und  Beam ten, die zur südslawi­
schen Armee Eingerückten, die n icht m ehr zurückkamen, aber auch die 
aus den Grenzgebieten in  das Reich Umgesiedelten. Außerdem wurden 
und  werden noch in  diesen Grenzgebieten N eubauern angesiedelt, ferner 
die Rücksiedler aus der Gottschee, aus Bessarabien und  der Dobrudscha. 
Zu Verwaltungszwecken ließ der Chef der Zivilverwaltimg, der Gauleiter 
und  R eichssta ttha lter des Reichsgaues Steierm ark, durch die Beam ten am 
10. 10. 1941 eine vorläufige Zählung vornehmen, die 523000 außerhalb der 
Grenzansiedlungsgebiete ergab. Es dürfte  m it einer Gesamtbevölkerung 
der Südsteierm ark von 680000 Menschen zu rechnen sein. D anach h ä tte  
der ganze Reichsgau eine Gesam tbevölkerung von ungefähr 1 Mill. E in ­
wohnern.

S a t t l e r  gibt dann  eine kurze C harakteristik  des Neugebietes, indem  er 
die Landschaftseinheiten m it emigen landschaftlichen, wirtschaftlichen und 
geopolitischen M erkmalen aufzählt. F ü r einzelne von diesen Landschaften 
gibt es schon ganz vorzügliche Einzeldarstellungen. Doris K r a e t  h a tte  
sich die geographische und  historische bes. besiedlungsgeschichtliche E r ­
forschung des D raudruchbruches zwischen U nterdrauburg und  M arburg 
zur Aufgabe gestellt. Die landschaftliche Ü bersicht und  Gliederung nim m t 
darin  den w eitaus kleineren R aum  ein (S. 1— 13), die K ulturlandschaft 
und  ihre E n tstehung  zehnm al soviel. Dieser Teil fuß t auch auf Origmal­
quellen in  den steirischen Archiven. 15 Zeichnungen erläutern  die V er­
breitung des W aldes, der Siedlungsformen, der Grenzentwicklung, der V er­
breitung der windischen M undarten und einiger Flur- und  H ausform en2). 
Übrigens bestä tig t diese U ntersuchung in  allen Teilen, daß der D raudurch-

1) Vgl. a. S c h n e e f u ß :  U ntersteiermarfc. In :  M ittn  Geogr. Ges. Wien. Jg. 84,
1941. S . 388—89. Damals w aren die V erhandlungen über die le tz tgenannten Ge­
m einden im  Gange. F ü r diesen G renzraum  is t die Entw icklung des D eutschtum s zu ­
sam m engestellt von O tto  L a m p r e c h t :  Das D eutschtum  im  Gebiete der einstigen 
H errschaft N euhaus. Zur Geschichte des G renzdeutschtum s zwischen Mur und Raab. 
In :  Z . H ist. Ver. f .  Steiermark. Jg. 33, 1939. S . 53— 63.

2) K r a f t ,  D o r is :  Das untersteirische D rauland. D eutsches Grenzland zwischen 
U nterdrauburg  und  M arburg. In :  Veröffn Inst. Erforschg dt. Volkstums im  S  u. SO. 
N r 10, 1935.
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gang zu M ittel- und n ich t zu U ntersteierm ark zu zählen ist. Die zweite 
eingehende Landschaftsanalyse spielt allerdings nu r m it ihrem  O strande in 
die steirischen Grenzräume herein. Es sind die Steiner Alpen und Ost­
karaw anken, die in  m ehreren zusammengehörigen A rbeiten von Günter 
G l a t j e r t  behandelt sind1). Gerade weil diese U ntersuchungen sich diesen 
Grenzraum  dreier Flußgebiete (Sann, Save, Drau) und  dreier politischer 
E inheiten zum Gegenstände gewählt haben, sind sie so außerordentlich 
interessant. Die U ntersuchungen der Besiedlungsfragen gehen zwar m ehr 
von K ärn ten  aus und  greifen dort bis zur D rau und ins Jau n ta l zurück, 
aber die Steiner- oder Sanntaler Alpen sind doch auch fü r die S teierm ark 
ein wichtiges Grenzgebirge und müssen besonders naturlandschaftlich als 
Ausgangsgebiet weiterer Aufnahm en in  der südöstlichsten Steierm ark dienen.

Auch andere Aufsätze greifen einzelne Landschaftsgebiete heraus, be­
handeln sie aber m ehr populär. So wurden die Ostkaraw anken in  einer für 
weitere Kreise gedachten kürzeren und  leichter verständlichen Form  dar- 
gestellt2), ebenso das untersteirische Berg- und  H ügelland, m ehr volks­
tüm lich schildernd3).

Ebenso kurz behandelt S a t t l e r  auch die geschichtlichen Grundlagen 
un ter der K apitelüberschrift : Volksgeschichte. E r charakterisiert in  wenigen 
Sätzen die Landnahm e, Besiedlung und die E n tstehung des sprachlichen 
Unterschiedes in  der südlichen Steierm ark. Auch zu diesem K apitel gibt 
es bereits eine Anzahl von U nterlagen, die sich allerdings häufig auf ein 
größeres Gebiet erstrecken. Dazu gehören zuerst die zahlreichen Arbeiten, 
durch die E rn s t K l e b e l  die Besiedlungsgeschichte der Ostalpenländer 
neu aufzubauen im Begriffe ist. Diese A rbeiten sind n ich t nur durch eine 
ausgebreitete K enntnis des archivalischen M ateriales und des Schrifttum s 
ausgezeichnet, sondern auch durch eine ganz selbständige, oft kühne, aller­
dings auch an  Annahm en reiche Neuorientierung der ganzen Besiedlungs­
geschichte. E r verfügt dabei auch über die Grundlagen, welche durch die 
Ortsnamen-, Flur-, Haus- und Siedlungsformenforschung neuestens ge­
boten -werden. Gerade wegen dieser Vereinigung aller Zweige, in  denen 
gegenwärtig die Volksforschung arbeitet, zu einem Forschungsganzen ist 
er anderen in  der kühnen U rteilsbildung überlegen4).

г) G la u e r t ,  G ü n te r :  Zur Besiedlung der Steiner Alpen und  O stkarawanken. 
Das Gebiet vom  Breibacli, K anker, Sann und  Mieß. In :  Dt. Arch. f .  Landes- u. 
Volksforschg. B d  1, 1937, 2. S . 457— 492.

G la u e r t ,  G ü n te r :  Landsohaftsbild und  Siedlungsgang in  einem A bschnitte 
der südöstlichen K alkalpen (O stkarawanken u. S teiner Alpen). In :  Südostdeutsche 
Forschg. B d  3, 1938, 3. S . 457— 525.

Je tz t auch G la u e r t ,  G ü n te r :  K ulturlandschaftliche V eränderungen im  Ge- 
birgslande zwischen D rau und  Sawe bis zum  Beginn der deutschen Südostsiedlung. 
In :  Südostforschg. B d  7, 1942, 1/2. S . 9—52.

2) P a s c h in g e r ,  V ik to r :  Die O stkarawanken, ln :  Z . d. Dt. Alpenvereins. 
Jg. 69, 1938. S . 190— 201.

3) S t r a k a ,  M a n f re d :  Das untersteirische Berg- und  H ügelland. In :  Z . d. Dt. 
Alpenvereins. Jg. 70, 1939. S . 158—166.

J) K le b e l ,  E r n s t :  Die m ittelalterliche deutsche Siedlung im  deutsch-m agya­
rischen und  deutsch-slowenischen G renzraum . Db : Die südostdeutsche Volksgrenze. 
Jg. 1934, S . 31— 78.

K le b e l ,  E r n s t :  Siedlungsgeschichte des D eutschen Südostens. Veröffn Inst. 
Erforschg dt. Volkstums im  S  u. SO. N r  14, 1940. 131 S.

K le b e l ,  E r n s t :  Besiedlungsgeschichte Deutschösterreichs und der Sudeten-
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Betrifft diese L ite ra tu r hauptsächlich das M ittelalter, so sind für die 
spätere Zeit doch auch schon A nsätze vorhanden. F ü r das 16. Jh . Hegt ein 
Versuch vor, an  H and  des südslawischen R eform ationsschrifttum s, das 
Schicksal der südostdeutschen Volksgrenze zu erfassen1). Mehr übersicht­
lich stellen die Südostgrenze zwei Arbeiten dar, die gerade wegen der Mög­
lichkeit des Vergleiches unserer Südost- m it der nordostdeutschen Volks­
grenze ebenso wichtig sind wie die Aufsätze von A u b i n 2).

U nter diesen übersichtlichen Arbeiten wäre noch eine zu nennen, die 
wiewohl wenig z itiert, doch sehr wichtiges M aterial en thält. Es sind die 
Vorträge, die bei der IV . Reichsarbeitstagung der D ienststelle für Schrift­
tumspflege bei dem  B eauftragten des Führers für die gesam te geistige und 
weltanschauhche Erziehung der NSDAP, und  der Reichsstelle zur Förderung 
des deutschen Schrifttum s gehalten und  von H ans H a g e m e y e b  heraus­
gegeben w urden3).

F ü r die geschichthche B etrach tung  unserer Grenzfragen soll auch der 
K am pf nicht übersehen werden, den Deutsch-Österreich in  den Jah ren  des 
Zusam m enbruches um  seine Grenzen geführt h a t;  denn die E rkenntnis 
dieses K am pfes allein erm öglicht eine richtige W ertung der heutigen Zu­
stände und  eine E insicht in  das W erden des Grenzraum es4); ebenso der 
lange deutsch-slowenische Sprachenkam pf im  alten Ö sterreich5). Ich 
führe hier noch eine A rbeit an, die für weitere geistesgeschichthche A rbeiten 
von W ert is t als Zusam m enstellung der slowenischen Presse, die übrigens 
im  G razer S üdostinstitu t je tz t von ihren  Anfängen an  so gut wie voll­
ständig  vereinigt i s t6). Das Ergebnis des Sprachenkampfes wurde dann 
in  einer K arte  des Sprachgrenzraum es von Max S c h m i d t  und W erner 
N e u m a n n  dargestellt, einer K arte , die nach der Volkszählung von 1910 
die Punktm ethode sorgfältig-und klug verwendet. Da sie auch die V er­
breitung des W aldes als des siedlungslosen Raum es in zwei der Höhe nach

länder bis zum  Ausgang des M ittelalters. I n  : Die Blutsgemeinschaft im  Großdeutschen 
Reich. Hrsg. v. Gerhard Branca. Graz 1933.

I n  diesen A rbeiten auch das ältere Schrifttum . Auf die W erke von Wolfgang E b e b t  
u. R ud. Iv ö t z s c h k e , H e ł b o k , A u b i n , brauch t wohl nur m it deren N am en hinge­
w iesen zu werden.

1) S tö c k l ,  G ü n th e r :  Die deutsch-slawische Südostgrenze des Reiches im  16. Jh . 
E in  B eitrag zu ih rer Geschichte, dargestellt an der H and  des südslawischen R efor­
m ationsschrifttum s. — Breslau 1940. 278 S.

2) G r ü n b e r g ,  L .: Die deutsche Südostgrenze. In :  Veröffn Dt. Auslandswiss. 
In s t. B d  5, 1941.

B ü d e l ,  J u l i u s :  Deutsche Grenzm arken im  N ordosten und  Südosten. In :  
Grenzmärkische Forschqn I .  Schneidemiihler Dniversitätsvortr. Leipzig 1941. S. 17 
bis 102.

3) Europas Schicksal im  Osten. 12 V orträge usw. 3. Aufl. — Breslau: H irt 1939. 
=  Sehr. d. Bücherkde. B d 4. D arin kom m en fü r unser Gebiet nu r folgende Vorträge 
in  B e trach t: B ru n o  S c h ie r :  Die Auseinandersetzung zwischen den D eutschen und 
Slawen in  volkskundlicher Sicht. S. 132— 160. — W o lfg a n g  K o h te :  Politisch­
w issenschaftliches S chrifttum  in  O stm itteleuropa. S. 161— 168. — G e r h a r d  S c h ö n ­
f e l d e r :  Der deutsche B uchhandel im  Osten. S. 169— 181.

4) T r a m p ie r ,  K u r t :  D eutsch-Österreich 1918/19. E in  K am pf um  Selbstbestim ­
mung. In :  Veröffn Inst. Erforschg dt. Volkstums im  8  u. SO. N r 5, 1935.

5) Neben sehr zahlreichem  älteren  S chrifttum  je tz t: S u e t t e ,  H u g o : Der n a tio ­
nale  K am pf in  der Südsteierm ark. In :  Veröffn Südostinst. München. Veröffn Inst. 
Erforschg dt. Volkstums im  S  u. SO. N r 12, 1936.

6) R ö th e l ,  E r ic h :  Die slowenische Presse. Diss. phil. Leipzig 1938.
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gegliederten M ächenfarben wiedergibt, is t sie 'jedenfalls das bisher voll­
kom m enste Beispiel einer Sprachenkarte. Überdies is t sie in  der W ahl 
der Barben geschickt und  w irkt auch gefällig1). Eine andere K artenver- 
öffentüchung erfaßt das ganze einstige Staatsgebiet Südslawiens, reicht 
daher nur m it ihrem  nordwestlichen Teil nach der Steierm ark. Sie bietet 
eine K arte  der volklichen Kerngebiete, eine der volklichen M ehrheits­
gebiete, eine für die Bevölkerungsdichte und  eine für die V erbreitung der 
Analphabeten. D am it gibt sie eine sehr reiche C harakteristik  der Bevölke­
rung des ehemaligen Königreiches2).

Eine andere K arte  von W alter N e t t n t e u f l  reich t nur noch in  ihrem  
südlichsten Zipfel in  die Südsteierm ark herein, is t aber wegen ihrer Methode 
ebenso in teressant wie die sonstigen K arten  des gleichen A utors3).

Man wird zu nationalpolitischen A rbeiten ja  auch die deutsche Zeit- 
schriftenliteratur ganz durchsehen müssen, deren T itel oben ganz kurz, 
wenigstens in  ihren w ichtigsten gegenwärtigen V ertretern zusammenge­
stellt sind.

Eine andere A rbeit is t so vielfältig benützbar, daß sie hier vorausgenannt 
wird. Sie beschäftigt sich zwar m it der Geschichte der P farren in  Steier­
m ark, und  zwar der ganzen alten  Steierm ark, en thä lt aber so viele wichtige 
Angaben über alte Bevölkerungsverhältnisse und  alte .Verwaltungsge­
schichte, daß sie gerade fü r die Volksgeschichte von größter B edeutung 
ist. Sie konnte nu r von dem  in allen historischen Eragen gewiegten Schöpfer 
der Steirischen Geschichte verfaß t werden, von H ans P i b c h e g g e r 4).

K ehren wir zu S a t t l e r s  Buch über die „U ntersteierm ark“ zurück. Der 
H aup tte il des Büches und  sein origineller Teil beginnt m it dem K apitel 
über die Bevölkerungsentwicklung. Es setzt m it dem  Aufbau auf Grund 
der Volkszählungen ein. Zum älteren U nterbau  können die Angaben in 
P i r c h e g g e r s  Geschichte der S teierm ark dienen und  je tz t die Zahlen aus 
der josefinischen Volkszählung von 1782, die von den Pfarren  vorgenommen 
werden m ußte. Sie is t un te r den Volkszählungen des 18. Jh .s  ohne Zweifel 
die verläßlichste. N ur is t sie leider n icht ganz gleichmäßig durchgeführt 
und n ich t vollständig erhalten. Es fehlen vorläufig alle Angaben aus den 
Pfarren, die n icht der Diözese Sekkau angehörten, z. B. allen Pfarren  des 
Stiftes Sankt Lam brecht. Die der Diözese L avan t mögen wohl noch irgend­
wo in einem Archive erhalten  sein. Vorläufig is t über ihren Verbleib nichts 
bekannt. Aber auch u n te r den Zählungsangaben der P farren  gibt es rech t 
beträchtliche Unterschiede ; die eine begnügte sich m it einer summarischen 
Zahl für die ganze Pfarre oder wenigstens für eine ganze Gemeinde, w ährend 
andere die Angaben auch nach O rtschaften, in  Streugem einden auch für

1) S c h m id t ,  M. und  W a l t e r  N e u m a n n :  E ine K arte  der steirischen Sprach­
grenze. In :  Dt. Arch. f .  Landes- u. Volksforschg. Jg. 1, 1937, 3.

2) S t r a k a ,  M a n f re d : Die volkliche Gliederung Südslawiens. I n :  Sehr. d. südost­
deutschen Inst. Graz. N r  2 [1942]. 24 S. 8°.

3) N e u n te u f l ,  W a l t e r :  B lutm äßige Bevölkerungsverschiebungen im  deutsch- 
slowenisch-madjarischen G renzraum . In :  B ll. f .  Heimatkde. Jg. 17, 1939, 4. S . 57 
bis 66.

4) P i r c h e g g e r ,  H a n s :  E rläuterungen zum  historischen A tlas der A lpenländer.
I I .  Abt. Die Pfarren- und  G rafschaftskarte. H rsg. v. d. A kademie der W issen­
schaften in  Wien. I . Teil. Steierm ark. Dazu vorläufig die 1. Lfg der I I .  A bt. des 
H istor. A tlas d. A lpenländer m it 2 K tn . — W ien 1940.



Forschung im Schrifttum 1 5 9

Gruppen von Einzelhöfen, gliedern. Die sum m arischen Zahlen für die 
Pfarren, auch fü r einige Lokähen usw. sind P i b c h e g g e b s  E rläu terungen1) 
zu entnehm en. E ür einige Pfarren  sind auch noch Zahlen von 1526 m it 
angeführt. Das ist ein für weitere Arbeiten an  der Bevölkerungsgeschichte 
sehr wichtiges H ilfsm ittel.

Die Zusam m enstellung der Dichtezahlen der Bevölkerung je Q uadrat­
kilom eter is t von S a t t l e b  in  einer Tabelle gegeben. Die Südsteierm ark 
h a t eine D ichte von 84 E /qkm , die S teierm ark von 1939 nur von 64. Das 
starke Hem m nis fü r dichtere Bevölkerungsanhäufungen, das sich in  Ober­
steierm ark m it den großen nicht besiedelten und  nicht besiedelbaren Ge- 
birgsflächen einstellt, w ird noch stärker betont, wenn m an die Verteilung 
der Bevölkerung nicht nach der ganzen Eläche, sondern nach der N u tz­
fläche, d. i. der Gesamtfläche ohne Ödland und W ald berechnet. N ach dieser 
Methode sind die Dichtezahlen für die Steierm ark von 1939 : 154, fü r die 
Südsteierm ark von 1931 aber 187. Berechnet m an wie S a t t l e r  nur die 
Dichte der landw irtschaftlichen Bevölkerung auf die landw irtschaftliche 
Nutzfläche, so lau ten  die betreffenden Zahlen für Südsteierm ark 97 (1931), 
für die S teierm ark von 1939: 85.

Zum biologischen Aufbau der Bevölkerung gibt S a t t l e b  diejenigen 
Zahlen, die heute gewöhnlich dafür gegeben werden. Der A ltersaufbau 
findet leider nu r Quellen, die umfänglich oder der A ltersschichtung nach 
nicht ganz passen, doch m uß m an dem Verfasser dankbar sein, daß er auch 
diese unserer E rkenntnis dienstbar m acht. Im  allgemeinen kann  m an 
etw a sagen, daß der G eburtenüberschuß günstiger is t als in  der übrigen 
Steierm ark, die Säuglingssterblichkeit aber größer. Die Zahl der S terbe­
fälle an  Tuberkulose is t noch verhältnism äßig groß. Übrigens m uß dazu 
allgemein bem erkt werden, daß die gewöhnlich in  den S tatistiken  besonders 
hervorgehobene Zahl der Tuberkulosesterbefälle für heute, n icht m ehr so 
wesentlich ist. N icht die Tuberkulose is t heute die häufigste vorzeitige 
Sterbeursache, sondern ganz eindeutig der Krebs, der auch seiner E r ­
scheinungszeit nach keine A lterskrankheit m ehr ist.

Die V erteilung der Bevölkerung auf S tad t und Land ist in  der südlichen 
anders als in  der übrigen Steierm ark. Die weitaus m eisten S täd te  und 
M ärkte in  Südsteierm ark haben n ich t m ehr, sondern weniger Einwohner 
als die Landgemeinden. Südsteierm ark h a t eine ganz beträchtliche Zahl 
von M ärkten un ter 1500 Einw. darun ter die kleinsten des D eutschen 
Reiches. Von 46 S täd ten  und  M ärkten haben nur Marburg, Cilli und P e ttau  
eine Einw ohnerzahl von m ehr als 10000 Einw., von den übrigen 43 haben 
nur 11 m ehr als 1000, die übrigen 32 weniger als 1000 Einw.

Zu den städtischen Siedlungen in  Südsteierm ark w aren vorher schon 
einige bem erkenswerte Studien erschienen. Abgesehen von H ans P ib c h -  
e g g e b s  schon von Max S c h m i d t  herangezogenem Aufsatze: „Das Volks­
tu m  der untersteirischen S täd te  und  M ärkte2)“ konnten einige Ansichten 
untersteirischer S täd te  und  M ärkte aus dem  18. Jh . beigetragen w erden3),

- 1) Siehe A nm erkung 4 S. 158.
2) In :  Südostdeutsche Forschgn. Jg. 1, 1936. S . 26—30.
3) V u č n ik ,  H a n s :  Steirische S täd te  und  M ärkte im  Reisebilderbuch eines Schle­

siers (1710— 1714). 1. R . A nsichten aus U ntersteierm ark. In :  B ll. f .  Heimatkde. 
Jg. 19, 1941, 1. S . 13—24, 12 Ansichten a. 6 T a ff. Aus der Südsteierm ark werden
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und W e n g e r t  ergänzte seine stadtbaulichen Analysen durch eine U n ter­
suchung von M arburg1). Dieselbe S tad t wird auch in  ihren D estungsbauten 
gewürdigt, die noch heute ih r S tad tb ild  beeinflussen2). P e tta u  erhielt 
durch einen Archäologen einen F ü h re r3).

Man glaubt ein besseres U rteil über die Verteilung der Bevölkerung zu 
erhalten, wenn m an nach der Einw ohnerzahl der Gemeinden einteilt. T ro tz­
dem ist die neue m it der alten  M ark nicht vergleichbar, weil die Arealgröße 
der Gemeinden im  jugoslawischen S taa te  sehr vergrößert wurde. Schon das 
zeigt die stärkere  ländliche Bevölkerungsentwicklung und das Zurück­
bleiben der städtischen. Das ergibt auch die berufliche Gliederung der Be­
völkerung, die 1931 noch zu 62,5 v. H . der Landw irtschaft zugehörte, un ter 
Abrechnung der städtischen Einwohner sogar 68,0 v. H ., in  der Steierm ark 
von 1939 nur 40 v. H . Die oben gegebene Zahl der D ichte landw irtschaft- 
hoher Bevölkerung auf die landw irtschaftliche Nutzfläche läß t in  ihrer Höhe 
verm uten, daß dabei die Größe der landw irtschaftlichen Betriebe v er­
hältnism äßig klein sein wird. In  Südsteierm ark sind 36,7 v. H . der land­
w irtschaftlichen Betriebe kleiner als 2 ha, das bleibt sehr ungünstig, auch 
wenn m an eine erhebliche Anzahl auf R eblandbetriebe rechnet. W enn in 
der A ltsteierm ark der größte H undertsatz  auf die Betriebe zwischen 5 und 
20 ha fällt, is t das natürlich  auch die W irkung der viel größeren A cker­
nahrung, die do rt im  Gebirge zur E rhaltung  einer Fam ilie nötig wird.

Abgesehen von der geringen durchschnittlichen Besitzgröße, welche die 
landw irtschaftliche Entw icklung in  der Südsteierm ark hem m t, w aren auch 
die allgemeinen w irtschaftlichen und die politischen Verhältnisse im  Süd­
slaw enstaate n icht danach angetan, der L andw irtschaft in  Südsteierm ark 
einen A ntrieb zum  F o rtsch ritt zu geben. So blieb sie in  der In te n s itä t der 
B odennutzung zurück und  wird viel nachzuholen haben. Man e rfäh rt 
einiges darüber in  einem kurzen, aber inhaltreichen B erichte4). In  S a t t ­
l e r s  Buch findet m an die Anbauflächen und  die Ertragsziffern nach Ge­
tre idearten  und  Bezirken aus der Südslawischen S ta tis tik  für 1939. Über 
das Rebland, das in  Südsteierm ark im m er ein besonderes Lieblingskind der 
W irtschaft w ar und bei weiterer Pflege sicher einen sehr großen, auch quali­
ta tiv  bedeutenden B eitrag zur künftigen Einkom m ensbildung verspricht, 
ist schon ein zusammenfassender Bericht für ganz Steierm ark gegeben5). 
Auch ein kleiner geschichtlicher B eitrag dazu kann  das Interesse fesseln6).

folgende S tadtansichten  geboten und  e rläu te r t: L eonhard in  den W ind, Büheln, 
M arburg, P e ttau , Schloß Thurnischhof, W indisch-Feistritz, Cilli, Sachsenfeld, K a r t­
hause Seitz, H ohenm authen, Mahrenberg.

1) W e n g e r t ,  H e r m a n n :  Städtebauliches aus Steierm ark. I I .  Die räum liche 
Entw icklung der S tad t M arburg. In :  B ll. f .  Heimatkde. Jg. 10, 1932, 5/6. S. 73— 79.

2) S c h lo s s e r ,  P a u l :  Marburg an  der D rau als Festung. B eitrag zur Befestigungs­
kunde der Steierm ark. In :  Z . H ist. Ver. f .  Steiermark. Jg. 33, 1940. S . 3—66, 
15 Abb., 7 Ktn.

3) S a r i a ,  B a ld u in :  P e ttau . E in F ührer durch die S tad t und  deren Geschichte. 
— P e ttau  1941.

4) S c h n e i t e r ,  F r i t z :  U ntersteirische Landw irtschaft. In :  Volkstum im  Sü d ­
osten. Jg. 1941, 6. S . 111/112.

5) R e i t e r ,  R u d o lf :  Steirisches Rebland. In :  Das Joanneum. B d 5, 1941. 
S. 125— 133.

6) P o p e lk a ,  F r i t z :  W inzerleben am  Ostfuß des Bachern. In :  Bll. f .  Heimatkde. 
Jg. 17, 1939, 3. S . 52— 56.
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Zu den übrigen Zweigen der W irtschaft bringt S a t t l e r  an  Tabellen bei, 
was eben aus jugoslawischen Quellen aufzutreiben war. Die Zahlen über 
die W aldflächen werden wohl so unsicher und schwankend sein wie bei uns 
auch, das läß t auch der T ext verm uten. Der w ichtigste m inerahsche Reich­
tu m  sind die oligozänen Braunkohlen.

E in  geschichtlicher B eitrag zum Eisenbergbau der Südsteierm ark betrifft 
die Eisenvorkommnisse von M aria in  der W üste. Der Versuch des 18. Jh .s , 
d o rt Erz zu gewinnen, h a tte  n icht lange Erfolg1).

E inen besonderen Schatz h a t die Südsteierm ark in ihren Heilquellen, 
die zahlreich im  Bergland zerstreut sind und außer dem schon seit langem 
wohlgepflegten R ohitsch-Sauerbrunn noch m ancher Förderung und Aus­
gestaltung bedürfen werden. Die A usnützung der W asserkräfte übernahm  
der südslawische S taa t aus dem  Erbe des alten  Österreich. Die w ichtigsten 
W erke von Eaal überheß er einer ausländischen Gesellschaft zur Aus­
w ertung. So h ä tte  die Industrie  m anche gute Voraussetzungen, sie kam  
aber n ich t rech t zur Entwicklung.

Diese w irtschaftlichen Grundlagen werden auf vielen K artogram m en 
und  zwei W irtschaftskarten  (Bodenschätze und Industrien) dargestellt. 
E ine sehr schöne Ü bersichtskarte der ganzen Südsteierm ark im M aßstabe 
1 : 300000 bring t ein gutes Bild des Landes m it Hilfe einer sehr geschickten 
Isohypsenausw ahl und  guter Farbenabstufung. Sie ist gut lesbar, weil nicht 
überladen, und  en th ä lt schon die neuen Ortsnam en und die Reichs-, Bezirks­
und  Gemeindegrenzen. Die W aldverbreitung ist nach dem M uster der 
K arte  von S c h m i d t  und N e u m a n n  auf der K arte  der Bevölkerungsdichte 
m it enthalten . Auf ih r stellen die leeren Flecken die W älder dar, die ge­
raste rten  Flächen sind das K ulturland. Ob das Um gekehrte besser wäre, 
rich te t sich wohl nach dem, was der Leser auf der K arte  sucht.

Zum Schlüsse seien noch wenige Aufsätze erw ähnt, die sich m it speziellen 
Fragen  beschäftigen. Sieghard M o r a w e t z  steuert zwei U ntersuchungen 
bei: die eine setzt die Gemeindegrößen nach Flächeninhalten, die Wald- 
und  Ackeranteile der Gemeinde m it ih rer Bevölkerungsdichte in  Beziehung 
und  erm itte lt ihre wechselseitige A bhängigkeit2). Die zweite untersucht den 
Übergang von der G ebirgsnatur im  W esten der Südsteierm ark bis in  den 
pannonisch-kroatischen R aum  in  m annigfachen geographischen V erhält­
nissen und  erkennt die G renzraum natur unseres Südlandes, wobei aber die 
Grenze der deutschen K ulturlandschaft gegenüber der slawisch-balkani- 
schen deutlich auf der Ostgrenze der Südsteierm ark liegt3). Im m er wieder 
is t es der G renzcharakter, der aus den Arbeiten sich ergibt. E r wird einem 
so rech t deutlich, auch durch die vielfachen Schäden, welche die Steierm ark 
bereits in  früheren Geschichtsepochen e r li t t4). Auch eine Sammlung und

1) K la u s b e r g e r ,  J o s e f :  Das E isenbergwerk zu St. M aria in  der W üste. In :  
B ll. f .  Heimatkde. Jg. 16, 1938, 1. 8 . 12— U .

2) M o ra w e tz , S ie g h a r d :  Gemeindegröße, W ald- und  Aokeranteil und  die Volks- 
diehte in  der Südsteierm ark. In :  Peterm. Geogr. M ittn . Jg. 87, 1941, 1. S . 15—24, 
Kurvenbilder.

3) M o ra  w e tz ,  S ie g h a r d :  Die Südsteierm ark und  N ordw estkroatien als Grenz­
raum . In :  Peterm. Geogr. M ittn . Jg. 88, 1942, 7—8. S . 259—265.

4) K u n n e r t ,  H e in r i c h :  Verzeichnis der Schäden der Kuruzzeneinfälle 1704 
bis 1711 in  der S teierm ark. Zu der K arte  von H ans Laßm ann. [Die K arte  greift auch 
bis zur D rau nach Süden.] In :  Z. Hist. Ver. f .  Steiermark. Jg. 34, 1941. S . 122—157.
Landeskunde, 3. Band 11
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E rläuterung untersteirischer H ausnam en ist dazu w illkommen1). An der 
epischen Volksdichtung der Slowenen wird der Einfluß germ anischer 
M ythen aufgezeigt2).

An den Schluß eines so inhaltreichen Buches, wie es hier vorliegt, gehört 
natürlich auch eine Äußerung des Verfassers über die Zukunftsaussichten 
und  -aufgaben. Von seiten dieses Berichtes is t aber noch wenigstens ein 
Satz über die geistige B etreuung des heim gekehrten Landes nötig, weil er 
in  dem Plane S a t t l e r s  nicht gelegen w ar. Es bedarf dessen um  so m ehr, 
als die südslawische Begierung darauf gerade wenig W ert gelegt ha tte .
Alles, was E insatzkräfte in  kurzer Zeit dazu leisten können, is t m it ganz 
seltenem Schwünge ins W erk gesetzt w orden3). Auch alle staatlichen und 
Parteiorganisationen m ußten mithelfen, um  den geistigen und den Hilfs- 
und Eürsorgebedürfnissen nachzukom m en, die Volkswohlfahrt, der weib­
liche Reichsarbeitsdienst und  die Ä m ter des Steirischen H eim atbundes, der 
in  der Südsteierm ark alle Deutschwilligen, das sind m ehr als 90 v. H. der i
ganzen Bevölkerung, um faßt.

S a t t l e r s  Buch schheßt m it einer sehr willkommenen Ü bersicht der 
Kreise und  Gemeinden nach der N eueinteilung vom 1 Septem ber 1941, worin 
auch schon die neuen Gemeindenamen, den alten  eingeklam m erten gegen­
über gestellt, en thalten  sind. Außerdem  gibt diese Tabelle auch die E in ­
wohnerzahlen der Gemeinden nach der südslawischen Volkszählung vom 
31. 3. 1931 und  der neuen vom Chef der Zivilverwaltung angeordneten vom 
10. 10. 1941. E s wurde zwar schon 1940 ein offizielles Ortsverzeichnis 
für den Dienstgebrauch herausgegeben4), das einer K arte  im  M aßstabe 
1 : 200000 zugehört. Im  Verzeichnisse sind die sprachen verschiedenen O rts­
nam en nebeneinander gestellt, gelegentlich auch die m adjarischen bei­
gefügt. Nach der je tz t beendigten Pestlegung der O rtsnam en soll ein neues 
Verzeichnis der Gemeinde- und auch O rtsnam en erscheinen. Die G rund­
sätze, nach denen die Orts- und  Gemeindenamen festgelegt wurden, stim ­
men ziemlich genau m it denjenigen überein, die in  Ostpreußen eingehalten 
w urden5).

Creomedizinische Untersuchungen im deutschen Lebensraum
Von H e r m a n n  P lo h n

W enn in  einer kürzlich erschienenen Veröffentlichung (1) Prof. Dr. H . 
Z e i s s  (Berlin) darauf hinweist, daß eine K lärung  des Problem s der großen 
W anderseuchen, hier der Cholera, n ich t m ehr ohne die Geographie und  die

1) R ö b r e r ,  H a n s :  Ü ber untersteirische H ausnam en. In :  B ll. f .  Heimatkde. 
Jg. 13, 1935, 4/5. 8 . 92— 100.

2) K r e tz e n b a c h e r ,  L e o p o ld :  G ermanische M ythen in  der epischen Volks­
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K arte  möglich ist, dann m uß diese Stellungnahm e eines der führenden 
Hygieniker D eutschlands auch die Aufm erksam keit geographischer Eireise 
auf sich ziehen. An sich ist die Verwendung geographischer Methoden, wie 
sie in  vielen Disziplinen schon lange üblich is t oder erst neuerdings als 
Forschungsm ittel eingeführt wird, natürlich  kein Beweis für die geogra­
phische Bedeutung des m it geographischen M itteln behandelten F o r­
schungsobjektes, insbesondere n ich t fü r das eigentliche Ziel geographischer 
A rbeit, die Länderkunde. W enn wir uns aber die große B edeutung der 
Seuchen, ja  des durchschnittlichen Gesundheitszustandes einer Bevölkerung, 
besonders auf p rim itiver Lebensstufe, vergegenwärtigen1), so kann  auch 
eine vertiefte  Länderkunde nicht im m er an  diesen Fragen Vorbeigehen, will 
sie n ich t das zentrale Problem  „Mensch und  L andschaft“ umgehen. Gewiß 
steh t der ganze Fragenkreis, den selbständige Grenzwissenschaften, wie 
die G e o m e d iz in  oder eines ih rer w ichtigsten Teilgebiete, die B i o k l im a to ­
lo g ie ,  behandeln, dem  Geographen etwas ferner, aber darf m an bei der 
B etrach tung  der anthropogenen W andlungen im Landschaftsbild um ge­
k eh rt den Einfluß der natürlichen Umwelt auf den Menschen vergessen ? 
Auf die komplexe, wechselseitige Verknüpfung zwischen K lim a und  Mensch 
wurde gerade im Hinblick auf die Bioklimatologie erst kürzlich erneut h in ­
gewiesen (2). Auf die geographische Bedeutung m ancher geomedizinischen 
Fragestellung, haben J u s a t z  und  F l o h n  (3) schon vor einigen Jah ren  
aufm erksam  gem acht ; seither is t aber eine größere Zahl von A rbeiten ver­
öffentlicht worden, von denen einige besonders wesentliche hier besprochen 
werden sollen. E ine vollständige Ü bersicht der geomedizinischen A rbeiten 
des le tz ten  Jah rzehn ts h a t soeben J u s a t z  (3a) gegeben.

Das Forschungsziel der Geomedizin, die H . Z e i s s  erst seit etw a zehn 
Jah ren  begründet und  bereits weitgehend durchgesetzt h a t, is t in  m ancher 
H insicht vorgebildet in  dem bis etw a 1880 noch weit verbreiteten und  viel 
gepflegten Gebiet der geographischen Pathologie2), geht aber an  m etho­
discher Zielsetzung weit über eine bloße Verbreitungswissenschaft hinaus. 
Daß heute die großen Seuchen, insbesondere die Cholera, in  erster Linie 
in  Angriff genommen wurden, is t verständlich, wenn m an an  die große 
praktische B edeutung dieser Seuchen denkt. Bei ihnen is t aber auch der 
dynamische C harakter als W anderseuche am  klarsten ausgeprägt; die E r ­
forschung der Gesetze dieser W anderung soll die Grundlagen zu einer 
epidemiologischen Prognose liefern, und dam it zu einem wichtigen Ziel 
ärztlichen Handelns.

Gerade bei den großen Seuchen tob te  noch vor kurzem  in nur wenig 
verm inderter Schärfe der S treit zweier entgegengesetzter Auffassungen von 
der S e u c h e n e n t s te h u n g ,  zweier Auffassungen, die in  ihrer praktischen 
Auswirkung bei der Seuchenbekämpfung zu teilweise widersprechenden 
Folgerungen gelangten und  die zum  besseren V erständnis der ganzen

1) Man denke etw a, um  nur einige Beispiele herauszugreifen, an die Bedeutung 
der M alaria bei der Besiedlung der röm ischen Campagna und  der Maremmen, des 
Gelbfiebers beim  B au des Panam akanals, der Schlafkrankheit im  tropischen Afrika, 
der Cholera in  Indien , an  die Rolle der A kklim atisation fü r Siedlung und  W irtschaft !

2) Vgl. etw a das umfangreiche, zwar vielfach sachlich veraltete, aber als Quellen­
nachweis und  Stoffsammlung heute noch unersetzliche H andbuch der historisch­
geographischen Pathologie von A. H i b s c h  (4), das 1881 seine zweite Auflage 
erlebte.

11*
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Problem stellung kurz dargestellt werden müssen. Die historische Seite 
dieses Grundproblems der Lehre von den Infektionskrankheiten h a t 
R im p a t t  (5) vor einigen Jah ren  zusammenfassend behandelt. Die eine, 
„lokalistische“ Lehre baute um  die M itte des letzten  Jah rhunderts  
M. v. P e t t e n k o f e r  in  eine bis dahin unerreichbare Höhe aus. N ach dieser 
Theorie entstehen alle bedeutenden Seuchen prim är durch gasförmige 
Verunreinigungen der Luft, durch die sogenannten Miasmen, die in  Ge­
bieten und  Zeitabschnitten besonders hohen Grundwasserstandes aus dem 
Boden besonders intensiv austreten. Die Ursache der Miasmenbildung wird 
in  der Verunreinigung des Bodens durch tierische oder menschliche Abfall­
stoffe erblickt. D am it sind also äußere Ursachen, eine örtlich-zeitliche 
Disposition, besonders der Zustand des Bodens und  das vom K lim a ab ­
hängige Grundwasser, die allein maßgebenden Faktoren  der Seuchenent­
stehung. Demzufolge verlangte P e t t e n k o e e r  zur Seuchenbekämpfung 
eine radikale Beseitigung der Verunreinigungen des Bodens durch voll­
ständige K analisation, die sich auf G rund seiner großen A u to ritä t rasch 
durchsetzte.

Die etw a gleichzeitig durch R . K o c h  und L. P a s t e t t r  erfolgende E n t­
deckung der pathogenen, im  Experim ent unm itte lbar krankheitserzeugen­
den M ikroorganismen gab dem Problem  ein völlig anderes Gesicht. Die 
K rankheit wird durch B akterien verursacht, die sich durch unm ittelbare 
Berührung, auf dem  Weg über N ahrungsm ittel, Trinkwasser usw. ver­
breiten und  so zur E n tstehung einer Seuche führen, ohne daß irgendwelche 
weiteren Faktoren  daran  beteiligt sind. Die Seuchenbekämpfung m ußte 
also in  erster Lime darauf hinwirken, jede Möglichkeit direkter oder in ­
direkter Ü bertragung der E rreger zu vermeiden, und  dam it eine Infektion 
auszuschließen. N ach sehr scharfen Auseinandersetzungen in  den 80er J a h ­
ren  des letzten  Jah rhunderts  h a t diese „ k o n ta g io n i s t i s c h e “ Lehre, be­
sonders dank der glänzenden Erfolge von K o c h  und  seinen M itarbeitern, 
im m er stärker die andere verdrängt. Jedoch gelang es tro tz  aller F o r t­
schritte, tro tz  aller im m er schärferen U nterscheidungsm ethoden der B ak­
teriologie nicht, das Seuchenrätsel in  seiner G anzheit zu lösen. Im m er wieder 
fand m an, selbst in  Seuchenzeiten, die pathogenen M ikroorganismen in 
völlig gesunden Menschen ; ebenso aber auch konnte m an sie selbst m it den 
feinsten M ethoden in  einwandfrei e rkrankten  Organismen nicht nachweisen. 
Die Beziehungen zwischen Erreger und  K rankheit w aren also keinesfalls 
so eindeutig, wie es vom streng kontagionistischen S tandpunk t aus zu­
nächst schien. Langsam  erkannte m an, daß äußere Faktoren, besonders 
solche des Bodens und  des Klimas, bei der Ausbreitung von Infektions­
krankheiten  m itbeteiligt sein müssen.

In  den letzten Jah ren  b ah n t sich so weniger eine R ückkehr zur älteren 
„lokalistischen“ Lehre, als vielm ehr eine völlige Verschmelzung beider an. 
Lediglich als ein Beispiel für diese sei die von F l o h k  auf G rund seiner 
m eteoropathologischen und  geomedizinischen Untersuchungen, sowie der 
tierexperim entellen bakteriologischen Arbeiten von P . S c h m i d t  und 
K a i r i e s  aufgestellte A rbeitshypothese der G rippeentstehung (6) erw ähnt. 
D anach werden die Schübe der Grippeepidemie ausgelöst durch bestim m te 
W etterlagen, die die im  Organismus bereits vorhandenen Erreger aktivieren. 
Diese Aktivierung wird gleichfalls gefördert durch Schäden der W iderstands­
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k raft des Organismus, w ährend die direkte K ontaktinfektion  nur für die 
V erbreitung der E rreger sorgt. Die W anderung der Seuche bleibt m it 
dieser H ypothese allerdings noch ungeklärt. E ine Beeinflussung m ancher 
B akterienarten  unm itte lbar durch das W etter is t m ittlerweile von bakterio­
logischer Seite wahrscheinlich gem acht w orden1).

Von einem rech t einseitigen S tandpunkt ste llt E. W o l t e r  (7) als noch 
lebender Schüler P e t t e n k o e e r s  diese ganze Problem stellung neuerdings 
noch einmal zusammen und betont vor allem die sachlich sehr um strittene  
B edeutung der Brücknerschen 35jährigen K lim aschwankung, der ja  die 
m eisten Meteorologen nach den Erfahrungen der letzten  Jahrzehn te  sehr 
zurückhaltend gegenüberstehen, fü r die Grundwasserstandsschwankungen 
und  dam it für das A uftreten von Epidemien. Dabei findet allerdings 
W o l t e r  besonders m it der H ypothese wenig Glauben, daß verschiedene, 
in  ihrer E n tstehung und  in  ihrem  Ablauf (ätiologisch) k lar unterscheidbare 
K rankheiten  nur Form en ein und  desselben K rankheitskom plexes seien, 
die ineinander übergehen können. Diese H ypothese der m angelnden Spe­
zifität der E rreger der Infektionskrankheiten  steh t in  direktem  W iderspruch 
zu allen anerkannten und  durch im m er neue Erfahrungen bestä tig ten  E r ­
gebnissen der Bakteriologie.

U m  dem  Problem  der äußeren, an  die Landschaft oder an  atm osphärische 
Vorgänge gebundenen F ak to ren  näher zu kommen, m uß m an zunächst 
einm al die räum lich-zeitliche V erbreitung der K rankheit selbst kennen, 
eine A rbeit, die durch die m eist sehr schwierige Beschaffung genauer U n ter­
lagen sehr erschwert ist. Diesem Zweck dienen verschiedene von H . Z e i s s  
angeregte D issertationen, die zunächst die C h o le ra  näher verfolgen. Die 
erste Monographie von K r e h n k e  (8) behandelt die großen Choleraepi­
demien zwischen 1831 und  1892 im  Deutschen Reich, und stellt die räum ­
liche Verteilung fest, ohne den dynam ischen C harakter der Seuche voll zu 
würdigen. W ie ein Vergleich der einzelnen Epidem ien ergibt, sind be­
stim m te Landstriche und  S täd te  im m er wieder von der Seuche verschont 
worden. Insbesondere is t in  N orddeutschland die Seuche nie in  größerem 
U m fang westlich der Elbe aufgetreten. So bezeichnet Z e i s s  (1) die Elbe 
geradezu als eine A rt „W ellenbrecher“ gegen die W anderung der Cholera 
von Ost nach W est, die schon G e r l a n d 2) als allgemeines Gesetz andeutete. 

.E in  isoliertes Vorkommen in  B ayern schheßt sich anscheinend an  das A uf­
tre ten  in  Österreich an. ' i-- ;

Die ehemalige D o n a u m o n a r c h ie ,  die als Übergangsgebiet zwischen 
dem  übervölkerten, hochkultivierten M ittel- und  W esteuropa und  dem 
H auptausbreitungsraum  so vieler Seucheii, dem Osten und  Südosten, ganz 
besondere Bedeutung besitzt, bearbeitet G. K r e b s  (9). Trotzdem  das 
U rm aterial auch hier nu r fü r die den Landkreisen entsprechenden Ver­
w altungseinheiten vorliegt, gelingt es ihr, an  H and  zahlreicher K artogram m e 
für die einzelnen Cholerajahre verschiedene Ergebnisse von allgemeinerer 
B edeutung zu erzielen. Von geomedizinischem und bioklim atischem  In ­
teresse is t zunächst einm al das nachweisbare Fortschreiten  der Seuche m it 
den Flüssen im Tiefland, m it den Tälern im  Gebirge. D er Verkehr is t zwar

!) Vgl. B o r te l s ,  H . : In :  ZU. Bakteriol. I I .  Abt. 102,1940,129— 153 u. 104,1942.
S . 289— 325.

2) In  der 3. Ausgabe von Berghaus’ Physikalischem  Atlas.
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von sehr wesentlicher Bedeutung, was an  einem schönen Beispiel in  Inner- 
k ra in  gezeigt wird, aber n icht in  allen Bällen ausschlaggebend. So wird z. B. 
(nach einer von K k eeg stk e  m itgeteilten Beobachtung P e t t e n k o e e r s ) die 
in  N ürnberg gerade 1855 herrschende Epidem ie nicht nach dem unm itte lbar 
benachbarten  E ü rth  übertragen, obwohl keinerlei M aßnahm en gegen den 
starken  Lokalverkehr vorgesehen waren. In  verschiedenen Gegenden 
werden im m er wieder die tiefgelegenen Stadtteile viel stä rker befallen, als 
die hochgelegenen, eine Beobachtung, die ja  bereits P e t t e n k o e e r  in  
M ünchen zu seiner oben besprochenen Boden- und  Grundwassertheorie 
veranlaßte. M it R echt zieht aber die Verfasserin auch die verschiedene 
soziale S tru k tu r der Bevölkerung zur E rk lärung  heran. D er jährliche Gang 
wird vom K lim a beeinflußt ; in  U ngarn und  D alm atien t r i t t  m it den H erbst­
regen ein zweites M aximum neben dem  H ochsom m erm axim um  auf, das 
sich bei sehr warmem H erbst im  Novem ber wiederholen kann. In  milden 
W intern kann  die Cholera durchhalten, w ährend sie in  strengen erlischt. 
N ähere U ntersuchungen über die khm atischen Voraussetzungen stehen noch 
aus; auch die von vielen anderen A utoren bestätig te Tatsache, daß die 
Seuche in  Ebenen und  Tallandschaften m eist viel heftiger und  früher auf- 
tr i t t ,  als in  Gebirgsgegenden, könnte m it dem  K lim a Zusammenhängen. 
So blieben Nordtirol, Vorarlberg, Salzburg, N ordkärnten und Obersteierm ark 
gänzlich verschont, ebenso große Teile Siebenbürgens und  der K arpaten , 
sowie der Böhm erwald; in  den übrigen Alpenländern, sowie im  Erzgebirge 
und  in  den Sudeten t r a t  sie m eist nur ziemlich schwach auf. Auch die 
Bodenverhältnisse w erden zur E rk lärung  der Choleraverbreitung heran­
gezogen. Besonders ungünstig erscheinen alle feuchten Böden, neben den 
Schwemmlandalluvionen auch die kolloidalen Verwitterungsböden, w äh­
rend durchlässige Böden weniger von der Cholera betroffen werden. D am it 
wird wieder eine bereits von P e t t e n k o e e r  vertre tene Auffassung be­
stä tig t. Die w ichtigsten E ingangspforten der Cholera, die in  den einzelnen 
Epidem iejahren in  verschiedener S tärke benutzt werden, sind GaHzien 
(von R ußland  her), O stungarn und  das Buchenland (von Rum änien), B anat 
und  B atschka (von Serbien) sowie die A driahäfen.

Bereits vorher wurde die Cholera in  R u ß la n d  von O l z s c h a  (10) e rs t­
mals m it K arten  der W anderung der Seuche dargestellt. Diese K arten  
zeigen vor allem, daß die Verkehrsbeziehungen nicht, wie noch heute un ter 
dem  Einfluß des Kontagionism us von vielen Ä rzten angenom m en wird, 
allein die Ausbreitung der Seuche bestim m en, die vielm ehr völlig unbe­
rechenbar, einm al rasch, einm al langsam , fast an  O rt und  Stelle verharrend, 
dann wieder sprunghaft alle Absperrungen (Seuchenkordon) durchbrechend, 
die weiten Landstriche verheerte. Einzelne lehrreiche K arten  aus dieser 
A rbeit h a t Z e i s s  auch in  der bereits erw ähnten Veröffentlichung (1) den 
Geographen zugänglich gem acht, in  der er noch näher auf die methodisch 
und  sachlich bedeutsam en Ergebnisse dieser und noch weiterer Cholera­
m onographien über andere europäische L änder eingeht. Die tieferen U r­
sachen der W anderung der V erbreitung der Cholera sind noch rätselhaft, 
da  die bisher gefundenen A bhängigkeiten von Boden und  K lim a usw. noch 
zu viele D eutungen zulassen. Die praktische B edeutung dieser Fragen, ge­
rade un te r den heutigen Verhältnissen, wird b litzartig  durch die Tatsache 
erhellt, daß in  den Jah ren  von 1936— 1940 nach J tjsa t z  (11) erneut die
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Cholera aus ihrem  alten  südostasiatischen H erd (Indien) sich nach N ord­
osten  und  nach Nordwesten ausdehnt. W ieder ergreift sie auf ihren alten 
W egen A fghanistan und  schreitet nach Ira n  vor. W ird sie do rt haltm achen, 
oder im  Zusam m enhang m it den Kriegsereignissen (für die sie 1866 eine 
so wichtige Rolle spielte!) erneut europäischen Boden betreten, etw a gar 
nach M itteleuropa ausgreifen, das seit 1892 — von Galizien und  U ngarn 
abgesehen •—■ praktisch  cholerafrei blieb ?

Von anderen Seuchen, die in  geomedizinischer Blickrichtung bearbeitet 
wurden, seien nur zwei für M itteleuropa wesentliche erw ähnt. J x jsa tz  (12) 
bestä tig t eine von anderer Seite ausgesprochene V erm utung über Zusam ­
m enhänge zwischen der T u la r ä m ie  (einer pestähnlichen, aber viel harm ­
loseren, durch bestim m te N agetiere übertragenen Seuche) und  der N a tu r­
landschaft. D er K rankheitsraum  fällt zusammen m it dem  Lebensraum  der 
als Ü berträger in  Trage kom m enden Nagetiere (z. B. der Lemminge), die 
in  den steppenhaften Pflanzengemeinschaften Mittel- und  Osteuropas, m it 
jährlichen Niederschlagsmengen un te r 500 mm, ihre optim alen Lebens­
bedingungen finden. Auf dieser Grundlage läß t sich eine epidemiologische 
Prognose über die mögliche A usbreitung der K rankheit ableiten, die n a tu r­
gem äß ein H auptziel geomedizinischer Forschung darstellt.

Die G r ip p e  ist in  ihrem  A uftreten s ta rk  von der W etterlage m it ab ­
hängig, was durch zusammenfassende Arbeiten von H . F l o h ïT (6) erneut 
nachgewiesen w erden konnte. Das gilt jedoch nicht für das weltweite A uf­
tre ten  in  Form  der seltenen großen Pandemien, auch nicht für den groß­
zügigen, nach M onaten festzulegenden Seuchengang, sondern für die kurzen, 
n u r wenige Tage um fassenden Schübe der Epidemie, wo diese W etterab­
hängigkeit an  zahlreichen, unabhängig voneinander gewonnenen S tatistiken 
aus den verschiedensten Gegenden bei drei Epidem ien in  allen Einzelheiten 
verfolgt w erden konnte. Von diesen pathogenen, richtiger krankheits- 
auslösenden W etterlagen verdient vom geographischen S tandpunkt aus 
besondere A ufm erksam keit der sogenannte „freie F öhn“ , das dynam isch 
bedingte Absinken in  der freien Atm osphäre, das besonders innerhalb der 
großen, m ehrere Tage nahezu ortsfesten „steuernden“ Hochdruckgebiete 
a u f tr itt  und  m it dem  allein bioklim atisch wirksam en „V orföhnstadium “ 
des echten Südföhns der Alpen identisch ist (13). Seine V erbreitung und 
seine bioklimatische W irkung wird s ta rk  von der Oberflächengestaltung 
beeinflußt. In  den Längstälern  und  Becken der Ostalpen, sowie in  der 
Oberrheinebene t r i t t  der freie Föhn (oberhalb der m eist 500— 1500 m  hoch 
liegenden Abgleitinversion) besonders häufig und  intensiv auf ; die Ursache 
für diese lokale A bhängigkeit liegt einm al in  der Lage zu den großen D ruck­
gebilden der allgemeinen Zirkulation der A tm osphäre, andererseits in  der 
besonderen S tab ih tä t der bodennahen K altlu ft in  Becken und  Talland­
schaften. Ebenso ist do rt auch seine biokhm atische W irkung gesteigert, 
die nur in  der K altluftschicht unterhalb  der Abgleitinversion au ftritt, und 
z. B. in  den Alpen nach D urchbruch des echten (zyklonalen) Gebirgsföhns 
ins Tal wieder aufhört. Diese inzwischen m ehrfach bestätig te Erfahrung 
h a t v. F i c k e r 1) bereits vor 30 Jah ren  aus seinen Innsbrucker U nter­
suchungen gewonnen und  auf rasche Oszillationen des Luftdrucks zurück-

!) Vgl. Meteor. Z . Jg. 1911. S . 530— 534.
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geführt, was je tz t nach dem Versagen der luftelektrischen H ypothesen 
neue B edeutung gewinnt. D er Mechanismus der W etterw irkung is t aller­
dings im  K ern noch ebenso unbekannt, wie die tiefsten  U rsachen der 
Seuchenverbreitung und  -Wanderung.

Eine der G rundaufgaben geomedizinischer B etrachtung liegt in  der F est­
stellung der Abhängigkeit der Gesundheitsverhältnisse eines Ortes, einer 
L andschaft von der natürlichen rmd kulturellen Umgebung. Diese A b­
hängigkeit is t in  der ersten H älfte des vorigen Jah rhunderts  häufig u n te r­
sucht worden, und die dam als — vielfach auf am tliche Anregung hin  •— 
viel bearbeiteten  m e d iz in is c h e n  T o p o g r a p h ie n  bieten auch heute 
noch ein rech t wertvolles Quellenmaterial, das neben den statistisch-dem o­
graphischen Lexika und ähnlichen Quellenwerken jener Zeit auch für die 
Aufgaben der Landeskunde nicht vernachlässigt werden sollte. Auf A n­
regung von Z e i s s  hin  h a t K . P . B r a n d l m e i e r  (14) eine Zusam m enstel­
lung dieser Topographien besorgt, in  der auch die S tandorte der W erke 
angegeben sind. E ine kurze vergleichende Ü bersicht beschäftigt sich m it 
bevölkerungsstatistischen Angaben, m it der Bau- und  W ohnungshygiene1), 
der W asserversorgung und  K analisation, der E rnährung, dem  Bekleidungs­
und Badewesen, den K rankheits- und  Todesursachen (z. B. die starke Ver­
breitung von K ropf und  K retinism us im  B untsandsteingebiet des Kreises 
Schmalkalden) und der Gewerbehygiene.

In  den letzten Jah ren  sind gleichartige U ntersuchungen wieder häufiger 
geworden, die allerdings neben der medizinischen Ausbildung auch gründ- 
liche K enntnisse auf geographischem, soziologischem und w irtschaftlichem  
Gebiet erfordern. Zu nennen w ären hier zunächst die U ntersuchungen von 
R e d e k e r  und D e m o h n  (15) im  hannoverschen Em slande. Aus ihren 
Ergebnissen sei nur genannt die hohe Tuberkulosehäufigkeit, die wohl zu 
R echt auf das Schlafen in  den n ich t zu lüftenden Schlafbutzen des N ieder­
sachsenhauses zurückgeführt wird.

Als Ergebnis einer studentischen Arbeitsgem einschaft (im A uftrag des 
Landeshauptm anns) legt C. A. L e p p e r  (16) zusam m en m it 4  anderen 
Jungärzten  eine medizinisch-soziologische U ntersuchung m it ähnlicher Ziel­
setzung vor, die das Teufelsmoor nordw ärts Brem en behandelt. Die F rage­
stellung der A rbeit in  diesem N otstandsgebiet w ar deshalb von grundsätz- 
licher Bedeutung, als hier der schlechte w irtschaftliche S tand  das Gesam t­
problem der Moorkolonisation aufrollte. Die bis ins einzelne gehenden E r ­
hebungen betreffen die W ohnungshygiene, die oft sehr ungünstigen T rink­
wasserverhältnisse, die E rnährung  (1 9 3 8 !) , Erbbiologie —  es ergaben sich 
in  einer Asozialensiedlung aus der Inflationszeit ziemlich hohe Zahlen an 
psychisch M inderwertigen — , Bevölkerungsstatistik (auffällig geringe m itt­
lere Lebenserwartung, hohe K indersterblichkeit, häufiges A uftreten der 
Tuberkulose wie im  Em sland) und  anthropologische Zusammensetzung. 
Zusammenfassend wurde festgestellt, daß —  m it Ausnahme der erw ähnten 
Asozialensiedlung —  das E rbgu t der Siedler als durchaus vollwertig be­
zeichnet werden muß, daß die w irtschaftliche und  gesundheitliche N ot in  
erster Linie auf die Verkleinerung der Mindestgröße der Stellen zurückzu­
führen ist, so daß eine durchgreifende Reform gute Erfolge verspricht.

E rw ähnt seien hier die erst 1881 erschienenen Angaben über das N otstandsge­
b iet der R hön, die den A nthropogeographen von W ert sein werden.
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E in besonders schönes Beispiel einer um fassenden m odernen medizi­
nischen Topographie h a t H . E y e b  (17) 1937 für die höchsten Teile des ehe­
maligen Grenzgebiets des O b e r p f ä lz e r  W a ld e s  (um Schönsee und  W ald­
münchen) gegeben. N ach rech t ausführlichen historischen, landschaft- 
hohen und w irtschafthchen Schilderungen wird die rassische Zusam m en­
setzung und  die S tru k tu r der Bevölkerung gründlich dargestellt. Die an 
sich auch vor 1933 noch rech t hohe Geburtenziffer wird durch die hohe 
Säuglingssterblichkeit —• m eist infolge des im  übrigen Reich seit 1912 fast 
völlig verschwundenen sommerlichen Brechdurchfalls —  teilweise en t­
w erte t; die Tuberkulosesterblichkeit is t s ta rk  abgesunken. Auffallend 
hoch sind die Erkrankungsziffern an  Magen- und Darmleiden, die auf die 
ungewöhnlich schlechten Gebisse (K alkarm ut des Bodens und Trinkwassers !) 
und  unzweckmäßige E rnährung  zurückgeführt werden. Anschheßend folgt 
eine Schilderung der besonders auf der Schönseer Hochfläche teilweise 
rech t prim itiven W asserversorgung, der Hausformen, der ungewöhnlich 
trostlosen W ohnungshygiene und  der dieser entsprechenden persönlichen 
Sauberkeit auf G rund eigener U ntersuchungen. Rachitis und K ropf sind m it 
20—25 v. H . bei Schulkindern rech t häufig; letzteres ist aus der jodarm en 
Urgebirgsumgebung verständlich. Die Schulverhältnisse erfahren eine be­
sonders in teressante W ürdigung. Allerdings m uß beachtet werden, daß 
diese 1936 abgeschlossene A rbeit nur die Anfänge nationalsozialistischer 
Aufbau- und  Erziehungsarbeit würdigen konnte.

Ähnliche Ziele verfolgt auch M b x t g o w s k y  (18) in  einer sehr ausführ­
lichen D arsteflung des Dorfes V olkstedt (4 km  nördlich Eisleben). N ach 
Landschaft und  geologischem U ntergrund, sowie der rassischen und  histo­
rischen Voraussetzungen, die z. B. auch die Bodennutzung vor der Separa­
tion und  heute berücksichtigen, folgt die Biologie der Bevölkerung. Die 
auch hier durchgeführten E rhebungen über den Gesundheitszustand der 
Schulkinder ergibt u. a. häufig eine Vergrößerung der Schilddrüse,- die be­
kanntlich  örtlich wirksame U rsachen h a t, denen aber nicht weiter nachge­
gangen wird. Bei den Bergleuten tr i t t ,  wie überhaupt im  Mansfelder Ge­
biet, die S taublungenkrankheit in  vielen Fällen auf ; die m ikroklim atischen 
V erhältnisse vor O rt konnten leider n icht nachgeprüft werden.

Alle diese A rbeiten, sei es eine nüchterne Feststellung und Beschreibung 
der U m welt vom  hygienischen S tandpunkt, sei es die Erforschung der 
Gesetze, die von außen her E ntstehung, V erbreitung und  W anderung 'der 
K rankheiten , die Biologie der W anderseuchen beeinflussen, zeigen ihre 
w ahre B edeutung auch für die P raxis erst außerhalb der zivilisatorisch 
schon völlig durchorgam sierten Reichsgebiete, besonders natürlich  im  neu­
gewonnenen Osten (19). Aus seinen russischen E rfahrungen heraus h a t 
Z e i s s  gerade hierauf schon öfters hingewiesen; es m uß unbedingt v er­
mieden werden, daß bei der Neusiedlung solch hohe B lutverluste ein- 
tre ten , wie sie z. B. die deutsche josefinische Besiedlung des B anats und 
der B atschka erlitten  h a t. Auf jeden Fall berühren solche ganzheitlichen 
U ntersuchungen der L e b e n s k r e is e  (Z e i s s  und R o d e n w a l d t ), die die 
Hygiene als Standortslehre des Menschen (M r t t g o w s k y ) in  einem sehr 
weiten Sinne auffassen, das Gebiet der Landeskunde in  m ehr als einem 
Punkte  und  verdienen deshalb von geographischer Seite größere Beachtung 
als bisher.
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Die Besiedlung des Industriegebietes um Litzmannstadt

Von H e r b e r t  H e lb ig

Ü ber die E n tstehung und  den stam m esm äßigen Aufbau des D eutschtum s 
im  vormaligen Polen herrschten noch bis vor wenigen Jah ren  rech t unklare 
Vorstellungen, n icht nur im  M utterland, sondern auch u n te r den Volks­
deutschen selbst. Schuld daran  w ar der U m stand, daß im Polen der N ach­
weltkriegszeit Gebiete zusam m engefaßt worden waren, deren z. T. sehr 
ansehnlichen deutschen Volksgruppen in  der jahrzehntelangen staatlichen 
Zugehörigkeit zum Reich, zu Österreich und R ußland eine voneinander 
völlig verschiedene Entw icklung genommen h a tten  und  dabei das B ew ußt­
sein, Glieder der gleichen Siedlungskette zu sein, in Vergessenheit geraten 
w ar. E rs t in  jüngster Vergangenheit is t durch die unerm üdliche A rbeit 
Volksdeutscher Forscher, un ter denen A lbert B b e y e b  ( f ) ,  E. 0 . K o ssM A ïn s r  
und K u rt LÜCK (j) an  erster Stelle stehen, die hervorragende Leistung 
deutscher K olonisten ins rechte L icht gerückt worden. W enn in  den fol­
genden Zeilen der L itzm annstäd ter R aum  allein betrach te t werden soll, 
so is t dies durch neue Veröffentlichungen von Franz BÖHM , A lbert B b e y e b , 
E . 0 . KosSMAüsnsr und Michael S c h m i t  über dieses Gebiet gerechtfertigt.

Die Rodung des Lodzer Urwaldes seit den 80er Jah ren  des 18. Jh .s  ist 
eine der eindrucksvollsten Erscheinungen der jüngeren Siedlungsge­
schichte1). Dabei gehen den Bem ühungen der preußischen Behörden um 
Ansetzung von K olonisten bereits solche polnischer G rundherren voran, 
die quellenmäßig viel schwerer zu erfassen sind, in ihrer Bedeutung aber 
n ich t u n terschätz t werden dürfen. Schon A. B b e y e b  h a t darauf hin- 
gewdesen2), daß die w iederholt geäußerte Ansicht von dem preußischen 
U rsprung säm tlicher deutscher Dörfer in  der Umgegend von Lodz nicht 
zu R echt besteht. Indessen h a t erst je tz t E . 0 .  K o s s m a n n  beweisen kön­
nen, daß die polnische Landesverfassung dem damaligen König Stanislaus 
A ugust gar keine Möglichkeit zur Förderung der L andeskultur durch innere 
Kolonisation nach dem  Beispiel Preußens, Österreichs und  R ußlands gab, 
er vielmehr die In itia tive  dazu völlig einzelnen G rundherren überlassen 
m ußte. Diese haben aber niemals ausführlich zu dem Siedlungsvorgang 
Stellung genommen, wie wir das von den staatlich  gelenkten U nternehm en 
der benachbarten  L änder kennen. U m  so wertvoller sind deshalb die 
dreißig Ansiedlungsverträge aus polnischer Zeit von 1779 bis 1793, die der 
Verfasser an  schwer zugänglicher Stelle fand und in  deutscher Ü bersetzung 
bringt. Sie gesta tten  ein genaues Bild von der rechtlichen und  sozialen 
Lage der H au länder3) in  dieser Zeit, der W erbung und W anderung der K o­

г) B r e y e r ,  A lb e r t :  D eutsche Gaue in  M ittelpolen. In :  Dt. M he in  Polen. Jg. 1
(11), 1935. S . 393—434, bes. S . 418f f .  — Dasselbe im  Auszug in : Das D eutschtum  
in  Polen. E in  B ildbd in  Verb. m it A. B r e y e r ,  A. K a r a s e k ,  W. K ü h n ,  A. L a t t e r -  
m a n n ,  L. S c h n e id e r  hrsg. v. V iktor K a u d e r .  4. Das D eutschtum  in M ittel­
polen. U nter Mitw. v. A. B r e y e r  bearb. v. V. K a u d e r .  — Leipzig 1939. =  Deut­
sche Gaue im  Osten. B d 8/9. — K o s s m a n n ,  E. 0 . :  Der Siedlungsgang im  Lodzer 
Urwald. In :  Dt. wiss. Z . f .  Polen. B d 29, 1935. S. 187— 198.

2) Die deutschen D örfer in  der Umgegend von Lodz. In :  Dt. M he in  Polen. 
Jg. 2 (12), 1935. S . 185— 198.

3) S. das Verzeichnis bei M a a s , W a l t e r :  M ittelpolnische H auländereien. In :  
Dt. wiss. Z . f .  Polen. B d 36, 1939. S . 39— 62.
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lonisten, dem  C harakter des Siedelplatzes, dem herrschenden Pachtrecht, 
dem Auf bau der Siedlung, Lasten, Abgaben, der Stellung des Dorfschulzen, 
der D orfgerichtsbarkeit und  dem geistigen Leben der Siedler. Es is t dabei 
reizvoll zu beobachten, wie selbst in  der nüchternen Sprache der U rkunden 
das Unvermögen der polnischen B auern für die H ebung der Landeskultur 
deutlich wird, weshalb alle A rbeit den Deutschen überlassen werden m ußte, 
die fü r die Erschließung der Siedlungslücken, sandiger und  sumpfiger Ge­
biete, die entsprechenden Erfahrungen und  die notwendige Ausdauer m it­
brachten. D er ausschlaggebende wirtschaftliche Erfolg stellte auch alle Be­
denken religiöser, nationaler und  sozialer A rt hin tan , die auf polnischer 
Seite gewiß vorhanden waren. Das Bestreben der Grundherren, Em künfte 
von ihren bisher nutzlosen U rw äldern zu erhalten, w ar die Triebfeder zur 
Berufung der Fremdlinge. N ach den von K o s s m a n n  m itgeteilten U rkunden 
w urden 3 verwahrloste Dörfer, 7 verwaldete W üstungen, 18 Siedelplätze 
aus grüner W urzel aufgebaut; nach B r e y e k 1) bestanden bereits zu a lt­
polnischer Zeit 15 deutsche Dörfer in  der Umgebung von Lodz. In  den 
ersten Jah ren  nach dem  Übergang an Preußen, 1795, kam en weitere 
23 Dörfer durch private  G ründung hinzu. In  überwiegender Zahl sind die 
deutschen Dörfer des ehemahgen M ittelpolen Tochtersiedlungen der M utter­
provinzen Schlesien, Posen, W est- und  O stpreußen2). Als interessantes 
Gegenstück zu diesen Privatsiedlungen gibt K o s s m a n h  im  zweiten Teil 
seines Buches einen Überblick über Form  und  Verlauf der Schwabensied­
lung im  östhchen W artheland3), den die südpreußische Kriegs- und D o­
m änenkam m er in  der Zeit von 1800 bis 1805 veranlaßte. W ährend fü r die 
pommerschen und  schlesischen K olonisten der altpolnischen Zeit W erbe- 
listen n ich t geführt wurden, sind solche fü r die schwäbischen E inw anderer 
vorhanden und  geben wertvolle A nhaltspunkte über die H erkunftso rte4). — 
Gleichzeitig h a t M. S c h m i t  eine ausführliche Geschichte der w ichtigsten 
schwäbischen Dörfer Groembach, Neu-Sulzfeld, W iaczyn, Königsbach und 
Grünberg in  V erbindung m it U ntersuchungen über ihre M undart vorgelegt. 
Besondere A ufm erksam keit verdienen seine Ausführungen über die T ätig­
keit der preußischen W erbekommission in  Süddeutschland, aber auch über 
die Geschichte der einzelnen O rtschaften verm ag er interessante Einzelheiten 
m itzuteilen, die von N ot und  E ntbehrungen dieser ersten  Siedler künden. 
Neben der staatlichen preußischen Kolonisation ging die private  ungestört 
fort. G lashütten, Aschesiedereien, Teerschwelereien hch teten  s ta rk  den 
Lodzer Urwald, m eist auf gutsherrschaftlichem  Boden en tstanden Tochter­
siedlungen der ersten Siedelplätze, aber auch neue Kolonisten kam en in 
das L a n d 5).

0  S. Anm. 2, S. 191.
2) B r e y e r ,  A lb e r t :  O stdeutschland als M utterland der deutschen Siedlungen 

in  M ittelpolen. In :  Ľ t. Mhe in  Polen. Jg. 2 (12), 1935. S . 48—57. — K o s s m a n n ,  
E . 0 . : Stam messpiegel deutscher D örfer in  M ittelpolen. In :  Jomsburg. B d  1, 1937. 
S. 329— 342.

3) Auch : Die Schwabensiedlung im  östlichen W artheland in  südpreußischer Zeit. 
I n :  Ľ t. M he in  Polen. Jg. 7, 1941. S . 469— 498.

4) K o s s m a n n ,  E . O .: Die Stam m heim at der Schwaben M ittelpolens. In :  Jb. 
f .  auslandsdt. Sippenkunde. B d 2, 1937. S. 114—119. — H ä s s l e r ,  J . :  Badische 
Auswanderung nach Polen. In :  Dt. M he in  Polen. Jg. 3 (13), 1936. S . 242—250.

5) K o s s m a n n ,  E . 0 . : Die E inw anderung der Hessen in  die Lodzer Gegend. In :  
Dt. M he in  Polen. Jg. 4 (14), 1937. S . 98— 104.
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Neben den bäuerlichen Siedlern haben die deutschen H andw erker nicht 
weniger hervorragenden Anteil an  der H ebung der K u ltu r des Landes. N ach­
dem  A. B r e y e r  zuerst in  größerem Zusammenhänge darauf aufm erksam  
m ach te1), haben ihn  U ntersuchungen über Anfänge und  Entw icklung des 
deutschen Weberei- und  Tuchmachergewerbes in .Mittelpolen im m er wieder 
beschäftigt. Das nach seinem tragischen Tod herausgegebene Buch über 
die deutsche Tuchm achereinwanderung in  den ostm itteleuropäischen R aum  
legt davon beredt Zeugnis ab, auch wenn es leider unvollendet bleiben 
m u ß te2). Denn die Absicht, die D arstellung Von der handwerklichen E r ­
zeugung bis zum  Siege des m odernen, fabrikm äßigen Großbetriebes aus­
zudehnen, is t n icht verw irklicht worden. Die vielen Beispiele fü r das Auf­
kom m en dieser Industriezweige, die B r e y e r  gibt, h a t er in  ihrem  weiteren 
Entwicklungsgang u. a. nur bis in  die dreißiger Jahre, nicht bis um  die M itte 
des vorigen Jah rhunderts , wie er wollte, verfolgen können. Aber gerade 
die Ausführungen über die ältere Zeit räum en endgültig m it der oft ge­
äußerten  Ansicht auf, daß sich die deutsche Textilindustrie erst nach dem 
W iener Kongreß in  der kongreßpolnischen Zeit entwickelt habe. Schon 
der Großherzog Friedrich August von W arschau förderte in den ersten J  ahren 
des 19. Jh .s  durch entsprechende E rlässe die Übersiedlung von deutschen 
Tuchm achern und W ebern und  setzte dam it doch nur Bestrebungen fort, 
die in  schwächerem Ausmaß schon in  südpreußischer und vordem in a lt­
polnischer Zeit erfolgreich betrieben worden waren. Gerade aus den ersten 
A bschnitten von B r e y e r s  Buch wird so rech t deutlich, wie sehr die E n t­
wicklung im  m ittelpolnischen R aum  nur als Fortsetzung der großen w irt­
schaftlichen Ausdehnung des deutschen Textilgewerbes seit dem ausgehen­
den 15. Jh . anzusehen is t3), wenn auch die ersten Standorte in  Polen räu m ­
lich w eit voneinander getrennt lagen. Doch ist dam it der Zusammenhang 
zwischen m itte la lter hoher und  neuzeitlicher deutscher Siedlung erbracht. 
A us der überreichen Fülle des M aterials h a t der Verfasser bis in  die ersten 
Jah rzeh n te  des 19. Jh .s  die Entw icklung in  den einzelnen S täd ten  m ono­
graphisch behandelt. Als nach dem E nde der polnischen Adelsherrschaft 
die bekannte deutsche M asseneinwanderung einsetzte, die zum Aufbau 
der m odernen G roßindustrie im  Lodzer Gebiet führte, übernahm  die R e­
gierung die P lanung des Aufbaues. Aus ihren Berichten geht hervor, nach 
welchen Gesichtspunkten die S tandorte der neugegründeten Industriestäd te  
gewählt wurden. N icht die städtischen Siedlungen inm itten  fruchtbarer 
Landstriche in der N ähe der Grenze wurden gefördert, in  denen sich auch 
schon Tuchm acherfam ilien niedergelassen hatten , sondern vielmehr die ärm e­
ren K leinstädte im  Lodzer W aldland, weil gerade dort die Schaffung eines 
festverw urzelten Gewerbes zu der Hoffnung berechtigte, m it der D urch­
siedlung der W aldländereien die Landeskultur zu heben und  später die bis 
dahin  von diesen Gebieten erbrachte K onsum ptionssteuer erheblich zu 
steigern. Viel verstreu te  Bem erkungen sind in  dem  Buch über die Nieder-

1) Von ihm  stam m t das K ap ite l „D ie E ntstehung  der deutschen Industrie  in  
Po len“ in  dem  aufschlußreichen Buche von L ü c k ,  K u r t :  Deutsche Aufbaulcräfte 
in  der Entw icklung Polens. —; P lauen 1934 =  Ostdeutsche Forschg. B d  1.

2) Die ersten  vier K apite l erschienen schon vorher in : Dt. M he in  Polen. Jg. 3 (13), 
1936. S . 184— 199 u. Jg. 4 (14), 1937. S . 500— 536 u. Jg. 5 (15), 1938. S . 203— 244.

3) A u b in ,  G. u. A. K u n z e :  Leinenerzeugung und Leinenabsatz im  östlichen 
M itteldeu tsch land  zur Zeit der Zunftkäufe. S tu ttg a r t : K ohlham m er 1940. V III , 400 S.
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lassungsbedingungen, über die H erkunft der H andw erker und Fabrikanten , 
über staatliche Lieferungen und  allgemeine wirtschaftliche Bedingungen 
bis zum polnischen A ufstand von 1830/31 enthalten. W ährend die T uch­
m acher in Kongreßpolen in  der H auptsache von W eiterw anderern aus den 
posenschen und  schlesischen Tuchm acherorten, wohin sie bereits im  Laufe 
des 16. und 17. Jah rhunderts  zugezogen waren, gestellt w urden1), is t der 
stammesmäßige Anteil der W eber größer2). H ach den M itgliederlisten der 
W eberm eister-Innung zu Lodz3) aus den ersten fünfzig Jah ren  nach ihrer 
Gründung (1824) kam en von den 2500 Angehörigen, soweit sich die H er­
kunft feststellen ließ, 610 Meister aus 156 verschiedenen Orten Sachsens, 
660 aus etwa 300 Orten des böhmischen Sudetenlandes, 300 aus Schlesien 
und Preußen einschließlich dem damaligen Herzogtum  Posen, je 80 aus 
M ähren und Hessen, 40 aus den übrigen deutschen S taaten  und  insgesam t 
etwa 10 aus Österreich, E lsaß, U ngarn, Rußland, Sizilien und  der Schweiz. 
540 M eister zogen aus Polen zu, w aren aber zum weitaus überwiegenden 
Teil ebenfahs deutschstäm m ig.

D a es bisher an  einer übersichthchen D arstehung der Geschichte von 
Lodz =  L itzm annstad t feh lte4), w ird m an die kleine Schrift von Franz 
B ö h m  gern begrüßen. U nter Verzicht auf Quehenangaben geschrieben, 
aber auf gute Sachkenntnis gestü tzt, erfüllt sie bestim m t den Zweck, die 
interessierten Kreise m it dem W erdegang dieser je tz t zum  Reichsgau 
W artheland gehörenden S tad t v e rtrau t zu machen. Ih r  rasches W achsen 
dank der blühenden Industrie  s teh t natürlich  im  M ittelpunkt, aber auch 
der unterschiedliche Anteil der verschiedenen N ationalitä ten  w ird klar 
herausgestellt und  der Entw icklung in  der Zèit des Weltkrieges, der Schlacht 
von Lodz und  dem  D urchbruch von Brzeziny ebenso R aum  eingeräum t 
wie der jüngsten A ufbauarbeit der nunm ehr in  L itzm annstad t um ge­
nannten  S tad t.
K o s s m a n n , E . O.: Die Anfänge des D eutschtum s im  L itzm annstäd ter R aum . 

H auländer- und  Schwabensiedlung im  östlichen W artheland. — Leipzig : S. H ir- 
zel 1942. 255 S. =  Deutsche Gaue im  Osten. B d  11. — S c h m i t ,  M ic h a e l:  
M undart und  Siedlungsgeschichte der schwäbisch-rheinfränkischen D örfer bei 
L itzm arm stadt. — M arburg: E lw ert’sche Verlagsbuchh. 1942. V III , 256 S., 
3 K tn  =  Deutsche Dialektgeographie. B d  i l .  — B r e y e r ,  A lb e r t :  D eutsche 
Tuchm achereinw anderung in  den ostm itteleuropäischen R aum  von 1550 bis 
1830. — Leipzig: S. H irzel; Posen: H istor. ßesellsch. im  W artheland  1941. X II , 
270 S. =  Ostdeutsche Forschgn. B d 10. — B ö h m , F r a n z :  L itzm annstad t, 
Geschichte und  E ntw icklung einer deutschen Industriestad t. 2. Aufl. —  Leipzig : 
S. H irzel, Posen : H istor. Gesellsch. im  W artheland  1941. 148 S. =  Unsere Heimat.
H. 16.

ł ) K o s s m a n n , E .  O.: Schlesische W eber in  Polen. In :  Schles. Jb. B d S, 1935/36. 
S. 75—S3. Ders. : Forschungen zur Geschichte der deutschen Tuchmacherei in 
M ittelpolen. In :  Dt. Archiv f .  Landes- u. Volksforschg. B d 1, 1937. 8 . 378— 101.

2)K o s s m a n n ,  E . O.: D eutsche auf Lodzer Boden. In :  Dt. Mhe in Polen. Jg. 2
(12), 1935. S . 58— 76. D ers.: Das alte  deutsche Lodz auf G rund der städ tischen  
Seelenbücher. In :  Dt. wiss. Z . f .  Polen. B d  30, 1936. S . 21— І7 .

3) B eitrag zur Geschichte der W eberm eister-Innung zu Lodz. Zum 100. G eburts­
tage der Einweihung des M eisterhauses am  3. 9. 1839 hrsg. v. F . W ü n s c h e .  -— 
Lodz: Eigenverl. d. W eberm eister-Innung 1939. X I, 56 S.

4) Abgesehen von der auch fü r die Stadtgeschichte w ichtigen A rbeit von K lö tz -  
n e r ,  K u r t :  Die Lodzer T extilindustrie in  der Krise. — Lodz 1936.

I
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S c h l i e ß e lb e r g e r ,  F riedrich : Die Standorte der Baum wollindnstrie im  D eutschen
Reiche. — W ien: 1941. 76 S., 1 K artogr. =  Wiener Geogr. Studien. H . 11.
D en beiden H auptteilen  der A rbeit, die sich m it den „B edingtheiten  des S tand ­

ortes der großdeutschen B aum w ollindustrie“ (H auptabsehn. I I )  und  m it ihren  
eigentlichen S tandorten  auf Reichsgebiet und auf dem  dem  Reiche unterstehendem  
H oheitsbereich (Elsaß, G eneralgouvernem ent H auptabsehn. I I I )  befassen, geht 
eine Sichtung und  W ertung (H auptabsehn. I) von 24, auch die tex tile  oder baum - 
wollindustrielle Lokalisation darstellenden W irtschaftskarten  und  -atlan ten  voraus. 
Vorwiegend in  A nlehnung an  die bekannten A rbeiten und Auffassungen von B. 
D i e t b i c h  und N. C r e t j t z b t t r g  werden Problem atik  und  Zielsetzung der geogra­
phischen und  volksw irtschaftlichen Betrachtungsw eise abgegrenzt (S. 16—21) und 
S tandortsfaktoren  und  -bedingungen in  bezug auf Rohstoffgrundlagen, A rbeits­
k raft, Verkehrslage, A bsatz und  historische wie staatspolitische U rsachen im  Blick­
winkel der G esam theit der deutschen Industrien  und  am  Beispiel der Baum w oll­
industrie im  besonderen begründend geschildert (S. 21—44). Verfasser zieht hierzu 
weitgehend die zusammenfassende A rbeit von G e l d e r n -C r t s e e n d o r f  „D ie d eu t­
schen Industriegebiete“ heran.

A bschnitt I I I  (S. 45—72) g ib t eine differenzierte Standortsschilderung nach 
S tandgebieten (in Süddeutschland: O stm ark, süddeutsche Länder, E lsaß; in  M ittel­
deutschland: Sachsen/Thüringen, Schlesien, Sudetenland, P ro tek to ra t; in  N ord­
w estdeutschland; in  den ehemals polnischen Ostgebieten einschließlich G eneral­
gouvernem ent). Abschließend (S. 72—74) werden Spinnerei und W eberei der B aum ­
w ollindustrie einem räum lichen und  statistischen  Vergleich unterzogen.

Die A rbeit bedurfte einer gründlicheren D urchsicht. Die Form ulierung im  A us­
druck is t m itun ter n ich t glücklich, die A nführung des Schrifttum s erfolgt bisweilen 
ungenau oder unvollständig, bei W iederholung gelegentlich m it wechselnden Titeln. 
Zschopau, n icht Tschoppau (im T ext falsch, auf dem  K artogram m  richtig). Creutz- 
burg, n ich t K reutzburg. Das L iteraturverzeichnis b ietet nur eine Auswahl aus dem 
vorhandenen um fangreicheren Schrifttum  zum  Untersuchungsgegenstand.

Befriedigende, im  ahgemeinen verläßliche statistische U nterlagen gesta tte ten  die 
Zeichnung eines W irtschaftskartogram m s (1 : 2,4 Mill.). Allerdings sind die U n ter­
lagen der S ta tis tik  n ich t einheitlich, so daß auch keine einheitliche kartographische 
D arstellung möglich war. F ü r die einzelnen S tandorte m ußten unterschiedliche 
Symbole und  Zeichen gew ählt w erden; die vergleichende Lesbarkeit w ird dadurch 
s ta rk  eingeschränkt. F ü r die Lokalisation im  A ltreich, Sudetengau und  in  der O st­
m ark  wird die industrielle In ten sitä t durch M ilhm eterquadrate an  H and der Spindeln 
für die Spinnereien bzw. M illim eterdoppelquadrate an H and  der Stühle für die 
W ebereien angezeigt. Die B au m w o llw eb ere i w ird in  den S tandgebieten außerdem  
nur regional-sum m arisch, n ich t lokal verzeichnet. F ü r die Verhältnisse in  den O st­
gebieten, im  P ro tek to ra t und  E lsaß gilt die A rbeiterzahl am  Beschäftigungsort, 
dargesteht m it S ignaturen in  5 Zahlenstufen.

Die A rbeit h a t ih r Verdienst als Industriem onographie standortskundücher 
R ichtung, die eine n ich t mühelos erworbene statistische U nterbauung, auch aus 
Aufzeichnungen der einschlägigen industriellen Fachgruppen, erfahren ha t.

E . R . F u g m a n n

M a c h u r a ,  L o thar: Lebensbilder aus Niederdonau. — W ien, Leipzig: K ühne 1942.
40 S., 30 Taff. =  Niederdonau, N atur u. K ultur. H . 13. 5,— RM. M a z e k -
F i a l l a ,  K arl: G roßdeutschlands Seesteppe. —■ Wien, Leipzig: K ühne 1941. 
40 S., 20 Bll. Abb., 1 K t. 4,20 RM.
M a c h e r a  gib t in  seinen „Lebensbildern“ einen Q uerschnitt durch das n a tu r­

kundliche Leben von N iederdonau und dam it zugleich auch einen B eitrag zur 
Landeskunde dieses Gaues, da er uns jene Seiten der L andschaft nahebringt, die
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sich n ich t so leicht offenbaren und  deshalb häufig unbeachtet bleiben. Landschaft 
richtig  sehen, he iß t n ich t nu r die Einzelheiten registrieren; Leben gew innt eine 
Landschaft erst dann, wenn wir aus ih r auch die inneren Zusammenhänge dieser 
E inzelheiten herauslesen können. Das vorliegende Buch gib t dazu bezüglich der 
N aturkunde wertvolle A nleitung, indem  w eit über den C harakter einer bloßen B e­
schreibung hinaus die verschiedenen L e b e n s g e m e in s c h a f te n  geschildert werden, 
wie sie durch das E inw irken von K lim a und  Boden auf Tier- und  Pflanzenwelt 
en tstanden  sind.

Gerade N iederdonau is t ja  gekennzeichnet durch eine ungewöhnliche landschaft­
liche M annigfaltigkeit. N icht nu r daß hier auf verhältnism äßig kleinem R aum  
Hochgebirge ebenso wie Steppengebiete anzutréffen sind, es stoßen in  diesem süd­
östlichen Grenzgau des Reiches auch verschiedene Klim a- und  Elorengebiete zu­
sam men, die das gegensätzliche Gepräge der Landschaft noch vertiefen.

K lim atisch w ird das Gebiet von N iederdonau in  n ich t weniger als vier überein­
anderliegende K lim aräum e eingeteilt. An das warme, sehr trockene pannonische 
K lim a der östlichen E benen und des anschließenden Hügellandes re ih t sich im  Alpen­
vorland un d  den nördlichen waldigen Teilen die feuchtere baltische K lim astufe 
(bis 1000 bzw. 1400 m). D er westliche Teil des W aldviertels und ein G roßteil des 
Alpenlandes trä g t subalpinen K lim acharakter, niederschlagsreich m it vo rherr­
schender Bewaldung, und  über der Hochwaldgrenze beginnt schließlich die alpine 
Stufe, die im  Schneeberg (2075 m) ihre größte H öhe erreicht.

Die F auna und  F lora gehört in  der H auptsache zur m itteleuropäischen Form en­
gruppe, wobei in  m ilden Lagen ausgesprochene M ittelm eerelem ente, im  rauhen 
Hochgebirge A rten  der nordeuropäischen W älder und  Tundren zu finden sind. In  
das östliche pannonische Gebiet strahlen  sehr viele A rten der europäisch-asiatischen 
Steppen aus, die in  einigen Fällen hier die W estgrenze ihrer V erbreitung e r­
reichen.

An H and  von ausgew ähltem  B ildm aterial fü h rt uns nun  der H aup tte il des 
Buches die verschiedenen biologischen Lebensgem einschaften dieses so a b ­
wechslungsreichen Grenzgaues vor Augen. D urch diese Form  der Schilderung konnte 
die herrschende V ielfalt am  anschaulichsten erfaß t werden, ohne zu sehr ins D etail 
gehen zu müssen. Schem atische D arstellungen der verschiedenen Lebensräum e von 
Tier und  Pflanze un terstü tzen  die Übersichtlichkeit.

So lernen w ir die seltene Pflanzen- und  Tierw elt der weiten Steppe keim en und 
jagen m it der K am era in  den vogelreichen Schilfwäldern des Neusiedlersees, des 
einzigen Steppensees von G roßdeutschland. W ir durchw andern das Auengebiet 
der Donau, wo sich zwischen S trom  und  stillen A ltwässern tro tz  starker technischer 
Eingrifie bis je tz t noch ein letztes S tück einer ursprünglichen N aturlandschaft, 
knapp vor den Toren der G roßstadt When, erhalten  ha t. Die Lebensgemeinschaft 
der Flachm oore des W iener Beckens und  der m eist in  der E iszeit en tstandenen 
Hochmoore g leitet vorüber; im  A bschnitt „W älder“ w ird die Lebensgem einschaft 
der lichten Laubw älder auf feuchten Flysch- und Lößböden den Schw arzföhren­
w äldern der trocken-heißen K alkklippen am  A lpenostrand m it ihrer eigens an  diese 
Bedingungen angepaßten  F lora und  F auna gegenübergestellt. U nter „B ergw äldern“ 
sind die Buchenwälder im  Sandsteingebiet, der Mischwald der K alkvoralpen und 
schließlich der Fichtenw ald  feuchter Gebirgslagen naturkundlich  geschildert, w äh­
rend  die Lebensgem einschaft „H ochgebirge“ uns in  das Almgebiet und  schließlich 
in  die Gipfelregionen des A lpenanteiles von N iederdonau führt. Als Abschluß des 
Buches is t die landw irtschaftliche Bedeutung der einzelnen Teile von N iederdonau 
behandelt, angefangen von den „K ornkam m ern“ sowie den F rühobst- und  W einbau­
gebieten in  den k lim atisch begünstigten östlichen E benen bis zur W aldw irtschaft 
des Hügel- und  Berglandes.

W ährend М а с н х г в а  in  erster Linie das naturkundliche Leben von ganz N ieder­
donau behandelt, g ib t M a z e k - F i a l l a  i n  seinem Buch „G roßdeutschlands See­
steppe“ das geschlossene Bild wohl einer der in teressantesten Landschaften dieses 
Gaues, und  zwar sowohl vom  naturkundlichen als auch sehr eingehend vom  anthropo- 
geographischen G esichtspunkt. Es handelt sich um  den Neusiedlersee und insbe­
sondere um  das flache Ostufer, den sogenannten S ee  w in k e l ,  der den le tzten  w est­
lichsten Ausläufer der ungarischen Salzsteppen und  dam it auch der großen S teppen­
gebiete Asiens darste llt. Der Verfasser h a t als einer der ersten Biologen dieses Ge­
b iet bearbeitet, er kennt aus jahrelanger eigener Anschauung auch K ultu r und  Eigen-
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a r t  der Menschen und  versteh t es, die Zusamm enhänge m it der Umwelt lebendig 
herauszuarbeiten.

Die L andschaft, der das Buch gewidmet ist, is t n ich t nur in  N iederdonau, sondern 
auch in G roßdeutschland einzig dastehend. Der zu- und  abflußlose flache S teppen­
see m it leicht salzigem W asser, an  dessen U fern sich w eitausgedehnte Schilfdickichte, 
beleb t von einer artenreichen Tierwelt, erstrecken, beeinflußt weitgehend auch das 
Leben der anwohnenden Bevölkerung, und zwar nicht nur durch Fischerei, Jagd  und 
Schilfnutzung, sondern außerdem  auch durch den im  Zusammenhang m it dem  in  den 
11 - und  3 5 j übrigen K hm aschw ankungen ständig wechselnden W a s s e r s ta n d .  In  h isto­
rischen Zeiten war der See öfters völlig ausgetrocknet— das letztem al 1868 — was in ­
folge Fehlens der klim aausgleichenden großen Wasserfläche katastrophale Folgen 
fü r L andw irtschaft und  W einbau dieser Gegenden h a tte . A ckerbau im  äusgetrock- 
ne ten  Seegrund is t wegen der bald ein tretenden Versalzung nich t rentabel. Von 
einem menschlichen Eingreifen in  die ohnehin labilen Verhältnisse bzw. gar von einer 
Trockenlegung is t aus diesen G ründen sehr abzuraten.

A nschließend an den See ers treck t sich die Trockensteppe. Die großen V ieh­
herden, zum  Teil bereits ungarischer R inderrassen, die eigenartigen Ziehbrunnen e r­
geben ein frem dartiges, an  die ungarische P uß ta  erinnerndes Bild. Das letzte V or­
kom m en m ehrerer kontinental-asiatischer Pflanzen- und T ierarten  v ers tä rk t diesen 
E indruck. E ingehend schildert der Verfasser an  H and von ausgezeichnet erlauschten 
B ildern den Lebenskam pf und  die gegenseitigen Zusammenhänge der Pflanzen- 
u nd  Tierwelt, sowie ihre Anpassung an den jahreszeitlichen Lebensrhythm us der 
Steppe, die, im  F rü h jah r üppig blühend, im  Sommer zu einer raschelnd dürren 
Grasfläche wird. E ine Besonderheit dieses Steppengebietes sind überdies die vielen 
kleinen Salzseen m it ihren  je nach dem  Salzgehalt wechselnden biologischen Lebens­
gem einschaften.

Der letz te  A bschnitt des Buches liefert einen ausführlichen, wertvollen Beitrag 
zur Volkskunde dieses Grenzgebietes. Vom siedlungsgeographischen G esichtspunkt 
und  reich illustriert w ird die Bauweise der Steppendörfer beschrieben; das dörfliche 
Leben im  Verlauf eines Jah res zieht vorbei und  die E igenheiten in Sprache und 
B rauchtum  werden geschildert. Das Buch is t ein gelungenes Beispiel dafür, wie 
wertvolle Beiträge zur Landeskunde im  Verlauf der naturkundlichen Erforschung 
eines Gebietes geleistet werden können bzw. wie harm onisch sich beides verbinden 
läß t. G e r t r u d  R e p p - N o v o s a d

Goethe re ist durchs Schwabenland. Aus Goethes Tagebüchern und  Briefen hrsg.
v. E rika  N e u h ä u s e r .  Zeichnungen v. F ritz  B u s s e .—-S tu ttg a rt: Cotta 1942.
116 S. 8°. 3,80 RM.
Im  Spätsom m er des Jah res 1797 h a t G o e t h e  Schwaben durchreist. Seine Tage­

buchaufzeichnungen und  Briefe von dieser Reise h a t E rika N e u h ä u s e b  in  einem 
vom  Verlage liebevoll ausgestatte ten  B ändchen zusam mengestellt. Zwar is t es das 
Schwaben von vor 150 Jah ren , das sich uns darstellt, aber G o e t h e  h a t auch das 
bleibende F luidum  der L andschaft eingefangen. Aus seinen vieKältigen Neigungen 
heraus n im m t er die verschiedenartigsten Einzelheiten auf und  fügt sie zu einem 
lebensvollen Ganzen. E r lobt die F ruch tbarkeit des Neckarlandes, das wie ein G arten 
ausgebreitet liegt, en tw irft ein Bild der B ürgerstadt Heilbronn, genießt und  beurteilt 
das kulturelle Leben des herzoglichen S tu ttg art, läß t sich von Tübingens A nm ut und  
G elehrsam keit gefangennehm en. Auf alles r ich te t er sein Augenmerk, auf den A n­
bau, die W irtschaftsweise, die Landschaftsgestalt, auf die dörflichen und  städtischen 
Siedlungen und  auf das Wesen der Bevölkerung, das er m it wenigen W orten treff­
lich faß t. Er findet die feinen Unterschiede innerhalb des Landes auf und  g ib t tro tz  
der oft nu r stichw ortartigen E intragungen eine wohlausgewogene Schilderung des 
Schwabenlandes. Jeder, der eine L andschaft in  ihrem  Leben erfassen will, w ird sich 
gerne in  G o e t h e s  m eisterhafte Aufzeichnungen vertiefen und daraus lernen.

J . S c h m i th ü s e n

B u s le y ,  J o s e f  u. H e in r i c h  N e u : Die K unstdenkm äler des Kreises Mayen.
1. H albbd . Die K unstdenkm äler der Ämter A ndernach-S tadt und  -Land, B urg­
brohl, K elberg, K em penich und  Virneburg. U nter Benutzung von Vorarb. v.
A dalbert S c h ip p e r s  (f) m it Beitr. v. W aldem ar H a b e r e y  u. W ilhelmine 
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H a g e n . — Düsseldorf: L. Schwann 1941. 463 S., 370 Abb. =  D ie K unstdenk­
mäler der Rheinprovinz. Im  A uftr. d. Provinzialverbandes hrsg. v. P aul G iem en . 
B d 17, I I .  Abt.
In  dem  bekannten  von Paul C l e m e n  begründeten Inven tar der „K unstdenkm äler 

der R heinprovinz“ is t bereits der größte Teil der R heinprovinz bearbeite t worden. 
Der D enkm älerreichtum  des Landes und  die zunehmende G ründlichkeit und  Voll­
ständigkeit der Aufnahm e haben im m er umfangreichere Bände en tstehen  lassen. 
Bei der Bearbeitung des Kreises Mayen m ußte zum  erstenm al der Stoff eines L and ­
kreises auf zwei Bände verte ilt werden. Der vorliegende erste Teil behandelt die 
Ä m ter A ndernach-S tadt und  -Land, Burgbrohl, Kelberg, Kem penich und  V irne­
burg, w ährend das eigentliche Maifeld dem  zweiten H albband Vorbehalten bleibt. 
Das genannte Gebiet, das Teile der Hocheifel und  des Maifeldes, die Laacher V ulkan­
landschaft, ein Stück des R heintales und die Pellenz um faßt, zeichnet sich durch 
eine besondere Fülle von wertvollen K unstdenkm älern aus. Es en th ä lt insbesondere 
zwei H auptw erke der rheinischen R om anik, die A btei Maria L aach und  die Lieb- 
frauenkirche von A ndernach, dazu zahlreiche Adelsburgen und Schlösser (V irne­
burg, Kem penich, Schweppenburg, W ernerseck, Saffig, Burgbrohl) und  feste H äuser 
des niederen Adels, viele kunstgeschichtlich wertvolle ländliche K irchen und  W ohn­
bauten  sowie im  Zusam m enhang m it den genannten Bauwerken eine bedeutende 
B auplastik  und  zahbeiche bem erkenswerte W erke der alteinheim ischen S teinm etz- 
kunst (spätrom anische Taufsteine aus B asaltlava und  T rachyt, B ildstöcke, Weg- 
kreuze und  Tuffrehefs). W ertvoll fü r die Stadtgeographie is t die umfangreiche 
Behandlung von A ndernach (S. 74—200). An einer w ichtigen Rheinübergangsstelle 
en ts tand  die R öm erstad t und  später die fränkisch-merowingische Königspfalz, aus 
der die bedeutende m ittelalterliche S tad t hervorging. Ih re  noch heute zum  großen 
Teil erhaltene Befestigung m it M auern, Toren, Bastionen, einem gewaltigen W ehr­
tu rm  und  der kurkölnischen S tad tburg  gehört zu den bedeutendsten D enkm älern 
m ittelalterlicher Festungsbaukunst am  Rhein. Auch en thält die S tad t noch zah l­
reiche bem erkensw erte Bürgerhäuser, besonders aus der Zeit der Renaissance und 
des Barock.

Zur Frage des Einflusses der reichen einheimischen Steinvorkom m en (Basalt, 
Tuff u. a.) b ie te t der B and mancherlei Stoff. Noch m ehr is t in  dieser R ichtung von 
dem  zweiten Teilband, der das B asaltgebiet des Maifeldes um faßt, zu erw arten.

Der B and, der wie üblich die O rte in  alphabetischer Reihenfolge bringt, verm itte lt 
ein lebendiges Bild von der B aukultur des Raum es. In  der allgemeinen E inleitung 
gibt Z e p p  einen landeskundlichen A briß, dessen Schwergewicht bei der geologisch- 
morphologischen Beschreibung liegt. H a b e r e y  verm itte lt einen wertvollen Ü ber­
blick über die reichen Zeugnisse vor- und  frühgeschichtlicher Besiedlung, die durch 
den B im sabbau in  großen Teilen des Kreises besonders gu t erschlossen worden sind. 
Besonders ausführlich werden die historischen und  kunstgeschichtlichen Grundlagen 
erörtert. Der B and is t m it ausgezeichneten B üdern der verschiedenen O rte und  
Einzeldenkm äler ausgestatte t. D arun ter sind auch zahlreiche alte  D arstellungen, 
sowie einige wenige aber gu t ausgew ählte Bilder von D orfstraßen und ländlichen 
H ausform en. Sehr zu begrüßen sind< neben der gründlichen Schrifttum szusam m en­
stellung die Verzeichnisse a lter A nsichten und Pläne von w ichtigen O rten und  
K unstdenkm älern. J .  S c h m ith ü s e n

W e b e r , H .: U ntergrund und  Oberflächengestaltung im  Thüringerwalde. E in  Bei­
trag  zur Morphologie und  Morphogenie des D eutschen M ittelgebirgslandes. — 
Berlin: Gebr. B orntraeger 1941. 183 S., 34 Abb., 12 Tabb. =  Monogr. zur Geol. 
und Paläontol., hrsg. v. W. S o e rg e l. Ser. I I ,  H . 8. 24,—- RM.
H. W e b e r  h a t uns w ährend der le tzten  20 Jah re  eine ganze R eihe w ichtiger 

Abhandlungen zur Geologie und  Morphologie des Thüringerwaldes vorgelegt. In  
der neuen großen A rbeit will er nachweisen, daß  die von anderen Forschern als 
Skulpturform en angesehenen Einflächungen in  dem  etw a 70 km  langen T hüringer­
walde in  W irklichkeit S trukturform en sind, d. h . „R eaktionsprodukte aus den a b ­
tragenden K räften  einerseits, der Lagerung, W iderständigkeit, M ächtigkeit und  
sonstigen Eigenschaften der Gesteine andererseits“ . Aber sie sind zugleich auch 
„kinetische“ Form en, d. h. ihre Höhenlage und  ihre Stellung zur H orizontalebene
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is t das Ergebnis der tektonischen Bewegungen der le tz ten  orogenen Phase. Auf 
deren A lter läß t sieh aus dem  Befund der Ň achbargebiete schließen. D anach is t 
die G eburt des Thüringerwaldes als Gebirge im  geographischen Sinne auf spät- oder 
nach tertiäre  tektonische A ktivierung zurückzuführen. Im  ganzen genommen stellt 
sein Oberflächenbild „eine K om bination struk tu re ll und  kinetisch bedingter, durch 
Erosionskerben zerschnittener Eormelemente d a r“ .

D en K rustenbewegungen der sasonischen Zeit en ts tam m t eine aufgewölbte, an 
Verwerfungen emporgestiegene und  durch B rüche vielfach zerlegte Hochschohe. 
E rste  H auptaufgabe der U ntersuchung is t es nun  zu prüfen, wie sich dieser „U n ter­
grund“ ‘ gegen die D enudation verhält und  was für Oberflächenformen sich gemäß diesem 
V erhalten entwickeln. Der Beihe nach werden diesbezüglich die Mulde von Eisenach, 
der Sattel von R uhla, der Ilm enauer Elügel der Oberhöfer Mulde bzw. im m er auch 
deren einzelne Teile, Schohen oder S ätte l behandelt (Kap. I —V). H ierauf werden 
die Ergebnisse zu einem G esamtbild zusam m engefaßt (Kap. VI). Auf Einzelheiten 
kann hier n ich t näher eingegangen werden. E ntscheidend für die ganze Auffassung 
is t die W iderständigkeit der Gesteine. Diese Erkenntnis, die in  den Vorländern 
gewonnen wurde, gilt tro tz  der abweichenden S truk tu r auch für das Grundgebirge, 
w orunter der Verfasser nur die k ristahinen Gesteine im  Gegensatz zum Schiefer­
gebirge versteh t. Da die einzelnen H orizonte s ta rk  veränderlich sind, die Schicht­
folge oft auch auf kurze E ntfernungen wechselt, ordnet der Verfasser die Gesteine 
jedes Teilgebietes gesondert nach dem  G rad ih rer W iderständigkeit (gewöhnlich 
in 5 Gruppen). Ü berall können die Form en aus der S truk tu r erk lärt werden, zum 
m indesten  stehen  sie nirgends im  W iderspruch m it ihr. Doch ergeben sich, je n ach ­
dem  wie der voroberperm ische U ntergrund auf den Angriff der A btragung a n t­
w ortete, fünf „K ategorien  der morphologischen R eaktion“ (Rothegendes; konso­
lid iertes,.„ausgesteiftes“ Grundgebirge, das die A btragung auffängt; Grundgebirge, 
das von ih r schon zu größerer Tiefe bearbeite t is t; G ranitgebiet; Schiefergebirge).

D ie Höhenlage der D enudationsform en wurde zunächst durch das Ausmaß der 
w ährend der saxonischen Aera erfolgten H eraushebung der Schohe bestim m t. Schon 
vor der le tzten  H ebung waren sie, wie w iederum aus der Morphologie der benach­
barten  Landschaften zu schheßen ist, in  ähnlicher Ausprägung vorhanden wie 
heute, d. h. bei plattenförm iger, flacher Lagerung Landstufen  und terrassen­
artige Form en, bei unregelm äßiger G estalt und  Lagerung H ärtlinge von entsprechen­
der Form  und  Größe. D urch die letzte  H ebung wurden nicht bloß junge Erosions­
kerben d ich t und  tief eingefurcht, sondern auch die A btragung neu belebt. D araus, 
daß m an bei gleichartigen Gesteinen und  gleich starker E xposition in  der G roß­
gestaltung und  Stellung struk turbeding ter Denudationsflächen ein Ergebnis der 
le tz ten  Bewegung erblicken darf, kann  m an Schlüsse auf diese selbst ziehen. U. a. 
zeigt die Ü berprüfung, daß die Eisenacher Mulde zurückgeblieben ist, der S attel von 
R uhla k räftig  aufgestiegen, die Tam bacher Mulde eingebogen, die Oberhöfer P o rphy r­
p la tte  schwach aufgewölbt is t un d  daß jene jüngsten Bewegungen teilweise in  den 
alten  B ahnen der varistischen S truk tu r verlaufen sind. N ach alledem h a t sich die 
heutige Oberfläche des Thüringerwaldes, wenigstens in  ihren  höheren Teilen, erst 
nach  der le tz ten  H ebung gebildet, sie is t n icht als R est einer te rtiä ren  Landober­
fläche anzusehen, sondern heg t un ter deren Niveau. F luviatile  Einebnungen sind 
im  Thüringerwalde n ich t zu finden, F lußterrassen kaum  vorhanden; offenbar 
erfolgte das letzte Aufsteigen in e in e m  Zug ohne Stillstandslage oder doch ohne 
wesentliche U nterbrechung. N ach diesen Darlegungen zur Entw icklungsgeschichte 
der Oberfläche (K ap. V II) b ring t das le tz te  K ap. (V III) eine gedrungene Ü bersicht 
der H auptergebnisse zuerst hinsichtlich der morphologischen B estandsaufnahm e, 
dann hinsichtlich der Morphogenese und  das Endergebnis in  dem  eingangs ange­
führten  kurzen Satz.

Die A rbeit des Verfassers w irk t in  ih rer U m sicht und  G ründlichkeit sehr über­
zeugend. Zu ih r im  einzelnen Stellung nehm en kann jedoch nur der Spezialforscher. 
Wie es in  ih r an kritischer Polem ik n ich t fehlt, so w ird gewiß auch sie zu weiteren 
E rörterungen anregen. N icht befreunden kann ich mich m it gewissen grundsätz­
lichen Auffassungen, z. B. daß die Problem stellung überhaup t n ich t lau te  „Peneplain 
oder Schichtstufenlandschaft“ , sondern „Skulp tur- oder S truk turlandschaft“ . In  
dem  Sinn wie hier das W ort S truk tu r verw endet w ird, wären schließlich fas t alle 
Form en S trukturlandschaften , denn W iderstand und  Lagerung des Gesteins m achen 
sich im m er und  überall bem erkbar. T atsächlich handelt es sich bei ihnen um  D enuda-
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tionsform en. Die Frage nach der A rt der Ausgangsfläche, aus welcher die heutigen 
Form en hervorgegangen sind, bleibt jedenfalls neben der Frage, auf welche A rt 
die heutigen Form en aus ih r  en ts tanden  sind, bestehen. E chte F lußterrassen über­
h au p t nur d o rt anzuerkennen, wo sie durch Sehotterstreü gekennzeichnet sind, 
heiß t die gerade vom  Verfasser sonst sehr betonte denudative A btragung u n te r­
schätzen; ich könnte aus m einem H auptarbeitsgebiet manches schöne Beispiel an ­
führen, wo ein breiter, unzw eifelhaft alter Talboden heute nu r noch ganz verein­
zeltes Flußgeröll träg t. E rs t rech t gilt das von schm äleren Erosionsterrassen.

Das Buch is t m it vorzüglich ausgeführten geologischen und  morphologischen 
Ü bersichtskarten, m it H öhenschichtkarten, Profilen und  einem D utzend Tabellen 
ausges ta tte t und  en th ä lt ein über 6 Seiten langes Schriftenverzeichnis und ein 
O rtsregister. J .  S o lc h

K u r t z ,  E .: Geologische H eim atkunde des B urgebietes, m it Beziehungen zum a ll­
gemeinen geologischen Geschehen auf der E rde. H rsg. v. der S tad t D üren m it 
dem  D ürener Geschichtsverein. — D üren : Verl. J . Zander 1941. 105 S., 14 K tn , 
7 Taff., S chriftt. =  Beitr. z. Besch. des Dürener Landes. N r  2.
Die „Geologische H eim atkunde des R urgebietes“ is t eine treffliche Erw eiterung 

der 1929 erschienenen A rbeit „Geologische H eim atkunde des m ittleren  und  unteren  
R urgebietes“ von dem  gleichen Verfasser. Die neue Ausgabe g ib t n icht nur ein 
B ild vom  W erden des Bodens des D ürener Landes, sondern versucht auch, au f­
gedeckte Beziehungen über w eitere N achbargebiete zu verfolgen.

Die Umgegend von D üren m it dem  Übergang vom  Gebirge der Eifel zum  T ief­
land  der K ölner und  Niederrheinischen B ucht is t fü r eine E inführung in  die viel­
fachen Problem e der Geologie ähnlich geeignet wie die Umgegend von Bonn. Mit 
Interesse folgt m an der einfachen und  überzeugenden D arstellung des als Geologe 
bekannten Verfassers durch die verschiedenen Form ationen der Eifel. Besonders 
k lar herausgearbeitet is t die geologische Geschichte der Kölner und  N iederrheini­
schen B ucht in  der B raunkohlenzeit (Tertiär) und  im  D iluvium . Lehrer und  W ander­
freunde werden besonders dankbar den A nhang begrüßen m it den Ausflügen zu den 
w ichtigsten Aufschlüssen des Gebietes. F ü r eine neue Auflage wäre stärkere B e­
tonung der morphologischen Tatsachen und  Problem e erw ünscht. A. S te e g e r

L e n k ,  R udolf u. A lbrecht D u n z e n d o r f e r :  Oberdonau, die H eim at des Führers.
3. Aufl. —  M ünchen: F . B ruckm ann 1941. 68 S., 120 S. Abb. 4°. 7,20 RM.
Es is t na tü rlich  n ich t möglich, auf 68 Text- und  auf 120 Bildseiten ein vollstän­

diges B ild des Reichsgaues O berdonau zu bringen. Das vom  G auam te fü r K om ­
m unalpolitik  in  Linz herausgegebene W erk will aber allen deutschen Volksgenossen 
K enntnisse und  Erkenntnisse über den H eim atgau des Führers verm itteln . Dazu 
m ußte die nationalsozialistische Idee n ich t nur in  dem  A bschnitte: L a n d  u n d  
F ü h r e r ,  sondern auch in  den A brissen: Land, Geschichte — Menschen —, K unst, 
B ildung, D ichtung s ta rk  in  den V ordergrund gestellt werden. Von künstlerischem  
S tandpunkte  ausgew ählte B ilder und  farbige Tafeln ergänzen den T ext, der sich 
oft und  oft zu einer fa s t dichterischen Sprache erhebt.

Das W erk m ußte sich wegen der großen Stoffülle freilich des öfteren m it längeren 
N am ensaufzählungen begnügen. Diese werden den Landesbewohnern m ehr sagen, 
als Volksgenossen jenseits der Gaugrenze. F ü r diese eignen sich vor allem die Teile 
des Textes, die nach der A rt von „L eitm otiven“ m it einem besonderen N achdrucke 
herausgestellt werden.

So erleben w ir im  „ L a n d “ das M ü h lv ie r t e l  häufig m it den W orten A dalbert 
S tifters als eine harte , herbe N aturlandschaft. —  Man könnte beinahe von einer 
nordischen L andschaft im  G auviertel nördlich der Donau sprechen.

In  dem  Teile „ G e s c h ic h t e “ w ird  vor allem die V o r g e s c h ic h te  m it Ausblicken 
auf das N ordische behandelt, w eiterhin ein besonderes Gewicht auf das heroische 
Zeitalter des Landes — d ie B a u e r n k r i e g e  im  17. J h .  — gelegt. Im  A bschnitte 
„ M e n s c h e n “ w ird  gleichfalls dem  C harakter des n o r d i s c h e n  M e n s c h e n  im  Gau 
nach Form enbild, Geisteshaltung, ferner in  S itte und  B rauchtum  nachgegangen. 
Das K ap ite l „ K u n s t ,  B i ld u n g ,  D ic h tu n g “ ste llt die D reiheit: A d a lb e r t  S t i f ­
t e r ,  F r a n z  S te lz h a m m e r  und A n to n  B r u c k n e r  in  den Vordergrund.

E . K r ie c h b a u m
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leíró és rendszerezö bibliográfia. 2. A legfontosabb bibliográfia segédkônyvek. 
— B udapest: M. nem zeti Múzeum Széchényi K ônyvtàra  1941/42. 8°. [H andbuch 
d. Bibliographie. 1. Beschreibende u. system atische Bibliographie. 2. Die 'wich­
tigsten  bibliogr. H ilfsm ittel.]

♦ Internationale B ib l io g r a p h ie  der Z eitschriftenliteratur. A bt. A. Bibliographie 
d. d t. Z eitschriftenliteratur m it E inschluß von Sammelwerken. Bd 90. Alph., 
nach Schlagworten sachlich geordn. Verz. von Aufsätzen, die w ährend d. Monate 
Ja n .— Ju n i 1942 in  zum eist wissenschaftl. Zeitschriften, Sammelwerken, J a h r ­
büchern, Sitzungs-Berichten usw. in  d t. Sprache ersch. sind. M it N achtr. aus d. 
vorhergeh. Jah ren  u. alph. Verf.Reg. H rsg. v. R einhard  D ie t r i c h .  — Leipzig:
F . D ietrich  1942. 986 S. 4°. 137,70 RM.

♦Internationale B ib l io g r a p h ie  der Z eitschriftenliteratur. A bt. B. Bibliographie 
der frem dsprachigen Zeitschriftenliteratur. A lph., nach Schlagworten in  zum eist 
d t. Sprache sachlich geordn. Verz. v. A ufsätzen . . . M it Verf.Reg. Hrsg. v. 
R einhard  D ie t r i c h .  N. F . B d22 , 1940/41. M it N achträgen aus vorhergehenden 
Jahrgängen. — Leipzig: F . D ietrich  1942. 632 S. G r.-8°. 142,20 RM. 

♦Internationale B ib l io g r a p h ie  der Z eitschriftenliteratur. A bt. C. B ibliographie 
der Rezensionen. N ach T iteln  (A lphabet der V erfasser) geordn. Verz. v. Be- 
sprechgn d t. u. ausländ. Bücher u. K arten  . . . Hrsg. v. R einhard  D ie t r ic h .  
B d 74, 1942. 624 S. 180,— RM. Bd 75, 1941/42. 281 S. 83,25 RM. — Leipzig:
F. D ietrich  1943. 4°.

S p r e i t z e r ,  H a n s :  Neue, fü r die Q uartär- und Urgeschichtsforschung bedeutsam e 
geographische W erke. In :  Quartär. Jg. 4, 1942. S. 227—239.

♦Hydrologische B ib l io g r a p h ie .  Hydrologická bibliografie. Bearb. v. Josef R ó n . 
Jg . 5, 1938. Ehem alige Tschecho-Slowakei. N I I I  S., 82 Bll. 4,50 RM. Jg . 6, 
1939. D eutsches R eich. P ro tek to ra t Böhmen u. M ähren. X I S., 52 Bll. 
3,— RM. — P rag : Technische V erlbuchh. 1942. 8°.

[D o rn , E .]: Gesam tinhaltsverzeichnis zu den B änden 1— 10 der „B erichte der D t. 
wiss. Kommission fü r Meeresforschung. N. F .“ In :  Ber. d. Dt. wiss. Komm. f .  
Meeresforschg. N .F .  B d 10, 1942, 4. . S. I —X X I V .
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"‘Botanisches C e n t r a l b l a t t .  Hrsg. von A[dolf] P a s c h e r .  Beihefte. A bt. 2: Syste­
m atik , Pflanzengeographie, angew andte B otanik usw. G e n e r a l r e g i s t e r  f. Bd 18 
bis 50. Bearb. von F ranz P o h l.  — D resden: H einrich 1942.476 S. G r.-8°. 88,— RM.

G ö rg , F r i t z :  Die w ichtigsten A rbeiten auf dem  Gebiete des allgemeinen Forst- 
schutzes seit dem  Jah re  1938. In :  Tharandter Forstl. Jb. B d  93, 1942, l l j l 2 .  
S . 687— 699.

M o li to r -W e b e r ,  E l i s a b e th :  Rassenphysiologisches Schrifttum  in  deutscher 
Sprache. Jahresber. 1938 u. 1939. In :  Z . f .  Bassenphysiol. B d 12, 1942, 3/4.
S. 108— 118.

* K a u l, H e in r ic h :  Vom Wesen und  W irken deutschen B auerntum s. Eine S chrift­
tum sausw ahl. Bearb. im  Benehmen m it d. R eichsdienststelle d. R eichsbauern­
führers, Berlin, u. un ter Mitw. d. H auptam tes Schrifttum spflege d. NSDAP. —- 
M ünchen: E her [1942]. 57 S. 8°. =  Schrifttumsbeitr. ггіг weltanschaul. Schulungs­
arbeit. H. 6.

W o h ie b , J o s e p h  L u d o lp h :  Neuere L ite ra tu r zur oberrheinischen W ehr- und 
Kriegsgeschichte. In :  B ll. f .  dt. Landesgeschichte. Jg. 87, 1942. S . 32—58, 
Schriftt.

*Svensk histo risk  B ib l io g r a f i  1941. U tgiven av  Svenska H istoriska Föreningen 
genom Percy E l f s t r a n d .  Jg . 62. — Stockholm : N orstedt 1942. 101 S. Beil. zu: 
H istorisk  T idskr. Jg . 5, 1942, 4. [Schwedische historische Bibliographie. 1941. 
H rsg. v. d. Schwed. h ist. Vereinigg durch Percy E l f s t r a n d . ]

* K ře n , V la s t a :  Bibliografický přehled mistopisné lite ra tu ry  jižních Cech. — 
Budweis: Selbstverlag 1941. 18 S. [Bibliographischer Überblick über die topo ­
graphische L ite ra tu r Südböhmens.]

*Das Schweizer B u c h . Bibliogr. Bulletin d. Schweizer. Landesbibliothek, Bern. 
Le livre suisse. I l  libro svizzero. Serie A. Erscheinungen d. Buchhandels. Jg . 43. 
24 N rn, N r 1. 15. Jan . —  B ern: Schweizer. Buchhändlerverein 1943. 21 S. 8o. 
Bisher u. d. T . : B ibliographisches Bulletin d. Schweizerischen Landesbibliothek.

Zeitschrif ten : Titeländerungen
"“Z e i t s c h r i f t  des M ährischen Landesmuseums. Hrsg. v. Carl H u c k e . N. F . B d L  

— B rünn : Mähr. Landesm useum  1941. Bisher u. d. T .:  Časopis Moravského 
zemského musea.

"“V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  des In s titu ts  fü r Geschichtsforschung und  Archivwissen­
schaft in  W ien. 2. erg. Aufl. Bd 1. —  B rünn : R ohrer 1942. 8°. Bisher u. d. T .:  
V eröffentlichungen des Österr. In s titu ts  f. Geschichtsforschung.

"“J a h r b u c h  fü r den Ruhrkohlenbezirk. Bisher: Jah rbuch  fü r den O berbergam ts­
bezirk D ortm und. Gegr. v. [Viktor] W e id tm a n ,  weitergef. v. D iedrich u. Alfred 
B a e d e k e r .  E in  F ührer durch d. niederrhein.-westf. M ontanindustrie . . . bearb.
u. hrsg. vom  Verein f. d. bergbaul. Interessen, Essen. Jg . 40, 1942. — Essen: 
Verl. G lückauf 1942. X X IV , 476 S. 8°. 26 —  RM.

Unregelmäßig erscheinende Periodika
"“J a h r b u c h  der Akademie der W issenschaften in  Göttingen (Societät der R eichs­

akadem ie). [Jg. 91.] Geschäftsj. 1941/42. — G öttingen: Vandenhoeck&  R uprecht 
1942. 140 S. 4°. 4,80 RM.

"“J a h r b u c h  der Reichsstelle fü r Bodenforschung. Bd 61, 1940. — B erlin: Reichs- 
stelle f. Bodenforschg 1941. 406 S., 25 K tn  u. Taff. 4°.

"“Q u a r tä r .  Jah rb u ch  für E rforschg des E iszeitalters und  seiner K ulturen. Annals 
for research on th e  quaternary  and its  industries. Annales pour l ’étude du qua­
ternaire e t de ses industries. A nnali di ricerche sul quaternario  e t sulle sue in ­
dustrie um ane. Begr. u. hrsg. v. L othar F[riedrich] Z o tz . Bd 4. — Freiburg i. B r. : 
U rban-Veri. 1942. 248 S., Abb., 17 gez. Taff. 4o. 30,— RM.

"“Botanisches C e n t r a l b l a t t .  Hrsg. von A[dolf] P a s c h e r .  Beihefte. A bt. 2: Syste­
m atik , Pflanzengeographie, angew andte B otanik usw. G e n e r a l r e g i s t e r  für 
Bd 18—50. Bearb. von F ranz  P o h l .  — D resden: H einrich 1942. 476 S. Gr.-8°. 
88,— RM.
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V e r h a n d l u n g e n  des Botanischen Vereins der Provinz Brandenburg. Im  Auftr. 
d. Vereins hrsg. v. J[ohannes] M ild b ra e d . Jg . 82, 1942. — Berlin-Dahlem : 
B otan. Verein, d. Prov. B randenburg 1942. 139 S., 1 Taf. Gr.-8°.

^ B u l l e t i n  de la  Société B otanique Suisse. Berichte der Schweizerischen Botanischen 
Gesellschaft. Hrsg. v. E rn s t G ä u m a n n . Bd 52. — B ern: Büchler in  Komm.
1942. 636 S., Abb., 1 Bl. Abb. Gr.-8°. 9,— BM.

* F o lk - l iv .  A cta etimologica e t folkloristica Europaea. H rsg.: Sigurd E r ix o n . 
T. 6. 1942. — Stockholm : G eneralstabens L itografiska A nstalt; K openhagen: 
M unksgaard 1942. 172 S., Abb., mehr. Bll. Abb. 4°. skr 10,— . [Enth. dt. 
Beiträge.]

^N iederdeutsche Z e i t s c h r i f t  fü r Volkskunde und  B lätter für niedersächsische 
H eim atpflege. H rsg. im  A uftr. d. W itthe it zu Bremen durch H erm ann T a r d e l ,  
E rnst G ro h n e  u. D iedrich S te i le n .  Jg . 20. — Brem en: Geist 1942. 112,80 8., 
Abb., 1 Taf. Gr.-8°. =  Sehr. d. Wittheit zu Bremen. R . E . 7,50 BM. 

^ M i t t e i l u n g e n  des Ereiberger A ltertum s Vereins. Hrsg. v. W alther H e r rm a n n .
H. 71. — Freiberg i. Sa.: A ltertum sverein 1942. 89 S., 4 Bll. Abb. 8°. 

* B e i t r ä g e  zur sächsischen Kirchengeschichte. Hrsg. v. L. B ö n h o ff . H. 47. Otto 
Giemen z. 70. G eburtstag. — D resden: Ungelenk 1942. 72 S. 4,— RM. 

^ J a h r b u c h  der W eltpolitik. (Dt. Auslandswiss. Inst.) Hrsg. v. F ranz Alfred S ix . 
Bd 2. 1942. —  B erlin: Junker u. D ünnhaupt 1942. 983 S., 2 K tn . G r.-8°. 
Bisher u. d. T .:  Jah rbuch  f. Po litik  u. Auslandskunde. 22,— BM.

* A rg o v ia . Jahressch rift d. H ist. Gesellschaft d. K antons Aargau. Bd 54. — 
A arau : Sauerländer 1942. 320 S., 1 Titelb. Gr.-80. 5,10 BM.

*Badener N e u j a h r s b l ä t t e r .  M it gütiger U nterstü tzg  d. S tadtbehörden u. d. Kur-
u. Verkehrs Vereins Baden hrsg. v. d. Ges. d. Biedermeier u. d. Vereinigg f. 
H eim atkunde d. Bezirks Baden. Jg . 18, 1943. — Baden [Schweiz]: Buchdr. 
A.G. [1942]. 71 S., m ehr. Bll. Abb. 8°. sfr. 1,60.

* J a h r b u c h  des Bernischen H istorischen Museums in  Bern. Jg . 21, 1942. — B ern:
Wyss. 1942. 190 S., Abb., 9 Bll. Abb. Gr.-8°.

’'’Das B urgdorfer J a h r b u c h .  Hrsg. von d. Casinoges. Burgdorf, d. O rtsgruppe 
Burgdorf d. Bernischen Vereinigung f. H eim atschutz u. dem  B ittersaalverein  
Burgdorf. Jg . 10. 1943. — B urgdorf: Langlois in  Komm. 1942. 214 S., mehr. 
Bll. Abb. u . Taff. G r.-8°. sfr 5,— .

* J a h r e s b e r i c h t  der H istorisch-A ntiquarischen Gesellschaft von G raubünden.
Jg . 72, 1942. — C hur: H ist.-A nt. Ges. 1943. X X IV , 223 S. G r.-8°. 

’'‘Lenzburger N e u j a h r s b l ä t t e r .  Hrsg. v. d. Vereinigg f. N atu r u. H eim at von 
Lenzburg u. Umgebg. Jg . 14, 1 9 43 .— A arau: W’irz in  Komm. [1942]. 104 S., 
Abb., m ehr. Bll. Abb. u. Taff. G r.-8°. sfr. 1,50.

Biographien, Nekrologe
W erner Giere f. In :  Korrbl. d. Naturforsch. Ver. zu Riga. B d 64, 1942. S . 23—25. 
B e rg , G e o rg : Oskar Grupe f. In :  Jb. d. Reichsstelle f .  Bodenforschg. B d  61, 1940

[1941]. S . 335— 345, 1 T a f., Schriftt.
K r a u s e ,  P a u l  G u s ta v :  F riedrich  Kaunhowen f. In :  Jb. d. Reichsstelle f .  Boden­

forschg. B d  61, 1940 [1941]. S . 347— 357, 1 T af., Schriftt.
M e y n e n , E .: R ichard  Lehmann zum  Gedächtnis. In :  Berichte zur dt. Landeskde.

B d 2, 1942, 2/3. S . 139— 142.
W e in , K u r t :  Johannes Wigand (1523— 1587). Preußens erster Botaniker. In :  

Sudhoffs Arch. f .  Gesch. d. M edizin. B d 35,1942, 3/4. S . 160—205, zahlr. Schriftt. 
D ie n e m a n n ,  W ilh e lm : Dodo Wildvang f- In :  Jb. d. Reichsstelle f .  Bodenforschg. 

B d 61, 1940 [1941]. S . 371— 380, 1 Taf., 2 Abb., Schriftt.

Forschungen, Tagungen, Arbeitsberichte
K e i l ,  K .: Die Tagung der aerologischen Kommission im  Ju n i 1939 in  Berlin. In :  

Z . f .  angewandte Meteorol. Das Wetter. Jg. 59, 1942, 8/9. S . 283—286, 9 K tn, 
Schriftt.

K o s c h m ie d e r ,  H a r a ld :  50 Jah re  meteorologisches Observatorium  Potsdam . In :  
A nn. d. Hydrographie. Jg. 71, 1943, 1. S. 29—30.



184 Berichte zur deutschen Landeskunde

T ro ll ,  C.: D er K urs für Hochgebirgsforschung 1942. In :  Z . d. Oes. f .  Erdkunde zu  
Berlin. Jg. 1942, 5/8. S . 281— 283.

S n e ll ,  K .: B ericht über die 38. Tagung der Vereinigung für angew andte B otanik 
am  31. Ju li 1942 im  Pflanzenphysiologischen In s titu t der U niversitä t Berlin. 
In :  Angewandte Botanik. B d  24, 1942, 6. S . 496—499.

L e ic k ,  E r ic h :  Die Aufgaben der Biologischen Eorschungsanstalt Hiddensee. In :  
Europäischer Wissenschafts-Dienst. Jg. 3, 1943, 1. S. 11—13.

F r a n k ,  F r i t z :  60. Jahresversam m lung 1942 in  Berlin der deutschen Ornitholo- 
gischen Ges. In :  Journal f .  Ornithologie. Jg. 90, 1942, 3/4. S . 381—393.

48. J a h r e s v e r s a m m lu n g  der deutschen Dendrologischen Gesellschaft. In :  Gar­
tenbau im  Reich. Jg. 23, 1942, 12. S . 203.

Methodik
F lo h r ,  E r n s t  F r i e d r i c h :  Versuch einer K lärung des Begriffs Lebensraum . In :  

Geograph. Z . Jg. 48, 1942, 11/12. 8 . 393—404, Schriftt.
S c h m i t t h e n n e r ,  H e in r i c h :  Zum Begriff .,L ebensraum “ . In :  Geograph. Z .

Jg. 48, 1942, 11/12. S . 405— 417.
S c h r e p f e r ,  H a n s :  W as heiß t L ebensraum  ? E ine notwendige begriffliche K lärung.

In :  Geograph. Z . Jg. 48, 1942, 11/12. S . 417— 424, Schriftt.
B o b e k , H a n s :  Geographie u n d  R aum forschung. In :  Raumforschg u. Raumordng.

Jg. 6, 1942, 10/11. S . 336— 342, Schriftt.
C re d n e r ,  W ilh e lm : Zur Stellung der Geographie in  der R aum forschung. In :  

Raumforschg u. Raumordng. Jg. 6, 1942, 10/11. S . 342—343.
H a s s in g e r ,  H u g o :  Geographie als Brücke zwischen N atur- und  Geistes Wissen­

schaften. In :  Raumforschg u. Raumordng. Jg. 6, 1942, 10/11. S . 334—336. 
K u s k e ,  B ru n o :  D er R aum  als Forschungsaufgabe. I n :  Raumforschg u. R aum ­

ordng. Jg. 6, 1942, 10/11. S . 323— 327.
H e r r ig e l ,  H e r m a n n :  R aum  und  R äum e. In :  Raumforschg u. Raumordng. Jg. 6, 

1942, 10/11. S . 343— 345.
H a e r in g ,  T h e o d o r :  D er Begriff des R aum es im  Sinne deutscher R aum forschung.

In :  Raumforschg u. Raumordng. Jg. 6, 1942, 10/11. S . 328— 334.
M a u n z , T h .: D er R aum  als G estalter der W issenschaft. I n :  Dt. Verwaltung.

Jg. 19, 1942, 24. S . 493— 495.
L o re n z i ,  A r r ig o :  Del metodo genetico nella corografia. In :  R ivista geografica 

italiana. Jg. 1942, 3. S . 65—86. [Die entwicklungsgeschichtliche Methode der 
Länderkunde.]

K o l le r ,  S ie g f r ie d :  Zur D arstellungstechnik geographisch-statistischer Schau­
bilder. In :  Allg. statist. Arch. B d  31, 1942, 2. S . 155—162, 4 Abb.

B u h ro  w , K u r t  : Die K om m unalsta tistik  als Teil der statistischen Lehre und  Praxis.
I n :  Allg. statist. Arch. B d  31, 1942, 2. S . 73— 87, Schriftt.

M ew es, B e r n h a r d :  W irtschaftssta tistik  u n d  Gemeinden. I n :  Allg. statistisches 
Arch. B d  31, 1942, 2. S . 163— 176, Schriftt.

P r o b l e m a t ik  der W irtschaftssta tistik . In :  Wirtschafts- u. Sozialber. Jg. 1942, 
8/9. S . 141— 149.

Q u a n te ,  P e t e r :  Die agrarpolitische Aufgabenstellung der S ta tis tik . In :  Dt.
Agrarpolitik. Jg. 1, 1942, 3. S . 89—91.

M [ü lle r], E [ ll i] :  Vegetationsforschung und  ökologische Standortslehre in  ihrer 
Bedeutung fü r die Geographie der K ulturlandschaft. In :  Raumforschg u. R aum ­
ordng. Jg. 6, 1942, 10/11. S . 351— 352. [Bespr. der gleichnamigen Schrift von 
J . S c h m ith ü s e n .]

M e u se l, H e r m a n n :  Ü ber die G rundlagen der Vegetationsgliederung. In :  For­
schungen u. Fortschritte. Jg. 19, 1943, 3/4. S . 34—36.

K in z l ,  H a n s :  Die Pollenanalyse als neues H ilfsm ittel der Gletscherforschung. 
B ericht über die Forschungen von V. Vareschi. In :  Petermanns Geogr. M ittn. 
Jg. 89, 1943, 1/2. S . 32— 34, Schriftt.

S c h w id e tz k y ,  I l s e :  M erkm alszählung oder R assenforschung? In :  Z . f .  Rassen­
kunde. B d  13, 1942, 2. S . 177— 182.

V e n n e , 1 .1 .1. van  de: De Beteekenis der sociale geografie voor h e t sociaalecono- 
m isch onderzoek. In :  Tijdschr. voor economische Geogr. Jg. 34, 1943, 3. S . 43 
bis 47, Schriftt. [Die Bedeutung der Sozialgeographie fü r die sozialökonomische 
U ntersu  chung.]
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M ü c k e n h a u s e n ,  E d u a r d :  Zur landw irtschaftlichen S tandortskartierung. In :  
Berichte zur dt. Landeskunde. B d  2, 1942, 2/3. S . 152—155, Schriftt. 

H a u s h o f e r ,  K .: Das Vielerlei der „O st-Begriffe“ . In :  Z . f .  Geopolitik. Jg. 19, 
1942, 3. S . 144— 147.

Allgem eine Hand- und Lehrbücher
* D ie tr ic h ,  V ik to r :  Forstliche Betriebsw irtschaftslehre. E in  L eh r-u n d  H andbuch. 

B d 3. — B erlin: P arey  1941. 310 S. [Erfolgsrechnung — Zielsetzung.]

Kartographie, Vermessungswesen
F in s t e r w a ld e r ,  R ic h a r d :  Die deutsche O riginalkartographie. Die Entw icklung 

seit 1919 und  ih r heutiger S tand. In :  Z . d. Ges. f .  Erdkunde zu Berlin. Jg. 1942, 
5/8. S . 185—207, 6 K tn , 2 graph. Darst., Schriftt.

K u r a n d t ,  F r i e d r i c h :  Zur R eform  des K atasters. In :  ÄUgem. Vermessungs- 
Nachrichten. Jg. 55, 1943, 1/2. S . 12—14, Schriftt.

K e t t e r ,  K u r t :  Das Vermessungswesen im  D ienste der L andw irtschaft. In :  A ll- 
gem. Vermessungs-Nachrichten. Jg. 55, 1943, 1/2. S . 7—12, Schriftt.

M itteleuropa, Deutschland, Großdeutsches R eich
Geologischer Bau, Oherflächengestalt, Böden

Z w e rg e r ,  R u d o lf  v .: Zum heutigen S tand  der geophysikalischen Aufnahme 
D eutschlands (m it B ibliographie). In :  Geolog. Rundschau. Jg. 32, 1941, 1/2. 
S. 6— 52.

* H e n n ig , E d w in :  Geologie G roßdeutschlands. — S tu ttg a r t: E nke 1942. V III , 
392 S., 45 Abb., 16 Taff., 5 Tabb., 1 K t., S chriftt., Reg. 8°. 21,40 RM. 

J ü t t n e r ,  K a r l :  Über die Bedeutung von geologischen A ufschlußkarten. In :  Verh.
d. Naturforsch, in  B rünn. B d  73, 1941. S . 204—205.

* S p i t a le r ,  R u d o lf :  D ie U rsache tektonischer E rdbeben. — R eichenberg: K raus 
1942. 19 S., Abb. 4°. =  Abh. d. Dt. Akad. d. Wiss. in  Prag. Math.-naturwiss. 
K l. 7.

T a u b e r ,  A lfo n s  F .: D ie Bedeutung rezenter, m ariner und  lim nischer Geröll­
w anderung fü r das A uftreten von exotischen Gerollen m it Beispielen aus den 
te rtiä ren  Sedim enten des W iener Beckens. In :  Jb. d. Reichsstelle f .  Bodenforschg. 
Zweigst. Wien. B d  61, 1940 [1941]. S . 79—108, 2 K tn -Sk ., 1 graph. Darst., 
7 Abb., 2 Tabb., zahlr. Schriftt.

* S p r i e s te r s b a c h ,  J u l iu s :  Lenneschiefer. (S tra tig raph ie , Fazies u. F au n a .)  —- 
B erlin : [Vertriebsstelle d.] Reichsam t[s] f. Bodenforschung 1942. 219 S., 19 Abb., 
11 Taff. G r.-8° =  Ä bhnd . Reichsamts f .  Bodenforschung. N . F . H . 203. 12,— RM. 

*Zur E n t s t e h u n g  deutscher E isenerzlagerstätten. H rsg. v. B ernhard  B ro c k a m p . 
— B erlin: R eichsam t f. Bodenforschg. 1942. 186 S., 72 Abb., 4 Taff., Schriftt. 8°. 
=  Archiv f .  Lagerstättenforschung. H. 75. 10,— RM.

[Sammelwerk, s. Einzelbeiträge.]
B r o c k a m p , B .: Die paläogeographische Stellung der Eisenablagerungen. In :  Zur  

Entstehg dt. Eisenerzlagerstätten. Berlin 1942. S . 181—186, 1 Tab., 2 Abb., 
6 Abb. a. Taf. 4, Schriftt.

R u t t n e r ,  F .: Eisenlösung und  Eisenfällung in  Binnengewässern. In :  Zur Entstehg 
dt. Eisenerzlagerstätten. Berlin 1942. S . 16—28, 3 graph. Darst., 1 Tab., Schriftt. 

W a t t e n b e r g ,  H .: D as Vorkommen des Eisens im  Meere. In :  Zur Entstehg dt. 
Eisenerzlagerstätten. Berlin 1942. S . 36—47, 8 Tabb., 4 graph. Darst., 1 Abb., 
Schriftt.

S c h l i c h t ,  G.: Die tiefste Bohrung D eutschlands. In :  Bohrtechniker-Ztg. Jg. 60, 
1942, 12. S . 1435— 1444, 11 Abb.

S p r e i t z e r ,  H a n s :  Neue, fü r die Q uartär- u n d  Urgeschichtsforschung bedeutsam e 
geographische W erke. In :  Quartär. Jg. 4, 1942. S . 227—239.

G r ip p ,  K a r l :  Die E n tstehung  von G rundm oränedecken auf E ndm oränen. In :  
Forschgn u. Fortschritte. Jg. 19,, 1943, 1/2. S . 9—10, 2 Abb., Schriftt.
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-" M o rte n se n , H a n s : Zur Theorie der Flußerosion. In :  Nachr. d. Akad. d. Wiss. 
Göttingen, m ath .-fhys. K l. 1942. 8 . 35—56, Schriftt. 8°. =  Göttinger geograph. 
Einzelstudien. 3.

* P a n n e k o e k  v a n  R h e d e n ,  J . J . :  Over h e t on tstaan  der rivierm eanders. — 
s’-G ravenhage: Mouton & Co. 1941. 282 S., 4°. =  Verhandel. van het Geol.- 
mijnbouwJcundig Genootsck. voor Nederland en Kolonien. Geol. Ser. T . 13, 1. [Über 
die E ntstehung  von F lußm äandern.] fl. 13,-a-.

S e k e r a ,  F r a n z :  Die volkspolitische Zielsetzung der Bodenbiologie. In :  Dt. Agrar­
politik. Jg. 1, 1942, 3. S . 80— 82.

Klima und Wetter
*M aas , A n to n  : Der Erw ärm ungsvorgang in  den un teren  Luftschichten an  heiteren 

V orm ittagen. •— Braunschw eig: Vieweg 1942. S. 183— 192, 11 Abb., 4°. M ath.- 
naturw iss. Diss., F ran k fu rt. — A u s: Meteorol. Z . B d 59, H. 6.

M e iß n e r , O t to :  Vergleichende B etrach tung  der M itteltem peraturen von Berlin, 
Leipzig, P rag  und  W ien. In :  A nn . d. Hydrographie. Jg. 71, 1943, 1. S . 25—29, 
3 ТаЪЪ.

F is c h e r ,  R u d o l f :  Sehr milde T agesm ittel ;> 6° in  den W interm onaten. In :  
Z. f .  angewandte Meteorol. Das Wetter. Jg. 59, 1942, 8/9. S . 279—281. 

S c h u b e r t ,  J . :  N achtkälte  und  Tageswärme. D er E influß von W ind und  W ald. 
In :  M ittn  aus Forstwirtschaft u. Forstwissenschaft. Jg. 13, 1942, 3. S . 279—286, 
ТаЪЪ., Schriftt.

S c h a r l a u ,  K u r t :  Zur objektiven Beurteilung der Schwüle. In :  Wärme- u. Kälte­
technik. Jg. 44, 1942, 7. S . 97—102, 3 Diagr., zahlr. ТаЪЪ., Schriftt. 

S c h m a u ß , A.-: A bsinken einer Inversion. In :  Z . f .  angewandte Meteorol. Das Wetter.
Jg. 59, 1942, 8/9. S . 260— 263, 2 Abb.

* K r e u tz ,  W ilh e lm : Das E indringen des Frostes in  Böden un ter gleichen und  v e r­
schiedenen W itterungsbedingungen w ährend des sehr ka lten  W inters 1939/40. —• 
B erlin: Springer-Verl. [in. Komm.] 1942. 22 S., Abb. 4°. =  Deutsches Reich, 
Reichsamt f .  Wetterdienst {Luftw affe}. Wissenschaftl. Abh. B d  9, N r  2. 2,50 RM. 

* G ru e n h a g e n ,.  H e r b e r t :  Kleine W etterprak tik . Vom Spähen und  Schauen — 
vom  W ind und  den W olken. — D essau: R auch 1942. 450, 4 S., 1 K t., 3 Taff. 8°. 

F lo h n ,  H e r m a n n :  K alenderm äßige B indungen im  W ettergeschehen. S A  aus: 
Die Naturwissenschaften. Jg. 30, 1942, 48/49. S . 718—728, Sk., Schriftt.

Gewässer
^Hydrologische B ib l io g r a p h ie .  H ydro log ickábibhografie. Bearb. v. Josef R ó n .— 

P rag : Technische V erlbuchh. Ґ942. 8°. Jg . 5, 1938. Ehemalige Tschecho­
slowakei. X I I I  S., 82 Bll. 4,50 RM. Jg . 6, 1939. D eutsches Reich. P ro tek to ra t 
Böhm en u. M ähren. IX  S., 52 Bll. 3,— RM.

* J a h r b u c h  fü r die Gewässerkunde des D eutschen Reichs. Hrsg. im  A uftr. d. 
Generalinsp. f. W ässer u. Énergie v. d. Landesanst. f. Gewässerkunde u. H aupt- 
nivehem ents in Berlin. A bflußjahr 1938 (1. Nov. 1937—31. Okt. 1938). [Heft- 
Ausg.] állg. T. ; T. 1—7. Allg. T. 67 S., Abb., 1 K t. 3,— RM. — 1. Memel-, Pregel- u. 
W eichselgebiet. IV , 46 S. 2,— RM. — 2. Odergebiet. V, 80 S. 3,— RM. — 3. E lb e ­
gebiet. V II, 14 S. m it Fig. 5,— RM. — 4. Weser- u. Emsgebiet. IV , 80 S., Abb.
з ,— RM. —  5. R heingebiet. V III , 170 S., Abb. 6,— RM. — 6. K üstengebiet 
d. Ost- u. Nordsee. IV, 76 S., Abb. 3,— RM. — 7. Donaugebiet. V III , 146 S., 
Abb. 5,— RM. —  B erlin: M ittler 1942. 4°. Vollst. 30,— RM.

[D o rn , E .]: G esam tinhaltsverzeichnis zu den B änden 1— 10 der „B erichte der D t. 
wiss. Kommission fü r Meeresforschung. N. F .“ In :  Ber. d. Dt. wiss. Komm . f .  
Meeresforschg. N .F .  B d  10, 1942, 4. S . 1— X X I V .

* T h o ra d e ,  H e r m a n n :  Ebbe und  F lu t, ihre E ntstehung  und  ihre W andlungen. — 
B erlin : Springer 1941. V I, 115 S., 69 Abb., Reg. 8°. =  Verständliche Wissen­
schaft. B d  46.

H a u m a n n ,  K o n r a d :  Vom R eich tum  unserer deutschen Quellen. In :  Pumpen-
и. Brunnenbau. Jg. 38, 1942, 25. S . 429—433.

S c h o b e r ,  P .: Zur N aturgeschichte der Therm alquellen. In :  Die medizinische Welt. 
Jg. 17, 1943,'11. S . 235— 239, 12 N rn  Schriftt.
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W e im a n n , R e in h o ld :  Einige Besonderheiten zur Limnologie der Elachgewässer. 
In :  Forschgn u. Fortschritte. Jg. 19, 1913, 1/2. S. 11—13, Schriftt..

Pflanzen- und Tierleben
*Botanisches C e n t r a l b l a t t .  H rsg. von Adolf P a s c h e r .  Beihefte. A bt. 2: 

System atik , Pflanzengeographie, angew andte B otanik usw. G e n e r a l r e g is t e r  
f. Bd 18—50. Bearb. von Eranz P o h l.  — D resden: H einrich 1942. 476 S. G r.-8°. 
88,—RM.

G ö rg , E r i t z :  Die w ichtigsten A rbeiten auf dem  Gebiete des allgemeinen Eorst- 
schutzes seit dem  Jah re  1938. I n :  Tharandter Forstl. Jb. B d  93, 1942, 11112. 
S. 687— 699.

B e r g d o l t ,  E r n s t :  D er deutsche A nteil an  der E ntw icklung der B otanik. In :  
Dt. K ultur im  Leben d. Völher. Jg. 17, 1942, 2. S . 191—206, Schriftt.

* W e t t s t e in ,  W o lfg a n g  v o n : Die V erm ehrung und  K u ltu r der Pappel. (Aus d. 
K aiser-W ilhelm -Inst. f. Züchtungsforschg, M üncheberg/M ark.) 3. verb. Aufl. — 
F ran k fu rt a. M .: Sauerländer 1943. 49 S., 23 Abb., 8°. 1,60 RM.

R e n n e r ,  O.: Europäische W ildarten  von Olnothera. In :  Ber. d. dt. Botanischen 
Ges. B d  60, 1942, 9. S . 448— 466, zahlr. Schriftt.

S y d o w : M ycotheea germ anica Ease. L X IX —L N X II (no 3401—3600). In :  Annales 
M y  cologici. Jg. 40, 1942, 3/4. S . 193— 218, 2 Abb.

K a n n ,  E d i t h :  U ntersuchungen an  L itoralalgen verschiedener Seen als Beispiel 
fü r die G rundtatsachen  der allgemeinen Ökologie. In :  Der Biologe. Jg. 11, 1942, 
10/11. S . 291—300, 2 Abb., Schriftt. [Lunzer Untersee, Gr. Plöner See.]

■"K napp, R ü d ig e r  : Zur System atik  der W älder, Zwergstrauchheiden und  Trocken­
rasen des eurosibirischen V egetationskreises. — o. O. 1942. 81 S., 35 K tn . =  Arb. 
a. d. Zentralstelle f .  Vegetationskartier g d. Beiches. Beil. z. 12. Rundbrief a. d. 
Kameraden im  Felde.

* S c h m i t t ,  C o rn e l:  Der Park . —  Leipzig: Quelle & Meyer [1942]. 40 S., Abb., 
m ehr. Bll. A bb., 18 Photos. 8°. =  Lebensgemeinschaften d. dt. Heimat. 1,60 RM.

* S c h m i t t ,  C o rn e l:  Die Hecke. — Leipzig: Quelle & Meyer [1942]. 35 S., Abb., 
m ehr. Bll. Abb. 8°. =  Lebensgemeinschaften d. dt. Heimat. 1,60 RM.

* D a h l, F r i e d r i c h :  Die Tierwelt Deutschlands und  der angrenzenden Meeresteile 
nach ih ren  M erkmalen und  nach ih rer Lebensweise. W eitergef. v. Maria D a h l 
u . H ans B is c h o f f .  T. 40. K rebstiere oder Crustacea. 4. Flohkrebse oder Amphi- 
poda. Von A- S c h e l le n b e rg .  — Jena : Fischer 1942. IV , 252 S., 204 Abb. 
im  Text. 4°. 30,— RM.

K u n t s c h e r ,  H e r b e r t :  Bergtiere. Aus dem  Lebensraum  unserer Bergtiere. In :  
Tirol-Vorarlberg. Jg. 1942, 3. S . 29—33, Abb.

^ H a n d b u c h  der deutschen Vogelkunde. Im  A uftr. d. D t. Ornithol. Ges. hrsg. 
v. G ünther N ie th a m m e r .  Bd 3. Tubinares, Podicipedes, Colymbi, Columbae, 
P terocletes . . . M itarb. L. v. B o x b e rg e r  [u. a.]. — Leipzig: Akad. Verlagsges. 
1942. X II , 568 S., 1 F arb ta f., 31 Abb. 8°. 16,20 RM.

S te i n b a c h e r ,  G e o rg : Die Siedlungsdichte [der Vögel] in  der Parklandschaft. 
I n :  Journal f .  Ornithologie. Jg. 90, 1942, 3/4. S . 342—359, 1 Abb.

* F r ie l in g ,  H e in r i c h :  G roßstadtvögel. K rieg, Mensch, N atur. — S tu ttg a r t: 
F ranckh  1942. 78 S., Abb. 8°. =  Kosmos-Bändchen. 1,10 RM.

G ro e b b e ls ,  F r . :  Zur N ist- und  Nahrungsökologie der B rutvögel unserer nährsto ff­
reichen Binnengewässer. In :  Verhandlgn d. Ornithol. Ges. in  Bayern. 22, 1942, 2. 
S. 223—254, Schriftt.

D r o s t ,  R . u. E . S c h ü z : Vogelbewegung 1940 und  1941. In :  Der Vogelzug. Jg. 13, 
1942, 3/4. S . 153— 155, Schriftt.

D r o s t ,  R . u . E . S c h ü z : Von den Invasionen 1942. In :  Der Vogelzug. Jg. 13,1942, 
3/4. S . 140— 148, Schriftt.

D r o s t ,  R .: Zum Zugweg d t. Rauchschw alben (H irundo r. rustica  L.) über das 
M ittelm eer in  die H eim at. In :  Der Vogelzug. Jg. 13, 1942, 3/4. S . 133—134.

S c h ü z , E .: Die Geschichte einer Lachmöwe-. 225. R ingfund. M ittn  d. Vogelwarte 
R ossitten. In :  Dt. Vogelwelt. Jg. 1942, 1. S . 6—9, 1 Abb.
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B e n ic k , L .: E ine neue deutsche L athrobium -A rt. Lathrohium  microns n. sp. In :  
Entomol. B ll. Jg. 38, 1942, 5/6. S . 168— 170, S Abb.

W a rn e c k e ,  G .: Zur K enntnis der V erbreitung von Laventia blom eri Gurt, in 
M itteleuropa (Lep. Geom.). In :  Dt. Entomol. Z . Iris. B d  66, 1942, 1¡2. S . 97 
bis 101, 1 K t.

W a rn e e k e ,  G.: Die V erbreitung von Argynnis daphne Schiff. (Lep. R hop.) in 
M itteleuropa. In :  Entomol. Z . Ir is . Bel 56, 1943, 30. S . 233—236.

A rn o ld , R u d .:  Aus der Geschichte der deutschen A quaristik . Vom Ende der I n ­
flation bis zur M achtübernahm e. 1925— 1933. In :  Das Aquarium . Jg. 16, 1942, 
12. S . 134— 135 u. Jg. 17, 1943, 1. S . 10— 11.

* R a e s fe ld , F e r d i n a n d  v o n : D as deutsche W aidwerk. E in  Lehr- u. H andbuch 
d. Jagd . Hrsg. v. W alter F r e v e r t .  5. neubearb. Aufl. — B erlin: Parey  1942. 
V IH , 746 S., 417 Abb., 17 Taff. 4°. 21,60 RM.

Bevölkerung, Volkskörper
M o l i to r - W e b e r ,  E l i s a b e th :  Rassenirhysiologisches Schrifttum  in  deutscher 

Sprache. Jahresber. 1938 u. 1939. In :  Z . / .  Bassenphysiol. B d  12, 1942, 3/4. 
S. 108— 118.

L o re n z ,  C h a r lo t t e :  Die B edeutung der S ta tis tik  fü r die Lenkung des B erufs­
nachwuchses. In :  Allg. statist. Arch. B d 31, 1942, 2. S . 95—114.

Die B e v ö lk e r u n g s b e w e g u n g  im  D eutschen Reich im  Septem ber 1942 . . . Ok­
tober 1942 . . . N ovem ber 1942. In :  Wirtschaft u. Statistik. Jg. 22, 1942, 12. 
S. 430 u. Jg. 23, 1943, 1. S . 32 u. 2. S . 60.

Die B e v ö lk e r u n g s b e w e g u n g  in  den G roßstädten  im  O ktober 1942 . . . N ovem ber 
1942. . . Dezem ber u n d im  Ja h re  1942. In :  Wirtschaft u. Statistik. Jg. 22,1942,12. 
S . 430 u. Jg. 23, 1943, 1. S . 33 u. 2. S . 60.

B a r tm a n n ,  H a n s  : Die zahlenm äßige E rhaltung  des d t. Volkes. Aus dem  Biologie­
u n te rrich t der S.-Klasse einer ländlichen Oberschule. In : Der Biologe. Jg. 11, 
1942, 9. S . 233— 239.

Zehn Jah re  G e b u r te n e n tw ic k lu n g .  Die Zunahm e der G eburten in  S tad t und  
Land. In :  Wirtschaft u. Statistik. Jg. 23, 1943, 1. S . 1—8, graph. Darst., Tdbb.

Volksordnimg (Sozialer Aufbau)
* S ta p e l ,  W ilh e lm : Die drei S tände. Versuch einer Morphologie des deutschen 

Volkes. — H am burg : H anseat. Verlagsanst. [1941]. 321 S.
C h r i s t a l l e r ,  W a l t e r :  L and und  S tad t in  der deutschen Volksordnung. In :  Dt.

Agrarpolitik. Jg. 1, 1942, 2. S . 53—56.
P a c y n a ,  G ü n th e r :  B auern tum  als um fassende Lebensgem einschaft. In :  Dt.

Agrarpolitik. Jg. 1, 1942, 1. S . 14—19.
* L e e rs , [ J o h a n n ]  v o n :  B auerntum . 8. Aufl. — B erlin: R eichsnährstand Verlags- 

Ges. 1942. 195 S. G r.-8°. =  Landwirtschaft!. Lehrbuch-Reihe. T . 5. 2,20 RM. 
* K a u l, H e in r i c h :  Vom W esen und  W irken deutschen B auerntum s. E ine Schrift­

tum sausw ahl. Bearb. im  Benehm en m it d. Reichsdienststelle d. R eichsbauern­
führers, Berlin, u. u n te r Mitw. d. H auptam tes Schrifttum spflege d. N SDA P. — 
M ünchen: E her [1942]. 57 S. 8°. =  Schrifttumsbeitr. zur weltanschaul. Schu­
lungsarbeit. H. 6.

M e y e r , K o n r a d :  Neues B auerntum  in  neuem  Lebensraum . In :  Dt. Agrarpolitik.
Jg. 1, 1943, 4. S . 114— 117, 2 Taff.

* M ie lk e , R o b e r t :  Der deutsche Bauer und  sein Dorf in  V ergangenheit und  Gegen­
w art. 4. Aufl. — W eim ar: D uncker 1942. 134 S., 13 Abb., 27 Zeichn., 11 G rund­
risse, Sachverz. 8°. 2,50 RM.

P f e f f e r ,  K a r l  H e in z :  Bäuerliche Soziologie im  D ienste der künftigen R aum - und 
Volksordnung. In :  Dt. Agrarpolitik. Jg. 1, 1942, 3. S . 72— 75.

* S u m m e r, A d o lf :  Das B auern tum  in  der deutschen Geschichte. A rbeitsunterlage 
f. d. [Ortsgruppen]schulg d .N SD A P., Gau Sudetenland. H rsg.: D er G auschulungs­
leiter. [1940/41, H . 3.] — R eichenberg: Roland-Verl. [1941]. 39 S. 8°. N ur f. d. 
D ienstgebrauch.

S c h m id t ,  K la u s :  Das zeitgeschichtliche Bild als Quelle bäuerlicher Lebenskunde. 
In : Dt. Agrarpolitik. Jg. 1, 1942, 3. Beil. nach S. 68. 8 S ., 12 Abb.
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Wanderung
D re e d e n ,  H e r m a n n :  Des Auswanderers Hoffnung und  Schicksal. E in  B ilder­

bogen aus vergangener Zeit. In : A tlantis. Jg. 14,1942, 11. 8 . 369—381, 32 Abb. 
*Die R ü c k k e h r  der Volksdeutschen aus der D obrudscha und  dem  Süd-Buchen­

land. M it e. Geleitw. v. ^-O berg ruppenführer W erner L o r e n z  u. e. Einf. v. 
^-K riegsberich te r R obert K rö tz .  — Berlin: Volk u. Reich Verl. 1942. 87 S., 
Abb. G r.-8°. =  Bücher der Heimkehr. 4,80 RM.

Yolbstum und Volkstumsgeschichte
* A h n e r t ,  G e r h a r d :  Räum liche und  zeitliche V erbreitung einiger m ittelhoch­

deutscher W örter. — D resden: D itte rt 1942. X III , 90 S. 8°. =  Das deutsche 
Wort. B d  2. Zugl. Phil. Diss. Leipzig. 3,— RM.

S t r o b e l ,  H a n s :  B auerntum skunde — Grundlage deutscher Volkskunde. In :  Dt.
Agrarpolitik. Jg. 1, 1942, 3. 8 . 67— 71.

L a u f f e r ,  O t to :  Volkskunde und Physiognomik. In :  Niederdt. Z . f .  Volkskunde u. 
Bll. f .  Niedersächs. Heimatpflege. Jg. 20, 1942. S . 106—109.

R u p p e l ,  K a r l  K o n r a d  A .: Über H ofm arken. In :  Die Dt. Heimat. Jg. 1942, 12.
S. 194— 195, Abb., 3 N rn  Schriftt.

L o e s c h e r ,  G e r t r u d :  Festliches Form gebäck. In :  Die Dt. Heimat. Jg. 1942, 12.
S. 192— 194, 14 Abb. i. Text, 2 Taff.

B o o rs m a , P .: Das Schmücken der W indm ühlen. In :  Die Mühle. Jg. 79, 1942, 
51/52. S . 778, 12 Abb.

L e h m a n n ,  E m il :  Zur Sinnbildforschung. In :  Mitteldt. B ll. f .  Volkskunde. Jg. 17, 
1942, 1/2. 8 . 32— 42.

^ H a n d w ö r t e r b u c h  des deutschen Aberglaubens. Hrsg. un ter bes. Mitw. v. E. 
H o f f m a n n - K r a y e r  u n te r M itarb. zahlr. Fachgenossen v. H ans B ä c h to ld -  
S tä u b l i .  Bd 10. Register. — Berlin: de G ruyter 1942. 417 S. 4°. =  Hand- 
ivörterbücher zur dt. Volkskunde. Abt. 1.

P a n z e r ,  F r i e d r i c h :  Volkssage und Märchen in  ihrer nationalen Bedeutung. In :  
Forschgn u. Fortschritte. Jg. 19, 1943, 1/2. S . 7—9.

M o lz b e rg e r ,  E r n s t :  Das Volkslied als Lebensbesitz. In :  Siegerland. B d 24, 1942, 
2/3. 8 . 38— 39. ______

K r a u s e ,  K .: Zum T hem a „Geographische N am en in  Personennam en“ . In :  Z. f .
Namenforschung. Bd 18, 1942, 1. S . 80—81.

F o e r s t e r ,  K a r l :  G ärtnernam en und  Volkheitsnam en. In :  Gartenbau im  Reich.
Jg. 23, 1942, 12. S . 189— 190.

S c h n e id e r ,  C a m illo :  Hinweise fü r d t. N am en unserer Zierpflanzen. In :  Garten­
bau im  Reich. Jg. -23, 1942, 11. S . 173— 175.

B o e t t i c h e r ,  H a n s  v .: E tw as über deutsche Vogelnanien. In :  Dt. Vogelwelt. 
Jg. 67, 1942, 6. S . 125— 127.

^ H a n d b u c h  der deutschen Stam m eskunde. U nter M itarb. zahlr. Fachgenossen 
hrsg. v. W ilhelm  P e ß le r .  — Potsdam : A thenaion [1942]. 4°.

Judentum
* S e r a p h im ,  P e t e r - H e i n z :  Das Judentum . Seine Rolle und  Bedeutung in Ver­

gangenheit u n d  Gegenwart. — München : D t. Volksverl. 1942. 72 S. 8°. 2,— RM. 
M a u r a c h ,  R .: Die russische Judengesetzgebung und  ihre A usstrahlung auf das 

Judenproblem  Ost- und  M itteleuropas. In :  Weltkampf. Jg. 1941, 3. 8 .1 4 5 —159.

Recht, Verwaltung, Wehrwesen
* B r u n n e r ,  O t t o :  L and  und  H errschaft. Grundfragen d. territorialen  Verfassungs­

geschichte Südostdeutschlands im  M ittelalter. 2. erg. Aufl. — Brüim , München,
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W ien: B ohrer 1942. X X X , 506 S. Gr.-8°. =  Veröffn d. Inst. f .  Geschichtsforschg 
u. Archivwiss. in  Wien. B d  1. 14,— BM.

* H ö h n , B e in h a r d :  Beich, G roßraum , G roßm acht. — D arm stad t: W ittich  1942. 
143 S. Gr.-8°. =  Forschgn zum  Staats- u. Verwaltungsrecht. R . A . B d 13.
6,50 RM.

S ie v e r s ,  R u d o lf :  Das R echt der Flüsse und  Bäche. In :  Reichsverwaltungsbl.
Jg. 63, 1942, 45/46. S . 447— 452.

W ü s th o f f ,  A .: V eränderungen im  G eltungsgebiet des W asserrechtes. In :  All- 
gem. Vermessungs-Nachr. Jg. 1943, 3/4. S . 37—41.

H ä r in g :  Die N euordnung des deutschen Baum es und  Bodens (4. u. 5. N achtrag). 
In :  Allgem. Vermessungs-Nachrichten. Jg. 54,1942, 6. S . 87— 92 u. Jg. 55, 1943, 
5/6. S . 60—64, Schriftt.

* G ru b e r ,  E r ic h :  D er Reichsgau, m it bes. Berücks. der staatlichen V erwaltung. — 
[Wien 1942.] 23 S. 8°. =  V ortr .a .d . Verw.-Ahad. Wien im  Winterhalbj. 1941/42. 

* F r ie d e l ,  H e r b e r t :  D er Landkreis. — [Wien 1942.] 19 S. 8°. =  Der neue Ver­
waltungsaufbau in  d. Ostmark. 3. =  Vortr. a. d. Verw.-Akad. Wien i. Winterhalbj. 
1941/42.

S p e rr ,  H a n s - J o a c h i m :  Geschichtsbew ußte deutsche Gemeinden. In :  Die na- 
tionalsoz. Gemeinde. Ausg. München. Jg. 10, 1942, 23/24. S . 179—180; auch 
in : Ausg. Graz. Jg. 4, 1942, 23/24. S . 137— 138.

P ie t s c h :  Der A ufbau der G auw irtschaftskam m er. In :  Der Südosten. Jg. 21, 1942, 
16. S . 384— 387.

V e rz e ic h n is  der Bergbehörden und  der B ergw erksunternehm ungen des Reiches 
und  der Länder. In :  Z . f .  d. Berg-, Hütten- u. Salinenwesen. B d  90, 1942, 4. 
S. 73— 93.

* K ü ß n e r ,  K a r l :  D ie Sozialpolitik des G roßdeutschen Reiches. — S tu ttg a r t 1942. 
155 S.

Das H in d e n b u r g - P r o g r a m m  im  W eltkrieg. E ine w irtschafts- un d  sozialpoli­
tische Erinnerung. In :  Wirtschafts- u. Sozialber. 1942, 10/11/12. S . 195—203, 
3 gradii. Darst.

S c h i l l in g ,  V ik to r :  D er deutsche A rzt. Zum Dezennium  nach der M achtergrei­
fung. In :  D ie medizinische Welt. Jg. 17, 1943, 5. S . 91—93.

H a u g g ,W e r n e r :  Die Ostkirche in D eutschland. In :  Z . f .  Kirchengeschichte. B d  40, 
1941, 1. S . 132— 196.

* F ra u e n h o lz ,  E u g e n  v o n : D as Heerwesen des 19. Jah rhunderts . —  München
1941. =  Entwicklungsgesch. d. dt. Heerwesens. B d  5.

Geschichte
W ie s n e r ,  J o s e p h :  Zur Erschließung der F rühzeit. In :  Europäischer Wissenschafts- 

Dienst. Jg. 3, 1943, 1. S . 13—15.
* H a h n e -H a l le ,  H a n s :  D eutsche Vorzeit. R assen, Völker u. K ulturen . 7. Aufl. — 

Bielefeld u. Leipzig: Velhagen & K lasing 1941. 37, 32 S., 49 Abb. u. Sk. 8°.
1,50 RM. ’

G u m p e r t ,  K a r l :  Die Lengfelder K u ltu r und  die Frage des Überganges Paläolithi- 
kum  — M esolithikum. In :  Quartär. B d  4, 1942. S . 38—81, Abb., Taf.

Q u ir in g ,  H e in r ic h :  Chronologie der K upfer- und  Bronzezeit. In :  Rasse. Jg. 9,
1942, 5. S . 177— 183.

Z e iß , H a n s :  D ie A usbreitung der Germanen in  M itteleuropa. In :  Das Reich und  
Europa. Leipzig 1941. S . 1—21.

* W e n d e l, O t to :  D ie Sueven in  D eutschland und  auf der Pyrenäenhalbinsel. 
V ortr., geh. im  D t. K ultu rinst. M adrid. —  Barcelona: Santiago Vives 1942. 
29 S. 8°. A us: Dt. Ztg f .  Spanien. Jg. 24, N r 539/40/41.
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* H a r tu n g ,  F r i t z  u. a . : Das Reich u. Europa. 2. Aufl. —  Leipzig: Ivoehler u. 
Amelang. [1941.] N X II , 158 S., 3 K tn . 8°.

[Sammelwerk, s. auch d. einzelnen Beiträge.]
* Z a ts c h e k ,  H e in z :  D eutsche Geschichte. T. 1. — W ien 1942. 8°. =  Vorträge 

an d. Verwaltungs-Akad. Wien. IF/S'. 1941/42, 28.
* H a e n d c k e ,  B e r th o ld :  G ermanien und  das M orgenland von den Anfängen bis 

zur Gegenwart. E ine kunstgeschichtl.-handelsgeschichtl. U ntersuchg. — Leipzig 
H iersem ann 1942. V II, 181 S. Gr.-8°. 9,60 RM.

;!!B a r t e l s ,  H a n s  u. E r ic h  B u c h h o lz :  Von der G ründung des E rsten  Reiches bis
1648. 4. Aufl. — Leipzig: Teubner 1942. V I, 194 S. 8°.

* H a l le r ,  J o h a n n e s :  Von den K arolingern zu den Staufern. Die altdeutsche 
K aiserzeit (900— 1250). 2. verb. Auf!. — B erlin: de G ruyter 1942. 141 S.
4 K tn , K1.-80. =  Sammlg Göschen. B d  1065. 1,62 RM.

M a y e r , T h e o d o r :  Das deutsche K önigtum  und  sein W irkungsbereich. In :  Das 
Reich und Europa. Leipzig 1941. S . 52— 74, 26 K tn, 3 Taff.

R ö r ig ,  F r i t z :  M ittelalterliches K aisertum  und  die W ende der europäischen O rd­
nung (1197). In :  Das Reich und Europa. Leipzig 1941. S . 22—51.

J o r d a n ,  K a r l :  D er Reichsgedanke der deutschen Kaiserzeit. In :  Europäischer 
Wissenschafts-Dienst. Jg. 2, 1942, 16. S . 4—5.

:i<S a n m a n n -v o n  B ü lo w , H .: Die Inkorporationen K arl IV. E in  B eitrag zur 
Geschichte des S taatseinheitsgedankens im  späten M ittelalter. — M arburg: 
E iw ert 1942. X II , 76 S. =  Marburger Stud. z. älteren dt. Gesch. R . 2, Stück 8. 
Zugl. Phil. Diss. Marburg. 4,— RM.

* C la ss e n , W a l t h e r :  D eutschland, die M itte des jungen Europa. Vom hohen 
M ittelalter bis zum  Tode Friedrichs d. Großen. 3. verb. Aufl. — G öttingen: 
Vandenhoeck & R uprecht 1942. 8, 444 S. Gr.-8°. =  C la ss e n :  Das Werden d. 
deutschen Volkes. B d  2. 11,20 RM.

* S tie v e ,  F r i e d r i c h :  W endepunkte europäischer Geschichte vom  Dreißigjährigen 
K rieg bis zur Gegenwart. 5. Aufl. — Leipzig: Reclam [1942]. 245 S., 16 Abb. 
a. Taff. G r.-8°. 7,—  RM.

H a r tu n g ,  F r i t z :  Die Ausbildung des absoluten Staates in  Österreich und  Preußen. 
In :  Das Reich und Europa. Leipzig 1941. S . 75—90.

G rie w a n k ,  K a r l :  M itteleuropa in  der europäischen N euordnung 1814/15. In :  
Forschgn u. Fortschritte. Jg. 19, 1943, 5/6. S . 53—54, Schriftt.

G rie w a n k , K a r l :  Preußische Neuordnungspläne für M itteleuropa aus dem  Jahre  
1814. S A  aus: Dt. Archiv f .  Landes- u. Volksforschung. Jg. 6, 1942, 3. S . 342 
bis 360, 2 K tn , Schriftt. 4°.

S c h a r f f ,  A le x a n d e r :  D ie G roßm ächte und  der K am pf um  deutsche E inheit und 
europäische Ordnung 1848— 1851. In :  Forschgn u. Fortschritte. Jg. 19, 1943, 1/2. 
S . 2—4, Schriftt.

* E b e r s b a c h ,  E r ik a :  Studien zur deutschen Politik  Österreichs, Preußens und 
der deutschen M ittelstaaten  vom  Frieden von Villafranca bis zum  Scheitern der 
österreichisch-preußischen M ilitärverhandlungen im  A pril 1861 und  Beusts 
B undesreform projekt vom  15. Oktober 1861. — o. O. 1942. X , 571, 138 gez. Bll. 
4° [M aschinenschr.]. Phil. Diss. Leipzig.

* S c h ü ß le r ,  W ilh e lm : Die geschichtliche Leistung des D eutschtum s im  alten 
Österreich. U nter M itarb. v. C hristian D pederich] H a h n . — Heidelberg, Berlin, 
M agdeburg: Vorvinckel 1942. 56 S., K t. 8°. 1,— RM.

* R e d lic h , O sw a ld : Das W erden einer G roßm acht. Österreich von 1700— 1740. 
2. u. 3. durchges. Aufl. —  B rünn, München, W ien: R ohrer 1942. X III , 428 S., 
m ehr. Taff. 8°. =  H u b e r , A lfons: Geschichte Österreichs. B d 7. 11,50 RM.

*V o lz , H a n s :  Von der G roßm acht zur W eltm acht 1937. 5. Aufl. — B erlin: Junker 
u . D ünnhaupt 1942. X II , 454 S., m ehr. ВП. Abb., 1 K t. G r.-8°. — Dokumente 
d. dt. Politik. B d  5. 14,—  RM.

*V olz , H a n s :  G roßdeutschland 1938. 4. Aufl. T. 1. 2. — B erlin: Junker u. D ünn­
hau p t 1942. X IX , 400 S.; S. 401— 728, m ehr. Bll. Abb., mehr. K tn . Gr.-8°. 
=  Dokumente d. dt. Politik. B d  6, T . 1. 2. 26,— RM.

*V olz, H a n s :  Das W erden des Reiches 1939. 2. Aufl. T. 1. 2. — B erlin: Junker 
u. D ünnhaup t 1942. X X II , 443 S.; S. 445—915, m ehr. Bll. Abb. Gr.-8°. =  D oku­
mente d. dt. P olitik . B d  7, T . 1. 2. 28,— RM.
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* G a n z  e r ,  K a r l  R ic h a r d :  Das Reich als europäische Ordnungsm acht. — H am burg: 
H anseat. Verl.Anst. 1942. 137 S. 8°. =  Schriften d. Beichsinst. f .  Geschichte d. 
neuen Deutschlands. 2,80 RM.

* D ie d e r ic h s ,  A r th u r :  Staufer und  W elfen. 3. durchges. Aufl. M it e. E inl. v. 
F r. S c h n e id e r .  — Jen a : F ischer [in Komm.] 1943. 32 S. G r.-8°. =  Beitr. zur 
mittelalterlichen, neueren u. allgemeinen Gesch. B d 10. 1,20 RM.

* G e n z sc h , W o lfg a n g : Zur G eopolitik des sächsischen H errscherhauses. —  o. O. 
1942. 93, 38 gez. Bll., 26 Bll., 24 Taff. 4° [M aschinenschr.]. Phil. Diss. München.

Wirtschaft und Verkehr
G rä v e l l ,  W .: E uropäische S tatis tik . In :  Dt. Wirtschafts-Ztg. Jg. 39, 1942, 47. 

S . 604— 606.
K o e n ig s ,  [G u s ta v ] :  E uropaw irtschaft und  W eltverkehr. I?i: Weltwirtschaft. 

Jg. 31, 1943, 1. S . 10—15; auch in : Dt. Schiffahrts-Z . Hanse. Jg. SO, 1943, 3. 
S. 51— 55.

E le m m ig , W a l t e r :  E uropas P roduktionskraft. In :  Bayer. Wirtschafts-Ztg. Jg. 72, 
1942, 25. S . 282.

Z o e p f l ,  G o t t f r i e d :  F ü r das kontinentale H andelssystem  in  Europa. In :  Z . f .
Binnenschiffahrt. Jg. 74, 1942, 10/11. S . 166—169, zahlr. Schriftt.

* G ru e lu n d ,  G .: P roduktion, H andel og Trafik . E n  geografisk Oversigt. Under 
M edvirkning af Jens V ib a e k .  2. omarb. Udg af „P roduktion  og H andel“ . —• 
K openhagen: G yldendal 1942. 68 S., Abb. 2,50 K r.

*Um die N e u g e s t a l t u n g  der europäischen W irtschaft. Deutsche Prom inente 
sprechen. Berlin 1941. 91 S.

L e y e r e r ,  C.: E ine w irtschaftshistorische B etrachtung über das Kerbholz. In :  
Sudeta N .F .  Jg. 1, 1939/40 [1941]. S . 82— 100, Taff. 16— 31, 2 Textatib. 

T re u e ,  W .: Zur W irtschaftsgeschichte des 19. Jah rhunderts . In :  Wirtschaft u. 
Sozialberichte. Jg. 1942, 8/9. S . 151—157. =  Vorabdruck aus: W. T r e u e :  Ge­
schichte der deutschen Wirtschaft im  19. Jh.

* K r ie g e r ,  A d o lf : A rnold D uckwitz, hanseatischer S taatsm ann und  R eichshandels- 
m inister von 1848 im  K am pf fü r eine deutsche W irtschaftsordnung. W irtschafts­
politische A ufsätze, hrsg. v. Adolf K r ie g e r .  — Brem en 1942. X X X V I, 87 S. 
S chriftt. =  Abh. u. Vorträge, hrsg. v. d. Wittheit zu Bremen. B d  15, H . 1. 

[Sammelwerk, s. d. einzelnen Aufsätze.]
D u c k w i tz ,  A rn o ld :  Die w irtschaftliche E inigung D eutschlands (1850). In :  A r ­

nold Duckwitz. S . 68— 70. =  Abh. u. Vorträge hrsg. v. d. Wittheit zu Bremen. 
B d 15, H. 1.

D u c k w i tz ,  A r n o ld :  Wie wurden die H ansestädte reich? (1844). In :  Arnold 
Duckwitz. S. 32—35. =  Abh. u. Vorträge hrsg. v. d. Wittheit zu Bremen. Bd 15, H. 1. 

D u c k w i tz ,  A rn o ld :  Die deutsche H andelspolitik  (1844). In :  Arnold Duckwitz.
S . 46—48. =  Abh. u. Vorträge hrsg. v. d. W ittheit zu Bremen. B d 15, H. 1. 

D u c k w i tz ,  A rn o ld :  M em orandum, die Zoll- und  H andelsverfassung D eutsch­
lands betreffend (1848). In :  Arnold Duckwitz. S . 56—67. =  Abh. u. Vorträge 
hrsg. v. d. Wittheit zu Bremen. B d  15, H. 1.

D u c k w i tz ,  A rn o ld :  D ie F rage des Zollanschlusses (1852). ln :  Arnold Duckwitz.
S . 70— 72. =  Abh. u. Vorträge hrsg. v. d. W ittheit zu Bremen. B d  15, H. 1. 

D u c k w i tz ,  A rn o ld :  A nschluß an den d t. Zollverein (1834). In :  Arnold Duckwitz.
S . 11—14. =  Abh. u. Vorträge hrsg. v. d. W ittheit zu Bremen. B d 15, H. 1. 

D u c k w i tz ,  A rn o ld :  Vorschläge fü r die E rrich tung  eines d t. Schiffahrts- u. H an ­
delsvereins (1847). In :  Arnold Duckwitz. S . 48—56. =  Abh. u. Vorträge hrsg. 
v. d. Wittheit zu Bremen. B d 15, H . 1.

Die P r e i s e  in D eutschland in  zehn Jah ren  nationalsozialistischer W irtschafts­
führung. In :  W irtschaft u. Statistik. Jg. 23, 1943, 1. S . 19—21, Sk. 

P a c k e n iu s ,  W. F .: Lebensm ittelpreise und  Nationaleinkom m en. In :  Dt. Agrar­
politik, Jg. 1, 1942, 2. S . 48— 52.

S p o r b e r g ,  K u r t :  Umstellung auf heimische K raftstoffe. I n :  Wirtschaftsbl. d. 
Industrie- u. Handelskammer Berlin. Jg. 41, 1943, 5. S . 43—45.



Neues Schrifttum : M itteleuropa, D eutschland, G roßdeutsches Reich 1 9 3

* M a rx , A u g u s t :  Betriebsform efi und  Betriebsziele. H ist. U ntersuchung v. d. 
m itte la lte r l. S tad tw irtschaft bis zur Gegenwart. — W iesbaden: B etriebsw irt­
schaft!. Verl. 1942. 161 S. 8°. W irtsch.- u. sozialwiss. Diss. F rankfu rt. — Im  
Buchh. als: Beiträge zur Wirtschaftslehre d. Industrie. B d 1.

F r i e d ,  F e r d i n a n d :  Die volksw irtschaftliche Verflechtung von Industrie  und  L and­
w irtschaft. In :  Dt. Agrarpolitik. Jg. 1, 1942, 2. S. 35—39.

B ü lo w , F rh . v .: Die Zucker W irtschaft an der Jahreswende. In :  NS-Landpost. 
Jg . 1943, 1. S . 8.

Wirtschafts- und Arbeitsordnung
G ie le n , A lf r e d :  O starbeiter im  Reich. In :  Die Aktion. Jg. 4,1942, Dez. S . 82—87. 
L h o s t ,  J u l e s :  Le Travail des femmes en Allemagne. In :  Bull, de l’Ouest. Brüssel.

Jg. 2, 1943, 3. S . 25— 29 u. 4. S . 43— 45.
R a c h n e r :  A rbeitspolitik und  Sozialverwaltung. In :  Dt. Wirtschafts-Ztg. Jg. 39, 

1942, 49150. S . 635— 637.
Die A b s tu f u n g  der A rbeitsverdienste nach Ortsgrößenklassen. In :  Wirtschaft u. 

Statistik. Jg. 22, 1942, 12. S . 425—428, Schaubilder, Schriftt.

Landwirtschaft
W ir z ,  F r a n z  G. M.: E rnährungsw issenschaft und  landw irtschaftliche Erzeugungs­

ausrichtung. In :  Dt. Agrarpolitik. Jg. 1, 1942, 3. S . 76— 79.
P a v lo v s k y ,  G e o rg : Zur F rage der räum lichen Ordnung der Landw irtschaft. In :  

Internat, landwirtschafü. Bdsch. Jg. 33, 1942, 11. S . 337—373, Schriftt.
M its c h e r l i c h ,  E i lh . A lf r e d :  Die Erforschung pflanzenphysiologischer Gesetz­

m äßigkeiten und  deren N utzanw endung fü r die landw irtschaftliche Praxis. In :  
Forschungen u. Fortschritte. Jg. 19, 1943, <3/4. S. 37—38.

K r ie s ,  v .: Bodenbearbeitung, Saat und Pflege in  Trockengebieten. In :  M ittn  f .  d. 
Landwirtsch. Jg. 58, 1943, 12. S . 198.

*Die K r e d i t l a g e  der deutschen. Landw irtschaft im  W irtschaftsjahr 1940/41. 
F . 4. Hrsg. von der D t. R en tenbank-K red itanstalt (Landw irtschaft!. Z entra l­
bank), Berlin. Bearb. H [ans] Lfudwig] F e n s c h u .  K . P a d b e r g  seitens des R eichs­
nährstandes; F . L ü b k e s  seitens d. D t. R entenbank-K reditanst. — B erlin: Verl. 
f. Sozialpolitik, W irtschaft u. S ta tis tik  1942. 21 S., 1 K t. 4°. 2,40 RM.

* D i t tm e r ,  H a n s :  Die deutschen ländlichen Genossenschaften im  Aufbau der 
L andw irtschaft. — B erlin: D t. Inform ationsstelle 1941. 35 S., 8 B1L, Abb. 8°.

H a s s e lb a c h ,  W e rn e r  v .: M arktordnung — Bollwerk des B auerntum s. In :  N S- 
Landpost. Jg. 1943, 2. S . 3.

B a c k e ,  H e r b e r t :  Die Aufgabe der deutschen Agrarpolitik. In :  Dt. Agrarpolitik. 
Jg. 1, 1942, 1. S . 3— 7.

B r u m m e n b a u m , A lb e r t :  B rot, dem  Kriege abgerungen. In :  Dt. Agrarpolitik. 
Jg. 1, 1942, 1. S . 20— 25.

M ie lc k , O t f r ie d :  Der Selbstversorgungsgrad der Länder Europas. In :  Dt. Agrar­
politik. Jg. 1, 1942, 3. S . 91—94, 1 Tab.

M ie lc k , 0 [ t f r i e d ] :  Die Selbstversorgung Festland-E uropas bei E rnährungs­
um stellung und  Ertragssteigerung. In :  M ittn  f .  d. Landwirtschaft. Jg. 57, 1942, 
47. S . 819— 821, 1 Tab.

C h r i s to p h ,  N ik o la i :  P raktische Vorschläge zur Schließung der europäischen 
Fettlücke. In :  Internat. Agrar-Rdsch. Jg. 1942, 12. S . 715— 723.

* S p i l le r ,  M a r t in  H .: Schultz-Lupitz un d  Ferd inand  von Lochow. Die Hebung 
der A ckerbaukultur um  die Jahrhundertw ende. — Leipzig, B erlin: Lühe-Verl. 
[1942]. 44 S. 8°. =  I n  Deutschlands Namen. H. 53. 1,20 RM.

* K a p is c h k e ,  A n n e m a r ie :  Zur W ertung der Leistung landw irtschaftlicher B e­
triebe für die V olksw irtschaft. E in  B eitr. zur Frage d. optim alen Betriebsgröße 
in  d. L andw irtschaft. — München 1942. 135 gez. Bll. 4° [Maschinenschr.] 
S taatsw irtsch . Diss. München.

I b i e l s k i ,  E r ic h :  A grartechnik im  neuen Europa. In :  Südost-Echo. Jg. 13,1943, 1. 
S . 7.
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S t r a u ß ,  W a l t e r :  Die neuzeitliche Technik im  D ienst der B auernw irtschaft. I n :  
Dt. Agrarpolitik. Jg. 1, 1942, 2. S . 40—43, 10 Abb. a. Ta ff.

K u tz n e r ,  0 . :  Zur S truk tu r der landw irtschaftlichen A rbeit. E in  Beitrag zur Trage 
der Leistungssteigerung. In :  Landw. Jbb. B d  92, 1942, 3. S . 293—302, Schriftt.

F e n s c h ,  H . L .: Die U nterbew ertung der L andarbeit in  den verschiedenen B etriebs­
gruppen der d t. L andw irtschaft. In :  Berichte über Landwirtschaft. B d  28,1942, 2. 
S. 169—224, zahlr. Tabb.

B e h s e ,  H e r w a r t :  Die Aufgliederung landw irtschaftlicher B etriebstypen in  der 
Industrielandschaft. E in  Beitrag zur betriebsw irtschaftlichen Standortsfor­
schung. In :  Berichte über Landwirtschaft. Bd 28, 1942, 2. S . 281—347, 2 Ta ff., 
graph. Darst.

I s e c k e ,  E r ic h :  T ier- u n d  Pflanzenzucht als Fundam ent landw irtschaftlicher Lei­
stung. In :  Dt. Agrarpolitik. Jg. 1, 1942, 3. S . 83—88.

B a d e n , W .: Fruchtw echsel auf Moor. In :  M ittn f . d. Landwirtschaft. Jg. 58,1943, 
2. S . 26— 28.

G e r ic k e , S .: W itterung  und  K artoffelertrag. In :  Die Umschau. Jg. 47, 1943, 2. 
8. 18— 20.

B o e h n , v .: W as leh rt uns der K artoffelanbau im  Jah re  1942? In :  M ittn  f .  d.
Landwirtschaft. Jg. 58, 1943, 6. 8 . 93—94.

K la p p ,  E .: E ntw icklung, W urzelbildung und  Stoffspeicherung von Futterpflanzen. 
In :  Pflanzenbau. Jg. 18, 1942, 11— 12. 8 . 347— 352 u. 8 . 367— 387, 9 Abb., 
21 Tabb.

T ie m a n n  u. G e r ta  B u s t :  A nbauw ert deutscher und  ausländischer Luzerneher- 
künfte : In :  M ittn  f .  d. Landwirtschaft. Jg. 58, 1943, 4. S . 61— 63, Schriftt. 

H a c k b a r t h ,  J . :  100 Jah re  Lupinenbau. In :  Jb. d. Oes. f .  Gesch. u. L it. d. Land­
wirtschaft. Jg. 41, 1942, 112. S . 44—51.

K la p p ,  E .: Zur Biologie des G rünlandes. &4 aus: Forschungsdienst. B d  13,1942, 
lj2 . 10 S ., 5 Abb. i. Text. 8°.

* B ü d e n a u e r ,  A lb r e c h t :  E ntw icklung und  gegenwärtiger S tand  des deutschen 
Grassam enbaues. — o. 0 . [1942]. 112 gez. Bll., 4 Tabb. 4° [M aschinenschr.] 
P h il. Diss. Leipzig.

D er G e m ü s e a n b a u  1942. In :  W irtschaft u. Statistik. Jg. 23, 1943, 1. S . 9—16, 
Abb, 1 K t.

Der T re ib g e m ü s e b a u  im  deutschen Beich. In :  NS-Landpost. Jg. 1943, 2. S . 8. 
Q u a s t ,  W .: Die Gemüse- und  Obsterzeugung 1943. In :  NS-Landpost. Jg. 1943, 1. 

8 . 8.
O e s h o v e n , H . van , J . D. B u y s  u. N. S o n e s s o n : D er G artenbau und  der K rieg.

In :  Internat, landwirtschaftl. Bdsch. I I I .  Jg. 33, 1942, 10. S . 355—365: 
T h e l ln ia n n ,  M.: Die volksw irtschaftliche Bedeutung des W einbaues und  die O rd­

nung der d t. W einbauw irtschaft. In :  Forschungsdienst. Jg. 14, 1942, 1¡2. S . 45 
bis 69, K t., Schriftt.

K o c h , D ie t r i c h :  Zur K lin ik  und  versicherungsrechtlichen B edeutung der A rsen­
vergiftung der W inzer. In :  D ie medizinische Welt. Jg. 17 ,1943 ,11 . 8 . 233—235, 
zahlr. Schriftt.

S a c h t l e h e n ,  H a n s :  Die biologische B ekäm pfung [der Pflanzenkrankheiten] und  
ihre praktische Bedeutung in  D eutschland. In :  Z . f .  Pflanzenkrankheiten. B d  53, 
1943, 1— 3. 8 . 86— 93.

* V o e lk e l, H .: Die w ichtigsten K rankheiten  und  Schädigungen an K ulturpflanzen 
im  Jah re  1941. — B erlin: Biolog. B eichsanst. f. Land- u. F orstw irtschaft [1942]. 
20 S., 46 K tn , Schriftt. 4°. =  Beil. z. N achr.B l. f .  d. Dt. Pflanzenschutzdienst. 
Jg. 22, 1942, 2.

F is c h e r ,  W ilh e lm : Forschung im  D ienst der Erzeugungsschlacht. Erfolge und  
Ziele der Tierzüchtung. In :  Kosmos. Jg. 39, 1942, 12. 8 . 241—243.

W e g e n e r ,  C. A .: Die europäische Milch- und  F ettw irtschaft. In :  Berichte über 
Landwirtschaft. B d  28, 1942, 3. S . 461—474, 7 graph. Darst.

S c h o c h , W .: W issenschaftliche G esichtspunkte in  der T ierernährung in  Mangel­
zeiten. In :  Schweizer, landwirtschaftl. Mhe. Jg. 20, 1942, 12. S . 290—299, Tabb.
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G u tk n e c h t ,  H .: P raktische Pütterungsfragen der Gegenwart. In :  Schweizer, land- 
wirtschaftl. Mhe. Jg. 20, 1942, 11. S . 252—209, 5 Tabb.

* P e s c h e n , H e r m a n n  J o s e f :  Die natürliche F uttergrundlage D eutschlands und  
ihre E inw irkung auf die R indviehhaltung. — Gießen 1942. 72 gez. Bll., 6 K tn . 4°. 
[M aschinenschr.] Phil. Diss. Gießen.

* P e te r s e n ,  W a l th e r :  D er A usbau der F u tterm itte lhasis der deutschen L andw irt­
schaft seit 1933. — o. O. [1941]. IV , 181 gez. Bll. m. eingekl. Abh. 4°. [M aschinen­
schr.] Rechts- u. staatsw iss. Diss., Innsbruck.

Wald- und Forstwirtschaft
F le m m ig , W a l t e r :  H olzw irtschaft im  europäischen Großraum . In :  Sudetenwirt­

schaft. Jg. 4,1942, 45146. S . 377—378; auch in : Bayerische Wirtschaftsztg. Jg. 72,
1942, 24. S . 273— 274.

H a a s :  B etrachtungen zum  Forstw irtschaftsjahr 1943. In :  M ittn  f .  d. Landw irt­
schaft. Jg. 57, 1942, 49. S . 859— 861.

H a u s r a t h ,  H .: Zur Geschichte des Schirmschlags. In :  Allg. Forst- und Jagd-Ztg.
Jg. 19, 1943, Jan. S . 8—15, Schriftt.

D a n n e c k e r ,  K .: Vom N aturw ald  zum  Plenterw ald. Zum Gedenken an  Leopold 
Hufnagels Forscherarbeit. In :  Gentralbl. f .  d. gesamte Forstwesen. Jg. 68, 1942, 
5/6. S . 107— 116.

L a n g n e r ,  W o lfg a n g : Die Frage der B aum rassen im  europäischen W alde. In :  
Intersylva. Jg. 2, 1942, 4. S . 463—472, 2 Ktnsh.

D a n n e c k e r ,  K .: N aturnahe W irtschaft im  W eißtannenw ald. In :  Forstwissenschaftl.
Zbl. Jg. 64, 1942, 10. S . 217— 232 u. 11. S . 246— 253 u. 12. S . 265— 278. 

M ü h ls te p h ,  W .: Wege zum  chemischen Nachweis von Abgas- (Rauch-) Schäden 
m it besonderer R ücksicht auf den W ald. In :  Tharandter Forstl. Jb. B d 93,1942, 
11/12. S . 631— 658, Schriftt.

P r e l l :  Der Lärchenblasenfluß (Taeniothrips laricivorus K ra t.)  und das L ärchen­
w ipfelsterben. In :  Tharandter Forstl. Jb. B d  93, 1942, 11/12. S . 587—614, 
8 Abb., Schriftt.

H e g e r ,  A .: W aldbauliche P lanung und  F orstschutz. In :  Tharandter Forstl. Jb.
B d  93, 1942, 11/12. S . 555— 586, 4 Abb.

F r a n c k é ,  C.: W ald im  K am pf. In :  Tharandter Forstl. Jb. B d  93, 1942, 11/12.
S. 549—554, Schriftt. [Forstschutz.]

L e ib u n d g u t ,  H .: W aldbauliches zur Rodungsfrage. In :  Schweizer. Z . f .  Forst­
wesen. Jg. 93, 1942, 11. S . 299— 304, 1 Abb., 2 Tabb.

L o h r m a n n ,  R .: Zur G estaltung der W aldränder. In :  Der dt. Forstwirt. B d 25,
1943, 3/4. S . 10— 12.

Die 11. H o lz ta g u n g .  In :  Der dt. Forstwirt. B d 24, 1942, 97/98. S . 461— 465 u. 
99/100. S . 475.

Fischerei
W il le r ,  A lf r e d :  Die deutsche Hochseefischerei und  ihre Fanggründe. In :  Z . d. Ges. 

f .  Erdhunde zu Berlin. Jg. 1942, 5/8. S . 207—238, 16 Tabb., 9 K tn -Sk ., 2 graph. 
Darst., Schriftt.

W il ie r ,  A .: D ie deutsche Seefischerei im  Kriege. In :  Dt. Schiffahrts-Z. Hanse.
Jg. 80, 1943, 1. S . 19— 20.

* H o lla n d e r ,  J o h a n n e :  Die E ntw icklung der H eringsfischereien in  D eutschland, 
u n te r bes. Berücks. der Organisation, K apital- und A bsatzverhältnisse, sowie des 
K osten- und Rechnungswesens der Heringsfischereien in  Em den. — o. 0 . [1942]. 
IV , 243 gez. Bll., 2 Taff. 4°. [M aschinenschr.] Diss. Königsberg, H and.-H . 

E v e r s ,  W .: Größe und  Bedeutung der d t. Binnenfischerei. I n :  Z . f .  Erdkunde.
Jg. 11, 1943, 2. S . 100— 101.

* W ille r , A lf r e d :  Neuere Ergebnisse der Forschung auf dem  Gebiete der K arp fen ­
teichw irtschaft. V ortrag auf der R eichstagung der deutschen K arpfenzüchter 
in  C ottbus am  13. Sept. 1942. — N eudam m , B erlin: N eum ann 1942. 23 S., 
S chriftt. 8°. =  Slg fischereilicher Zeitfragen. 34.

13*
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Bergbau
N ie m e z y k , O s k a r :  Die markscheiderische Forschung im  Dienste des deutschen 

Bergbaus. In :  Allgem. Vermessungs-Nachrichten. Jg. 55, 1943, 1/2. S . 15—19, 
Schriftt.

S t i n i ,  J o s e f :  Einige W orte über Bausteinbeschaffung. In :  Geologie u. Bauwesen. 
Jg. 13, 1942, 4. 8. 123— 130.

Wasser- und Energiewirtschaft
T im m , H e in r i c h :  Problem e der W asserw irtschaft. In :  Landgemeinde. Jg. 51, 

1942, 19/20. S . 167— 169.
S c h i l le r :  S tand  und  Ziel der deutschen W asserwirtschaft. In :  Ľ t. Wasserwirtschaft.

Jg. 37, 1942, 11. 8 . 489— 494.
K u n z e , W .: Die großdeutsche Industrie  und  die W asserwirtschaft. In :  Wbl. f .

Papierfabrikation. Jg. 73, 1942, 22. S . 379—383, 2 Abb.
S t i n i ,  J o s e f :  W asserbauliche Gedankenspiele eines Geologen. In :  Geologie u.

Bauwesen. Jg. 13, 1942, 4. S . 138—147, Schriftt.
M ü g g e , W .: Ü ber die G estaltung von Talsperren und  Talsperrenlandschaften. In :  

L t. Wasserwirtschaft. Jg. 37, 1942, 9. 8 . 404—418.
S t in i ,  J o s e f :  Geologische B andbem erkungen zum  K rafthausbau. In :  Geologie 

u. Bauwesen. Jg. 13, 1942, 4. S. 117—122.

Gewerbe und Industrie
* G e w e rb e  und  W issenschaft. Festgabe August Schirmer. 1941. =  Wirtschafts- 

wiss. Sehr. f .  Handwerk, Gewerbe u. Detailhandel. 3.
B ic h t e r - M a in to k ,  C h a r lo t t e :  W as kann die deutsche W irtschaft von ihren 

industriellen und  kaufm ännischen N achw uchskräften erw arten? In :  Dt. Z . f .  
Wirtschaftskde. Jg. 5, 1940 [1942], 3. S . 275— 282, Schriftt.

Z a n g e n , W ilh e lm : D ienst an der N ation. E in  B ückblick über 10 Jah re  na tiona l­
sozialistischer Industriearbeit. In :  Der Vier jahresplan. Jg. 7, 1943, 1. S . 3—6.

B e ic h s f o r s c h u n g s a n s t a l t  fü r Lebensm ittelfrischhaltung in  K arlsruhe (Baden). 
In :  Z . f .  d. gesamte Kälte-Industrie. Jg. 49, 1942, 12. S . 147—148.

S a n d le b e n ,  O s k a r :  D ie T rinkbranntw einw irtschaft zum  Beginn des B etriebs­
jahres 1942/43. In :  Z . f .  Spiritusindustrie. Jg. 65, 1942, 45/46. S . 121—122.

W ie n in g e r ,  F . M .: Die Gerste der E rn te  1942. In :  Tagesztg f .  Brauerei. Jg. 40, 
1942, N r  281— 283. S . 365— 366, 1 Tab.

S u c h ie r ,  A .: Hopfen der E rn te  1942. In :  Tagesztg f .  Brauerei. Jg. 40, 1942, 
N r. 284— 286. S . 369— 370, 2 Tabb.

M e tz e l t in :  D eutschland fü h r t im  Lokom otivbau. In :  Die Lokomotive. Jg. 39, 
1942, 12. S . 197— 208, 12 Abb.

^ G r u n d f r a g e n  der Papierw irtschaft. T. 2. — Berlin: Papier-Ztg. B udolf Müller 
1942. 164 S., Abb., 2 Taff. 8°. 3,50 BM.

Fremdenverkehr und Gastwirtsgewerbe
D er F r e m d e n v e r k e h r  im  W in terhalb jah r 1941— 1942 und  im  Som m erhalbjahr 

1942. In :  Wirtschaft u. Statistik. Jg. 23, 1943, 2. S . 62—64.
K ra m m , H e in r i c h :  S truk turw andlungen  im  G aststättengew erbe, b i :  Vjschr. f .

Sozial- u. Wirtschaftsgesch. B d  35, 1942, 2/3. S . 212—233, Schriftt.
B e n a d e ,  W .: M oorbäder, ihre E igenschaften und W irkungen. In :  Die Umschau. 

Jg. 47, 1943, 3. S . 29— 31, Schriftt. , „  ,
Die A r b e i t e n  des M oorforschungsinstituts für das deutsche Baderwesen m  F ra n ­

zensbad. In :  Der Fremdenverkehr. Jg. 8, 1943, 5.

Handel
D ie weitere U m g e s t a l t u n g  des Außenhandels in  E uropa u n te r B fü ls ic h t ig u n g  

von D rah t und  D rahtw aren. In :  Draht-Welt. Jg. 35, 1942, o l/52 . 8 . 398 400.
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Verkehr
L e ih b r a n d ,  M .: Verkehrsproblem e im  Großraum . In :  Die Dt. Volkswirtschaft.

Jg. 11, 1942, 29. S . 1054— 1058.
B lu m : Einige Bemerkungen zu w irtschaftlichen Eragen des Verkehrs. In :  Z . f .

Verkehrswissenschaft. Jg. 18, 1942, 3. S . 151—180.
N a g e l ,  J o s e f :  Europäische H afenw irtschaft. E in  B eitrag zur kontinentalen  V er­

kehrsw irtschaft. In :  Z. f .  Verkehrswissenschaft. Jg. 18, 1942, 3. S. 141—151. 
S p ie ß , W a l t e r :  G roßverkehr auf dem  K ontinen t. In :  Europa-Kabel. Jg. 3, 

1943, 85. S . 1— 2.
L e ib b r a n d :  Zusam m enarbeit im  europäischen L andverkehr. In :  Weltwirtschaft.

Jg. 31, 1943, 1. S . 9— 10.
B e c k e r ,  W ilh e lm : Die Entw icklung des Gedankens der V erstaatlichung der E isen­

bahnen in  D eutschland und  seine D urchführung in  der d t. E isenbahnpolitik . In :  
Arch. f .  Eisenbahnwesen. Jg. 1942, 6. S . 875—918, zahlr. Schriftt.

B ö t t g e r ,  W .: S taa t und  gewerblicher Personen-Nahverkehr. In :  Z . f .  Verkehrs­
wissenschaft. Jg. 18, 1942, 3. S . 160—169.

Der P e r s o n e n - N a h v e r k e h r  der G roßstädte im  In - und  Ausland (Ports.). In :  
Technisches Gemeindebl. Jg. 45, 1942. S . 194—196.

S t r a ß e n  und  Reisegeschwindigkeit im  deutschen M ittelalter. In :  Wasser- u. Wege- 
bautzg. Jg. 40, 1942, 19/20. S . 108— 109.

R ih o s e k ,  J o h a n n :  Der Lokomotiv- und  W agenbau im  historischen E isenbahn­
museum in  W ien. In :  Die Lokomotive. Jg. 39, 1942, 11. S . 179—184, 8 Abb. 

S c h r o e t e r ,  H .: 50 Jah re  D-Zugwagen in  D eutschland — 50 Jah re  D-Zugwagen­
unterhaltung  in  Potsdam . In :  Organ f .  d. Fortschritte d. Eisenbahnwesens. Jg. 97, 
1942, 21. S . 336— 338, 7 N rn  Schriftt.

Der O b u s  im  Personen-N ahverkehr der G roßstädte. In :  Elektrizitätswirtschaft.
Jg. 41, 1942, 22. S . 520, 1 Tab.

K u le m e y e r :  500000 Güterwagen rollen über die S traße. In :  Großdt. Verkehr.
Jg. 36, 1942, 21/22. S . 521— 552, 53 Abb.

K r e t s c h m a r ,  E .: Schneeschutz an  Verkehrswegen: E in  Problem ? In :  Die Reichs­
bahn. Jg. 18, 1942, 44/45. S . 353— 357.

* B a h n h o f s v e r z e ic h n i s  für das Großdeutsche Reich, Generalgouvernement, P ro ­
te k to ra t Böhmen-M ähren. Jg. 60, 1943. —  W iesbaden : S troh [1942]. 232 S. 4°.
6,50 RM.

P ie k l ,  H e r m a n n :  G esichtspunkte bei Ü berwindung hoher W asserscheiden durch 
Schiffahrtsstraßen. In :  Z . f .  Binnenschiffahrt. Jg. 74, 1942, 10/11. S . 163—166. 

P ro b le m e  der B innenschiffahrt. In :  Europa-Kabel. Jg. 3, 1943, 85. S . 7— 8. 
M ü lle r :  Die Binnenschiffer im  Großdeutschen Reich. In :  Großdt. Verkehr. Jg. 36, 

1942, 21/22. S . 562— 565, 3 Abb.

C o rn e ly , H e in z :  Die Seefahrt im  alten Germanien. W as uns die alten  Geschichts­
schreiber darüber zu sagen haben. In :  Dt. Schiffahrts-Z. Hanse. Jg. 79,1942, 52. 
S. 1191— 1193, 3 Abb.

O lse n , G. W .: D er E insatz der d t. Seehäfen 1942. In :  Dt. Schiffahrts-Z. Hanse.
Jg. 80, 1943, 1. S . 20— 21. 

S c h n a d e l ,  G .: D er Germanische Lloyd im  Jah re  1942. In :  Dt. Schiffahrts-Z. 
Hanse. Jg. 80, 1943, 1. S . 13— 14.

M a t th i a s ,  J o a c h im :  Die Z ukunftsaufgaben des Luftverkehrs. In :  Flughafen.
Jg. 10, 1942, 7/8. S . 3— 4.

M e in h a r d ,  H a n s :  W irtschaftsfak to r Reiseflugzeug. In :  Europa-Kabel. Jg. 3, 
1943, 85. S . 7.

E n tw ic k lu n g  des R nndfunks in  E uropa. In :  Elektrizitätswirtschaft. Jg. 41, 1942, 
24. S . 553.
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Siedlung
* A b e l, W ilh e lm : Die W üstungen des ausgehenden M ittelalters. E in  B eitr. zur 

Siedlgs- u . Agrargeschichte D eutschlands. —  Jen a : Eischer 1943. V I, 165 S., 
2 Abb. i. Text. 4°. =  Quellen u. Forschgn zur Agrargeschichte. B d  1. 9,—  BM.

E g g e r s ,  W e rn e r :  S tandortspo litik  als M ittel der Siedlungspolitik. In :  Jb. f .  
Nationalökonomie u. Statistik. B d  156, 1942, 1. S . 1—22.

S c h u m a c h e r ,  K a r l :  Die O rganisation der ländlichen Siedlung. In :  Dt. Recht. 
Jg. 12, 1942, 43¡44. S . 1436— 1439.

* K r a f t ,  A d a m : G roßdeutschland. D ie S tädte. M it einem Geleitw. von Bruno 
B re h m . 2. veränd. Aufl. — K arlsbad  u. Leipzig: K ra ft 1942. Х ІУ , 255 S., 
A bb., 8 Farb taff. 4°. 14,80 RM.

Z s c h i r n t ,  W a l t e r :  D ie G roßstad t als ernährungsw irtschaftliche Aufgabe. In :  
Dt. Agrarpolitik. Jg. 1, 1942, 2. S . 44—47.

N ic o la u s ,  F r i e d r i c h :  Baulicher L uftschutz im  S tädtebau. In :  Die gemeinnützige 
Wohnungswirtschaft. Jg. 1, 1942, 20. S . 395—397.

M o ld e n h a u e r ,  E r ic h :  N atürliche G rundlagen von Siedlungsgestaltung undR aum - 
ordnung. In :  Raumforschg u. Raumordng. Jg. 6, 1942, 10¡11. S . 361—364, 
Schriftt. [Mit „V orläufigen R ichtlinien zu B odenuntersuchungen fü r die s täd te ­
bauliche P lanung“ .]

A n p a s s u n g  und  P lanung im  S tädtebau. In :  M h e f. B aukunst u. Städtebau. Jg. 26, 
1942, 11. S . 245— 252.

* K rü g e r ,  M a g d a le n e :  Hygiene der K leinsiedlung. — W ürzburg 1942. 22, 3 
gez. Bll. 4°. [M aschinenschr.] Med. Diss. W ürzburg.

G r u n d f r a g e n  des sozialen W ohnungsbauprogram m s. I n :  Wirtschafts- u. Sozial­
berichte. Jg. 1942, 8/9. S . 149— 151.

B e v ö lk e ru n g s b e w e g u n g  und  sozialer W ohnungsbau 1933— 1939. In :  Der Woh­
nungsbau in  Deutschland. Jg. 3, 1943, 3. S . 73— 79, 4 K tnsk.

B r e c h t :  D as U nternehm ertum  in  der W ohnungsw irtschaft. In :  D ie gemeinnützige 
W ohnungswirtschaft. Jg. 2, 1943, 1. S . 3—9.

Z o tz ,  L o th a r  F .:  Der erste altsteinzeitliche H ausgrundriß in  M itteleuropa. In :  
Quartär. B d  4, 1942. S . 193— 197, Abb., Ta ff.

P e ß le r ,  W .: D ie drei H ausform en nach  A rt u n d  V erbreitung. In :  Die Kunde.
Jg . 10, 1942, 8. S . 172— 173, Abb., K t.

G roßstädtische W o h n h ä u s e r .  I 7 1: Die gemeinnützige Wohnungswirtschaft. Jg. 2, 
1943, 2. S . 35— 38, 7 Abb.

K la b u n d e ,  E r ic h :  Die Sonderstellung der K leinw ohnhäuser. In :  Die gemein­
nützige Wohnungswirtschaft. Jg. 2, 1943, 1. S . 10—16.

* T h ie d e , K la u s :  D eutsche Bauernhäuser. — K önigstein u. Leipzig: Langewiesche 
1941 [Ausg. 1942]. 112 S., Abb. 4°. 2,40 RM.

K u lk e ,  E r i c h :  Die E rha ltung  des W eichdaches. In :  Die Dt. Heimat. Jg. 1942,12.
S . 181— 184, 6 Diagr., 4 Abb.

* K le in s te u b e r ,  H a n n s :  Die B erücksichtigung des bodengebundenen Bauens und 
landschaftlichen Bauschaffens in  der neuzeitlichen B augestaltung und  -planung. 
Schriftbd . B ildbd. —  o. 0 . 1942. 3, 131 S., 78 gez. Bll. 4° [Maschinenschr.] 
D iss. W ien, Techn. H.

K o lb r a n d ,  F r a n z :  G rün und  Blum en im  Fabrikgelände. In :  Gartenkunst. Jg. 55, 
1942, 11. S . 153— 161.

G u n d e r ,  G .: Soziale G rünanlagen. A ufenthaltsgärten, Blum enpflanzungen und  
Sportanlagen am  A rbeitsplatz. In :  Gartenkunst. Jg. 55, 1942, 11. S . 151—153, 
19 Abb.

M e y e r , K . H .: Form  und  Pflanze in  der G artengestaltung. In :  92. u. 93. Jber. d. 
N aturhist. Ges. zu Hannover f .  d. Jahre 1940/41 u. 1941/42 [1942]. S . 26—37, 
Schriftt.

P a u ly :  Das H eim stättengartengebiet. In :  Das dt. Kleingartenwesen. Jg. 7, 1942, 3. 
S. 68— 69.
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S c h i l le r ,  H .: D er M indestgarten. In :  L a s  dt. Kleingartenwesen. Jg. 7, 1942, 3. 
8. 54— 60.

S c h m id t ,  H .: D ie deutsche D auerparksiedlung. In :  Das dt. Kleingartenwesen.
Jg. 7, 1942, 3. S . 60— 67.

B u r k e r t :  L ianen in  unseren Gärten. In :  Dt. Garten. Jg. 57 ,1942 ,10 . 8 .1 4 4 —146, 
6 Abb.

E b e r t :  Zum Aufbau deutscher G artenkultur. In :  Gartenbau im  Reich. Jg. 23,1942,
7. 8 . 110— 111.

W ie p k i n g - J ü r g e n s m a n n :  D er alte und der neue B auerngarten. In :  Der Land­
baumeister. [B eil. d. Z . Neues Bauerntum. Jg. 34,1942, 4.] Jg. 1942,1. S . 22—27, 
Abb.

M e y e r , E r .:  Unsere einheimische E ichte als M aterial für die G artengestaltung. In :  
Gartenbau im  Reich. Jg. 23, 1942, 8. S . 130—132, 137—138, 6 Abb.

Kunstgeschichte und Kunstgeographie
E is c h e r ,  A lf r e d :  G estaltendes Bauen im  M ittelm eerkreis und  nördlich der Alpen.

In :  Italien. Jg. 1, 1942 ,8 . 8 . 236— 240, Abb.
* E is c h e r ,  O.: G eschichte der deutschen Malerei. — M ünchen: B ruckm ann 1942.

494 S., 16. Taff. 4°. =  Dt. Kunstgeschichte. B d 3. 20,— RM.
H o r n ,  W a l t e r :  B auernm alerei unserer Zeit. In :  Dt. Agrarpolitik. Jg. 1, 1942, 1. 

Bild- u . Textbeil, nach S . 28. 6 S ., 8 Abb.

Landesplanung
H a m m , E .: G rundsätzliches über die R aum ordnung im  Großdeutschen Reich.

In :  Reichsverwaltungsbl. Jg. 64, 1943, 3/4. S . 23—27.
B ü lo w , E r i e d r ic h :  F riedrich  L ist und  die europäische R aum ordnung. In :  Raum- 

forschg u. Raumordng. Jg. 6, 1942, lO jl l .  S . 315—322.
H o f f m a n n ,  E r i e d r i c h :  Die D arstellung der raum politischen Problem atik  als 

H ilfsm ittel der W irtschaftsplanung. In :  Raumforschg u. Raumordng. Jg. 6, 
1942, 10¡11. 8 . 345— 349.

M ü lle r ,  J o h a n n e s :  Die innere S truk tu r der deutschen Industriebezirke vom  Ge­
sichtspunkte ih rer Auflockerungsmögliehkeiten. In :  Dt. Z . f .  Wirtschaftskunde. 
Jg. 5, 1940 [1942], 3. S . 265— 274.

T e u b e r t ,  W e r n e r :  R aum ordnung und  Verkehr. In :Z tg  d. Ver. mitteleurop. Eisen- 
bahnverwaltgn. Jg. 73, 1943, 11. S . 127—136.

Natur- und Landschaftsschutz
* S c h o e n ic h e n ,  W a l t h e r :  N aturschutz  als völkische und  internationale K u ltu r­

aufgabe. E ine Ü bersicht über d. allg., die geol., botan., zool. u . anthropol. P ro ­
bleme des heim atlichen wie des W eltnaturschutzes. — Jen a : Eischer 1942. V III , 
458, 68 S. 8°.

* W ie p k in g - J ü r g e n s m a n n ,  H e in r ic h  E r .:  D ie Landschaftsfibel. — B erlin: Dt.
L andbuchhdlg 1942. 344 S., 284 Abb., 33 Taff., Reg.

W ie p k i n g - J ü r g e n s m a n n ,  H . E r.: D er Landschaftsgedanke. In :  Neues Bauern­
tum. Jg. 35, 1943, 1. S . 3— 7.

* M ä d in g , E r h a r d :  Landespflege. Die G estaltung der L andschaft als H oheits­
rech t und  H oheitspflicht. —  B erlin: D t. Landbuchhandlg 1942. 254 S., 24 Abb. 
a. Taff., Reg., Schriftt. 8°. 9,—  RM.

M ä d in g ,  E r h a r d :  D ie G estaltung der L andschaft als H oheitspflicht. In :  Neues 
Bauerntum . Jg. 35, 1943, 1. 8 . 22—24.

S p r in z l ,  H a n s :  Die H eim atpflege als politische Aufgabe. In :  Die nationalsozialist. 
Gemeinde. Ausg. München. Jg. 10, 1942, 23/24. S . 178—179; auch in : Ausg. 
Graz Jg. 4, 1942, 23/24. 8 . 136— 137.

H a g e m a n n ,  E r n s t :  Aufgaben der Landschaftsgestaltung. Ih re  Zusammenfassung 
und  Ü bersicht. In :  Gartenkunst. Jg. 55, 1942, 10. S . 129—148, zahlr. Schriftt. 

S c h w e n k e i ,  H a n s :  Landschaftspflege und  L andw irtschaft. In :  Neues Bauerntum. 
Jg. 35, 1943, 1. 8 . 7— 18, Abb.
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Kulturlandschaft
F o c h le r - H a u k e ,  G u s ta v :  D er K rieg im  A ntlitz der Landschaft. In: Dt. K ultur  

im  Leben d. Völker. Jg. 17, 1942, 2. S. 180— 190.

Landeskundliche Darstellungen
* E r d k u n d e h u c h  fü r höhere Schulen. H rsg. v. E m il H in r ic h s .  T. 5. D e u t s c h ­

la n d . Bearb. v. Em il H in r i c h s  [u. a.]. 4. Aufl. — F rank fu rt a. M .: Diesterweg
1942. V II, 215 S., Abb. 8°. 3,— RM.

* L e h m a n n , R ic h a r d  u. R ic h a r d  H e e s c h e n :  G roßdeutschland und  die W elt. 
Erdkundebuch f. M ittelschulen. Kl. 1/2. Großdeutschland. Die Alpen. D er 
Donauraum . 2. Aufl. — Leipzig u. B erlin: Teubner 1942. IV, 194 S., 120 Abb. 
u. Sk., 11 Taff. G r.-8°. 3,— RM.

* E r d k u n d e b u c h  fü r M ittelschulen. Hrsg. v. F riedrich  P lü m e r  u. Em il H i n ­
r ic h s .  T. 1/2. Das D eutsche Reich, die Schweiz u. d. D onauraum . Bearb. v. 
Magnus B lo c k , G ottfried R o s e n b u s c h .  2. Aufl. — F ran k fu rt a. M .: D iester­
weg 1942. V I, 260 S., Abb. Gr.-8°. 3,— RM.

* F is c h e r ,  [H e in r ic h ]  u. [M ich ae l] G e is tb e c k :  E rdkunde fü r M ittelschulen. 
Hrsg. v. F ritz  L e o n h a r d t ,  O tto M ü lle r  u. R einhard  M ü lle r . T. 5. D eutsch­
land. Bearb. v. F ritz  L e o n h a r d t .  — M ünchen u. B erlin: Oldenbourg 1942. 
183 S., 115 Abb. u . Sk., 5 Taff. 8°. 2,20 RM.

* S e y d l i tz ,  E [ rn s t]  v o n  : E rdkunde fü r M ittelschulen und  M ittelschuleinrichtungen 
an Volksschulen. Hrsg. v. O tto L o h s e  [u. a.]. T. 5. K l. 6. D eutsches L and u. 
deutsches Volk. — B reslau: F . H ir t ; H alle: Schroedel 1942. 103 S., 64 A bb., 
G r.-8°. 2,— RM.

* C la u s , E ls e :  D eutschland und  die D eutschen in  englischen R eiseberichten des 
16. Jah rhunderts . — o. 0 . 1942. 140 ; 63 gez. Bll. 4°. [Maschinenschr.] Phil. 
D iss. W ürzburg.

'•'Deutsches L a n d  in  111 Flugaufnahm en. E inl. v. K arl S c h e f f le r :  D t. L and u. 
d t. Menschen. •— K önigstein u. Leipzig: Langewiesche 1942. 112 S. 4°. =  Die 
blauen Bücher. 2,40 RM.

Größere Räume
Nord- und Ostsee

6 Die N o rd s e e  in  der Fischerei. In :  Die dt. Fischwirtschaft. Jg. 10, 1943, 9. 
S. 102— 103.

A ltn ö d e r ,  K .: Die Entw icklung der H ochseekutterfischerei in  der südlichen 
Nordsee und ihre Folgen fü r den F ischbestand. In :  Die dt. Fischwirtschaft. 
Jg. 10, 1943, 1. S . 598— 599, 2 Abb.

W a n d lu n g e n  der K utterfischerei in  der Nordsee. In :  Die dt. Fischwirtschaft. 
Jg. 10, 1943, 9. S . 103.

2 P o p p e ,  F r i e d r i c h :  U ferschutzarbeiten an der Ostseeküste vom  D arß bis 
H iddensee. In :  Die Bautechnik. Jg. 20, 1942, 54156. S. 469—486, 51 Abb. 

F r a n k ,  F r i t z :  Kleine ornithologische N otizen von einer F a h r t durch K atteg a t 
und  Skagerrak. In :  Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 4/5. S. 132—133.

5 * H o f m e is te r ,  A d o lf :  D er K am pf um  die Ostsee vom 9. bis 12. Jah rhundert.
Rede, geh. bei d. 26. Croy-Feier d. Univ. Greifswald am  7. Ju li 1930. 2. Aufl. 
— Greifswald: Bam berg 1942. 56 S. 8°. =  Greifswalder Universitätsreden. 29.
2,50 RM.

6 N e u b a u r :  Die biologischen Grundlagen der Fischerei in der westlichen Ostsee.
I n :  Die dt. Fischwirtschaft. Jg. 10, 1943, 10. S . 112—114.

L e h m a n n ,  C o n ra d :  W anderung, W achstum  und  B estandsverm ehrung von 
Salmoniden in  der Ostsee. In :  Ber. d. Dt. wies. Komm . f .  Meeresforschg. N . F . 

B d 10, 1942, 4. S . 416— 434.
G o ld b e c k ,  U . : E in  neues F isch-Transportschiff fü r die Erschließung der öst­

lichen Ostsee. In :  Die dt. Fischwirtschaft. Jg. 10, 1943, 9. S . 98—100, 
4 Abb.
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Flüsse und Wasserstraßen
Weser

6 S c h ie m e n z ,  F r i e d r i c h :  Die W ollhandkrabbe, ein Tier der Weser. Probleme 
und  Aufgaben um  einen berüchtigten Schädling. In :  D ie Weser. Jg. 21, 
1942, 5. S . SO— S3, 4 Abb. u. 6. 8. 60— 61, 2 Abb., Schriftt. (Forts- folgt).

D u c k w i tz ,  A rn o ld :  Oberweser-Dampfschiffahrt (1835). In :  Arnold Duck- 
witz. S . 14—16. =  Abh. u. Vorträge hrsg. v. d. Wittheit zu Bremen. B d 15, H. 1.

O p p e rm a n n , M o r i tz :  100 Jah re  O berweser-Personen-Dampfschiffahrt.
(Forts.) In :  Die Weser. Jg. 21, 1942, 5. S. 47—49.

Elbe
6 S c h n a k e n b e c k ,  W .: V eränderungen in den biologischen Verhältnissen der 

Niederelbe. In :  Mhe f .  Fischerei. N . F . Jg. 11, 1943, 1. S . 2—5.
F ic k ,  H .: V eränderungen in  der Fischerei der Niederelbe. In :  Mhe f .  Fischerei. 

N . F . Jg. 11, 1943, 1. 8 . 1— 2.

Weichsel
6 M a n th e ,  H e in z :  Die W eichsel als B innenschiffahrtsstrom . E in  E rbe aus pol­

nischer M ißw irtschaft als Aufgabe fü r die deutschen V erkehrstechniker. In :  
Wasser- u. Wegebau-Z. Jg. 40, 1942, 19/20. S. 105—106.

Neckar, Donau
6 * S c h n i t z e r - F i s c h e r ,  R [ o b e r t ] :  Planm äßige W asserw irtschaft des Neckars 

und  der Oberen Donau, u n te r B erücksichtigung der Ü berleitung von D onau­
wasser nach dem Neckar. — S tu ttg a r t: Südw estdt. K analverein f. Rhein, 
D onau u. N eckar 1941. 31 S., 4 Abb. i. Text, 9 Beil. 4°.

Mittellandkanal
8 H a n f f s t e n g e l ,  v .: L andeskulturarbeiten in  Verbindung m it dem Bau des 

M ittellandkanals. In :  Die Bautechnik. Jg. 20, 1942, 52/53. 8 . 453—457, 
11 Abb.

Rhein-M ain-Donaukanal
6 U n g e r e r ,  A d o lf : Die B edeutung der Rhein-M ain-D onau-G roßschiffahrts- 

straße fü r M itteleuropa, ln :  Z . / .  Binnenschiffahrt. Jg. 74, 1942, 10—11.
8. 153— 162.

L ie b e i ,  W il ly :  Die V ereinstätigkeit zur Förderung des Rhein-M ain-Donau- 
gedankens. In :  Z . f .  B innenschiffahrt. Jg. 74, 1942, 10—11. 8 . 141—152.

G ä h rs  : D ieR hein-M ain-D onau-G roßschiffahrtsstraße im  Großdeutschen W asser­
straßennetz. In : Z . f .  Binnenschiffahrt. Jg. 74, 1942, 10—11. 8 . 139—140.

M a n th e ,  H e in z :  Um die L inienführung des K anals zwischen Main und  Donau. 
40 W ahllinien wurden geprüft. In :  Wasser- u. Wegebau-Z. Jg. 40, 1942, 
23/24. 8. 129— 130.

Norden
2 S c h o t t ,  W o lfg a n g :  Die Gliederung im  norddeutschen Rätbecken. In :  Ber. 

d. Beichsamts f .  Bodenforschg. [Zweigstelle W ien.] Jg. 1942, 4—6. 8 . 61 
bis 77, 1 graph. Darst., Schriftt.

W o ld s t e d t ,  P a u l :  Ü ber die Ausdehnung der letzten  Vereisung in N orddeutsch­
land  und  über die Stellung des W arthe-S tadium s in  der norddeutschen E is­
zeitgliederung. In :  Ber. d. Beichsamts f .  Bodenforschg. [Zweigstelle W ien.] 
Jg. 1942, 7—8. S . 131—139, 2 graph. Darst., Schriftt.

* M o r te n s e n , H a n s :  Zum Landschaftsbegriff ,,H eide“ in N ordw estdeutsch­
land  und im  deutschen Osten. In :  Nachr. d. Akad. d. Wiss. Göttingen, math.- 
phys. K l. 1941. 8 . 76—83, Schriftt. 8°. =  Göttinger geograph. Einzelstudien. 1.

P f a u ,  J o h a n n e s :  Zum A uftreten von Heliothis scutosa Schiff, im  Jah re  1942 
in  N orddeutschland. In :  Entomol. Z . Jg. 56, 1943, 29. S . 225—226.
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6 G a n s s e n ,  R . H .: Die K iefernstandorte N orddeutschlands in  ihrer Beziehung 
zum  E rtrag . In :  M ittn  aus Forstwirtschaft u. Forstwiss. Jg. 13,1942, 3. 8 . 211 
bis 247, 14 Abb., 4 Übersichten, Schriftt.

Nordwestdeutschland, Niedersachsen
1 B r ü n in g ,  K u r t :  Die B ildkarte von Niedersachsen. In :  Arch. f .  Landes- u.

Volkskunde v. Niedersachsen. B d 1942, 13. S . 270—272, 1 K t.
*N iederdeutscher H e im a tk a le n d e r .  Hrsg. v. d. L andesbauernschaft N ie­

dersachsen. [Jg. 8.] — H annover: R eichsnährstands verk, Zweigniederl. 
N iedersachsen 1942. 143 S., Abb. Gr.-8°. —,70 RM.

* H e im a tfc a le n d e r  fü r W eser-Ems. H rsg. v. d. L andesbauernschaft Weser- 
Ems. [2.] 1943. — Oldenburg (O ldb .) : R eichsnährstandsverl., Zweigniederlassg 
W eser-Ems 1942. 96 S., Abb. 4°. — 70 RM.

2 ^ P ro b le m e  der K üstenforschung im  südlichen Nordseegebiet. U nter M itarb.
zahlr. Fachleute hrsg. v. W [erner] H a a r n a g e l .  Bd 3, 1. —  Hildesheim : 
L ax 1942. 95 S., 68 Abb. i. T ex t u. a. 2 Faltta ff. 4°. =  Schriftenr. d. Provin­
zialstelle f .  Marschen- u. Wmtenforschung. B d  3, 1. =  Veröffn d. urgeschichtl. 
Sammlgn d, Landesmuseums zu Hannover. B d 9. 6,80 RM.

[Sammelwerk, s. auch d. einzelnen Beiträge.]
R ie d e l ,  L e o n h a r d :  Zur Paläogeographie der K reide in  N ordwestdeutschland. 

In :  Jb. d. Reichsstelle f .  Bodenforschg. B d  61, 1940 [1941]. S . 7—19, 3 K tn- 
8 k ., Schriftt.

S c h o t t ,  W. : Paläogeographische Ü bersicht über die Ablagerungen der Korallen- 
oolith-Zeit in  N ordw estdeutschland. I n :  Zur Entstehg dt. Eisenerzlagerstätten. 
Berlin 1942. S . 69— 70, 1 K tn-Sk.

B e rg , G. u. K . H o f f m a n n :  Zur Paläogeographie und E n tstehung  der Eisenerze 
in den Lias-Schichten. [H arzvorland.] In :  Zur Entstehg dt. Eisenerzlagerstätten. 
Berlin 1942. S . 61— 69, K tn-Sk.

B e rg , G., F . D a h lg r ü n ,  H . K ö lb e l ,  L. R ie d e l  u. 0 . S e i t z :  Die E rze der 
nordw estdeutschen U nter-K reide. In :  Z ur Entstehg dt. Eisenerzlagerstätten. 
Berlin 1942. S . 121—134, 7 K tn-Sk., 3 Prof., T a ff. 1 u. 2 m it je  8 farb. Abb., 
Schriftt.

B e rg , G., H . J . B lü h e r ,  F . D a h lg r ü n  u. L. R ie d e l :  Die Erze der nordw est­
deutschen Oberkreide. I n :  Zur Entstehg dt. Eisenerzlagerstätten. Berlin 1942. 
S. 134— 139, 2 K tn -Sk ., 2 Prof.

W e ile r ,  W ilh e lm : Die Oolithen des rheinischen und  nordw estdeutschen T er­
tiä rs. —  Berlin : [Vertriebsstelle d.] Reichsam t[s] f. Bodenforschg 1942. 140 S., 
2 Abb., 14 Taff. Gr.-8°. =  Abhn d. Reichsamts f .  Bodenforschg. N . F . H . 206. 
8,— RM.

E h r e n b e r g ,  P a u l :  Plaggenböden. E in  B eitrag zur Geschichte der nordw est­
deutschen Sonderform  der Auflageböden, ih rer E ntstehung  und  Umwandlung. 
In :  Kulturtechniker. Jg. 45, 1942, 1¡4. S . 1—20.

3 *Die B e v ö lk e r u n g  im  W irtschaftsgebiet N iedersachsen 1821— 1939. E in ­
w ohnerzahl, Volksdichte und Bevölkerungsentwicklung der Gemeinden 1821, 
1848, 1871, 1885, 1905, 1925, 1939 (Z ahlenbd). — Oldenburg: Stalling 1942. 
V III , 281 S. 8°. =  Veröffn d. Prov.-Inst. f .  Landesplanung, Landes- u. Volks- 
kde v. Niedersachsen a. d. Univ. Oöttingen. R . B , 3.

B r ü n in g ,  K u r t :  D ie Bevölkerung im  W irtschaftsgebiet Niedersachsen 1821 
bis 1939. In :  Arch. f .  Landes- u . Volkskde v. Niedersachsen. B d  1942, 13. 
S. 267— 268, Schriftt.

U e ls c h e n ,  G u s ta v :  Die Bevölkerungszu- und  -abnahm e in  Niedersachsen 
1871— 1885 und  1885— 1905. In :  Arch. f .  Landes- u. Volkskde v. N ieder­
sachsen. B d  1942, 13. S . 268—270, 2 K tn .

Z im m e r , N o r b e r t :  Weg und  Ziel der niedersächsischen Auswanderungsfor­
schung. In :  Arch. f .  Landes- u. Volkskde v. Niedersachsen. B d  1942, 13. 
S. 252— 259.

M ü l le r - G ie r s ie b e n ,  G e o rg : H eim at und  Ferne in der niederdeutschen See­
m annssprache. In :  Niederdt. Welt. Jg. 17, 1942, 3. S. 41—49.

4 * S c h ic k e n b e rg ,  W ilh e lm : Die nordw estdeutsche W ohlfahrtssta tistik  in  den
R echnungsjahren 1939 und  1940. — H am burg 1942. 37 S.
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6 * H e sse , P a u l  u. E r n s t  K ö h n e :  Die L andw irtschaft im  W irtschaftsgebiet 
N iedersachsen, ih r gemeindeweiser Aufbau, ihre Betriebsform en und Lei­
stungen. T. 1. Textband. — O ldenburg: Stalling 1942. 688 S., 2 farb. Falt- 
k tn . 8°. =  Sehr. d. wirtsch.-wiss. Oes. z. Studium  Niedersachsens. N . F . 11. 
=  Veröffn d. Prov.-Inst. f .  Landesplanung u. niedersächs. Landes- u. Volhs- 
forschg Hannover-Göttingen. Veröffn. R . A  I ,  11.

* B o e h lin g , F r i e d r i c h  W ilh e lm : Die Schafzucht in  der Landesbauernschaft 
Niedersachsen. —  Bonn : Leopold [in Komm.] 1942. X I, 73 S., Abb., 3 Taff. 
G r.-8°. =  Arb. aus d. Tierzucht. 21. Zugl. landw. Diss. Bonn.

F r e b o ld ,  G .: Fragen der W etterbeständigkeit natürlicher Bausteine. In :  92. 
u. 93. Jber. der Naturhist. Ges. zu Hannover f .  die Jahre 1910141 u. 1941142 
[1942]. S . 44— 56, Abb., Schriftt.

* B ru n s , F r i e d r i c h :  Die M etallw irtschaft an  der deutschen Nordseeküste. —
o. 0 . [1942]. V III , 284 gez. Bll. 4° [Maschinenschr.] W irtsch.- u. sozialwiss. 
Diss. Köln.

D u c k w i tz ,  A r n o ld :  Rhein-W eser-Eisenbahn (1836). In :  Arnold Duclcwitz. 
S. 16—17. =  Abh. u. Vorträge hrsg. v. d. Wittheit zu Bremen. B d 15, H. 1.

8 * M ü lle r , G o t t f r i e d :  Die U ntersuchung der Sozialstruktur als V orarbeit für
die A ufstellung von Raum ordnungsplänen, dargestellt am  Planungsraum  
U nterw eser-Lesum . — G öttingen 1942. 124 gez. Bll. 4° [Maschinenschr.] 
Rechts- u . staatsw iss. Diss. Göttingen.

9 K u tz le b ,  H j a lm a r :  E rinnerungen ans Weserland. In :  Dt. Kraftfahrt. Jg. 12,
1943, 1. S . 32— 36, 5 Abb.

Unteres Elbegebiet
2 E r ic h s e n ,  K . F . E .: 6. B eitrag zur K enntnis der Flechtenflora Schleswig- 

H olsteins und des Gebiets der Unterelbe. In :  Annales Mycologici. Jg. 40,
1942, 3/4. S. 163— 189.

6 M ü lle r ,  H e in r i c h :  E rfahrungen  in  der Bekämpfung der R oten Spinne im
niederelbischen O bstbau. In :  Nachrbl. f .  d. dt. Pflanzenschutzdienst. Jg. 23,
1943, 2. S . 8— 9, 1 Tab.

7 A s m u s , W o lfg a n g  D i e t r i c h :  Zur Siedlungsgeschichte des m ittleren und
un teren  Elbgebietes in  der ä lteren  Eisenzeit. In :  Probleme d. Küstenforschg 
im  südl. Nordseegebiet. B d 3. 1. Hildesheim 1942. S . 71—S3, 17 Abb.

Nordostdeutschland
2 B r o c k a m p ,  B e r n h a r d :  Zum B au des tieferen U ntergrundes in  Nordost-

D eutschland. In :  Jb. d. Reichsstelle f .  Bodenforschg. B d 61, 1940 [1941]. 
S. 157—185, 2 graph. Darst., 2 farb. K tn  a. Taff. 16 u. 17, 9 farb. K tn-Sk. 
a. T a f. 18, Schriftt.

P e r r e t ,  G u s ta v :  Zum S tand  unserer K enntnis von den Rassen der Jungste in ­
zeit und  der früheren Bronzezeit in  A lt-Preußen, Aus dem  Rassenbiologischen 
In s titu t der U n iversitä t Königsberg (Pr.). In :  Alt-Preußen. Jg. 7, 1942, 4. 
S. 62— 64, 4 Abb., Schriftt.

3 G ü n th e r ,  G .: H eim gekehrtes B auerntum . Deutsches Bauernschicksal im
Weichsel- u. W artheland. In :  Dt. Agrarpolitik. Jg. 1, 1943, 4. S . 119—122, 
2 T a ff.

S c h le i f  f ,  A .: Die B edeutung Johann  M arienwerders für Theologie und  Fröm m ig­
k e it im  O rdensstaat Preußen. In :  Z . f .  Kirchengesch. B d  40, 1941, 1. S . 49 
bis 66, zahlr. Schriftt.

4 * S o m m e r fe ld t ,  J o s e f  : Die Judenfrageais V erwaltungsproblem  in Südpreußen.
— o. O. 1942. I I ,  198, X L V II gez. Bll., 2 Tabb. 4° [Maschinenschr.] Phil. 
Diss. Berlin.

6 H o lm b e r g ,  N ils :  O derhandeln, Preußen och Svenska Pom m ern vid m itten
av  1700-talet. In :  Scandia. Stockholm. Jg. 14, 1941, 2. 8 . 120—148.

7 * B a r d r o f f ,  K a r l :  Liberales B odenrecht und  Bauernsiedlung. Zur Geschichte
d. bäuerl. Siedlg im  preuß. Osten in  d. Zeit v. d. Bauernbefreiung bis zum 
W eltkriege. —  K iel 1942. 237, 31 gez. Bll. 4°. [Maschinenschr.] Rechts- u. 
staatsw iss. Diss. Kiel.
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Westen
3 H o h lf e ld ,  A n d re a s :  Die volkspolitische Aufgabe im  w estdeutschen B aum . 

In :  Straßburger Mhe. Jg. 7, 1943, 3. S . 150—157, Schriftt. 
K o tz d e - K o t t e n r o d t ,  W ilh e lm : Aufgabe im  W esten. In :  Straßburger Mhe.

Jg. 7, 1943, 3. S . 148— 149.
G e is le r ,  W a l t e r :  Die B edeutung der Sprachengrenze im  G renzraum . In :  

Heimat. Mschr. f .  M aasland, E ifel u. Ardennen. Jg. 2, 1941, 12. S . 337—348.
5 * L o rsc h , W a l t e r :  Mensch un d  U rzeit zwischen Somme und Weser. —• A achen:

Heimat-Verl. 1941. 79 S. 8°. =  Nordwesteurop. Reihe. F . 5.
B ru c k ,  P e t e r :  Die Völker Europas und  das Beich. N iederländer und  W allonen 

im  burgundischen Zwischenreich. In :  N ation u. Staat. Jg. 16,1943, Jan.¡Febr. 
S. 130— 135.

* L e e rs , J o h a n n e s  v .: Geschichtlicher K am pf um  die deutsche W estgrenze. 
Eestvortrag, gehalten auf der Eröffnungsfeier d. Verw.-Akad. S traßburg  am  
18. Dezember 1940. — B erlin: Industrieverl. Spaeth & Linde 1941. 93 S. 
=  Sehr. d. Reichsverb. dt. Verwaltungs-Akad. 7.

* D iv o , H a n n s :  W estdeutsches Grenzvolk im  K am pf um s Beich. —  B erlin: 
Junker u. D ünnhaup t 1943. 51 S. 8° =  Sehr. d. Ľ t. In st. f .  außenpolit. 
Forschg u. d. Hamburger Inst. f .  auswärt. Politik. H. 98. 2,70 BM. 

B la u m , K u r t :  D er K am pf um  den B hein seit drei Jah rhunderten  —  s tra te ­
gisch, völkisch, w irtschaftlich. In :  Wissen u. Wehr. Jg. 1942, 12. S . 438 
bis 450, 2 K tn .

Mitte
2 B o e t t i c h e r ,  H . v. : Der H abichtskauz (S trix  uralensis) in  M itteldeutschland. 

In :  Ornühol. Mber. Jg. 50, 1942, 6. S . 172.

Rheinisch-westfälisches Industriegebiet 
2 K e l le r ,  G e r h a r d :  Eaciesgesetzm äßigkeiten und  E altung des B uhrobercarbons 

u nd  ihre kartenm äßige A uswertung. In :  Z . d. Dt. Geol. Ges. B d  94, 1942, 3¡4. 
S . 85— 110, 11 Abb., Schriftt.

6 G ü n th e r ,  W .: Fünfzig Jah re  Bheinisch-W estfälisches K ohlen-Syndikat. In :
Ztg d. Ver. mittelemop. Eisenbahnverwaltgn. Jg. 83, 1943, 9. S . 105—107. 

K r ü g e r ,  W a l t e r :  Fünfzig Jah re  B uhrkohlensjm dikat. In :  R uhr u. Rhein.
Jg. 24, 1943, 5/6. S . 31— 44.

O b e r s t e - B r in k ,  K a r l :  Aufgaben, A ufbau und  V eranlagungsverfahren der 
w asserw irtschaftlichen V erbände des niederrheinisch-westfälischen Industrie ­
gebietes. In :  Glückauf. Jg. 87, 1942, 39. S . 565—574.

Teutoburgerwald
9 S p r e i t z e r ,  H a n s :  E ine geographische D arstellung des Teutoburger Waldes. 

In :  Berichte zur dt. Landeskunde. B d 2,1942, 2/3. S . 145—150. [Besprechung.]

Harz
2 H e r r m a n n ,  B u d o lf :  E rdgeschichtliche Voraussetzungen der Oberflächen­

gestaltung im  H arz und  im  Fichtelgebirge. In :  Jb. d. Reichsstelle f .  Boden- 
forschg. B d 61, 1940 [1941]. S . 68— 78, 2 Abb., 1 K tn -Sk ., Schriftt. 

D a h lg r ü n ,  F .u . J .H e s e m a n n :  D ie Erze des m ittelharzer Devons. In :  Z ur E n t­
stehn dt. Eisenerzlagerstätten. Berlin 1942. S . 168—175, 1 K tn -Sk ., 1 Abb., 
Schriftt.

B ic h t e r ,  G e r h a r d :  „Sangerhäuser A nh y d rit“ , eine Sondererscheinung im  
Zechsteinprofil des Südharzes. In :  Ber. d. Reichsamts f .  Bodenforschg. 
[Zweigst. W ien.] Jg. 1942, 4—6. S . 77—84, graph. Darst., Schriftt.

5 S ie b e r t ,  W .: Das Schicksal des Ostharzes im  Siebenjährigen Kriege. In :
Der Harz. Jg. 1943, 1. S . 4— 6, Abb.

6 * S e h ä fe r ,  L o th a r :  D ie Z iegenhaltung im  Oberharz. —  G öttingen 1942.
116 gez. Bll. 4°. [Maschinenschr.] M ath.-naturw iss. Diss. G öttingen. 

* G a ß m a n n , H u g o : D er W estharz als G ebirgs-Frem denverkehrs-Landschaft. 
— G öttingen 1937. IV , 83 gez. Bll. m it eingekl. Abb., 37 Taff. u. K t. 4°. 
[M aschinenschr.] M ath.-naturw iss. Diss. Göttingen 1942.
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Mittleres Elbegebiet
€ A s m u s , W o lfg a n g  D ie t r i c h :  Zur Siedlungsgeschichte des m ittleren und 

un teren  Elbgebietes in  der älteren Eisenzeit. In :  Probleme d. Küstenforschg 
im  südl. Nordseegebiet. B d S, 1. Hildesheim 1942. S . 71—83, 17 Abb.

Schlesien
1 P e tz o l d ,  G u r t :  Schlesien als Lebensraum . In :  Schles. Monographien. [1942].

S. 5— 19, 1 K tnsk., Abb.
2 B e d e r k e ,  E r ic h :  Schlesiens geologischer Reichtum . In :  Schles. Monographien.

[1942]. S . 20— 23, 1 K tnsk., Abb.
S c h a lo w , E m il :  Pflanzen der schlesischen H eim at. In :  Schles. Monographien.

[1942]. S. 38— 46, Abb.
G o e tz  : Zum Bodenflorawechsel auf den absoluten K iefernböden Schlesiens.

In :  Allg. Forst- u. Jagd-Ztg. Jg. 119, 1943, Jan. S. 1—8.
P a x ,  E e r d in a n d :  Die schlesische Tierwelt. In :  Schles. Monographien. [1942].

S. 31— 37, Abb.
3  R a b s a h l ,  M. M .: Heilszeichen der Germanen in Schlesien. In :  Schlesische Bll.

Jg. 4, 1942, 4. S . 209— 212, Abb.
C o n g e h l, O lg a : T rachten  als Quellen schlesischen M enschentums. In :  Der 

heimattreue Schlesier. Jg. 19, 1942, 7. S . 94—95, Abb.
Auch der S c h le s ie r  is t sangesfreudig! Die Breslauer Volksliedforschung H off­

m anns von Fallersleben w ird nach hundert Jah ren  fortgesetzt. In :  Der 
heimattreue Schlesier. Jg. 19, 1942, 6. S . 78—79, Abb.

K a e r g e l ,  H a n s  C h r is to p h :  G erhart-H auptm ann-S tätten  in  Schlesien. In :  
Der heimattreue Schlesier. Jg. 19, 1942, 8. S . 112—115, Abb.

6 S e g e r ,  H .: Neue Bodenfunde. In :  Schles. B ll. Ausg. B . Jg. 4, 1942, 2. S . 185 . 
bis 203.

6 H e s s e ,  A lb e r t :  Schaffende K räfte  im  R aum . D arin : L u c a d o u , E m il  v. 
Die Schlesische W irtschaft. [S. 24—30.] In :  Schles. Monographien. [1942].
S. 24— 30, 1 K tnsk.

A u b in ,  H e r m a n n :  Die Anfänge der schlesischen Leinenweberei und  -handlung. 
In :  Vjschr. f .  Sozial- u. Wirtschaftsgesch. B d  35, 1942, 2/3. S . 105—178, 
Schriftt.

*Die G r u n d la g e n  der Verkehrsentwicklung Schlesiens und  die E ntstehung 
des Schlesischen Eisenbahnnetzes. B eitr. von Erich O b s t u. H erm ann 
E r e y m a r k .  H rsg. v. K arl B ic k e r .  — Breslau: K orn 1942. 177 S. 8°. 

[Sammelwerk, s. auch d. einzelnen Beiträge.]
O b s t ,  E r ic h :  Schlesiens H andel und  Verkehr im  W andel der Zeiten. In :  Die 

Grundlagen der Verkehrsentwicklung Schlesiens und die Entstehung des Schlesi­
schen Eisenbahnnetzes. Breslau 1942. S . 9—34.

E r e y m a r k ,  H e r m a n n :  Die E ntstehung  des Schlesischen Eisenbahnnetzes. 
In :  Die Grundlagen der Verkehrsentwicklung Schlesiens und die Entstehung 
des Schlesischen Eisenbahnnetzes. Breslau 1942. S . 37—155, 14 K tn-Sk., 
10 Taff.

'9 G la e s e r ,  E d m u n d :  Die schlesische Landschaft. In :  Schles. Monographien.
[1942]. S . 47— 42, zahlr. Abb.

Sudetenländer
1 ^ Z e i t s c h r i f t  f ü r  G e s c h ic h te  d e r  S u d e te n l ä n d e r .  Hrsg. im A uftrag  d.

Vereines f. G eschichte d. D eutschen in  d. Sudetenländern v. Wilhelm 
W o s t r y .  Jg . 6. 1943. H . 1. 1. April. — B rünn, München, W ien: R ohrer
1943. 128 S. G r.-8°. Einzelh. 2,50 RM. Bisher u. d. T .:  Z. f. Sudetendt.
Gesch.

* M ü l le r ,  F r i e d r i c h :  O rtsbuch für die Sudetengebiete. E n th ä lt außer d. 
S täd ten  u. sonstigen Gemeinden d. nichtselbständigen O rtschaften von 
einiger B edeutung. 2. Aufl. — W uppertal-N ächstebreck: Post- u. Orts- 
buchverl. 1942. 132 S. 4° =  M üller: Großes dt. Ortsbuch. 7. A u fl. Erg.
5 .—  RM.

2  K a r r e n b e r g ,  H . u. W. Q u itz o w : Die Erze des schlesisch-mährischen Devons.
In :  Zur Entstehung dt. Eisenerzlagerstätten. Berlin 1942. S . 155—166, 1 Abb.,
1 Tab., Schriftt.
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5 * B e n e c k e , J o a c h im :  Die Schnurkeram ik in  Sachsen und ihre Beziehungen
zu den Sudetenländern. E in  B eitr. zur E rforschg d. indogerm an. Südostzuges.
— o. 0 . 1942 I I ,  152 gez. Bll. 4°. [Maschinenschr.] Phil. Diss. Berlin. 

M a y e r ,  A n to n :  Zur F rage der D auer des G erm anentum s im  O straum . In :  Z .
f .  Gesch. u. LandesM e Mährens. Jg. І І ,  1942, 3. S. 159—165.

I s b e r t ,  O t to  A lb r e c h t :  D er böhm isch-m ährische R aum  in seinen Beziehungen 
zu M ittel- und  Südosteuropa. I n :  Böhmen u. Mähren. Jg. 3, 1942, 9/10. 
S . 268— 271.

6 L e ib r o c k ,  O t to :  B öhm en und  M ähren in  den großdeutsch-südosteuropäischen
W irtschaftsbeziehungen. In :  Böhmenu. Mähren. Jg. 3,1942,9/10. S . 268—271. 

* B a u m , W ilh e lm : Das niederschlesisch-böhmische Steinkohlenbecken. 2. Aufl.
— W aldenburg i. Schles. : N iederschles. Steinkohlen-Bergbauhilfskasse 1942. 
40 S., 5 Taff. 8°. 1,—  RM.

^ H e rz o g , M ax : W asserw irtschaft und  W asserbau in  Mähren-Schlesien. [2 Bde.]
— o. O. 1941. 130 gez. ВД. m it eingekl. Abb., 7 PL, 6 K tn . 4°. [M aschinen­
schr. autogr.] H ab.-Sehr. B rünn, Techn. H.

K o m á r e k ,  J u l i u s :  Forstentom ologische und  andere Beobachtungen über das 
T annensterben in  Böhmen, M ähren und  den K arpatenländern . In :  Tha- 
randter Forstl. Jb. B d 93, 1942, 11/12. S . 615—630.

7 K le tz l ,  O t to :  D ie Sudetenländer in  der neueren d t. Malerei. In :  Dt. Archiv
fü r  Landes- u. Volksforschg. Jg. 6 ,1942, 3. S . 241—260, 24 Abb., Schriftt. 4°.

Osten
1 * G re is e r ,  A r th u r :  D er A ufbau im  Osten. —  Jen a : G ust. F ischer 1942. 20 S.

8°. =  Kieler Vorträge 68.
2 B r in k m a n n ,  R .: Die Toneisensteine des R h ä t — Lias. [Im  deutschen O sten .].

In :  Z ur Entstehg dt. Eisenerzlagerstätten. Berlin 1942. S . 111—112.
B e rg , G. u. 0 . S e i tz :  D ie [ostdeutschen] Eisenerze des Doggers. In :  Zur E n t­

stehg dt. Eisenerzlagerstätten. Berlin 1942. S . 112—116, 1 K tn-Sk., 1 Tab. 
B e rg , G., K . G u n d la c h  u. 0 . S e i t z :  Vergleich der ostdeutschen Eisenerze 

m it denen von Schonen. In :  Zur Entstehg dt. Eisenerzlagerstätten. Berlin
1942. S . 117— 120, Schriftt.

3 K u r t z ,  H .: Die Ostgrenze deutscher K u ltu r im  M ittelalter. In-, Die Aktion.
Jg. 3, 1942, Sept. S . 444— 454, 6 Abb.

L a n g e ,  F r i e d r i c h :  Das G esicht des Ostens. In :  Neues Bauerntum. Jg. 35,
1943, 1. S . 18— 21.

H o ff ,  E r w in :  Der Osten, Vorland deutscher K u ltu r. In :  Die Westmark. 
Jg. 10, 1943, 4. S . 154— 158.

6 * I s e n b e rg ,  G e r h a r d :  Die T ragfähigkeit des deutschen Ostens an landw irt­
schaftlicher B evölkertm g.— Leipzig: Koehler 1941. 57 S., Tabb. 4°. — Struk­
tur u . Gestaltg d. zentralen Orte d. dt. Ostens. 5. [Nur f. d. D ienstgebrauch!] 

P ro b le m e  des W irtschaftsaufbaues im  Osten. In :  Dt. Wirtschafts-Ztg. Jg. 39, 
1942, 1/2. S . 4— 13.

P ie t z s c h ,  A .: D ie deutsche W irtschaftsaufgabe im  Osten. In :  Dt. Wirtschafts- 
Ztg. Jg. 39, 1942, 49/50. S . 625.

D ie t r i c h :  Aufgaben und  E ntw icklung der T ierzucht in  den neuen O stgauen.
In :  M ittn  f .  d. Landwirtschaft. Jg. 58, 1943, 2. S . 30—32.

A t h e n s t a e d t ,  H e r b e r t :  Die W aldeigentum s Verteilung in  den eingegliederten 
Ostgebieten. In :  Neues Bauerntum. Jg. 35, 1943, 2. S . 55—57.

W ilim e k , R u d o lf :  Planm äßiger E insatz der Industrie  der Steine und  Erden 
im  Osten. In :  Steinbruch u. Sandgrube. Jg. 41, 1942, 21/22. S . 154—155. 

H e in e m a n n ,  B rü n o :  Verkehrswege und  Linienführungen im  deutschen Osten.
In :  Dt. Wirtschafts-Ztg. Jg. 39, 1942, 45. S . 576—579, 2 Abb.

K ö tz s c h k e ,  R u d o lf :  Die Siedelformen des deutschen N ordostens und Süd­
ostens in  volks- und sozialgeschichtlicher B etrachtung. In :  Dt. Ost-Forschung. 
B d 1, 1942. S . 362— 390, 7 K tn  i. Text.

7 * S t r u k tu r  und  G estaltung der zentralen Orte des deutschen Ostens. Gemein­
schaftsw erk i. A. d. Reichsarbeitsgem einschaft f. R aum forschung. T. 1— 6. —- 
Leipzig: Koehler 1941. [Nur f. d. D ienstgebrauch.] 4°.

[Sammelwerk, s. Einzelbeiträge.]
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* W o lf, P a u l :  D er N euaufbau von Dorf und  S tad t im  deutschen Ostraum. — 
Leipzig: Koehler 1941. 40 S., 27 Abb., Schriftt. 4°. =  Struktur u. Gestaltg 
d. zentralen Orte d. dt. Ostens. 4. [Nur f. d. D ienstgebrauch!]

* G e is le r ,  W a l t e r :  W elche S truk tu r und  welche G estaltung sollen die zentralen 
Orte des Ostens und  ih re  Einzugsgebiete künftig  erhalten  ? — Leipzig : Koehler
1941. 60 S., 2 Tabb., 2 Abb., 3 K tn-S k . 4°. =  Struktur u. Gestaltg d. zentralen 
Orte d. dt. Ostens. 2. [N ur f. d . D ienstgebrauch.]

* C h r is ta l le r ,  W a l t e r :  Die zentralen Orte in  den Ostgebieten und  ihre K ultur- 
und  M arktbereiche. —  Leipzig: Koehler 1941. 22 S., 10 Abb., 1 K t. 4°. 
=  Struktur u. Gestaltg d. zentralen Orte d. dt. Ostens. 1. [Nur f. d. D ienst­
gebrauch !]

8 L a n d s c h a f t s g e s t a l t u n g  im  Osten. In :  Ostland. Jg. 24, 1943, 4. S . 62—67. 
M a p p e s , M.: Zusamm enfassung von V eröffentlichungen über die G estaltung 

der d t. Siedlungslandschaft im  Osten. 1. Teil m it besonderer Berücksichtigung 
der P lanungshefte 5—9 des R eichsheim stättenam tes, des Beitrags zur Erage 
p lanm äßiger G estaltung neuer D örfer im  Osten v. W ic k o p , der Aufsätze 
„P lanung und  O staufbau“ und  „N eues Landvolk — V erwirklichung im  neuen 
O sten“ von K onrad  M ey e r. In :  Gartenkunst. Jg. 55, 1942,12. S . 165—178, 
zahlr. Abb.

D i t t m a n n ,  R u d o lf :  A nleitung fü r die Schutzpflanzungen in  den eingeglieder­
ten  Ostgebieten. In :  Der Landbaumeister. [B eil. d. Z . Neues Bauerntum. 
Jg. 35, 1943, 1 .]  Jg. 1943, 1. S . 10— 13, Abb.

Süden
2 D rei D u r c h b r u c h s t r e c k e n  (Enns, D rau, Eisernes Tor). I n :  Geologie u. B a u ­

wesen. Jg. 13, 1942, 4. S . 134— 137.
* L o re n z , G e o rg : D ie W itterungsvorgänge in  Süddeutschland bei W arm luft­

transporten  über das Alpenmassiv. M ath.-nat. Diss. Berlin 1942. 91 S.
5 B ig e lm a i r ,  A n d r e a s :  Zur G eschichte der Gegenreform ation in  Süddeutsch­

land. In :  Z . f .  bayer. Landesgesch. B d 13, 1941/42, 1. S . 100—111, Schriftt.
6 ^ B e rg m a n n , J o s e f :  L andw irtschaftliche Bevölkerung und  Vergewerblichung

im  D onauland. — W ien: W iener In s t. f. W irtschaftsforschg 1942. 12 S., 
Abb., 1 K t. 4°. A us: Monatsber. d. Wiener Inst. f .  Wirtschaftsforschg. Jg. 16,
H . 3/4.

B r ü c k e n  über die Donau. In :  Ostland. Jg. 24, 1943, 2. S . 31—33, Schriftt. 
Die E n tw ic k lu n g  der D onau-Save-A dria-Eisenbahn-G esellschaft vom  Ende 

des W eltkriegs bis Anfang 1938. Von der Generaldirektion der Gesellschaft 
in  W ien. In :  Arch. f .  Eisenbahnwesen. Jg. 1942, 5. S . 669—696.

Südwestdeutschland
2 K a r r e n b e r g ,  H .: Paläogeographische Ü bersicht über die Ablagerungen der

Dogger-/?-Zeit in  W est- und  Südw estdeutschland. In :  Zur Entstehg dt. E isen­
erzlagerstätten. Berlin 1942. S . 78—79, 1 K tn-Sk.

3 * O b e r rh e in e r ,  Schwaben, Südalem annen. R äum e u. K räfte  im  geschichtl.
A ufbau d. d t. Südwestens. Hrsg. v. F riedrich  M a u re r . — S traßburg: H ünen­
burg-Verl. 1942. 336 S., K t.-S k ., 6 Bll. K tn . G r.-8°. =  Arbeiten vom Oberrhein. 
B d 2. 18,— RM.

[Sammelwerk, s. auch d. einzelnen Beiträge.]
M a u r e r ,  F r i e d r i c h :  Zur E inführung. In :  Oberrheiner, Schwaben, Südaleman­

nen. Straßburg 1942. S . 9—23, 3 K tn -Sk ., Schriftt.
M a u r e r ,  F r i e d r i c h :  Sprachgeschichte und Volksgeschichte im  d t. Südwesten 

In :  Straßburger Mhe. Jg. 7, 1943, 2. S . 114—122, Schriftt.
M a u r e r ,  F r i e d r i c h :  Zur Sprachgeschichte des deutschen Südwestens. In :  

Oberrheiner, Schwaben, Südalemannen. Straßburg 1942. S . 167—336, 75 K tn- 
Sk., Schriftt.

5 K r a f t ,  G e o rg : D er deutsche Südwesten in  frühgeschichtlicher Zeit. In :  Ober­
rheiner, Schwaben, Südalemannen. Straßburg 1942. S . 53— 78, K tn  4—5, Schriftt. 

S c h n e tz ,  J . :  D er Zusam m enbruch der Form  decum ates (Tao. Germ. 29). Die 
agrarhistorische Lösung des Problem s. In :  Z . f .  Namenforschung. B d  18, 
1942, 1. S . 14— 22.
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7 L e m m e l, H a n s  H e in r i c h :  Schnee- und  G latteisbekäm pfung in  südw est­
deutschen S tädten. In :  L ie  Städtereinigung. Jg. 34, 1942, 11. S . 124—126.

WestmarTc
В K r e m l in g ,  B ru n o :  S treiflichter zur Auswanderung nach dem Südosten. In :  

Die Westmark. Jg. 10, 1943, S. S . 206—211.
5 * G e r s tn e r ,  R u th :  D ie Geschichte der lothringischen und  rheinischen Pfalz­

grafschaft von ihren  Anfängen bis zur Ausbildung des K urterrito rium s Pfalz. 
— B onn: B öhrscheid 1941. 119 S., 1 Taf. G r.-8°. =  Rheinisches Archiv. 40. 
Zugleich phil. Diss. Bonn. 6,— RM.

6 D e c k e r ,  W a l th e r :  Zum Aufbau der G auw irtschaftskam m er W estm ark. In :
Westmark-Wirtschaft. Jg. 48, 1943, 3. S . 46—SO.

W e b e r , C le m e n s : Ländliche N euordnung beim  W iederaufbau in der W est­
m ark. In :  Der Landbaumeister. [ Beil. d. Z . Neues Bauerntum. Jg. 35, 1943,
1.] 1943, 1. S . 15— 23, 10 Abb., 6 K tn-Sk.

G a g e l, G e o rg : Betriebsw irtschaftliche H ofplanung im  w estm ärkischen W ieder­
aufbaugebiet. In :  Der Landbaumeister. [ Beil. d. Z . Neues Bauerntum. Jg. 35, 
1943, 1.] 1943, 1. S . 23— 32, Abb., Sk.

Oberrheinlande
1 *Oberrheinischer H e im a t k a le n d e r  fü r Baden und  das E lsaß. Jg . 2, 1943. —

Straßburg : Oberrhein. Gauverl. 1943. 128 S., zahlr. Abb., 7 farb. Taff. 8°. 
3 L u tz ,  D e s id e r iu s :  Rassenkundliches vom  Oberrhein, ln :  Straßburger M he.

Jg. 7, 1943, 2. S. 108— 113, 1 Taf.
S c h a e u b le ,  J o h a n n :  Zur Rassengeschichte der oberrheinischen und  neckar­

ländischen Bevölkerung. M it vergleichender Berücksichtigung der Schweiz. 
In :  Oberrheiner, Schwaben, Südalemannen. Straßburg 1942. S . 25—49,11 Tabb., 
Schriftt.

B u r te ,  H e r m a n n :  Volk und  Sprache am  Oberrhein. V ortrag, geh. in  S traß ­
burg, im  A lten Schloß, am  16. Nov. 1940. In :  Straßburger Mhe. Jg. 7, 
1943, 2. S . 87— 107, 2 T a ff., Schriftt.

* S c h rö d e r ,  E .: Juden  in  B aden und  im  Elsaß. In :  Rasse. Jg. 9, 1942, 8. 
S. 293— 294.

5 K le w i tz ,  H a n s - W a l te r :  Das alem annische H erzogtum  bis zur Staufischen 
Epoche. In :  Oberrheiner, Schwaben, Südalemannen. Straßburg 1942. S. 79 
bis 110, K tn  6—10, Schriftt.

B a d e r ,  K a r l  S ie g f r ie d :  Grundzüge der territo ria len  Entw icklung der Ober­
rhein lande und  Schwabens in  nachstaufischer Zeit. In :  Oberrheiner, Schwaben, 
Südalemannen. Straßburg 1942. S . 111— 165, K tn  11—14a, Schriftt. 

•‘‘‘S to lz ,  O t to :  Geschichtliche Beschreibung der ober- und  vorderösterreichischen 
Lande. — K arlsruhe: Südw estdt. D r. u. Verl.-Ges. 1943. 203 S., 1 K t. 8°. 
=  Quellen u. Forschgn z. Siedlungs- u. Volkstumsgesch. d. Oberrheinlande. 4. 

B ü t t n e r ,  H e in r i c h :  Graf G untram  am  Oberrhein. E in  B la tt aus der Ge­
schichte von Breisgau und  E lsaß im  10. Jah rh . In :  Oberrhein. Heimat. 
Jg. 28, 1941. S . 120— 125.

S to lz ,  O t to :  D er te rrito ria le  B esitzstand Herzogs E riedrich IV. d. Ä. von 
Ö sterreich-Tirol im  Oberrheingebiete (1404— 1439). In :  Z . f .  d. Geschichte 
des Oberrheins. N . F. B d  55, 1942, 1. S . 30— 50, Schriftt.

7 K r ü l l ,  A lfo n s :  A lemannische Städte-Sinfonie am  Oberrhein. In :  Rheinische 
B ll. Jg. 19, 1942, 9. S . 261— 266, Abb.

Bodenseegebiet
2 H o l tz h e y ,  R .: Merkwürdige G ewittererscheinungen am  Bodensee II . In :  

Z. f .  angewandte Meteorol. Das Wetter. Jg. 59, 1942, 8/9. S . 263—269, 2 Abb.

Alpen- und Donaureichsgaue 
2 S t e i n f a l t ,  O.: Eine vogelkundliche R adfahrt durch D eutsch-Österreich, N ord­

italien  und  Südfrankreich und  in  die Camargue im  Spätsom m er 1932. In :  
Verh. d. Ornithol. Ges. in  Bayern. B d 22, 1942, 2. S. 332—352.
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6 Die G e s te in e  des außeralpinischen Gebietes der O stm ark, besonders des Wald- 
yiertels (Forts.). In :  Steinindustrie u. Straßenbau. Jg. 37,1942, 21122. S . 162.

Alpen
2 * A m p fe re r ,  O t to :  Ü ber die Bedeutung von Gleitvorgängen für den B au der 

Alpen. — W ien: H older in  Komm. 1942. S. 9—26, 7 Abb. i. Text. 8°. —  A us: 
Sber. d. Alead, d. Wiss. in Wien. Malh.-naturwiss. K l., Abt. 1. B d  151,1942, 
1/6. 1,50 RM.

S c h w in n e r ,  R o b e r t :  Tektonik und E rzlagerstätten  in  den Ostalpen. In :  
Z. d. Dt. Geolog. Ges. B d  94, 1942, 3/4. S . 169— 175, Schriftt. 

S c h n e id e r h ö h n ,  H .: T ektonik und  E rzlagerstätten  in  den Ostalpen. E n t­
gegnung an H errn  R . Schwinner, Graz. In :  Z. d. L t. Geol. Ges. B d  94, 
1942, 3/4. S . 175— 179, 1 K tnsk.

S c h w in n e r ,  R o b e r t :  T ektonik  und  E rzlagerstätten  in  den O stalpen [Replik 
auf d. A usführungen v. H ans Schneiderhöhn. F teiburg  i. Br.]. In :  Z . d. Dt. 
Geol. Ges. B d  94, 1942, 3/4. S . 180— 183, 1 K tnsk., Schriftt.

C o r n e l iu s ,  H a n s  P e t e r :  Zur K lein tektonik  im  „U nterengadiner Fenster“ 
(O stalpen). In :  Ber. d. Reichsamts f .  Bodenforschg. [Zweigst. W ien.] Jg. 
1942, 1— 3. S . 1— 3, Schriftt.

C o r n e l iu s ,  H a n s  P e t e r :  Zur D eutung der hellen Pseudom orphosen in  Prasi- 
n iten  der H ohen Tauern. In :  Ber. d. Reichsamts f .  Bodenforschg. [Zweigst. 
W ien.] Jg. 1942, 7— 8. S . 101— 103, Schriftt.

C o r n e l iu s ,  H a n s  P e t e r :  Über ein Breccienvorkommen in der südlichen 
Schieferhülle des Venedigermassivs (H ohe T auern). In :  Ber. d. Reichsamts 
f .  Bodenforschg. [Zweigst. W ien.] Jg. 1942, 4—6. S . 49—51, Schriftt., graph. 
Darst.

* P ip p a n ,  T h e r e s e :  Morphologische U ntersuchungen in  den nördlichen T auern­
t ä l e r n .— o. 0 . 1942. 216, 10 S. 4°. [Maschinenschr.] Diss. München. 

S t i n i ,  J o s e f :  Nochmal der „Talzuschub“ . In :  Geologie u. Bauwesen. Jg. 14, 
1942, 1. S. 10—14, 1 K tnsk., Schriftt. [Tirol, Salzburg.]

S t i n i ,  J o s e f  : A bbruche von Felskeilen. In :  Geologien. Bauwesen. Jg. 13,1942,
4. S . 107—110, 1 Abb. [Tirol u. Oberdonau.]

K r u g - P i e l s t i c k e r ,  U r s e l :  Beobachtungen der hohen Föhnwelle in  den O st­
alpen. In :  Beitr. z. P hysik  d. freien Atmosphäre. B d 27,1942, 4. S . 140—164, 
28 Abb., 19 N rn  Schriftt.

K le b e ls b e r g ,  R . v .: Die A lpengletscher in den letzten  30 Jah ren  (1911— 1941).
In :  Petermanns Geogr. M ittn . Jg. 89, 1943, 1/2. S . 23—32, 1 Tab., Schriftt. 

K le b e l s b e r g ,  R . von: Ostalpengletscher 1940. Berichte über die G letscher­
messungen und  -beobachtungen des D eutschen Alpenvereins im  Jah re  1940 
. . .  1941. In :  Z . f .  Gletscherkde. B d  28, 1942, 1/2. S . 74— 108, Schriftt. u. 1/2.
5 . 108— 145.

Die G le ts c h e r m e s s u n g e n  des Com itato Glaciologico Ita liano  1939 und  1940.
In :  Z . f .  Gletscherkde. B d 28, 1942, 1/2. S. 73— 74.

K le b e ls b e r g ,  R . von: Das Schlern-Stadium  der Alpengletscher. In :  Z . f .
Gletscherkde. B d 28, 1942, 1/2. S . 157— 165, Schriftt.

K le b e ls b e r g ,  R . von : Von der alpinen „Schlußvereisung“ . In :  Z . f .  Gletscher­
kde. B d 28, 1942, 1/2. S . 60— 66, Schriftt.

K ü h n e l t ,  W ilh e lm : S tandortstetigkeit und  Form engliederung bei einigen 
L andtieren  der Ostalpen. In :  Zoolog. Anz. 12. Suppl.bd. 1939 [1943], 
S. 448— 456, Schriftt.

5 * S c h ö r g e n d o r f e r ,  A u g u s t :  Die röm erzeitliche K eram ik der Ostalpenländer.
— B rünn, M ünchen, W ien: B ohrer in  Komm. 1942. T extbd. V III , 234 S. 
20,— RM. Tafelbd. 48 Taff. 10,— RM. 4°. =  Sonderschr., hrsg. v. d. Zweigstelle 
Wien d. Archäol. In st. d. Dt. Reiches. B d  13.

6 M a y r ,  E r w in :  B eiträge zur Sortenfrage im  B ergbauernbetrieb der Alpengaue.
In :  Der Züchter. Jg. 14, 1942, 11. S . 249— 252.

7 T re m e l ,  F e r d i n a n d :  Die Curtis der Ostalpen. In :  B ll. f .  dt. Landesgesch.
Jg. 87, 1942. S. 3— 15, Schriftt.

M a y e r ,  R o b e r t :  E ine K arte  der Siedlungsformen in  den deutschen Alpengauen. 
In :  Petermanns Geogr. M ittn . Jg. 89, 1943, 1/2. S . 73— 76, Schriftt.
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8 * I t a r f e ld ,  K u r t  P e t e r :  Aus den deutschen Alpen. — M ünchen: B ruckm ann
[in Kom m . 1942]. 1 B l.; 8 gez. Taf. 5 0 x 40 ,5  сщ. 32,— RM.

9 * L a j to s ,  G éza v o n : Berg- und  Seenwelt der Alpen Deutschlands. 3. Aufl.
— W ien: Géza von Lajtos-V erl.; V ertrieb: Österr. Verlagsges. W iesmüller
1942. 183 S., Abb. 4°. 12,50 RM.

* U tte n d o p p le r ,  W il ly :  Berge. E in  Streifzug von d. D olomiten in  d. D auphine.
— B ern: Scherz 1942. 262 S., 8 Abb. 8°. 5,25 RM.

Einz eigebiete
Oldenburg

1 * L ü b b in g , H e r m a n n :  D as Oldenburger Land. K ernland zwischen W eser­
und  Em sm ündung. — Kassel 1942. 7 S. 4°. =  S A  aus: Firmenhandbuch 
Niedersachsen/Kassel 1942/43.

7 G e n r ic h ,  A lb e r t :  N otgrabung einer W urt am  K rum m en Weg bei W ilhelm s­
haven. In :  Probleme d. Küstenforschg. im  südl. Nordseegebiet. B d  3, 1. 
Hildesheim 1942. S . 35— 61, 27 Abb.

Hannover, Braunschweig, Lippe, Schaumburg-Lippe
2 ^ B is m a rc k ,  W o lf ra m : D iluviale Beckenablagerungen im  nordw estlichen

Eichsfeld. ■— o. 0 . 1942. 87 gez. Bll. m it eingekl. Abb. 4°. [M aschinenschr.] 
M ath.-naturwiss. Diss. Jena.

B ro c k a m p ,  B e r n h a r d :  Zur E n tstehung  des Stederdorfer Grabens bei Peine. 
In :  Jb. d. Reichsstelle f .  Bodenforschg. B d  61, 1940 [1941]. S . 1— 6, 2 Abb., 
T aff. 1—5, Schriftt.

B e rg , G., 0 . S e i tz  u. R . T e ic h m ü l le r :  Die Eisenerze im  K orallenoolith von 
Braunschweig. In :  Z ur Fntstehg dt. Eisenerzlagerstätten. Berlin 1942. S. 71 
bis 78, 1 K tn-Sk., 3 Abb., 6 Ktn-SJc, a. Taf. 3.

H ä u s e r ,  E .: Das St. A ndreasberger E rzgebiet und  sein Bergbau. In :  Z . f .
angewandte Mineralogie. B d  4, 1942, 1. S . 47— 76, 69 N rn  Schriftt. 

G u e n th e r ,  E k k e :  Die W asserversorgung in  O stfriesland und  ihre geologischen 
G rundlagen. In :  Probleme d. Küstenforschg im  südl. Nordseegebiet. B d 3, 1. 
Hildesheim 1942. S . 1— 34, 9 Abb.

T ü x e n ,  R e in h o ld :  Ü ber die Verwendung pflanzensoziologischer U ntersuchun­
gen zur B eurteilung von Schäden des Grünlandes. E rläu te rt an  Beispielen 
des W esertales bei Nienburg. In :  Dt. Wasserwirtschaft. Jg. 37, 1942, 10. 
S. 455—459, 5 Abb., 1 Tab. u. 11. S . 501—505, 2 Abb., 3 Tabb., zdhlr. Schriftt. 

E r i c h s e n ,  K . E. E .:  6. B eitrag zur K enntnis der E lechtenflora Schleswig-Hol­
steins u n d  des Gebiets der U nterelbe. I n :  Annales Mycologici. Jg. 40, 1942, 
3/4. S . 163— 189.

B a r t e l s ,  W ilh e lm : Trauerfliegenschnäpper und  Misteldrossel in  U chte (H ann.).
In :  Dt. Vogelwelt. Jg. 68, 1943, 1. S . 18.

R e ic h l in g ,  H e r m a n n :  Porzana pusilla interm edia (Herm .) als B rutvogel 
des Em slandes. In :  Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 4/5. S . 95—99, 14 N rn  
Schriftt.

S c h u m a n n , H e n n ig :  Vorkomm en der Weidenmeise (Parus atricapillus sali- 
carius Brehm) in  N ord-H annover. In :  Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 6. 
S. 169— 170.

S c h u l t z ,  V ik to r  G. M .: E in  w eiterer B eitrag zur K enntnis der L ippischen 
Großschm etterlingsfauna. In :  Entomol. Z . Jg. 56, 1943, 28. S . 223—224.

3 G e ß n e r ,  L u d w ig : Provinzialverw altung und  Auswandererforschung. In :
Arch. f .  Landes- u. VolhsMe v. Niedersachsen. B d  1942, 13. S . 249—251, 
Schriftt.

O h e , H a n s  v o n  d e r :  Die Auswandererforschung für den K reis Uelzen. In :  
Arch. f .  Landes- u. Volkshunde von Niedersachsen. B d 1942, 13. S . 264—267, 
1 Abb., Schriftt.
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* K ü c k , E d u a r d :  Lüneburger W örterbuch. W ortschatz der Lüneburger Heide 
u. ih rer Randgebiete, seit 1900 zus. m it vielen M itarb. ges. u . sprachwiss. 
sowie volkskundl. eri. [3 Bde.] Bd 1 . — N eum ünster: W achholtz 1942. 1 . A. 
bis H . X X X I S., 788 Sp. 4°. =  NiedersächsiscJier Heimatbund e. V. Schriften- 

. reihe. B d  2d. 12,50 RM.
E i t z e n ,  G e r h a r d :  Von der Zim merung alter Bauernhäuser auf der Stader u.

Lüneburger Geest. In :  Niedersachsen. Jg. 47,1942, Okt.jDez. S . 87—93, Abb. 
E i t z e n ,  G e r h a r d :  Scheunenbau in  der Lüneburger E lbm arsch. In :  Niederdt. 

Z. / .  Volkskde u. B ll. f .  Niedersächs. Heimatpflege. Jg. 20, 1942. S . 89—101, 
7 Abb., Schriftt.

I s e n s e e ,  E r ic h :  Vom bäuerlichen Lebenslauf in  Börnecke/H arz. In :  B raun­
schweigische Heimat. Jg. 1942, 2. S . 35—37, Abb.

R u te n b e r g ,  B e r n h a r d :  Von Dweerfleuten und Sandsiet. In :  Niederdt. Z . 
f .  Volkshde u. B ll. f .  Niedersächs. Heimatpflege. Jg. 20, 1942. 8 . 34—-54, 
12 Abb., Schriftt.

* A lp e rs , P a u l  u. F r i e d r i c h  B a r e n s c h e e r :  Die F lurnam en des Kreises 
Celle. — Oldenburg i. O.: Stalling 1941. 194 S., 2 K tn , Reg. 8 °. =  Sehr. d. 

niedersächs. Heimatbundes N . F . B d  12.
5 B e ll ,  H .: Eine eisenzeitliche Siedlung von Frenswegen, Kreis Grafschaft. B en t­

heim . In :  Probleme d. Küstenforschg im  südl. Nordseegebiet. B d  3, 1. H üdes­
heim 1942. S . 62— 70, 6 Abb.

B r a n d i ,  K a r l :  W erla, Königspfalz, Volksburgen und  S tädte. In :  D t. Arch.
f .  Geschichte d. Mittelalters. Jg. 4, [1942], 1. S . 54—75, 12 Abb.

* H e in e  geb. K ie f ,  M a r lie s :  Das Gebiet des Fürsten tum s Braunschweig- 
G rubenhagen und  seine Ämter. — G öttingen 1942. 177, X I I  gez. Bll., 1 K t. 4° 
[M aschinenschr.]. Phil. Diss. Göttingen.

6  S c h ie m e n z ,  F r i e d r i c h :  A rbeiten aus dem  staatlichen Fischereiam t für die
Binnengewässer der Provinz H annover. In :  92. u. 93. Jber. d. Naturhist. 
Ges. zu Hannover f .  d. Jahre 1940/41 u. 1941/42 [1942]. S . 92— 104.

7 P f e i f f e r ,  G e r h a r d :  Die Anfänge der Moorsiedlung im  Em sland. G rundsätz­
liches zur nachm ittelalterlichen Siedlungsgeschichte N ordwestdeutsehlands. 
In :  B ll. f .  dt. Landesgesch. Jg. 87, 1942. S . 15—32, Schriftt.

* R o g g e , E l im a r :  Einschiffige rom anische K irchen in  Friesland und  ihre Ge­
staltung. E in  B eitrag zur K enntnis d. rom an. Stils im  westgerm. Gebiet d. 
Nordseeküste. — O ldenburg: Gerh. Stalling 1943. 113 S., 149 Abb. Gr.-S°. 
=  Sehr. d. Niedersächs. Heimatbundes e. V. N . F . B d 9 =  Prov.-Inst. f .  
Landesplanung u. Niedersächs. Landes- u . Volksforschg Hannover-Göttingen, 
Veröffn. B . A  I I ,  B d 9. Zugleich Diss. S tu ttgart, Techn. H . 15,—■ RM. 

* T h o rm ä h le n ,  F r a n z :  Die Stiftskirche, zu Bücken. E in  B eitr. zur rom an. 
Baugesch. N iedersachsens. — o. 0 . 1942. 60 gez. Bll., 35 Bll. m it aufgekl. 
Abb. 4°. [M aschinenschr.] Diss. H annover, Techn. H .

8  A lfk e n ,  D ie d r ic h :  P lauderei über die Tierw elt des N aturschutzparks der
L üneburger H eide. In :  Niederdt. Z . f. Volkshde u. B ll. f .  Niedersächs. Heim at­
pflege. Jg. 20, 1942. S . 59— 61.

L e m b k e , C a r l:  L andschaft und  W asser. Überblick über neuere A rbeiten zur 
Landschaftsgestaltung an W asserstraßen. In :  Arch. f .  Landes- u . Volkskunde 
v. Niedersachsen. B d  1942, 12. S . 230—233.

* L e y m a n n , G ü n th e r :  U ntersuchungen über die E ntw icklung des Dorfes Hasten­
beck bei H am eln. — G öttingen 1942. 133 gez. Bll., 2 Bll. m it aufgekl. A bb., 
13 Bll. 4°. [M aschinenschr.] M ath.-naturwiss. Diss. G öttingen.

G e b a u e r ,  K u r t :  Bild, Entw icklungsgang und  Bedeutung der niedersäehsisehen 
H au p ts tad t Hannover. In :  Petermanns Geogr. M ittn. Jg. 89,1943,1/2. 8 .4 5 —47, 
Schriftt.

* R e in e c k e , W ilh e lm : Die Straßennam en Lüneburgs. 2. Aufl. — Hildesheim : 
Lax 1942. X X , 206 S., 1 Taf. G r.-8 °. =  Quellen u. Darstellgn sur Gesch. Nieder­
sachsens. Bd 30.

T h ie le m a n n ,  O t to :  Neu-Salzgitter auf althistorischem  Boden. In :  Nieder­
sachsen. Jg. 47, 1942, Okt./Dez. S. 94— 97, Abb.

* S a n d e r ,  E r ic h :  Schöningen. Eine K leinstadtlandschaft im  südöstl. N ieder­
sachsen. — Oldenburg: Gerh. Stalling 1942. 72 S., 6  A bb., 9 K tn , 1 S tad tp l.

14*
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G r.-8 °. =  Sehr. d. Wirtschaftswiss. Ges. zum  Studium  Niedersachsens e. V. N . F . 
B d 20 — Prov.-Inst. f .  Landesplang u. niedersächsische Landes- u. Volksforschg 
Hannover-Göttingen. Veröffn. B . A  I ,  B d 20. 4,20 RM.

* R ü s te r ,  K a r l  H e in z :  Watenbüttel und  R ischau. U ntérsuchungen zur Geschichte, 
insbes. zur Siedlungsgeschichte eines braunschweig. Dorfes u . einer W üstung. —
o. O. 1942. 85 gez. Bll., 7 Bll. z. T. m it eingekl. Abb., 3 PL 4°. [Maschinenschr.] 
Diss. Braunschweig, Techn. H.

Bremen
1 P r ü s e r ,  F r i e d r i c h :  E ine neue brem ische Forschungsstätte. Überseegesch. 

Forschungsstelle des deutschen Auslandswiss. In s titu te s  bei d. H ansestadt 
Bremen. In :  Der Schlüssel. Jg. 7, 1942, 4. S . 85—88.

3 E r t i ,  R u d o lf :  H ofnam en in  A rsten und  H abenhausen. In :  Niederdt. Z . f .
Vollcslcde u. B ll. f .  Niedersächs. Heimatpflege. Jg. 20, 1942. S . 17—25. 

G ro h n e , E r n s t :  D ie ehem aligen Schiffsmühlen in  Brem en und  ihre Namen. 
I n :  Niederdt. Z . f .  Volkskde u. B ll. f .  Niedersächs. Heimatpflege. Jg. 20, 1942. 
S. 68— 75, 2 Abb., Schriftt.

W a ld m a n n ,  E m il :  M as Slevogt im  Brem er R atskeller. Zum G edächtnis 
an  M ax Slevogt, gest. 20. Sept. 1912. I n :  Der Schlüssel. Jg. 7, 1942, 4. 
S. 96— 100, Abb.

4 R ü t h e r ,  K .: Das brem ische Gerichtswesen. In :  Hanseat. Rechts- u. Gerichts-
Ztg. Jg. 25, 1942, 11. Sp . 225— 234.

6  D u c k w i tz ,  A r n o ld :  Einige allgemeine N otizen über die V erm ittlung des
deutschen Seehandels durch Brem en (1844). In :  Arnold Duckwitz. S . 43—46. 
=  Abh. u. Vorträge hrsg. v. d. Wittheit zu Bremen. B d  15, H . 1. 

D u c k w i tz ,  A r n o ld :  Brem en, der natürliche H afen von B ayern, W ürttem berg, 
Thüringen und  Hessen (1840). In :  Arnold Duckwitz. S . 28—32. =  Abh. u. 
Vorträge hrsg. v. d. Wittheit zu Bremen. B d  15, H. 1.

D u c k w i tz ,  A r n o ld :  Brem ens H andelspolitik  (1833). In :  Arnold Duckwitz.
S . 3—10. =  Abh. u. Vorträge hrsg. v. d. Wittheit zu Bremen. B d 15, H. 1. 

D u c k w i tz ,  A rn o ld :  Das V erhältnis Bremens zum  Zollverein (1853). In :  
Arnold Duckwitz. S . 72—82. =  Abh. u. Vorträge hrsg. v. d. Wittheit zu Bremen. 
B d 15, H . 1.

D u c k w i tz ,  A r n o ld :  Ü ber das V erhältnis der freien H ansestad t Brem en zum 
d t. Zollverein (1837). In :  Arnold Duckwitz. S . 18—27. =  Abh. u. Vorträge 
hrsg. v. d. W ittheit zu Bremen. B d  15, H. 1.

7 L i l i e n t h a l ,  K a r l :  F indorffs Schöpfungen leben. Entw icklung und  W irt-
schafthchkeit der B rem ischen Moorsiedlungen. In :  Niederdt. Z . f .  Volkskde 
u. B ll. f .  Niedersächs. Heimatpflege. Jg. 20, 1942. S . 10—14.

8  C h r i s t ,  H e r m a n n :  Schutz u n d  Pflege des Baum bestandes im  brem ischen
Landgebiete. In :  Niederdt. Z . f. Volkskde u. B ll. f. Niedersächs. Heimatpflege. 
Jg. 20, 1942. S . 56— 59.

Hamburg
3 W a s c h in s k i ,  E m i l :  A ltonaer Schuhm acher und  Goldschmiede verkaufen ih r 

A m t. In :  D ie Heimat. Flensburg. Jg. 53, 1943, 1. S . 4—8.
5 * S a s s , J o h a n n e s  u. H e r m a n n  O k ra s s :  Chronik der S tad t H am burg. —

H am burg: N iem eyer, Pressehaus: Ham burg-Verl. 1941. 79 S. K1.-80. —,8 0 RM. 
7 S t r u v e ,  В .: 100 Jah re  S tadtentw ässerung der H ansestad t H am burg. E in  ge­

schichtlicher Rückblick. In :  Dt. Wasserwirtschaft. Jg. 37, 1942, 11. S . 510 
bis 516, 5 Abb.

S c h w a rz ,  M ax  K . : Wesen und W ert der G rüngestaltung in  der städtebaulichen 
P lanung, auf gezeigt am  Beispiel der H ansestad t H am burg. In :  Der soziale 
Wohnungsbau in  Deutschland. Jg. 2, 1942, 24. S . 753—763, Abb.

Schleswig-Holstein
1 F öhrer H e im a t b ü c h e r  [Bibliographie, 24 N rn], In :  Führer Heimatbücher. 

N r 24. W yk 1941. S. 77— 78.
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♦H errn D r. H ä b e r l i n ,  dem  verdienstvollen Forscher, dem  großen K enner und 
K ünder der H eim at und  dem  gütigen A rzt in  D ankbarkeit und  Verehrung 
gewidmet zum  15. Dez. 1940. Hrsg. O tto B o h l. — W yk: Verl. d. Vereins 
f. H eim atkde d. Insel F öhr 1941. 78 S., Abb. =  Führer Heimatbücher. 24. 

[Sammelwerk, s. auch d. einzelnen Beiträge.]
P e t e r s ,  L. C.: Dem H eim atfreund und  H eim atforscher D r. H äberlin. In :  

Führer Heimatbücher. N r  24. W yk 1941. S . 19—21.
R o ll ,  H a r tw ig :  A ugust Thienem ann und Nordelbingen. Zu seinem 60. Geb. 

am  7. 9. 1942. In :  Die Heimat. Flensburg. Jg. 52,1942, 3. S . 43—46, 1 B ildnis.
2 * P ru e g e l ,  H e in r i c h :  Die Sturm flutschäden an  der schleswig-holsteinischen

W estküste in  ih rer meteorologischen und  morphologischen Abhängigkeit. — 
B erlin: Reim er 1942. 94 S., 4 Tabb., 34 K tn-S k ., 16 graph. D arst., 2 Taff., 
Schriftt. 8 °. =  Sehr. d. geogr. Inst. d. Univ. K iel. 11, 3.

V o ig ts ,  H e in r i c h :  W induntersuchungen in  der Lübecker B ucht un ter bes. 
Berücks. bioklim atischer Fragen. In :  A nn . d. Hydographie. Jg  79, 1942, 12. 
S. 387— 395, 10 Abb., 2 Tabb.

P e t e r s ,  L. C.: Vom Baum wuchs auf der Insel Föhr. In :  Führer Heimatbücher.
N r  24. W yk 1941. S . 67— 76.

E r ic h s e n ,  K . F . E .: 6 . B eitrag zur K enntnis der F lechtenflora Schleswig-Hol­
steins und  des Gebiets der U nterelbe. In :  Annales Mycoloqici. Ja. 40, 1942, 
3/4. S . 163— 189.

D r o s t ,  R ,: Massenzug im  H erbst 1942 auf Helgoland. In :  Der Vogelzug. Jg. 13, 
1942, 3/4. S . 149— 152, Schriftt.

R in g le b e n ,  H .: B eobachtungen über den F rüh jah rs Vogelzug auf der Vogel­
insel Schleimünde. In :  Verhn d. Ornithol. Ges. in  Bayern. B d  22, 1942, 2. 
S. 300— 319, Schriftt.

R in g le b e n ,  H e r b e r t :  Die ornithologie che Bedeutung von Vogelinseln, ge­
zeigt am  Beispiel von Schleimünde. In :  Der Biologe. Jg. 11, 1942, IO/11. 
S. 270— 275.

S ä g e r ,  H a n s :  Vogelkundliche Beobachtungen im  Kreise Segeberg im  Sommer 
1942. In :  Die Heimat. Flensburg. Jg. 53, 1943, 1. S . 11—15.

W a rn e c k e ,  G .: Einige Falteraberrationen  aus der N ordm ark. In :  Dt. Entomol.
Z . Iris. B d 56, 1942, 1/2. 8 . 102— 103.

S o k o lo v s k i ,  K .: Die Catopiden der N ordm ark (Col. Catopidae). E ine fau- 
nistisch-ökologische Studie. In :  Entomol. B ll. Jg. 38,1942, 5/6. S . 173—211, 
zahlr. Schriftt.

3 ♦ R ie d ig e r ,  H a n s u .  J o h a n n  U l r i c h  F o lk e r s :  Stam m eskunde von Schleswig-
H olstein und  M ecklenburg. — P otsdam : A thenaion [1942]. 111 S., Abb. 4°. 
=  Handbuch d. deutschen Stammeskunde. 7,80 RM.

L e h m a n n , O t to :  Die Insel F öhr und  ih r Museum. In :  Führer Heimatbücher.
N r 24. W yk 1941. S . 23— 29, Abb.

B o y e n s , M. J . : Das Dr. Carl H äberlin-Friesenm useum  in  seiner geschichtlichen 
Entw icklung. I n :  Führer Heimatbücher. N r  24. W yk 1941. S . 30—35, Abb. 

H a m e r ,  F r a n z :  B runnen und  Pum pen unserer V äter. In :  Die Heimat. F lens­
burg. Jg. 52, 1942, 3. S . 46— 49, Abb.

S c h m id t ,  H e r m a n n :  Die „B rirfiarhooger“ auf Sylt. In :  Die Heimat. F lens­
burg. Jg. 53, 1943, 1. S. 8— 11, 1 Abb.

B r a r e n ,  J o h a n n :  D ie W erft im  Dorfe Oevenum und  das Geschlecht des L au ­
ren tius Jacobi. In :  Führer Heimatbücher. N r 24. W yk 1941. S . 39—45.

4 M e y e r , G u s ta v  F r .:  Jungm ännerbünde auf Föhr. In :  Führer Heimatbücher.
N r  24. W yk 1941. S . 46— 62.

5 * C a r s te n s e n ,  C h r i s t i a n  M .: Nordschleswigs Sendung im  großgermanischen
R eich. E in  B eitr. d. F ro n t zur V erständigung zwischen D eutschland u. 
D änem ark. H rsg. i. A. v. C hristian P a y s e n .  — Tondern: A ndresen [1942]. 
39 S., Abb. 8 °.

9 E l l e n b e r g ,  H e in z :  N a tu r und  Mensch im  Lebensbild einer M oorlandschaft.
In :  Berichte zur dt. Landeskunde. B d  2, 1942, 2/3. S . 155—158, Schriftt.

♦ S c h ro e d e r ,  F r i e d r i c h :  Rendsburg in  seiner Entw icklung von einer Festung zur 
offenen S tad t, 1830— 1930. E in  ortsgeschichtliches Bilderbuch. — R ends­
burg : H . Möller 1942. 48 S. 8 °.
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Mecklenburg
2 K u h n ,  H e in r i c h :  Seewinde am  Müritzsee. In :  Z . f .  angewandte Meteorol.

Das Wetter. Jg. 59, 1942, 8/9. S . 270— 271, 1 Abb.
3 * L e n d v a i - D i r k s e n ,  E r n a :  Das deutsche Volksgesicht. M ecklenburg u.

Pom m ern. 2. Aufl. — B ayreu th : Gauverl. B ayreu th  [1942]. 40 ВП. 4°. 
4,80 RM.

W ie g a n d t ,  M a s : A uswanderung aus M ecklenburg nach Übersee. In :  Deutsch­
tum  im  Ausland. Jg. 25, 1942, 9/10. S . 177—182.

* R ie d ig e r ,  H a n s  u. J o h a n n  U l r i c h  E o lk e r s :  S tam m eskunde von Schles­
w ig-Holstein und  M ecklenburg. — Potsdam : A thenaion [1942]. 111 S., 
Abb. 4°. =  Handbuch d. deutschen Stammeskunde. 7,80 RM.

S c h n i t z le r ,  E l i s a b e th :  Johann  C hristian  Koppe. E in  mecklenburgisches 
Gelehrtenleben vor 150 Jah ren . In :  Mecklenburg. Mhe. Jg. 18, 1942, Okt. 
S . 69— 70, 1 Abb.

6  * M o rg e n ro th , G ü n th e r :  Mecklenburgs Mühlen im  R ahm en der deutschen 
G etreidepolitik. —  o. 0 .  1941. 182 gez. Bll., 5 Tabb., 6  K tn . 4°. [Maschinen- 
schr.] Rechts- u . w irtschaftsw iss. Diss. Rostock.

* S ie la f f ,  E w a ld :  D ie Entw icklung des graphischen Gewerbes in Mecklen­
burg. — R ostock 1942. 163 gez. Bll. 4°. [Maschinenschr.] Rechts- u. 
w irtschaftsw iss. Diss. Rostock.

9 G r ie s e , F r i e d r i c h :  Mecklenburg. In :  MecMenburg. Mhe. Jg. 18, 1942, Okt. 
S . 64— 65.

♦ K ra m b e e r ,  K a r l :  D orfbuch von Klockenhagen. — R ostock: Adler [zu beziehen: 
K lockenhagen b. R ihnitz i. M.: Der Bürgerm eister] 1942. 99 S., Abb. 8 °. 
4,— RM.

Pommern
2 D a th e ,  H e in r i c h :  Ü ber die Rassenzugehörigkeit der Silbermöwen an der

K üste  der D arßhalbinsel im  H erbst. In :  Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 4/5. 
S. 127.

3 * L e n d v a i - D i r k s e n ,  E r n a :  Das deutsche Volksgesicht. M ecklenburg u.
Pom m ern. 2. Aufl. — B ayreu th : Gauverl. B ayreu th  1942. 40 ВД. 4°. 4,80 RM. 

♦ W e rk m e is te r ,  H a n s  F r i e d r i c h :  Die B etreuung einer städtischen Bevölke­
rung  durch den Landschafts- und  G artengestalter, nachgewiesen an dem 
Beispiel der S tad t S tralsund. [Bd 1. 2.] —  Berlin 1942. 152 gez. ВЦ.; 91 ВИ. 
m it aufgekl. Abb. 4°. [Maschinenschr.] Laridw. Diss. Berlin.

5 ♦ G a tz e n , H a n s :  Frühgeschichtliche ÜSTahrungsfunde von W ohin. E in  Beitrag
zur Geschichte der N ahrung. Phil. Diss. Köln. 1942. 103 S., V gez. BU., 
18 Taff. 4°. [Maschinenschr.]

6  S c h l i c h t ,  W e rn e r :  Segelflug an historischer S tä tte . Von W anderdünen und
W ikingerschiffen um  Leba. In :  Das NS-Fliegerkorps. Jg. 4, 1942, 12. S . 182 
bis 183, 3 Abb.

Mark Brandenburg
2 D a m m e r , B r u n o :  Ü ber F lo ttsande in  der östlichen M ark Brandenburg. In :  

Jb. d. Reichsstelle f .  Bodenforschg. B d  61, 1940 [1941]. S . 186—197, 1 K tn- 
Sk ., 3 Tabb., Schriftt.

W ille ,  H e r m a n n :  D er ältere R hinlauf. In :  Brandenburgia. Jg. 50, 1942. 
S. 66— 70, 2 K tnsk.

W a n g r in ,  G ü n th e r :  Die pontischen Riesenberge bei N ahausen. In :  Ver- 
handl. d. Botanischen Ver. d. Prov. Brandenburg. Jg. 82, 1942. S . 108—111.

R e im e r s ,  H .: B erich t über den H auptausflug in  die Laubwälder des H ohen 
Fläm ings am  21. und  22. Ju n i 1941. In :  Verh. d. Botan. Ver. d. Prov. B ran­
denburg. Jg. 82, 1942. S.. 114—127.

H il lm a n n ,  J o h a n n e s :  Zur Flechtenflora der M ark B randenburg V II. In :  
Verh. d. Botan. Ver. d. Prov. Brandenburg. Jg. 82, 1942. S . 100—107.
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R e im e r s ,  H .: W eitere Beiträge zur Moosflora der Provinz Brandenburg (Ports, 
u. Schluß). In :  Verhandl. d. Botan. Ver. d. Prov. Brandenburg. Jg. 82, 1942. 
S . 83— 99.

S t r a u s ,  A .: M ärkische Pundorte  von Lecidea (B iatora) uliginosa var. chthono- 
blastes. In :  Verhandl. d. Botan. Ver. d. Prov. Brandenburg. Jg. 82, 1942. 
S . 112— 113, 2 Abb. a u f Taf.

S c h ie r m a n n ,  G o t t f r i e d :  Studien über Siedlungsdichte im  B rutgehiet I I I .  
D ie brandenburgischen Brach- und  Ö dlandschaften. In :  Beitr. zur Fort­
pflanzungsbiologie d. Vögel. Jg. 19, 1943, 1. S . 13—18.

C h a p p u is ,  U l r i c h  v .: V eränderungen in  der Großschm etterlingsw elt der P ro ­
vinz B randenburg bis zum  Jah re  1938 und  Verzeichnis der Größschm etter- 
linge der P rovinz B randenburg nach dem  Stande des Jah res 1938. In :  Dt. 
Entomol. Z . Jg. 1942, I / J .  S . 138— 214.

G ö ß w a ld , K a r l :  A meisenhorste im  Massen verm ehrungsgebiet von D iprion 
p in i L. (K iefernbuschhornblattw espe). In :  СЫ. f .  d. gesamte Forstwesen. 
Jg. 69, 1943, 1. S . 4—18, 11 Abb., Schriftt. [Beobachtungen in  der R evier­
försterei Pechteich der Stiftung Schorfheide.]

N e r e s h e im e r ,  I . u. H . W a g n e r :  Beiträge zur Coleopterenfauna der M ark 
B randenburg X IX . In :  Entomol. B ll. Jg. 38, 1942, 6/6. S . 153—164.

3 * G r,a g e r t , W e rn e r :  S ippenkundliche Quellen fü r den K reis W estprignitz. —
K arl U n g e r :  Wo finde ich alte Tauf-, Trau-, S terbeurkunden? Verz. d. 
W estprignitzer K irchenbücher. — Perleberg: H eim atverein 1942. 16 S. 8 °. 
A us: Jahrbuch d. Prignitz. 1942.

4  * H in z , B e r n h a r d :  Die Dorfschöppenbücher der M ark Brandenburg, un ter
besonderer Berücksichtigung des Kreises Züllichau-Schwiebus. — o. O. 1942. 
271 gez. Bll. u. K t.-Sk . 4°. [M aschinenschr.] Phil. Diss. Berlin. 

S c h r e ib e r ,  G e o rg : Anselm von H avelberg und  die O stkirche. In :  Z. f .  K ir- 
chengesch. B d  40, 1941, 2. S . 354— 411.

6 * P fe i l ,  G [ü n te r ]  u. P [ r a n z ]  R in k :  Die M arktordnung bei Obst und  Gemüse
in  der K urm ark . D ie w ichtigsten Bestim m ungen im  Gebiet d. G artenbau­
w irtschaftsverbandes K urm ark . —  H am burg: N iem ann & Moschinski 1942. 
281 S. 8°. =  Sammlg Der deutsche Fruchthandel in  Becht u. Wirtschaft. Reihe: 
Preisbildg u. Preisüberwachg. B d  3. 7,50 RM.

K r ü g e l ,  M .: 600 Jah re  Buckower H opfenbau. In :  Brandenburgia. Jg. 50, 
1942. S . 48— 58.

B in d e r :  B ericht über die Tagung des M ärkischen Porstvereins. In :  Der dt.
Forstwirt. B d  24, 1942, 91/92. S . 439— 441 u. 93/94. S . 449— 450. 

P o s c h m a n n ,  A .: Seidenbau in  B randenburg seit P riedrich  dem Großen. In :  
Jb. d. Ges. f .  Gesch. u. L it. d. Landwirtschaft. Jg. 41, 1942, 1/2. S . 52—60. 

V o ig t ,  W a l t e r :  Vom H avelberger Schiffbau. In :  Brandenburgia. Jg. 50, 1942. 
S . 58—63, 1 Abb., Schriftt.

7 R e ic h n e r ,  W ilh e lm : Vom U rsprung des m ärkischen Backsteinbaues. In :
D ie M ark. Jg. 39, 1943, 1. S . 7— 8.

K a n ia ,  H a n s  : Anfänge deutsch-klassischer B aukunst in  Berlin und  Potsdam . 
In :  Brandenburgia. Jg. 50, 1942, 1—12. S . 5—8.

8  H o f f m a n n ,  R .: D er Drömling. E in  Niederungsmoor an  den Grenzen der A lt­
m ark  und dessen landeskulturelle Erschließung. In :  Dt. Wasserwirtschaft. 
Jg. 37, 1942, 9. S . 440— 442, 2 Abb. u. 10. S . 481— 487, 6 Abb. u. 11. S . 528 
bis 530, 1 Abb.

E n g e lk e ,  H e r m a n n :  B etrachtungen über die E ntstehung  B ernaus. In :  Die 
M ark. Jg. 39, 1943, 1. S . 8— 9.

Berlin
2 M e iß n e r ,  O t to :  Vergleichende B etrachtung der M itteltem peraturen  von

Berlin, Leipzig, P rag  und  Wien. In :  A?m. d. Hydrographie. Jg. 71, 1943, 1. 
S. 25— 29, 3 Tabb.

3 B r a c h w i tz ,  R ic h a r d :  Die sittlichen Verhältnisse im  alten Berlin. Eine k u ltu r­
histo rische B etrachtung. In :  Sudhoffs Arch. f .  Gesch. d. M edizin. B d 35, 
1943, 5/6. S. 339— 347, 15 N rn  Schriftt.
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* K a p p , J . :  Geschichte der S taatsoper Berlin. — B erlin: Hesse 1942. 264 S. 
18,— RM .

6  Der landw irtschaftliche S e k to r  Berlins — ein bedeutender W irtschaftsfaktor.
In :  Der Gemeindetag. Jg. 37, 1943, 3/4. S . 40—42.

V o ig t ,  C h r.: B enjam in Raides Beziehungen zu Berlin. In :  Brandenburgia. 
Jg. 50, 1942, 1— 12. S . 16— 25, 4 Abb., Schriftt.

7 * J a h n ,  H a n s :  Berlin. D er K ern  der R eichshauptstad t in  seiner geschichtl.
Entw icklg von 1650— 1920. — B erlin: G raph. K unstanst. [zu beziehen: 
D er O berbürgerm eister] [1942]. 23 S., 7 Bll., 1 K t.

B e h n e ,  A .: S til des Barock in  Berlin. In :  D ie Lesestunde. Jg. 20, 1943, Jan . 
S . 2— 4.

K a n ia ,  H a n s :  Anfänge deutsch-klassischer B aukunst in Berlin und  Potsdam .
In :  Brandenburgia. Jg. 50, 1942, 1—12. S . 5—8.

* R a v e , P. O.: Genius der B aukunst. E ine klassisch-rom antische Bilderfolge 
an  der Berliner Bauakadem ie v. Carl F riedrich  Schinkel. — B erlin: Mann 
1942. 85 S. 4°. 6,50 RM.

Danzig-Westpreußen
2 K r ü g e r ,  K a r o l in ę :  Vom Vogelzug auf der F rischen N ehrung, F ebruar/A ugust

1942. In :  Der Vogelzug. Jg. 13, 1942, 3¡4, S . 134— 138, Schriftt.
3 *Die V o lk s tu m s f r a g e  im  Reichsgau Danzig-W estpreußen. G rundsätzl. D ar­

stellungen v. A lbert F o r s t e r  u. a. Ms. — Danzig 1941. 30 S. 8 °. =  Schrifteil 
d. A do lf Hitler-Schule, Schulungsbmg Danzig-Jenkau der N S D A P . 34. 

* K e y s e r ,  E r ic h :  Die N iederlande und  das W eichselland. — [Danzig]: Der 
R eichssta ttha lter in  D anzig-W estpreußen, Gauselbstverw. Forschgsinst. f. 
westpreuß. Landesgesch. 1942. 45 S., 7 K tn . 4°. =  Die Niederlande u. d. 
dt. Osten. H . 2.

P f e i f e r ,  H a n s :  D anzig und  sein N ame. In :  Der heimattreue Ost- u . Westpreuße. 
Jg. 22, 1942, 6. S . 61.

4 G ru s e n , C.: D ie ehemalige Freie S tad t D anzig als M uster eines S taates m it be­
schränkten  R echten. In :  Z . f .  Völkerrecht. B d  25, 1943, 4. S . 377—412. 

S c h a a r ,  H e in z :  D er N euaufbau des Bankwesens in  den R eichsgauen Danzig, 
W estpreußen und  W artheland. In :  Ostraum-Berichte. N . P . 1942, 2. S . 213 
bis 230, Schriftt.

5 W e n d la n d ,  U l r i c h :  Secretarius Philipp Lacke (1576— 1640). E ine Studie
zur geschichtlichen W ende des Danziger S tad ts taa ts . In :  Weichselland. 
Jg. 41, 1942, 112. S . 1— 11, Schriftt.

H a h n ,  A d a lb e r t :  Preußens polnische Sprachenpolitik in  W estpreußen von 
F riedrich  dem  Großen bis zur Reichsgründung. In :  Weichselland. Jg. 41, 
1942, 112. S . 1— 11, Schriftt.

6  R e m u ß , K u r t :  D ie W irtschaftsk raft im  Reichsgau Danzig-W estpreußen und
ihre A usstrahlungen in  das Generalgouvernement. In :  Dt. Wirtschafts-Ztg. 
Jg. 39, 1942, 46. S . 590— 591.

Großes A u f f o r s tu n g s w e r k  in  Danzig-W estpreußen. In :  Europa-Kabel.
Jg. 3, 1943, 93. S . 6.

S ta h lb e r g :  Die K üstenfischerei im  Reichsgau D anzig-W estpreußen. Die E n t­
wicklung bis zur Rückgliederung Danzigs ins Reich. In :  D ie dt. Fischwirt­
schaft. Jg. 10, 1943, 1. S . 594— 596.

H a f n e r ,  O s k a r :  Der industrielle W irtschaftsaufbau im  Reichsgau Danzig-West-, 
preußen. In :  D ie wirtschaftl. Entwicklungsmöglichkeiten in  den eingegliederten 
Ostgebieten d. Dt. Reiches. B d 6. Berlin 1942. S . 11— 41, T a ff., Schriftt. 

B ä c k e r ,  H .: Neuzeitliche W asserw irtschaft im  Reichsgau Danzig-W estpreußen, 
R eichsw asserw irtschaftsam t Thorn. I n :  Dt. Wasserwirtschaft. Jg. 77, 1942, 
11. S . 821— 825, 1 Abb.

A p p e l ,  H a n s :  D er H andel im  Reichsgau Danzig-W estpreußen. In :  Die wirt- 
schaftl. Entwicklungsmöglichkeiten in  den eingegliederten Ostgebieten d. Dt. 
Reiches. B d  6. Berlin 1942. S . 43—56.

B ö n in g ,  A lf r e d :  125 Jah re  Reichsseefahrtsschule Danzig. In :  Dt. Schiffahrts-Z. 
Hanse. Jg. 79, 1942, 47. S . 1093— 1094.
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7 * W ie b e , H e r b e r t :  Das Siedlungswerk niederländischer Mennoniten im  W eich­
seltal zwischen Eordon und  Weissenberg bis zum Ausgang des 18. Jah rh u n ­
derts. — o. 0 . [1942]. V I, 200 gez. Bll. 4°. [Maschinensohr.] Phil. Diss. 
K önigsberg.

D r o s t ,  W il l i :  Der E rbauer des Danziger Zeughauses. In :  Weichselland. Jg. 41,
1942, 112. S . 36— 40, Abb., Schriftt.

8  B o r e l ly ,  W o lfg a n g :  L andschaft und Straße im  Reichsgau Danzig-W est­
preußen. In :  Der Landbaumeister. [B eil. zur Z . Neues Bauerntum . Jg. 35,
1943, 1 .]  Jg. 1943, 1. S . 1— 9, Abb., 1 K tn-Sk.

* P a s s a rg e ,  L u d w ig : D ieM arienburg . Hrsg. v . F ritz  G u ts c h e .  2. Aufl. — Königs­
berg: Gräfe u. Unzer 1942. 8 8  S., Abb. 8 °. 2,80 RM.

M u h l, J o h n :  Die K irche und  Schule in  Ohra. In :  Weichselland. Jg. 41, 1942, 112. 
S . 40— 45, Schriftt.

Ostpreußen
1 *O stpreußischer H a u s -  un d  F a m ilie n k a le n d e r  1943. — Ins te rbu rg : O st­

preußisches T ageblatt [1943]. 112 S., Abb., K alendarium .
2 W o ld s te d t ,  P a u l :  E ine geologisch-morphologische Ü bersichtskarte von O st­

preußen im  M aßstab 1 : 300000. In :  Berichte d. Reichsamts f .  Bodenforschg. 
Jg. 1942, 1— 3. S . 23— 47, Schriftt., K tsk.

* P in k o w , H e in z :  Geologie und  Böden im  Gebiet des N arew -Sandr (S üdost­
p reußen). —  Königsberg (P r .)  u. B erlin: Ost-Europa-Verl. 1942. V III , 72 S.,
3 Taff., 2 K tn . 8 °. =  Schriften der Albertus-Univ. N atm w iss. R ., B d  5. 
Zugleich Phil. Diss. Königsberg. 3,80 RM.

S c h ü z , E .: Ü ber die U nterscheidung freilebender E inzelstücke des W eißen 
Storchs. 228. R ingfund-M itteilung der Vogelwarte R ossitten. In :  Ornithol. 
Mber. Jg. 50, 1942, 4¡5. S . 99— 104, 4 Abb.

S c h ü z , E .: Biologische Beobachtungen an  Staren in  R ossitten (als Anregung 
und  Probe f. planm äßige Star-Forschung), 229. R ingfund-M itteilung der 
Vogelwarte R ossitten . In :  Der Vogelzug. Jg. 13, 1942, 3¡4. S . 99—132, 
Schriftt.

F a b e r ,  A r c h ib a ld :  B rutvorkom m en des R otfußfalken (falco vespertinus) 
im  Reg.Bez. Zichenau (Ciechanów). In :  Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 6. 
S . 171— 172.

B o d e n s te in ,  G .: Seltene Vögel im  Gebiet des K urischen Haffs 1940 und  1941.
In :  Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 6. S . 165— 168.

F is c h e r ,  H e lm u t :  D ie kleine Fichtenblattw espe (Nem atus abietum  H tg .) 
im  F o rs tam t E ichw ald (O stpreußen). In :  M ittn  aus Forstwirtschaft u. Forst- 
wiss. Jg. 13, 1942, 3. S . 197— 210, 7 T a ff., Schriftt.

3 * S c h n e id e r ,  K u r t :  D ie Geschichte der Lepra im  K reise Memel und das L epra­
heim  in  Memel. — B erlin: R . Schoetz 1942. 42 S., Abb. G r.-8 °. =  Veröffn 
aus d. Gebiete d. Volksgesundheitsdienstes. B d 56, H. 6. ( =  Der ganzen Sammlg 
H. 485). 2,—  RM.

L a  B a u m e : Die ostpreußischen H eim atm useen. In :  Alt-Preußen. Jg. 7, 1942, 
2. S . 30— 31.

W ie s n e r ,  J . :  Die H erkunft der ostpreußischen Bildsteine. In :  Alt-Preußen.
Jg. 7, 1942, 3. S . 43— 48, 10 Abb., Schriftt.

M a s o w ie r  und  K urpen im  Zichenauer Bezirk. In :  Ostland. Jg. 24, 1943, 1. 
S. 15— 18, Schriftt.

Zur C h a r a k t e r i s t i k  der Masowier. In :  Ostland. Jg. 24, 1943, 2. S . 25—31. 
Schriftt.

5 L a  B a u m e : Die Grundlagen vorgeschichtlicher Siedlung und  L andw irtschaft ’ 
in  Ostpreußen. In :  A lt-Preußen. Jg. 7, 1942, 4. S . 50—61, 7 K tn , Schriftt. 

* K il ia n ,  L o th a r :  D ie schnurkeram ische K ultu r Ostpreußens und  ihre B e­
deutung fü r den U rsprung der B alten. —  o. O. [1942.] 264 gez. Bll. 4° [Ma- 
schinenschr.] Zugl. Phil. Diss. Königsberg, 1939.

L a  B au m e., W .: Ostgermanische G rabfunde aus Paluki, K reis Zichenau. In :  
Alt-Preußen. Jg. 8, 1943, 1. S . 2— 8, 8 'Abb., Schriftt.
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C ro m e , H a n s :  Zur Burgwallforschung im  Kreise Heiligenbeil. In :  Der heimat- 
treue Ost- u. Westpreuße. Jg. 22, 1942, 6. S . 62—63, Abb.

C ro m e , H a n s :  Zur Burgwallforschung in  den K reisen H eiligenbeil und  Sam-
land. I n :  A lt-Preußen. Jg. 7, 1942, 2. S . 26—29, 5 Abb.

L a  B a u m e , W .: E in  altpreußisches F rauengrab m it Stoffhaube aus Gr. O tten-
hagen, K r. Sam land. Aus dem  L andesam t f. Vorgeschichte in  Königsberg
i. P r. I n :  A lt-Preußen. Jg. 7, 1942, 1. S . 16, 3 Abb.

6  W ie b a c h ,  W o lf r a m : D ie Deckung des bäuerlichen A rbeitsbedarfes in  der ost­
preußischen L andw irtschaft. In :  Ber. über Landwirtschaft. B d  28, 1942, 2. 
8 . 225— 280, Tabb., Schriftt.

W in k le r ,  F r a n z  B m d o lf: Ü berw indung der „polnischen W irtschaft“ . Der 
K reis Zichenau g ib t ein Beispiel in der praktischen A rbeit. In :  Südostpreu­
ßischer Heimatkal. 1943. 8. 49—55, 8 Abb.

7 R e g e n s p u r g ,  H .: Die zweckmäßige Siedlungsgröße in  Ostpreußen. In :  Ber.
über Landwirtschaft. Jg. 27, 1942, 4. S . 593—640.

* R e is e r ,  D ie t r i c h :  O stpreußische U ntersuchungen zur Frage der ländlichen 
zentralen  O rte. — Leipzig: K oehler 1941. 44 S., 1 Tab., 6  K tnsk ., 3 K tn , 
Schriftt. 4°. =  Struktur u. Oestaltg d. zentralen Orte d. dt. Ostens. 3. [Nur 
f. d. D ienstgebrauch.]

N a g e l ,  H .: N eubauernhöfe im  Regierungsbezirk Zichenau und  ihre Energiever­
sorgung. In :  Elektrizitätswirtschaft. Jg. 41, 1942, 18. 8. 415—417.

H e in :  Zur G eschichte der Burg B artenstein. In :  Ostpreußischer Haus- u. Fa- 
m ilien-Kal. Jg. 1943. S . 55—57, 1 Abb.

9 S t r a u ß ,  F r a n z :  Die Johannisburger Heide. In :  Südostpreußischer H eim at­
kal, Jg. 1943. 8 . 65— 68.

* D ü n e n , W älder, weites Land, Ostpreußen. Geleitw. v. H ans P e n k . — K önigs­
berg: Gräfe un d  Unzer [1942]. 176 S. G r.-8 °. 6,80 RM.

* C la se n , K a r l  H e in z :  O stpreußen. T ext und  Bildersam m lg. 2. überarb. 
N euaufl. — W eim ar: Böhlau 1942. 40 S., 216 Abb., 1 K t. 4°. =  Deutsche 
Volkskunst. 4 ,— RM.

Wartheland
1 *W artheländischer B a u e r n k a l e n d e r .  1943. — Posen: R eichsnährstands veri.,

Zweigniederlassung W artheland  1942. 96 S., Abb. 4°. — ,80 RM.
2 T h o m s o n , P a u l  W. : Geologie des Reichsgaues W artheland. — Posen: Landes-

bildst. W artheland  1942. 15 S. 8 °. =  Erläut. z. d. Heimatbildr. d. Landes- 
bildst. d. Reichsstatthalters im  Warthegau. Gauselbstverwaltung Posen. 2. 1942. 

T h o m s o n , P a u l  W .: D er E influß des p räq u artä ren  U ntergrundes auf die 
B odenbildungen des W arthelandes. In :  Z . der Dt. Geolog. Ges. B d  94, 1942, 
9110. S . 548— 550.

J o r i s c h ,  B o d o : E rstm aliger B eitrag zur M akrolepidopterenfauna von Litz- 
m annstad t und  Umgebung. In :  Entomol. Z . Jg. 56, 1942, 26. S . 205—208 
u. 27. 8 . 211— 216 u. 28, 1943. S . 218— 222 u. 29. 8 . 228— 231, 1 Abb.

3 *Das A n t l i t z  des D eutschen im  W artheland. E in  Bildbd. H rsg. vom  G au­
haup tm ann  im  Reichsgau W artheland f. d. H eim atbund W artheland. — 
Posen: H irt-R eger u. v. Schroedel-Siemau 1942. X IX  S. m it K tn-S k ., 8 8  S. 
Abb., 1 Taf. 4°. =  Sehr. d. Heimatbundes Wartheland. 10,— RM.

* K a rg e l ,  A d o lf  u . E d u a r d  K n e i f e i :  D eutschtum  im  A ufbruch. Vom V olks­
tum skam pf der D eutschen im  östlichen W artheland. — Leipzig: H irzel 1942. 
314 S. 8 °. =  Ostdt. Heimatbücher. 7.

M a c k e n s e n , L u tz :  Das Schicksal der deutschen Sprache im  W artheland. In :  
Wartheland. Jg. 3, 1943, 1/3. S . 11— 13, 2 K tn-Sk.

L a  B a u m e : Bewaffnung und  T rach t der Preußen auf den Reliefs der Gnesener 
D om tür. Aus dem  L andesam t f. Vorgeschichte in  Königsberg. In :  A lt- 
Preußen. Jg. 7, 1942, 3. S. 34—43, 16 Abb., Schriftt.

4 C a r s t e n s ,  P . : Die R eichsuniversität Posen, ih r Arbeitsgebiet und  ihre Aufgaben
in  völkisch-politjscher H insicht. I n  : N S . Mhe. Jg. 13 ,1942,152/53. S . 807—810. 

H e lm ig k :  A ufbauarbeit des Landbaum eistersem inars beii der G auselbstver­
w altung  im  Reichsgau W artheland. In :  Bauen im  Wartheland. Jg. 2, 1942, 
7/9 {J u li) . S . —52, Abb., Gründr.
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S c h a a r ,  H e in z :  D er N euaufbau des Bankwesens in  den Reichsgauen Danzig- 
W estpreußen und  W artheland. I n :  Ostraum-Berichte,. N . F . 1942. 2. S . 213 
bis 230, Schriftt.

5 * K e r s te n :  Vor- und Frühgeschichte des Reichsgaues W artheland. — Posen:
Landesbildst. W artheland 1942. 16 S. 8 °. =  Erläut. z. d. Heimatbildr. d. 
Landesbildst. d. Reichsstatthalters im  Warthegau. 1. 1942.

S c h le i f ,  H a n s :  -Ausgrabung U rs tä tt im  W arthegau. In :  Germanien.
Jg. 14, 1942, 12. S . 431— 436, Abb.

L a t t e r m a n n ,  A lf r e d :  Als das W artheland  preußisch wurde. Vor 150 Jahren. 
In :  Wartheland. Jg. 3, 1943, 1/3. 8 . 7— 10, 3 Abb.

6  B i t t e r ,  H e r m a n n :  Die L andw irtschaft im  W arthegau vor 50 Jah ren . In :
M ittn  f .  d. Landwirtschaft. Jg. 58, 1943, 5. S . 84.

* W ie tz e r ,  F r i e d r i c h :  Die V erschuldung der deutschen landw irtschaftlichen 
G roßbetriebe über 125 ha  Größe im  Reichsgau W artheland. —  Posen 1942. 
153 gez. Bll. 4° [M aschinenschr.] Landw. Diss. Posen.

E n g e lm a n n :  B odenbearbeitung, Saat und  Pflege im  W arthegau. In :  M ittn  f .
d. Landwirtschaft. Jg. 58, 1943, 7. S . 111—113, Abb.

Die L itzm annstäd ter T e x t i l i n d u s t r i e .  In :  Ostland. Jg. 24,1943, 3. 8 .5 0 —53. 
H o l la n d ,  G e r h a r d :  L itzm annstad t gliedert sich in  die G roßdeutsche W irt­

schaft ein. In :  Dt. Wirtschafts-Ztg. Jg. 39, 1942, 46. S . 588—589.
8  G e r la c h ,  H a n s :  D eutscher G estaltungswille in  der Landschaft des W arthe­

landes I I .  In :  Dt. Post a m  dem Osten. Jg. 15, 1943, 1. S . 20—-23.
9 *M aas , W a l th e r :  Von der Provinz Südpreußen zum Reichsgau W artheland.

B eiträge zur Landschaftsentw icklung in  d. letzten  150 Jah ren  in  d. Ostteilen 
d. Reichsgaue W artheland u. W estpreußen. — Leipzig: H irzel 1942. VI, 
211 S., 9 K tn . G r.-8 ° =  Forschgn zur dt. Landeslcde. B d  40. 9,—  RM.

S a lb a c h ,  H .: Die städtebauliche Entw icklung der S tad t K alisch . In :  Techn. Ge- 
meindebl. Jg. 45, 1942, 11. 8 . 181— 185.

* K io c k , E r n s t :  Chronik der G auhaup tstad t Posen. Zeichnungen u. G raphik: 
R udolf B r e id e n s te in .  2. Aufl. —  B erlin: C. H . Weise 1942. 96 S. K1.-80. 
=  Chroniken dt. Städte. B d 33.

Westfalen
1 *W estfälischer B a u e r n k a l e n d e r .  Hrsg. v. d. Landesbauernschaft W estfalen.

Jg . 20, 1943. — M ünster/W estf. : R eichsnährstandsverl., Zweigniederl. W est­
falen 1942. 144 S., Abb. G r.-8 °. —,80 RM.

2 B e y e r ,  K u r t :  Zur K enntnis des Silurs im  Rheinischen Schiefergebirge. 1. Das
A uftreten  von Tom aculum  problem aticum  Groom im  E bbe-Sattel und  die 
B edeutung der K otpillen-Schnur fü r die Gliederung des sauerländischen 
Ordoviciums. In :  Jb. d. Reichsstelle f .  Bodenforschg. B d  61, 1940 [1941 ]. 
S. 198—221, 1 Übers., 3 K tn-Sk., 1 graph. Darst., 1 Abb., Schriftt.

B e y e r ,  K u r t :  Zur K enntnis des Silurs im  Rheinischen Schiefergebirge. 2. Die 
P lettenberger Bänderschiefer, das älteste Ordovicium im  rechtsrheinischen 
Schiefergebirge. In :  Jb. d. Reichsstelle f .  Bodenforschg. B d  61, 1940 [1941]. 
8 . 222— 253, 6 Abb., 1 färb. K t. u. 1 farb. Prof. a. Taf. 19, 2 Tabb., Schriftt. 

L a v e n ,  L u d w ig :  B eitrag zur F lechtenflora des Vereinsgebietes [Rheinlande 
und  W estfalen], In :  Decheniana. B d  101 A , B , 1942. S . 117—130, 7 Taff. 

G e y r :  T urdus p ilaris b rü te t in  W estfalen. In :  Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 6. 
S . 165.

S c h m i th a l s ,  W ilh e lm :  Entom ologische Beobachtungen im  m ittleren  Siegtal. 
In :  Entom ol. Z . Jg. 56, 1943, 28. 8 . 224.

3 G a th m a n n ,  H e in r i c h :  V ererbungslehre und  Bevölkerungspolitik im  Spiegel
des sauerländischen Volksmundes. In :  Sauerländischer Gebirgsbote. Jg. 50, 
1942. S . 41.

K o c h , W .: Heim atliches Sprachgut. In :  Sauerländischer Gebirgsbote. Jg. 50, 
1942. S . 38— 39.

L ö b e r ,  C a r l:  K rebskrau t. Eine U ntersuchung zur Siegerländer Volkskunde. 
(Schluß). In :  Siegerland. B d  24, 1942, 213. 8 . 41—59, 2 Abb., Schriftt.
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B r in g e m e ie r ,  M a r th a :  D ämonische W esen in  der H ofgem einschäft. E in  Bei­
trag  zum  Leben der Sage in  W estfalen. In :  Niederdt. Z . f .  Volkshunde, u. 
Bll. / .  Niedersächs. Heimatpflege. Jg. 20, 1942. S . 75—89, 1 Abb., Schriftt. 

C la r e n b a c h ,  A d o lf :  Zur Hofes- und  Fam iliengeschichte des K irchspiels B or­
gein in  der Soester Börde. S tück 2. B lum roth u. H attropholsen. In :  Z . d. 
Ver. f .  d. Gesch. v. Soest u. d. Börde. Jg. 59, 1942. S . 3—115.

5 *Das R ö m e r la g e r  in  Oberaden und  das U ferkastell in  Beckinghausen an  der
Lippe. Hrsg. v. C hristoph A lb r e c h t .  H . 2. Die röm ische u. d. belgische 
K eram ik. Die Gegenstände aus M etall nach  d. Funden  d. Ausgrabgn v. A lbert 
B a u m  bearb. durch Siegfried L o e s c h k e  u. C hristoph A lb re c h t .  — D o rt­
m und: F . W. R uhfus 1942. 174 S., A bb., 64 Taff., 1 Bl. 4°. =  Veröffn aus 
d. Städt. M useum  f .  Vor- u. Frühgeschichte, Dortmund. B d 2. 40 RM.

6  B o r n e m a n n ,  H .: Zehn Jah re  nationalsozialistische W irtschaft im  Gau W est­
falen-Süd. In :  Westfälische Wirtschaft. Jg. 7, 1943, 2. S . 20.

F r a n k e ,  C h r i s t i a n :  Die w irtschaftliche E ntw icklung im  Gau W estfalen-Nord 
seit der M achtübernahm e. I n :  Westfälische Wirtschaft. Jg. 7, 1943, 2. S . 18 
bis 19.

R in g ,  W ilh e lm : Zur Geschichte der H aubergw irtschaft. (Schluß.) In :  Sieger­
land. B d  24, 1942, 2/3. S . 39— 40, Schriftt.

* W aid , W il l i :  W ald und  W aldw irtschaft im  Bereich der a lten  H errschaften
W ittgenstein  (K reis W ittgenste in ) am  Osthang des Rothaargebirges. — 
o. 0 . 1941. 115 gez. Bll., Abb. 4°. [M aschinenschr.] Diss. München, Techn. H. 

S c h n e id e r ,  H .: Ü ber die B ohrbarkeit und  W asserführung einiger G esteins­
horizonte in  N ordwestfalen, ln :  Pumpen- u. Brunnenbau. Jg. 38, 1942, 25. 
S. 423— 426, 5 Diagr., 1 Tab. u. 26. S . 443— 449, 7 Diagr., 7 Tabb. 

R ie d e l .  L .: Zur F rage der E rdölhöffigkeit des M ünsterlandes. In :  Öl u. Kohle. 
Jg. 38, 1942, 44. S . 1331— 1346.

7 * P e te r m e is e ,  P a u l :  Die Stiftskirche zu Herdecke und  die V erw andten der
Steinbacher Baugruppe. Diss. H annover Techn. H . 1941. 84 S. 4°.

8  L in e n k ä m p e r ,  W ilh e lm : Landschaftsschutzgebiet „Ebbegebirge“ . In :
Sauerländischer Gebirgsbote. Jg. 50, 1942, 9/10. S . 51, Abb., K tn.

W in t e r f e ld ,  L u is e  v .: D ortm unds historische Beziehungen zu den Niederlanden.
In :  Heimat u. Reich. Jg. 1942, 7/9. S . 42—45, 1 Abb.

* S p a h n , M a r ia :  D as K ollegiatstift S [ank]t A ndreas zu Lübbecke. E in  B eitr. 
zur Stadtgesch. —  o. 0 . 1942. V I, 173 gez. Bll. 4°. [M aschinenschr.] Phil. u. 
naturw iss. Diss. M ünster.

* G e is b e rg , M ax : Quellen zur K unstgeschichte der L am bertikirche in  M ünster. 
— M ünster: Aschendorff 1942. 70 S., 26 S. Abb. 4°. 6 ,— RM.

Rheinprovinz, Luxemburg
2 Q u ir in g ,  H e in r i c h :  D er „G neis vom  W artenste in“ im  Rheinischen Schiefer­

gebirge. In :  Ber. d. Reichsamts f .  Bodenforschg. Jg. 1942, 1—3. S . 16—23, 
Schriftt., graph. Darst.

B e y e r ,  K u r t :  Zur K enntnis des Silurs im  Rheinischen Schiefergebirge, 3. Die 
Gliederung des Ordoviciums im  K ern des Rem scheider Sattels. In :  Jb. d. 
Reichsstelle f .  Bodenforschg. B d  61, 1940 [19411. S . 254—266, 1 K tn-Sk., 
1 Tab., Schriftt.

S o lle ,  G e r h a r d :  Die K ondel-G ruppe (Oberkoblenz) im  südlichen Rheinischen 
Schiefergebirge. I —II I .  In :  Abh. d. Senkenberg. N atmforsch. Ges. Abh. 461, 
1942. S . 1— 92, 1 Taf.

* W e ile r , W ilh e lm : Die O tohthen des rheinischen und  nordw estdeutschen 
Tertiärs. —■ B erlin: [Vertriebsstelle d.] Reichsam t[s] f. Bodenforschg 1942. 
140 S., 2 Abb., 14 Taff. G r.-8 °. =  Abhn d. Reichsamts f .  Bodenforschg. N .F .  
H. 206. 8 ,—  RM.

P a e c k e lm a n n ,  W e rn e r :  D ie Flinzschiefer des Bergischen Landes und  ihre 
Beziehungen zum  Massenkalk. In :  Decheniana. B d  101 A , B , 1942. S . 108 
bis 116, 1 T a f., 2 graph. Darst., Schriftt.
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B i c h t e r ,  M a x : Geologie des Bodderberges südlich von Bonn. In :  Decheniana.
B d 101 A , B , 1942. S . 1—24, 1 K t., 11 gradii. Darst., Schriftt.

A h re n s ,  W ilh e lm : D ie Erforschung des geologischen Alters der n ieder­
rheinischen B raunkohle. In :  Ber. d. Beichsamts / .  Bodenforschg. Jg. 1942, 
4— 6. 8. 56— 60, Schriftt.

T e s c h ,  P .: De schiervlakte van  Eifel en Ardennen voor de opheffing to t  berg­
land. In :  Tijdschr. van het K on inklijk  Nederlandsch Aardrijksk. Genootschap. 
B. 2. B d 58, 1941, 1. S . 63— 71, 2 Abb., 2 K tn, Schriftt. [Die Eastebene von 
Eifel u. A rdennen vor der Erhebung zum  Bergland.]

L a v e n ,  L u d w ig : B eitrag zur E lechtenflora des Vereinsgebietes [Bheinlande 
und  W estfalen], In :  Decheniana. B d 101 A , B , 1942. S . 117—130, 7 Taff. 

K u t s c h e r ,  E r i t z :  Die E auna von Berresheim bei Mayen. In :  Jb. d. Beichsstelle 
f .  Bodenforschg. B d  61, 1940 [1941]. S . 56—67, 10 Abb. a. Taf. 14, Schriftt.

3 * H a n s e n , C a r l:  Verteilung der B lutgruppen und Faktoren  in  den Kreisen
Eupen-M alm edy auf G rund der U ntersuchung 150 kinderreicher Fam ilien, 
u n te r besonderer Berücksichtigung des F ak tors „ P “ . — D üsseldorf: Nolte
1941. 33 S., Abb. 8 °. Med. Diss. Köln.

* S ta u f ,  M a r ia -V e ro n ik a :  Das K irchspiel B irk, sozial untersucht. —  o. 0 .
1942. V, 127, 22 gez. Bll. 4°. [Maschinenschr.] Diss. Köln.

H a m , H e r m a n n  v .: Die Stellung des S taates u. der Begierungsbehörden im 
B heinland zum  Auswandererproblem  im  18. u. 19. Jah rhundert. In :  Dt. 
Archiv f .  Landes- u. Volksforschg. Jg. 6, 1942, 3. S. 261—309, Schriftt. 4°. 

* B e e s , W .: Von bergischer T racht, a lte r Volks- und  H andw erkskunst und  alten 
Gewerben. 1941. =  Beiträge z. Gesch. Bemscheids. 5.

J u e t t n e r ,  W e rn e r :  A ugust Oppenberg, ein Zeichner des Niederrheins. In :  
Bheinische B ll. Jg. 19, 1942, 11. S . 317— 320, Abb.

N e h ls b a c h ,  H a n s :  Das Eheinerlebnis bei den M eistern der Musik. In :  Bhei­
nische B tt. Jg. 19, 1942, 8. S . 232—233, 2 Stadtans.

S c h e r d in ,  G e o rg : Die preußischen W allonen. In :  Bheinische B tt. Jg. 19, 
1942, 9. S. 258— 260.

4  F r o e h l i c h :  Das W erden der kirchlichen Gemeindeverfassung unserer L and­
schaft. V ortrag 19. Ju li 1933. In :  Mhe f. Bheinische Kirchenqesch. Jq. 36, 
1942, 7/8. S . 99— 110.

H o h lf e ld ,  H a n s :  Bheinisches Sparkassenwesen. In :  Bheinische B tt. Jg. 19,
1942, 10. S . 278— 280, 1 K tnsk.

5 L u n g ,  W a l t e r :  Eisenzeitliche G rabstä tten  um  Köln. In :  Bheinische Bll.
Jg. 19, 1942, 11. S . 312— 316, Abb.

H o p s t ä t t e r ,  H .: E in  röm isches B randgrab bei Kisselbach (Hunsrück). In :  
Germania. Jg. 26, 1942, 4. S . 211—213, Schriftt.

T is c h le r ,  F .:  Bem erkenswerte Funde der V ölkerwanderungszeit im  B uhr- 
m ündungsraum . E in  B eitr. zur Jü tenfrage. In :  Probleme d. Kilstenforschg im  
südl. Nordseegebiet. B d  3, 1. Hildesheim 1942. S. 84—95, 9 Abb.

L ü b e c k ,  K o n r a d :  A bt W ibald von Stablo und K orvey u. d. Kölner K irche.
In :  A nn . d. H ist. Ver. f .  d. Niederrhein. 1942, H. 140. S . 21—59. 

* L o h m a n n , H e in r i c h  C a r l :  Die A uftragung der U ntersassen des Herzogtum s 
Berg, die anno 1487 ihrem  Herzog W ilhelm  I I .  ein D arlehen gaben. — W upper­
tal-E lberfeld : M artini & G rüttefien 1942. V III , S. 25— 104. 8 °.

S t a p p e r ,  J o s e p h :  A nna von Cleve. In :  Bheinische B tt. Jg. 19, 1942, 8. 
S. 234— 237.

S c h n ü tg e n ,  A le x a n d e r :  Vom preußischen Königshaus u. d. B heinland un ter 
F riedrich  W ilhelm I I I .  Bheiuische Briefe des K ronprinzen an die K ron­
prinzessin 1833—39. In :  A nn . d. Hist. Ver. f .  d. Niederrhein. H. 140, 1942. 
S. 60— 111.

<5 B a c m e i s te r ,  W a l t e r :  Zur Vorgeschichte der G utehoffnungshütte. Wie die 
H aniels über D uisburg nach B uhro rt kam en. In :  B uhr u. Bhein. Jg. 23,
1943, 1/2. S . 8.

♦ W e rd e n  und  Entw icklung der G utehoffnungshütte, Oberhausen, Bheinland. — 
Düsseldorf: Verl. Stahleisen 1942. 57 S., 3 Taff. 8 °.

♦ W ie d e n h o f f ,  A le x a n d e r  u. H a n s  M e r te n s :  B ilder und  U rkunden aus der 
Geschichte der F riedrich  W ilhelm s-H ütte zu Mülheim a. d. B uhr, 1820 bis 
1905. — Mülheim a. d. B u h r: [Dt. Eisenwerke A. G.] 1942. 152 Bll. m it Abb. 4°.
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F r e m e r s d o r f ,  F r i t z :  Von röm ischen Gläsern Kölns. In :  Glastechnische Бег.
Jg. 20, 1942, 12. 8. 348— 350, 5 Abb.

H undert Jah re  K ö ln -A a c h e n .  In :  Die Lokomotive. Jg. 39, 1942, 11. 8 . 194.
7 R i o t t e ,  W ilh e lm  R e in e r :  Auf bergischen Bauernhöfen. In :  Bheinische

Bll. Jg. 19, 1942, 8. 8 . 238— 242, Abb.
G o tz e s , A .: Burgen am  N iederrhein. In :  Das B ild . Jg. 12, 1942, 9/10. 8 . 145 

bis 147.
8  * O r th , J o s e f :  Die Strom landschaft der R heinprovinz, ihre E ntstehung  und

ihre Problem e der Je tz tze it. E in  B eitr. zur Raum ordng d. Rheinlandes. — 
Berlin 1942. 194 gez. B ll., 72 Bll. m it aufgekl. Abb. 4°. [Maschinenschr.] 
Landw. Diss. Berlin.

K a n n ,  F r i e d r i c h :  Die Bereinigung der ländlichen Sozialstruktur der R hein ­
provinz. In :  Neues Bauerntum. Jg. 1943, 1. S . 25—30. [Fortsetzung.]

9 * M e n n ic k e n , P e t e r :  D as Eupener Land. Von seiner E igenart u . Schönheit.
— Aachen: H eim at-V erl. [O tto Braun] 1942. 34 S., A bb., Sk. 8 °. =  Nord­
west-Reihe. F . 10. 1,— RM.

* W ild e n , J o s e f :  Düsseldorf und H olland. K ulturelle u. w irtschaftl. Beziehungen.
— B erlin : D eutsch-niederländ. Ges. 1941. 23 S. 4°.

R ie m a n n , K a r l :  Der H ofgarten in Düsseldorf und  sein G estalter Maximilian 
F riedrich  W eyhe. I n :  Rheinische B ll. Jg. 19, 1942, 10. S . 286—289, Abb. 

* F r i tz ,  A rn o ld :  Die Gesundheitsverhältnisse der H ansestad t K öln , un ter B erück­
sichtigung der Eheschließungen, Geburten, Todesfälle, der Säuglingssterblichkeit 
und  der T odesursachen .— Düsseldorf : Nolte 1941. 18 S., 1 Tab. 8 °. Med. Diss. 
Köln.

* A h re m , R o lf :  Medizinische Topographie der Bezirke D eutz und  K alk  der H anse­
s tad t K öln m it kurzer Geschichte der drei H ospitäler. —  o. 0 . 1942. 43 gez. Bll. 
4°. [M aschinenschr.] Med. Diss. Köln.

* K r ie s c h e r ,  J o s e f :  M oresnet. Eine geschichtliche u. politische D arstellung. — 
A achen: H eim at-V erl. [O tto B raun] 1942. 63 S., 1 Bl. Abb. 8 °. =  Nordwest- 
Reihe. F . 9. 1,— RM.

* B a n d m a n n , G ü n te r :  Die W erdener A bteikirche (1256— 1275). S tudie zum  
Ausgang d. staufischen B aukunst am  N iederrhein. —  o. 0 . 1942. V II, 91 gez. 
Bll. 4°. [M aschinenschr.] Phil. Diss. Köln.

* B ley , H a n s :  D ie Fleischversorgung der S tad t W uppertal. —  9 . 0 . 1941. 137 gez. 
Bll., 46 Bll. Abb. u. Tabb. 4°. [M aschinenschr. autogr.] Diss. München, Techn. H.

Luxem burg
4 *Die höhere S c h u le  Luxem burgs im  U m bruch. — Luxem burg: Der Chef d.

Zivilverwaltg 1942. 40 S. =  Schriftenr. H . 2.
6  L a n d w i r t s c h a f t  und  Industrie  in  Luxem burg. In :  Wirtschaftsdienst. Jg. 28, 

1943, 7. S . 126— 127.
9 ^ L u x e m b u rg . Bearb. u. hrsg. v. P au l H erm ann R u th  [u. a.]. —• B reslau: 

H irt 1942. X I, 194 S., 24 Taff., 6  K tn ., Tabb., Reg. 8 °.

H e n g s t ,  R ic h a r d :  K u ltu rarbeit in  der S tad t Luxem burg. In :  D ie Kultmverwal- 
tung. Jg. 7, 1943, 112. S. 6—8.

* W ir io n , L u d w ig : H ausschilder der S tad t Luxem burg. — Luxem burg: Schroell
1941. 60 S., Abb. 8 °. A u s: Luxemburger Ztg. Jg. 1941, Jan./Febr. — ,95 RM.

Hessen-Nassau
1 * K u h l,  H a n s :  Die Entw icklung der S ta tis tik  in  F ran k fu rt am  Main bis zum

Beginn des 20. Jah rhunderts . — o. 0 . [1942]. I I I ,  215, X IX  gez. Bll., 8  P ho to ­
kopien. 4°. [Maschinenschr.] W irtsch.- u. sozialwiss. Diss. F rankfu rt.

2 R ic h t e r ,  G e r h a r d :  Paläogeographische und tektonische Stellung des R ichels­
dorfer Gebirges im  Hessischen Raum e. In :  Jb. d. Reichsstelle f .  Bodenforschg. 
B d 61, 1940 [1941]. S . 283— 332, 7 Abb., 12 K tn -Sk ., 1 graph. Darst., Ta ff. 
23—25, Schriftt.
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3 * H e r d t ,  B r i g i t t e :  Anthropologische U ntersuchung der Taunusdörfer Treis­
berg und  E instern thal. — Seligenstadt: Sprey 1941. 18 S. Diss. Med. F ran k ­
fu rt.

* L e b e n s b i ld e r  aus K urhessen und  W aldeck, 1830— 1930. H rsg. v. Ingeborg 
S c h n a c k . Bd 3. —  M arburg: Elw ertsche Verlbh. in  Komm. 1942. 420 S., 
m ehr. Taff. 4°. =  Veröffn d. H ist. Komm. f. Hessen u. Waldeck. B d  20. 
10,50 RM.

6  * L u c k e m e y e r ,  G o t t f r i e d :  Die W echselbeziehungen zwischen der R eichs­
bodenschätzung und  der A ckernutzung in  40 Gemeinden des Oberlahnkreises 
und  des angrenzenden Teiles des Kreises Lim burg. — Gießen 1942. 75 gez. 
Bll., 7 Taff. 4°. [M aschinenschr.] Phil. Diss. Gießen.

D eutscher E o r s t v e r e i n .  Gruppe Preußen-K urhessen. Forstvereinsarbeit fü r 
den K riegseinsatz. I I .  K riegstagung in  Kassel. In :  Der dt. Forstwirt. B d  24, 
1942, 95/96. S . 457— 458.

* B ra u n , W a l t e r :  Die F ischere iin  K urhessen. Eine b io l.-statist. U n tersuchg .— 
M arburg 1942. 261 gez. Bll., 33 Abb., 11 Tabb., 2 K tn . [M aschinenschr.] 
Phil. Diss. M arburg.

7 W a l t e r ,  H a n n s  M .: Der Freihof Orbs, u ra lter Burgsitz. In :  Hessenland.
Jg. 53, 1942, 4. S . 103— 108, Abb.

J a c o b ,  B ru n o :  Veckerhagen. Aus der Geschichte eines hessischen Fleckens. In :  
Die Weser. Jg. 21, 1942, 5. S . 53— 54, 1 Abb.

Hessen
3 U c k e le y ,  A lf r e d :  E in  B ericht über das kirchliche Leben einer hessischen Ge­

meinde in  den Jah ren  1525— 1557. In :  Z . f .  Kirchengesch. B d  40, 1941, 1. 
S. 75—88, zahlr. Schriftt.

5 E n n e n ,  E d i t h :  Beiträge zur hessischen Landesgeschichte. In :  Ber. zur dt.
Landeskde. Jg. 22, 1942, 2/3. S . 158— 162, Schriftt.

6  K ü n a n z ,  H e r m a n n :  Zur Geschichte des Nadelholzanbaus in  Oberhessen. In :
Allg. Forst- u. Jagd-Ztg. Jg. 119, 1943, Jan. S . 15—21, Schriftt.

Provinz Sachsen, Anhalt
1 V e r z e ic h n i s  der anhaitischen Gemeinden und  W ohnplätze auf G rund der 

Volkszählung vom  17. Mai 1939. In :  Amtsbl. f .  Anhalt. 1942, 14. S . 1—12. 
♦ B a u e r n k a le n d e r  Sachsen-Anhalt. Jah rb . d. L andesbauernschaft Sachsen- 

A nhalt. H rsg. v. d. Landesbauernschaft Sachsen-Anhalt. 1943. — Halle 
(S aa le ): R eichsnährstandsverl., Zweigniederlassung Sachsen-Anhalt 1942. 
142 S., Abb. G r.-8 °. — ,85 RM.

3 Die ständige B e v ö lk e r u n g  in  den anhaitischen Gemeinden am  17. Mai 1939
nach W irtschaftsabteilungen und  nach der sozialen Stellung (endgültiges 
E rgebnis der Volks- und  B erufszählung vom  17. Mai 1939). SM a m : Amtsbl. 
f .  Anhalt. 1941, 51. S . 1— 10.

4 * N a g e l, E r n s t :  Zwei Jah rzehn te  in  der w issenschaftlichen Vereinigung der
E rfu rte r Geschichtsfreunde. Erlebnisse u. Beobachtgn. Verb. Bearb. des 
am  8 . u. 15. März 1928 geh. Ju b . V ortr. Hrsg. im  Ju li 1932 v. W olfram 
S u c h ie r .  2., um  e. N amensverz. verm . Ausg. —  E rfu r t: D r. W. Suchier. 
1942. 35 S. 4°. [M aschinenschr. autogr.]

5 H e b e r e r :  D er m ittelsteinzeitliche F und  von B ottendorf und  seine rassenge­
schichtliche B edeutung. In :  Umschau. Jg. 47, 1943, 5. S . 65— 69, Abb., 
Schriftt.

6  G e b h a r d ,  M. F .: D er 100jährige G eburtstag des W ochenblattes der L andes­
bauernschaft Sachsen-Anhalt. In :  Jb. d. Ges. f .  Geschichte u. L it. d. Landw irt­
schaft. Jg. 41, 1942, 1/2. S . 67— 69.

♦ B e rg e r , F r a n z :  Die betriebsw irtschaftliche Bedeutung des Grassam enbaues, 
un ter besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse in  Sachsen-Anhalt. —• 
o. O. 1942. I I ,  6 8  gez. Bll., 22 Bll. m it eingekl. Abb. 4°. [Maschinenschr.] 
Phil. Diss. Leipzig.
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7 K ö h le r ,  K u r t :  W ohnungshauw ettbew erb im  Gau Halle-Merseburg. In :  Der 
soziale Wohnungsbau in  Deutschland. Jg. 3, 1943, 2. S . 35.

S p ie g e l ,  H .: Anregungen aus dem  W ettbew erb des Gaues Halle-Merseburg. 
In :  Der soziale Wohnungsbau in  Deutschland. Jg. 3, 1943, 2. S . 36—41, Abb.

C a u e r ,  H .: Die G radierhausluft von B ad D ürrenberg. Chemischer Stoffwechsel 
der Soleexhalationen und  seine bioklim atische Bedeutung. In :  Der Baineologe. 
Jg. 10, 1943, 1. S. 1— 12, 1 Abb., 2 Tabb., 14 N rn  Schriftt.

* W e in , H e r b e r t :  Die E ntstehung  und  Verfassung der S tad t Sangerhausen. U nter 
bes. Berücks. d. Zeit bis zu ihrem  Übergang an  Preußen 1815. — o. O. 1942. 
X , 367 gez. Bll., 11 Taff. 4°. [Maschinenschr.] Rechts- u. staatsw iss. Diss. 
Halle.

Thüringen
2 G a e r tn e r ,  H . R . v .: Die Erze des thüringisch-fränkischen Devons. In :  Zur  

Entstehg dt. Eisenerzlagerstätten. Berlin 1942. S . 166—168, 1 K tn-Sk., 1 Abb.
K a ß n e r ,  K .: Goethe und  der W etterdienst im  G roßherzogtum  Sachsen- 

W eim ar-Eisenach. In :  Z . f .  angewandte Meteorol. Das Wetter. Jg. 59, 1942, 
8/9. S . 277— 278.

E e n k , R e in h o ld :  Einiges vom  Ortolan, R otkopfw ürger und  Seggenrohrsänger 
in  T hüringen. In :  Dt. Vogelwelt. Jg. 68, 1943, 1. S . 18—19.

V o l lb r e c h t ,  K u r t :  E in  in  V ergessenheit geratener B ru tp latz  des B erglaub­
sängers (Phylloscopus b. bonelli V.) in  Thüringen. In :  Ornithol. Mber. Jg. 50, 
1942, 6. S . 173.

S u n k e l ,  W e rn e r :  Bindenkreuzschnäbel — Loxia leucoterpa bifasciata Brehm  
— 1942 in  Oberdonau und Thüringen. In :  Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 6. 
S. 174.

M ü lle r ,  G e o rg : E rgänzungen zur Thüringer P^vnchotenfauna. In :  Dt. Ento­
rno! Z . Jg. 1942, 1/4. S . 40— 137.

8  L a n g lo t z ,  K u r t :  K irm es in  Scherbda. In :  Das Thüringer Fähnlein. Jg. 11, 
1942, 10/12. S . 119— 123.

H e lm b o ld ,  H e r m a n n :  U nechte O rtsnam en. In :  Das Thüringer Fähnlein. 
Jg. 11, 1943, 1/2/3. S . 147.

G re in e r ,  M .: Frem de Personen im  Schalkauer K irchenbuch. In :  Die T h ü ­
ringer Sippe. Jg. 8, 1942, F . 3. S . 147— 152.

H a e n s c h ,  R o b e r t :  Das Memorienbuch von Pörm itz, K r. Schleiz. In :  Die 
Thüringer Sippe. Jg. 8, 1942, F. 3. S . 153.

S c h o o f , W ilh e lm : Clemens B rentano und  Thüringen. Zu seinem 100. Todes­
tage am  28. Ju li. In :  Das Thüringer Fähnlein. Jg. 11, 1942, 7/9. S . 89—90.

4 N e h e , H e r m a n n :  E in  K apite l über Galgen und  R ad, sowie etliche Galgenvögel 
in  W estthüringen. In :  Das Thüringer Fähnlein. Jg. 11, 1942, 7/9. S . 79—83, 
Abb.

6  K o c h , H e r b e r t :  „U nd  ein W ein w ächst auf den B ergen.“ In :  Das Thüringer 
Fähnlein. Jg. 11, 1943, 1/2/3. S . 149— 152, Schriftt.

Z e h r e r ,  A d a lb e r t :  Ehemalige Goldgewinnungsversuche im  Bereiche der 
E lster. In :  Das Thüringer Fähnlein. Jg. 11, 1943, 1/2/3. S. 148.

75 Jah re  T hüringer G a s g e s e l ls c h a f t .  In :  Das Gas- u. Wasserfach. Jg. 85, 
1942, 47/48. S . 547— 548.

H a e n s e l ,  R o b e r t :  Die Zinngießer in  Schleiz und  ihre Marken. In :  Das T h ü ­
ringer Fähnlein. Jg. 11, 1942, 10/12. S . 103—109, Abb.

R e e g : Segelflug an  historischer S tä tte : Laucha. In :  Das NS-Fliegerkorps. 
Jg. 4, 1942, 11. S . 173— 174, 3 Abb.

Sachsen
2 M e iß n e r ,  O t to :  Vergleichende B etrach tung  der M itteltem peraturen  von 

Berlin, Leipzig, P rag  und  Wien. In :  A nn . d. Hydrographie. Jg. 71, 1943, 1. 
S. 25— 29, 3 Tabb.
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N a e g le r ,  W .: Ü ber W etterscheiden in  Sachsen. In :  Z . f .  angewandte Meteorol.
Das Wetter. Jg. 59, 1912, 8/9. S . 272— 274.

N a e g le r ,  W .: Das F rühherbsts tad ium  (Reife der R oßkastanie) in  Dresden in  
Beziehung zum  W intercharakter, 1922— 1942. In :  Z . f .  angewandte Meteorol. 
Das Wetter. Jg. 59, 1942, 8/9. S . 274— 276.

3 S c h r e i t e r ,  H e r m a n n :  W eitere kursächsische Trachtenbilder J . A. R ichters
1722— 1729. In :  Mitteldt. B ll. f .  Volkskunde. Jg. 17,1942, 1/2. S . 21—31, 4 Abb.

4 S c h lü t e r ,  W ilh e lm : Freiberger Bergrecht, seine E ntstehung und  seine B e­
deutung. Zum 400jährigen Bestehen des O berbergam ts in  Freiberg. In :  
Glückauf. Jg. 78, 1942, 49. S . 730— 733, zahlr. Schriftt.

5 * B e n e c k e , J o a c h im :  Die Schnur keram ik in  Sachsen und  ihre Beziehungen
zu den Sudetenländern. E in  B eitr. zur Erforschg d. indogerm an. Südost­
zuges. —  o. 0 . 1942. I I ,  162 gez. Bll. 4°. [M aschinenschr.] Phil. Diss. Berlin

6  W a c h s , H o r s t :  Die Flugzeit der Nonne in  Sachsen in  den Jah ren  1937— 1942.
In :  Tharandter Forstl. Jb. B d 93, 1942, 11/12. S . 681—687.

*400 Jah re  O b e r b e r g a m t  Freiberg. [Festschrift.] Bearb. u. hrsg. v. F ried ­
rich  W e rn ic k e . Zeichngn: Dore M ö n k e m e y e r -C o r ty . — B erlin: E rnst 
& Sohn 1942. 60 S., Abb., 1 Taf. 4°. A us: Z . f .  d. Berg-, Hütten- u. Salinen­
wesen im  Dt. Reich. 5,— RM.

* S c h r i f te n  über die Reichsmesse Leipzig. Zsgest. v. Reichsm esseamt Leipzig. 
— S tu ttg a r t: K ohlham m er 1942. V I, 50 S. 8 °. =  Sehr. d. Dt. Wirtschafts- 
wiss. Ges. Abt. Messen. B d 2. 2,20 RM.

* J o r d a n ,  R u d o lf :  Die S tad t B ischofswerda. Zum „Tag d. W ehrm acht“ am  
29. März 1942 im  A uftr. d. S tandortältesten . — Bischofswerda, Sa. : May 1942 
8  S. 8 °.

* Z e h m e , W in f r ie d :  Das K loster der A ugustinererem iten in Grim ma und  seine 
K irche. — o. O. [1942]. X II , 106 gez. Bll., 29 Bll. m it eingekl. Abb. 4°. [Ma­
schinenschr.] Diss. Dresden, Techn. H.

M ederschlesien
2 L im b r i c h t ,  W .: Aus der Pflanzenwelt des Glatzer Schneegebirges. In :  Glatzer 

Heimatbll. Jg. 28, 1942, 3.
С * B a u m , W ilh e lm : Das niederschlesisch-böhmische Steinkohlenbecken. 2. Aufl. 

—  W aldenburg i. Schles. : Niederschles. Steinkohlen-Bergbauhilfskasse 1942. 
40 S., 6  Taff. 8 °. 1,— RM.

H o e h n e ,  K a r l :  Die chemischen und  plrysikalischen Eigenschaften der soge­
nann ten  natürlich  verkokten Kohlen im  K ontaktbereich  der W aldenburger 
Porphyrdurchbrüche (N iederschlesien). In :  Z . f .  d. Berg-, Hütten- u. Salinen­
wesen. B d 90, 1942, 5. S . 104—110, 8 Abb., 12 K tn, Schriftt.

9 P a u ly ,  C a r l:  Das Riesengebirge. In :  Der Wanderer im  Riesengeb. Jg. 63, 1943, 
1/2. S . 1— 3. ______

* H o ff  m a n n , H e r m a n n :  K irche und K loster der Barmherzigen B rüder in  Breslau. 
E ine Führg. — Breslau: F ranke 1940 [1943]. 48 S., Abb. 8 °. =  Führer zu schles. 
Kirchen. N r  53. — ,50 RM.

G ü n th e r ,  E r n s t :  Der Brieger Tierkopf — N aturspiel oder K unstw erk ? In :  Schle­
sische B ll. Jg. 4, 1942. S . 226— 228.

B o r k e n h a g e n ,  F r i e d r i c h :  Fünf Jah re  H ierlshagen (neues Dorf in  Schlesien).
In :  Neues Bauerntum. Jg. 34, 1942, 10. S . 353—356.

C o n g e h l,  O lg a : Auf G ranit gewachsen. In  700 Jah ren  tro tz te  Striegau manchem 
A nsturm . E ine schlesische S tad t m it zweigestaltigem A ntlitz. In :  Der heimat- 
treue Schlesier. Jg. 19, 1942, 8. S . 108— 109, Abb.

Oberschlesicn
1 *Oberschlesischer H e im a t k a le n d e r  fü r das Ja h r  1943. Hrsg. vom  Ober­

schlesischen H eim atbund. Bearb. von Friedrich S tu m p e . — Breslau: Schle­
sien Verl. [1943]. 192 S., 1 K t., 83 Abb.

[Sammelwerk, s. auch d. einzelnen Beiträge.]
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3 * W a s k ö n ig , H e r b e r t :  Z ur Brage der Durchseuchung des Olsagehietes m it
G eschlechtskrankheiten. —  o. O. 1942. 35 gez. Bll., 1 Tah. 4°. [Maschinen- 
schr.] Med. Diss. Breslau.

S c h im k e , J o s e f :  D as D eutschtum  des B iehtzer Landes im  A bw ehrkam pf 
gegen die slawische B lut. In :  OberscMes. Heimatkal. f .  d. J . 1943. S . 59—67, 
4 Abb.

B o b e r s k i ,  E r h a r d :  Große D eutsche aus Oherschlesien. In : OberscMes. Heimat- 
Tcal. f .  d. J . 1943. S . 118— 133, 27 Abb.

A r l t ,  B r i t z :  Volksdeutsche R ückkehrer im  Gau Oberschlesien. In :  OberscMes. 
Heimatkal. f .  d. J . 1943. S . 154—158, 3 Abb.

4 J ü n g s t ,  L u d w ig :  200 Jah re  L andra tsäm ter in Oberschlesien, ln :  OberscMes.
Heimatkal. / .  d. J . 1943. S . 78— 80.

5 U h te n w o ld t ,  H e r m a n n :  Von Schwedenschanzen, W ällen und  Turmhügeln.
In :  OberscMes. Heimatkal. / .  d. J .  1943. S . 36—39.

6  G re if :  W irtschaftskraft und  W irtschaftsplanung in  Oberschlesien. In :  Ober­
scMes. Heimatkal. f .  d. J . 1943. S . 71— 73, 1 Abb.

♦ H e in r ic h s ,  H a n s  W e rn e r :  G rundlagen fü r den Aufhau und  Aushau der 
T ierzucht in  den K reisen Bendsburg, B euthen-Tarnow itz, B lachstädt, Ilkenau, 
K attow itz , K renau  und  W arthenau des eingegliederten Ostgebietes. —  B res­
lau 1942. 134 gez. Bll. m it eingekl. Abb. u. K tn-S k ., 1 K t. 4°. [Maschinen- 
schr.] N aturw iss. Diss. Breslau.

W o j ty lk o ,  E r n s t :  Das B ichtensterben durch H allim asch im  Bereich der 
E orstverw altung R zyki der H errschaft Saybusch O.-S. N ach dem  S tand vom 
B rühjahr 1942. In :  TJiarandter Forstl. Jb. B d  93, 1942, 11/12. S . 659— 676, 
4 Abb., 2 graph. Darst., 2 Tabb.

M u n d s c h , H . H .: Das N eiße-Staubecken von O ttm achau O.-S. in  seiner E n t­
wicklung zum  Bischgewässer. Teil 1: D as Staubecken als Lebensraum  für 
die W assertierw elt, In :  Z . f .  Fischerei. B d  40, 1942, 3. 8 . 339—393, zahlr. 
Tabb., 25 N rn  Schriftt.

♦Der A r b e i t s e in s a t z  in  Oberschlesien. Hrsg. vom  Präsidenten  d. L andes­
arbeitsam tes u . R eichstreuhänders d. A rbeit f. Oberschlesien. Jg . 1, 1941, 
N r 1 A pril [Mai]. — K attow itz : Landesarbeitsam t Oberschlesien 1941. 
8  S. 4°. [Nur f. d. D ienstgebrauch.]

M a n d e l ,  K u r t :  Briedrich W ilhelm Graf von Reden. Neuschöpfer des ober- 
schlesischen Bergbaues. In :  OberscMes. Heimatkal. / .  d. J . 1943. S . 82—90, 
4 Abb.

H e id e k a m p ,  K .: D ie A rbeitsvorgänge bei dem  scheibenweisen Strebbau eines 
m ächtigen Blözes in  Oherschlesien. In :  Der Bergbau. Jg. 55,1942, 24. S . 249 
bis 252, 5 Abb.

K o h le  auf! Neue Schachtanlagen in  Oberschlesien in  Börderung. In :  Dt. Berg- 
werks-Ztg. Jg. 44, 1943, 7. S . 1.

W e iß , W e rn e r :  Baudenkm ale aus der B rühzeit der R ybniker E isenindustrie.
In :  OberscMes. Heimatkal. f .  d. J . 1943. 8 . 91—94.

U ll r i c h :  Segelflug an  h istorischer S tä tte : Der Steinberg im  K am pf um  den 
deutschen Osten. In :  Das NS-Fliegerkorps. Jg. 4 ,1942,10. 8 .155 —156. 3 Abb. 

B ö h m , J o s e f :  D er A ufbau des H andw erks in den eingegliederten Gebieten des 
Gaues Oberschlesien. In :  D ie wirtschaftl. Entwicklungsmöglichkeiten in  den 
eingegliederten Ostgebieten d. Dt. Reiches. B d  11. Berlin 1942. S . 11—36, 
8 Abb. a. 2 T a ff., 2 K tn-Sk.

D o n a l ie s ,  H a n s :  D er H andel und  seine Entw icklungsm öglichkeiten in  den 
eingegliederten Gebieten Oberschlesiens. In :  Die wirtschaftl. Entwicklungs­
möglichkeiten in  den eingegliederten Ostgebieten d. Dt. Reiches. B d  11. Berlin  
1942. 8 . 37— 48.

7 R ü p p r i c h ,  G e r h a r d :  Das großdeutsche Oherschlesien. In :  OberscMes. Heim at­
kal. f .  d. J . 1943. S . 45—51, 2 Abb. [Siedlungsgeschichte.]

♦ S c h w ä n z e r ,  K a r l :  Neues B auen im  befreiten Oberschlesien. D er R ing in 
Sohrau, Entschandelung und  G estaltung. —  Breslau 1942. 58 gez. Bll., 
35 Taff. 4°. [M aschinenschr. autogr.] Diss. Wien, Techn. H.

9 ♦Schönere H e im a t .  Im  A uftr. d. Oberschles. H eim atbundes K attow itz  hrsg. 
v. W olfgang B ö r s t e r  und  Briedrich S tu m p e . ■— B reslau: Schlesien-Verl.
1942. 108 S., Abb. G r.-8 °.
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* G r a tz a ,  E r n s t  u. H a n s  J u n k e r t :  H eim atkunde von B euthen OS. fü r Schule 
und  H aus. — B reslau: E. H ir t ;  Breslau, D ortm und: Crüwell; B reslau: H andel
1942. 56 S., 19 Abb., 1 K t. G r.-8 °. — ,70 RM.

A le x a n d e r ,  H a n s :  Cosel als strategisch w ichtiger m ilitärischer S tü tzpunkt. In :  
OberscMea. Heimatkal. f .  d. J . 1943. S . ¡100—102, 1 Abb.

P e i t z ,  P a u l :  G rottkau. H istorisches Profil einer schlesischen L andstad t. In :  
Oberschles. Heimatkal. f .  d. J . 1943. S . 43—44, 1 Abb.

S e i f f e r t ,  G e r h a r t :  „S trad iv a ris“  komm en aus K rappitz. D eutsche K ünstler 
schätzen die Meistergeigen aus der kleinen O derstadt. In :  Der heimattreue Schle­
sier. Jg. 20, 1943, 1. S . 7.

S te g e m a n n ,  O.: K reuzburg, die „liebe alte S tad t“ wurde ständiger Sitz d. d eu t­
schen G ustav-Freytag-G esellschaft. In :  Der heimattreue Schlesier. Jg. 19,1942, 6. 
S. 84— SS, Abb.

S c h o d r o k ,  K a r l :  Oberschlesiens A nteil an  der deutschen K unstleistung, darge­
ste llt an dem  Beispiel Oppeln. In :  Oberschles. Heimatkal. f .  d. J . 1943. S . 52—68, 
2 Abb.

T s c h a u n e r ,  W ilh e lm  F r a n z :  Aus der Geschichte der Landesburg O ttm acliau. 
In :  Oberschles. H eimatkal. f .  d. J . 1943. S . 39—42, 1 Abb.

K o e n ig :  D eutsche Spuren in  der Vergangenheit von Sosnowitz. In :  Oberschles. 
H eimatkal. f .  d. J . 1943. S . 68— 70.

Sudetenland
1 * J a h r b u c h  der H eim at fü r das östliche Sudetenland. 1943. — B raunau:

NS.-G auverl. Sudetenland, Zweigstelle [1942]. 143 S., Abb. G r.-8 °. —,90 RM.
2 K a r r e n b e r g ,  H . u. H . W. Q u itz o w : Die Erze des schlesisch-mährischen

Devons, ln :  Zur Entstehg dt. Eisenerzlagerstätten. Berlin 1942. S . 155—166, 
1 Abb., 1 Tab., Schriftt.

M ü lle r ,  B ru n o :  A lpiner Ü berschiebungsbau in  unseren Ostsudeten. In :  N ord­
mährerland. Jg. 1942, 4. S . 342—348, 4 Abb.

M ü lle r ,  B ru n o :  Die geologischen V orarbeiten zur Trinkwasserversorgung von 
Reichenberg. In :  Jeschken-Iserland. N . F . B d  4, 1942/43. S . 27— 30. 

M o h r , H a n s :  D er Säuerling von Ranigsdorf bei M ähr.-Trübau (Sudetengau).
In :  Verh. d. Naturforsch. Ver. in  B rünn. B d  73, 1941 [1942]. S . 206—220. 

* W ita s e k ,  N o r b e r t :  Ü ber fossile H ölzer aus dem  Egerer T ertiärbecken m it 
vergleichenden U ntersuchungen zur E rkennung der Hölzer lebender Taxo- 
dineen. — Prag-W einberge : D t. Druckerei. 1941. 29 S., 3 Taff. 8 °. N atur- 
wiss. Diss. P rag  1933. A us: Lotos. B d  87.

H ä n ig ,  T h e o d o r :  D ie Moose des Jeschken-Iser-G ebietes. In :  Jeschken- 
Iserland. N . F . B d  4, 1942/43. S . 3— 10, 4 T a ff.

* B ra b e z , R o s a l i a :  Zur K enntnis der Algenflora des F ranzensbader und  Sooser 
Thermenbereiches. — Dresden-N. : H einrich 1941. S. 137—236, 15 Abb., 
9 Taff. 8 °. N aturw iss. Diss. P rag  1934. A u s: Beihefte zum  botan. Zentralbl. 
B d  61, Abt. A .

J a h r e s b e r i c h t  des Sudetendeutschen Entom ologenbundes f. das J a h r  1941. 
In :  Entomol. Z . Jg. 56, 1943, 30. S . 237— 240 u. 31. S . 243— 248 u. 32. 
S . 253— 256.

В W e in e l t ,  H .: E in  Stufenbaum  aus N ordm ähren (O stsudetenland). In :  Ger­
manien. Jg. 14, 1942, 9. S . 328—329.

6  S ta d e ,  E r n s t  : Das W irtschafts jahr 1942. In :  Sudetenwirtschaft. Jg. 5 ,1 9 4 3 ,1/2. 
S . 2— 3.

E rste  F o r s t -  und  H o l z w i r t s c h a f t s t a g u n g  des Sudetengaues. In :  Sudeten­
wirtschaft. Jg. 4, 1942, 47/48. S . 393— 394.

R a u s c h ,  H a n s :  Die Forst- und  Holz W irtschaft des Sudetengaues. In :  Sudeten­
wirtschaft. Jg. 4, 1942, 51/52. S . 420—422.

6  * B a u m , W [ilh e lm ]: Das niederschlesisch-böhmische Steinkohlenbecken.
2. Aufl. —  W aldenburg i. Schles.: Niederschles. Steinkohlen-Bergbauhilfs- 
kasse 1942. 40 S., 5 Taff. 8 °. 1,—  RM.

R ü g e r ,  L .: Die Z innerzlagerstätte von H engsterererben im  P la ttener Massiv 
(Sudetengau). In :  Z. f .  angewandte M ineral. B d 4 ,1942 ,1 . S . 94—118 ,3  Abb., 
zahlr. Schriftt.

15*
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* H e rz o g , M ax : W asserw irtschaft und  W asserbau in  M ähren-Schlesien. [2 Bde.] 
—  o. O. 1941. 130 gez. Bll. m it eingekl. Abb., 7 PL, 6  K tn . 4°. [Maschinenschr.] 
autogr. H ab.-Sehr. B rünn, Techn. H .

H a a s ,  G u s ta v :  Die Leinenindustrie der Bezirke B ärn und  R öm erstadt 1700 
bis 1860. In :  Nordmährerland. Jg. 1942, 4. S . 388—395.

7 K le t z l ,  O t to :  Das Sudetendeutschtum  im  Spiegel seiner neuen K unst. In :  
Dt. K ultur im  Leben d. Völker. Jg. 17, 1942, 2. S . 214—229, Schriftt.

* K u n s t f ü h r e r  des H eim atbundes Sudetenland. 1. — B rünn : B ohrer 1942. 
40 S., 34 Abb., 1 K t. 8 °.

9 * G la s n e r ,  K u r t  E d le r  v o n  O s te n w a l l :  K reuz und  quer durchs Sudetenland. 
E in Buch v. d. H eim at u. ihren  E isenbahnen. Hrsg. im  A uftr. d. R eichsbahn­
d irektion  Dresden. — Tetschen-Bodenbach : Nordböhm . D ruck- u. Verl.- 
A nst. 1942. 176 S., A bb., 2 K tn , 24 Bll. Abb. 8 °.

* P ro k is c h ,  E d u a r d :  Das S täd tchen  Giebau. — Hainfeld-G iebau, K r. S ternberg: 
Eigenverl. d. Gemeinde 1941. X , 345 S., X V II Taff. 8 °.

Protektorat Böhmen und Mähren
1 S c h w a r z ,  R u d o l f :  Mineralogicko-geologická bibliografie za rok  1938. In :

M ittn  d. Geol. A nsta lt f .  Böhmen u. Mähren. B d 16, 1940 [1941 ]. S . 1—27. 
[Geologisch-mineral. B ibliographie f. d. J . 1938.]

*Hydrologische B ib l io g r a p h ie .  H ydrologická bibliografie. Bearb. v. Josef 
R ón . Jg . 5, 1938. Ehem alige Tschecho-Slowakei. X I I I  S., 82 ВД. 4,50 RM. 
Jg . 6 , 1939. D eutsches Reich. P ro tek to ra t Böhm en u. M ähren. IX  S., 
52 Bll. 3,— RM. — P rag : Technische V erlbuchh. 1942. 8 °.

* K ře n , V la s t a :  B ibliografický přehled m istopisné lite ra tu ry  jižnich Cech. — 
Budweis: Selbstverlag 1941. 18 S. [Bibliographischer Überblick über die 
topographische L ite ra tu r Südböhmens.]

2 B o u ö e k , B e d ř ic h :  Příspěvek к  poznání ordoviku synkhnály plzeneckoôilinské.
I n :  M ittn  d. Geol. A nsta lt f .  Böhmen и. Mähren. B d  16, 1940 [1941]. S . 145 
bis 153, Abb. [Beitrag zur K enntnis des Ordoviziums d. Synklinale zwischen 
Pilsenetz u. R okitzan.] D t. Zsfssg S. 153— 154.

S o b , A lo is :  Geologické pom ěry v  jihozápadní částí Vyškovského uvalu. In :  
M ittn  d. Geol. A nsta lt f .  Böhmen и. Mähren. B d  16, 1940 [1941]. 8 . 73—93, 
Abb., K tn . [Geolog. V erhältnisse im  südw estlichen A nteile der W ischauer 
Senke.] D t. Zsfssg S. 93—95.

Z a h á lk a ,  B ř e t i s l a v :  Geologie okolí M ělníka. In :  M ittn  d. Geol. A nsta lt f .  
Böhmen и. Mähren. B d 16, 1940 [1941]. S . 175—207, Abb. [Die geolog. V er­
hältnisse der Umgebung von Melnik.] D t. Zsfssg S. 208—210.

* B o u č e k , B e d ř ic h :  Geologické vý le ty  do okolí pražského. — P rag : M elantrich 
1941. 201 S., 48 BildbeilL, 13 K tn . [Geologische Exkursionen in  die U m ­
gebung der S tad t Prag.]

Č a p e k , V á c la v :  E ru p tiv n í horniny v  podloži kladenské kam enouhelné pánve 
(na poordní a v  podzemí). I n :  M ittn  d. Geol. A nsta lt f .  Böhmen и. Mähren. 
B d 16, 1940 [1941]. S . 27—53, 6 Abb. [Eruptivgebirge im  H angenden der 
K ladnoer Steinkohlenm ulde, obertags u. in  d. Grube]. D t. Zsfssg S. 54. 

K o b l ic ,  J o s e f :  Dolom itické vápence v  Posázaví. I n :  M ittn  d. Geol. Anstalt 
f .  Böhmen и. Mähren. B d 16,1940 [1941]. 8 .1 5 5 —168. [Dolomitische K alk- 

_ steine im  Sasaugebiet], D t. Zsfssg S. 168— 173.
* C e p e k , L a d i s l a v  u. J a r o m í r  K o u te k :  Die S teinbrüche in  Ober-Požar 

und  M ratsch in der Gegend von Sasau. — P rag : Verl. d. Geol. A nsta lt f. 
Böhmen u. M ähren 1941. 73 S., 6  Taff. Gr.-8 °. =  Bibliothek d. Geol. Anstalt 
f .  Böhmen u. Mähren. Knihovna geologického ústavu 'pro öechy a Moravu. 
B d 21a.

O r lo v ,  A le x a n d e r :  G ranitisace a m igm atitisace v  oblasti středočeského p lu ­
tonu  (Maršovicko). I n :  M ittn  d. Geol. A nsta lt f .  Böhmen и. Mähren. B d  16, 
1940 [1941]. 8 . 119—137, 4 Abb. [Die Erscheinungen der G ranitisierung u. 
M agm atisierung im  Gebiete d. m ittelböhm ischen Plutons.] D t. Zsfssg 
S. 138— 145.
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Z a h á lk a ,  B ř e t i s l a v :  Geologické zhodnocení hlubinného v r tu  v  Miličevsi u  
Jič ína. In :  M ittn  d. Geól. Anstalt f .  Böhmen и. Mähren. B d  16, 1940 [1941]. 
S. 105—109. [Geolog. B eurteilung der Tiefbohrung in  Mffitschowes bei 
Jitsch in] D t. Zsfssg S. HO— 111.

P ř i b y l ,  A lo is :  G raptolitová fauna českého středního ludlow (svrchní e ß.). In :  
M ittn  d. Geol. A nsta lt f .  Böhmen и. Mähren. B d 16, 1940 [1941]. S . 63—67, 
АЪЪ. [Die G raptolithenfauna des m ittleren  Ludlows von Böhmen.] D t. 
Zsfssg S. 67—73.^

P e t r b o k ,  J a r . :  M ěkkýši českého plistocenu. 5. sdělení. In :  M ittn  d. Geol. 
A nstalt f .  Böhmen u. Mähren. B d  16, 1940 [1941]. S . 212—225. [Mollusca 
bohém ica pleistocenica. Contin. quinta.]

B e rg , G., E. D a h lg r ü n  u. H . J .  M a r t in i :  Die Erze des böhm ischen U ntersilurs. 
In :  Zur Entstehg dt. Eisenerzlagerstätten. Berlin 1942. S. 150—155, 2 K tn-Sh.

H la v n í  půdní ty p y  na  algonkíských horninách z okolí Průhonic u  P rahy . TI 1. 
N a jm r ,  S tanislav: C harakteristika pedochem iká. TI 2. K á š ,  V áclav: Cha­
rak te ris tika  mikrobiologiská. In :  Sbornih Ôeské akademie zemědělské. Jg. 16, 
1941, 3. S . 280—292. [Die H auptbodentypen auf den algonkischen M utter­
gesteinen aus der Umgebung von Pruhonitz bei Prag. TI 1. N a jm r ,  S ta n i­
slav: Pedochemische C harakteristik . TI 2. K á š ,  V áclav: Mikrobiologische 
Charakteristik .]

G ö ss l , V la d im ir :  Snadno vozpustné živiny (P 2 O5  a K 2 0 ) ,  v  půdách části 
východočeské oblasti obilnářsko-bram borářské. In :  Zemědělský archiv. 
Jg. 32, 1941, 8. S . 441—451, 4 Tabb. [Die leichtlöslichen K ernnährstoffe 
(P 2 O5  und K 2 0 ) in  den Böden eines Teiles des ostböhm ischen Getreide- und 
K artoffelbaugebietes.] [Mit d t. Zsfssg.]

P o r t i g ,  P .: Die Jah resm itte l der Tem peraturreihe von Prag. 1. M itteilung über 
statistische U ntersuchungen an  der 165jährigen Tem peraturreihe von Prag. 
(3. Forts, u . Schluß.) In :  A nn . d. Hydrographie. Jg. 70, 1942, 11. S . 340 
bis 349, 4 Diagr.

M e iß n e r ,  O t to :  Vergleichende B etrachtung der M itteltem peraturen  von B er­
lin, Leipzig, P rag  und  Wien. I n :  A nn . d. Hydrographie. Jg. 71, 1943, 1. 
S. 25— 29, 3 Tabb.

M e c k in g , L. : M aritim er und  kontinentaler Einschlag in  der elfjährigen W ärm e­
periode von Prag. I n :  A nn . d. Hydrographie. Jg. 71, 1943, 1. 8 . 21—24, 
1 Diagr., 4 Tabb.

D o s tá l ,  J a r o s l a v :  S třední Povltaví. Východní část. (Benešov Bechyně 
Mladá Vožice, Neveldov, Sedlec, Sedlčany, Tábor, T ýn nad  V ltavou, Vlašim, 
V otice.) — P rag : K jiihkupectví K lubu českých tu r is tů  1941. 232 S. =  K n iž ­
nice K lubu českých turistů. 17. [Das m ittlere Moldaugebiet. Östlicher Teil.]

P i c b a u e r ,  R ic h a r d :  B eitrag zur Pilzflora von Böhmen und  M ähren und  der 
Slowakei. In :  Verh. d. Natmforsch. Ver. in  Brünn. B d 73,1941. S . 177—203.

K a la n d r a ,  A .: E rfahrungen  über das epidemische A uftreten des Eichtenwick- 
lers Epiblem a tedella CI. in den Jah ren  1939— 1941. In :  G bl.f.d . gesamte Forst­
wesen. Jg. 69, 1943, 1. 8 . 18—27, Abb., Schriftt. [Böhmen.]

K r o g m a n ,  W il to n  M a r io n : Growth of man. Czechoslovakia. In :  Tabulae 
biologicae. Jg. 20, 1941. S . 307— 316.

A u e r h a n ,  J a n :  D louhověkost jako hrom adný zjev. In :  Statistický obzor. 
Jg. 21, 1940, 1/6. S . 1— 76 u. Jg. 22, 1941, 9/10. S . 347— 383. [Langlebigkeit 
als M assenerscheinung.] [Mit d t. u . frz. Zsfssg.]

3 K l i t z n e r ,  J u l i u s :  Das M ähr.-O strauer Industriegeb iet in  raum - u. rassenge­
schichtlicher H insicht. In :  Z . f .  Gesch. u. Landeskde Mährens. Jg. 44,1942, 3. 
8 . 183— 199, K tn-Sk.

S i t t e n b e r g e r ,  A n n a ,  J o s e f  W a s t l  u. K a r l  B e e r :  Rassenkundliche U n ter­
suchungen an  D eutschen und  Tschechen im  südlichsten Böhm erw ald. ( Quell­
gebiet der Moldau.) In :  A nn . des N atm histor. M useum s in  Wien. Jg. 52, 
1941. 8. 397— 457, 30 Figg., 1 K t. a. T a ff. 15— 21.

K lim a ,  J . : D ifterie v  Čechách a  na  Moravě. In :  òasopis lékařů českých. Jg. 80, 
1941, 24. S . 865—870. [Die D iphtherie in  Böhm en u. M ähren seit 1890.]

* S o z iá ln ě  zd ravo tn í péče na  K rálovéhradecku (Red. úpr. provedl Josef N o se k .)  
— P rag : J . B eránek 1941. 79 S. [Soziale G esundheitsfürsorge im  König- 
grätzer Gebiet.]
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H u s e k ,  J a n :  N árodopisný vývoj našich vesnic. In :  Věstník české akademie 
zemědělské. Jg. 17, 1941, 1/2. S . 107—109. [Die ethnographische E ntw ick­
lung unserer Dörfer.]

S c h n e e w e iß ,  E d m u n d :  D eutsche E lem ente in  der tschechischen Volkskultur. 
In :  Ostland. Jg. 22, 1941, 1. S . 15—18.

* K o b e rg , E r i t z :  D as D eutschtum  um  M ährisch-Ostrau. — B erlin: B und dt. 
Osten 1942. 21 S., 4 A bb., 2 K tn-S k ., 4 Tabb., Schriftt. 8 °.

* K o b e rg , E r i t z :  Das Pilsener D eutschtum . — B erlin: B und d t. Osten 1942. 
23 S., 3 A bb., 2 K tn -S k ., Schriftt. 8 °.

B ö h s , E d u a r d :  M undartliches aus dem  oberen Schönhengstgau. In :  Nord­
mährerland. Jg. 1942, 4. 8 . 400—402.

* S v ě rá k , F r a n t i š e k :  Boskovické nářečí. —  B rünn : D ialektologická komise 
p ři M atici m oravské. —  P rag : M elantrich in Komm. 1941. V i l i ,  160 S., 1 K t. 
=  M oravská a slezská nárečí. 2. [Die M undart von Boskowitz.]

* M a lly , F r i t z i :  Deutsche T rach ten  aus M ähren. M it einer E inführg von Josef 
H a n ik a .  —  P rag : Volk u. R eich Verl. 1942. 2 Bll., 8  Taff. 2°.

H a n ik a ,  J o s e f :  Die T rach t der W ischauer Volksinsel. In :  Böhmen u. Mähren. 
Jg. 2, 1941, 8. S . 288— 296, Abb.

* L id o v é  um ěni na  H ané. L idová k u ltu ra  hm otná. N apsal J a n  R . B e č á k  za 
spolupráce K arla  Č e r n o h o r s k é h o  [u. a.]. —• G roßteinitz bei O lm ütz: 
Bečák, O lm ütz: Prom berger i. K om m . 1941. 460 S. =  U aná. 1. [Die Volks­
k u n st in  der H anna.]

P i r c h a n ,  G u s ta v :  Die deutsche K arls-U niversitä t P rag  in  sechs Jah rh u n d er­
ten . I n :  Böhmen u. Mähren. Jg. 1943, 1/2. S . 12—14, 2 Abb.

Z a ts c h e c k ,  H e in z :  Die Leistung der K arls-U niversitä t im  deutschen G eistes­
leben. In :  Böhmen u. Mähren. Jg. 1943, 1/2. S . 15—17, 1 Abb.

G ro ß e r ,  O t to :  Die deutsche A kademie der W issenschaften in  Prag. In :  Böh­
men ü. Mähren. Jg. 1943, 1/2. S . 30—31.

B o th ,  W o lf  v. : B ibliotheken in  Böhm en und  M ähren. In :  Böhmen u. Mähren. 
Jg. 1943, 1/2. S . 34— 35.

5 B o r k o v s k ý ,  J . :  Soupis pravěkých nálezů hlášených archeologickému ústavu  
v Praze v  roce 1940 a 1941. In :  Zprávy památkové péče. Jg. 5 ,1 9 4 1 ,1 .8 .1 2 —13 
u. 2. 8 . 27— 31 и. 5. 8 . 77— 80 u. 6. 8 . 92— 95 u. 7. 8 . 107— 110. [Verzeich­
nis von Funden, die dem  Archäologischen In s titu t in  P rag  im  Jah re  1940 und  
1941 gem eldet w urden.]

Z o tz ,  L o th a r :  Völker und  Funde an  den U fern der March. In :  Böhmen und  
Mähren. Jg. 3, 1942, 9/10. 8 . 278— 281, 2 Abb., 2 K tn-Sk.

F r e u n d ,  G is e la :  D ie A nschauung von der Gleichzeitigkeit von Mensch und 
M am m ut in  der m ährischen Forschung. I n :  Altböhmen u. Altmähren. B d 2, 
1942, 1. S . 1— 14, Abb., Schriftt.

S k u t i l ,  J o s e f :  Neue paläolithische Funde aus Mähren. In :  Quartär. Jg. 3, 
1941. S . 161— 168, Taf. 16.

D u b s k y ,  B e d ř ic h :  M ittelsteinzeitliche R astp lätze im  Bezirk Pisek. In :  A lt­
böhmen u. Altmähren. B d 2, 1942, 1. S . 14—23, 6 Abb., Schriftt.

H r u b ý ,  V ilé m : Pohřebiště skrěků s keram ikou zvoncovitých pohárů  v  Polešo- 
vicích. In :  Sborník velehradský N . ř  Jg. 12, 1941. 8 . 49—53. [Die G rab­
s tä tte  der Zwerge m it G lockenbecherkeram ik in  Polschitz.]

* F ra n z ,  L e o n h a r d :  E ine keltische N iederlassung in  Südböhmen. — P rag : 
D t. A kad. d. W iss.; im  B uchh.: R eichenberg: K raus 1942. 53 S. 4°. =  Abhn  
d. Dt. A kad. d. Wiss. in  Prag. Phil.-hist. K l. H. 2. 6 ,— RM.

* M ä h lin g , W e r n e r :  Die frühgerm anische K u ltu r in  Böhmen. [T. 1. 2.] — 
o. O. 1942. 301 gez. Bll. ; 186 gez. Bll. 4°. [Maschinenschr.] N atu r wiss. Diss. 
P rag . ,

M ä h l in g , W e rn e r :  Die frühgerm anische K u ltu r in  Böhmen. In :  Forschgn 
u. Fortschr. Jg. 19, 1943, 7/8. S . 72— 75, Schriftt.

S w o b o d a , B e d ř ic h :  Neue germ anische Funde aus dem 4. Jah rh u n d e rt nach 
unserer Zeitrechnung. In :  Altböhmen u. Altmähren. B d 2 ,1 9 4 2 ,1 . S . 45—56, 
2 Abb., Schriftt.

M ä h lin g , W e r n e r :  Die germ anische Landnahm e in  Böhmen zur L atènezeit. 
In :  Altböhmen u. Altmähren. B d 2, 1942, 1. 8 . 26—44, 15 Abb., Schriftt.
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Z u b e r ,  R u d o lf :  O to leranci v  ôes(kých) dějinách v  16. a  17. století. In :  H lídka  
Jg. 58, 1941, 1. S . 1—6. [Über die Toleranz in  der böhm ischen Geschichte 
des 16. u . 17. Jah rh .]

* K lik ,  J o s e f :  Cechy a  M orava v  rám ci německých dějin. 2. Aufl. —  Prag: 
Orbis 1941. 42 S. =  N ová Europa. 2. [Böhmen u. M ähren im  R ahm en der 
deutschen Geschichte.]

T u t s c h ,  F r a n z :  B auernunruhen im  18. Jh . (F orts, u. Sch luß). In :  Z . f . 
Gesch. u. Landeskunde Mährens. Jg. 44, 1942, 1. S . 16— 42 u. 2. S . 73— 108 
u. 3. 8 . 125— 158.

B r a u n e r ,  H e in z :  M ähren als reichsunm ittelbare M arkgrafschaft. In :  Ostland- 
Jg. 22, 1941, 16. S . 284— 286.

.S a n d e r ,  S ig i s m u n d :  Das E lbetal in  der Kriegsgeschichte. In :  Sudetenland.
Jg. 1, 1941, 3. S . 41— 43. 

č e r v i n k a ,  J . L. : Velehrad Velkomoravský. In :  Věda a život. Jg. 7,1941,11112. 
8 . 490—500, АЪЪ. [Das W elehrad des Groß-Mährischen Reiches.]

6  R ip p e l ,  H .: W asserw irtschaftsfragen unseres Raum es. In :  Nordmährerland.
Jg. 19, 42, 2. S . 154— 159.

* B a h n h o f s v e r z e ic h n i s  fü r das G roßdeutsche Reich, Generalgouvernement, 
P ro tek to ra t Böhmen-M ähren. Jg . 60, 1943. — W iesbaden: S troh [1942]. 
232 S. 4°. 6,50 RM.

*Die kanalisierte M i t t e l - E lb e  im  System der m itteleuropäischen W asser­
straßen. T. 1. Strecke Melnik—Pardubitz  (einschl. d. W assergebietes d. Iser, 
Zidlina u. D oubraw a). 114 S., Abb. К  60,— . T. 2. Strecke Pardub itz— 
Jerm er—Königinhof (einschl. d. W assergebietes d . Aupa, M ettau, Adler, 
L au tschna u. C hrudim ka). 126 S., Abb. K 7 0 ,— . — Prag : Donau-Oder-Kanal- 
Ges. 1941. 4°. =  Bücherei d. Zeitschrift „Schiffahrtswege Donau—Oder—Elbe“. 
H. 6. 9 =  Schiffahrtswege Donau—Oder—Elbe. Jg. 2, N r 4 u. 6, A n i.

*Der M o ld a u -W a s s e rw e g  von P rag nach Budweis. T. 1. D ie m ittlere Moldau. 
— P rag : D onau-O der-K anal-G es. 1942. 132 S., Abb. 4° =  Bücherei d. 
Z. „Schiffahrtswege Donau—Oder—Elbe“. H. 10. К  65,— . 

* T r a s s e n r e v is io n  des Zweigkanals Prerau-Olm ütz. B ericht über d. Verlauf 
u. d. Ergebn. d. inform ativen  Verfahrens, das am  14. u . 15. Aug. 1941 in 
Olmütz sta ttgefunden  hat. —  P rag : D onau-Oder-Kanal-Ges. 1941. 28 S. 
4°. =  Bücherei d. Z . „Schiffahrtswege Donau—Oder—Elbe“. H. 8 =  S ch iff­
fahrtswege Donau—Oder—Elbe. Jg. 2, N r 5, A n i. К  35,— .

*Die V e r b in d u n g  der Elbe m it dem  D onau-Oder-Kanal. T. 1. Strecke P rerau— 
Olmütz. (M ähr. T .)  6 6  S. m it Abb., 1 K t. T. 2. Strecke P ardub itz— 
Olmütz. (Böhm . T .)  48 S. m it Abb., 1 K t. — P rag : Donau-Oder-K anal- 
Ges., 1941. 4°. =  Bücherei d. Z . „Schiffahrtswege Donau—Oder—Elbe“. H . 4. 5. 
=  Schiffahrtswege Donau—Oder—Elbe. Jg. 2, N r  2. 3, A ni. je К  37,— . 

* M it te l -M ä h re n  (H an n a) un d  der D onau-Oder-Kanal. — P rag : Donau- 
Oder-K anal-G es. 1941. 40 S., Abb. 4° =  Bücherei d. Z . „Schiffahrtswege 
Donau—Oder—Elbe“. H. 7. =  Schiffahrtswege Donau—Oder—Elbe. Jg. 2, 
N r 5, A ni. К  45,— .

7 H r u b ý ,  V ilé m : Osídlení uh. hradištského okresu v  době hradištn í. In :  Sborník
velehradský N . ř. Jg. 12,1941. S . 55—64 ,1  Sk. [Die Besiedlung des Bezirkes 
U ngarisch-H radisch in  der burgstättischen Zeit.]

H r u s c h k a ,  R .: Verschollene Siedlungen in  Südw estm ähren. In :  Z . f .  Gesch.
u. Landeskde, Mährens. Jg. 44, 1942, 3. S . 174—182.

Die O r g a n is a t io n  der gemeinnützigen W ohnungsw irtschaft in  Böhmen und  
M ähren. In :  Der Wohnungsbau in  Deutschland. Jg. 3, 1943, 2. S . 42—43. 

G a w e n a t ,  R u d o lf :  D er öffentlich geförderte K leinw ohnungsbau in  Böhmen 
und  M ähren. In :  Der Wohnungsbau in  Deutschland. Jg. 3, 1943, 1. S . 3—10, 
4 Abb.

M ik u la ,  H e r m a n n :  E in  Beitrag zur K unsttopographie Mährens. I n :  Z . d. Dt.
Vereines f .  d. Gesch. Mährens u. Schlesiens. Jg. 43, 1941, 4. S . 174—177, Abb. 

S w o b o d a ,  K a r l  M .: Die K unst des deutschen H ochbarock in  Böhmen und 
M ähren. In :  Z . f .  sudetendt. Gesch. Jg. 5, 1941, 1/3. S . 151—171.

9 S p r e i t z e r ,  H a n s :  Die March. Geographische Grundzüge ihres Flußsystem s. 
In :  Böhmen u. Mähren. Jg. 3, 1942, 9/10. S . 274— 277, Abb.
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* K o n y v k a ,  J o s e f :  Místopis politického okresu poděbradského 1941. — 
P odiebrad: Selbstverl. 1941. X V I S., 1 K t. 4°. [Topographie des politischen 
Bezirkes Podiebrad 1941.]

M a c h á č e k ,  B r id o l in :  P lzeňský k raj. V lastivěda západních čech. ■—• Pilsen: 
K rajské ústrědi osvětových sborů 1941. 259 S. [Das Pilsener Gebiet. E ine 
H eim atkunde W estböhm ens.]

* T u g e m a n n , R u d o lf :  Das P ro tek to ra t Böhmen und  Mähren. — R eichenberg: 
K raus 1941. 18 S., Abb.

* K rá s y  Č e c h a  Moravy. Red. F ran tišek  F r a b š a .  —^Prag: K rásy  dom oviny
1941. 328 S. [Die Schönheiten Böhmens u. Mährens.]

* K rá s y  a  pam átky  východní Moravy. —• P rag : In se rta i kancelář N árodní 
Propagace 1941. 210 S. [Die Schönheiten u. Denkm äler Ostm ährens.]

* P r ů v o d c e  Brnem  [Brünn], — B rünn : Moravské nak latelstv í 1941. 40 S., 1 K t.
[Führer durch Brihm .]

* R e u t t e r ,  H a n s :  D rei Jah rhunderte  Brünner B ürgertum . 1559— 1843. Hrsg. v. 
A nton A l t r i c h t e r .  — B rünn : R ohrer 1942. 62 S., 6  Taff. G r.-8 °. =  Sehr. d. 
Dt. Ges. f .  Wiss. u. Vollcstumfor selig in  Mähren.

* H o sá k , L a d i s l a v ,  J o s e f  S k u t i l  u. F r a n t i š e k  S ta m b a c h e r :  D ějiny m ě­
stečka Velkých Pavlovic (Groß P aulow itz). — B rünn : Obecní rada  ve Vel. 
Pavlovicích 1941. 135 S., 16 Biłdbeill., 1 PI. [Die Geschichte des Städtchens 
Groß Paulow itz.]

* K o c ia n , O ld ř ic h :  Okénka do života Humpolce [Humpolds]. Příspěvek к  dějinám  
hum pol. podm ikání a  k radu  Orlíka. —■ H um polds: Živnostenská záložna 1941. 
73 S. [Ein Blick in  das Leben der S tad t Humpolds.]

* N o tz , P e t e r  H e in z :  Die M eistersinger in lg la u . —  St. Pölten: Zeitungs-Verl.-Ges.
1942. 34 S., Abb. =  Niederdonau, Ahnengau des Führers. 63.

* S e if e r t ,  A u g u s t in :  Z dávného Jič ína  [ Jitschin] (H rst pam ětí a  vzpomínek.) —• 
J itsch in : M usejní spolek 1941. 106 S. [Aus dem  vergangenen Jitsch in .] 

H a a g e ,  W a l t e r :  A briß der Geschichte der S tad t Krcmsier bis I860. (Forts, u.
Schluß.) In :  Nordmährerland. Jg. 1942, 4. S . 379—387, 1 T af., Schriftt. 

K o b e rg ,  F r i t z :  Das deutsche Kuttenberg in  Geschichte, Lied und  Sage. In :  
Prager Jb. 1, 1940141. S . 81— 83.

Š im e k , J o s e f :  L itom yšl p řed  60 le ty  [Leitom ischl]. In :  Od Trsteniché stezky.
Jg. 20, 1940141, 2/3. S . 28— 29 и. 4. S . 56—59. [Leitomischl vor 60 Jah ren .] 

W e in e l t ,  H e r b e r t :  Libinsdorf, Bollwerk deutschen Volkstums. In :  Sudetendt.
Mhe. Jg. 1941, 2. S . 51— 55.

Z w ie rz in a ,  L .: Geschichte von Mähr.-Ostrau-Wischbowitz. In :  Z . f .  Gesch. u.
Landeskde Mährens. Jg. 44, 1942, 3. S . 200—203.

*01mütz, eine deutsche S tad t in  M ähren. Eine Sammlung von Aufsätzen. 2. Aufl. 
Hrsg. v. R ichard  Z im p r ic h .  —  O lm ütz: Kullil 1941. 42 S., 13 Taff. =  Bücher 
deutscher Volkheit aus den Sudeten- und Karpatenländern. 14.

S te ig e r ,  A n to n :  Olmütz, die S tad t an .der March. In :  Böhmen u. Mähren. Jg. 3, 
1942-, 9/10. S . 286— 288.

K e r l ,  K . F .: Die H au p ts tad t Olmütz. In :  Nordmährerland. Jg. 1942, 4. S . 362 
bis 365:

S te ig e r ,  A n to n :  D ie Lyceum s-TJniversitäts-Studienbibliothek in  Olmütz. (Zu 
ihrem  170jährigen B estand). In :  Nordmährerland. Jg. 1942, 4. S . 374— 379, 
1 Taf.

R ö d e r ,  J u l i u s :  Zur Geschichte der m ährisch-ständischen Akademie in  Olmütz 
(1679— 1849). In :  Nordmährerland. Jg. 1942, 4. S . 349—362, Schriftt. 

K u b i t s c h e k ,  R u d o lf :  Das D eutschtum  in  der Geschichte der S tad t Pilsen. In :  
Pilsner Mhe. Jg. 1941, 3. S . 6—10.

W ild , K a r l :  Pilsen als deutsche Aufgabe. In :  Pilsner Mhe. Jg. 1941, 6. S . 8—10. 
B la u ,  J o s e f :  K ulturgeschichtliches aus dem  alten  Pilsen. In :  Pilsner Mhe. Jg. 

1941, 4. S . 29— 32.
* L á b e k , L a d i s l a v :  Zkáza staré  P lzně [P ilsen]. —-P dsen: V lastivědné nak lada­

te lstv í Marie Lábkove 1941. 34, X X X V I S.,(21 Bildbeill. [Der U ntergang des 
alten Pilsen.]
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H a l la m a s e k ,  A .: P říš tí úkoly Lázní Poděbrad [Podiebrad]. In :  Öasopis lékařů 
českých. Jg. 80, 1 9 ІІ , 48. 8 . 1858—1860. [Die künftigen Aufgaben von B ad 
Podiebrad.]

B a c h m a n n  E r ic h :  Plätze und  W inkel A lt-Prags. In :  Prager Jb. Jg. 1, 1940141. 
S. 37— 38.

L if k a ,  B o h u m ír :  V yšehrad [P rag ]. In :  Hollar. Jg. 17, 1941, 6. 8 . 177—182, 
Abb. [Der W yschehrad (Prag).]

W o s t r y ,  W ilh e lm : Die P rager Burg in der deutschen K ulturgeschichte. In :  
Böhmen u. Mähren. Jg. 3, 1942, 11112. S . 314—321, Abb.

S w o b o d a , K a r l  M.: Ü ber den Bau der P rager Burg. In :  Böhmen u. Mähren.
Jg. 3, 1942, 11112. S . 307— 313, Abb.

Z o tz ,  L o th a r :  Die Erühgeschichte der P rager Burg. In :  Böhmen u. Mähren.
Jg. 3, 1942, 11/12. 8 . 302— 303, Abb.

S c h r e ib e r ,  R u d o lf :  Die geschichtliche Bedeutung der P rager Burg. In :  Böhmen 
u. Mähren. Jg. 3, 1942, 11/12. S . 306, Abb.

S c h a f f a s c h ,  T i l ly :  R om antik  vor den Toren P rags. E ine wenig bekannte Sehens­
w ürdigkeit: Der Schloßpark zu W eltrus. In :  Prager Jb. Jg. 1, 1940/41. 8 . 79. 

P r a h a  budoucnosti [P rag ], In :  Architektura. Jg. 3, 1941, 1. S . 25—26. [Das P rag 
der Zukunft.]

Saarland, Pfalz
2 S e i f e r t ,  A lf r e d :  Schrägschichtung im  m ittleren B untsandstein  des Saarlandes 

un d  angrenzender Gebiete. In :  Z . der Dt. Geolog. Ges. B d  94, 1942, 9/10. 
S. 489— 510, 6 Abb., Schriftt.

W o lte r ,  K .: N achtreiher am  Neuhofener A ltrhein. In :  Dt. Vogelwelt. Jg. 67, 
1942, 6. 8 . 133.

A m m e r s b a c h ,  R .: Die B rutgebiete von Zaun- und  G artenam m er in  der wei­
teren  Umgebung von B ad D ürkheim  (W estm ark) im  Jah re  1938. In :  Verh. 

d. Ornithol. Ges. in  Bayern. B d  22, 1942, 2. S . 279—290, Schriftt.
4 W e c k e r le ,  F e r d i n a n d :  Die pfalz-bayerische Sechs-Mihionen-Anleihe bei den 

H äusern  Schm altz un d  Seeligman vom  Jah re  1796. E in  B eitr. zur F inanz­
po litik  Pfalz-Bayerns u n te r K arl Theodor und  M as I . — Zugleich zur Ge­
schichte der Fam ilie Seeligman-Eichthal. In :  Z . f .  bayerische Landesgesch. 
B d 13, 1942, 2. S . 297— 329.

6  * S c h ro e d e r  gen. v. S c h ir p ,  E b e r h a r d  A le x a n d e r :  D ie w irtschaftliche 
S tru k tu r der nordpfälzischen Kreise Kusel und  Rockenhausen. — o. 0 .  1942. 
110 gez. ВД. 4°. [M aschinenschr.] Diss. Heidelberg.

8  L ö h r ,  O t to :  Die pfälzische L andschaft als Erlebnis. In :  M ittbl. d. N S L B ,  
Gau Westmark. Jg. 1943, 1. 8 . 1—3.

Lothringen
2 B e rg , G. u. H . K a r r e n b e r g :  Die oolithischen Eisenerze Lothringens. In :

Z ur Entstehg dt. Eisefberzlagerstätten. Berlin 1942. 8 :  79—84, 4 K tn -Sk ., 
Schriftt.

3 W ir th ,  A lf r e d :  D er E influß von Grenze und  Geschichte auf das Volkslied in
L othringen. I n :  Niederdt. Z . f .  Volkskunde u. B ll. f .  niedersächs. H eim at­
pflege. Jg. 20, 1942. S . 45—54, Schriftt.

B r e m e r ,  O t to :  Der geschichtliche F au st im  Elsaß und  in  Lothringen. I i i:  
Z. f .  Gesch. d. Oberrheins. N . F . B d 55, 1942, 2/3. S . 739— 745.

6  * H e llw ig , F r i t z :  Lothringen. E ine gemeinfaßliche W irtschaftskunde. —
S aarbrücken: Buchgewerbehaus 1942. 136 S., 14 Abb., 1 K t. 8 °. =  West- 
märk. Wirtschaftsfragen. H . 1. 3,— RM.

:,;B le ic h e r ,  A lb e r t :  E lsaß und  Lothringen, w irtschaftlich gesehen. M it einem 
Geleitw. v. R obert E r n s t .  — Potsdam  u. Berlin: H ajm ’s E rben  1942. X IV , 
332 S., 1 K t. 8 °. 7,50 RM.

Das H a n d w e r k  in  Lothringen. In :  Textil-Ztg. Jg. 20, 1943, 7. 8 . 1.
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Elsaß
1 Elsässer B a u e r n k a l e n d e r .  H rsg. vom  L andesernährungsam t, A bt. A (Lan-.

desbauernschaft), S traßburg . 1943. — S traßburg : R eichsnährstandsverL , 
Zweigniederlassg S traßburg [1942]. 144 S., Abb. G r.-8 °. ■—,70 RM.

2 H e n n ig ,  E . : Der W asgenwald. In :  N atur u. Volle. B d 73, 1943, 112. 8 . 1 —13,
7 Abb. [Geologisch gesehen.]

3 * F e h r l e , E u g e n  : Deutsches Volkstum  im  E lsaß. [Neue Aufl.] — Berlin : Junker
. u. D ünnhaupt 1942. 54 S., m ehr. Bll. Abb. 8 °. =  Sehr. d. Dt. Inst. f .  außen- 

polit. Forschg u. d. Hamburger Inst. f .  auswärt. Politile. H. 92. 3,— RM. 
R i f f ,  A d o lf :  Die schöpferische G estaltungskraft der elsässischen Volkskunst.

In : Straßburger Mhe. Jg. 7, 1943, 3. S . 161—168, 8 Abb. a. 4 T a ff., Schriftt. 
* I io l ln ig ,  Iv. R .: Elsässische W eistüm er. 1941. =  Sehr. d. Wiss. Inst. d.

Elsaß-Lothringer im  Reich u. an d. Univ. Frankfurt. N . F . 26.
B r e m e r ,  O t to :  D er geschichtliche E aust im  Elsaß und  in Lothringen. In :  

Z. f .  Gesch. d. Oberrheins. N . F . B d  55, 1942, 2/3. S . 739— 745.
5 R ie t h ,  A d o lf :  E ine bandkeram ische M ännerbestattung m it Schädeltrepanation

von Suffeiweyersheim, K r. S traßburg. A nthropologischer Befund von H ein ­
rich  U lr ic h .  In :  Germania. Jg. 26, 1942, 4. S . 177—181, 1 Taf., Schriftt. 

U l r i c h ,  H e in r i c h :  E in  Zonenbechergrab von Achenheim im  E lsaß. In :  Ger­
mania. Jg. 26, 1942, 4. S . 175— 177, 2 T a ff., Schriftt.

G rie  w a n k ,  K a r l  : Das E lsaß und  seine N achbarländer in  den Friedensschlüssen 
von 1814 u. 1815. In :  Elsaß-Lothringisches Jb. B d  20, 1942. S . 272—289.

6  * B le ic h e r ,  A lb e r t :  E lsaß und  Lothringen, w irtschaftlich gesehen. M it einem
Geleitw. v. R obert E r n s t . — Potsdam  u. B erlin: H ayn ’s E rben 1942. X IV , 
332 S., 1 K t. 8 °. 7,50 RM.

B e n d e r :  A ufbau un d  Leistung der L andw irtschaftlichen Genossenschaften im 
E lsaß. In :  Elsässer Bauernkal. 1943. S . 76— 79, 2 Abb.

Die landw irtschaftliche N u tz f l ä c h e  im  Elsaß. In :  Forschungsdienst. B d  14,
1942, 5/6. S . 351— 352.

H a h n :  E ine neue Tom ate im  E lsaß. In :  Der Blumen- u. Pflanzenbau. Jg. 47,
1943, 1. S . 6, 1 Abb.

F r e s s e l ,  J o s e f :  Das frühere H irtenw esen im  E lsaß. E in  Streifzug durch alte 
U rkunden. In :  Elsässer Bauernkal. 1943. S . 88—92.

H e r r e n ,  F r a n z :  Ziele und  Aufgaben der elsässischen Tierzucht. In :  Elsässer 
Bauernkal. 1943. S . 70— 75. .

7 H e r r ,  E .: U ntergegangene O rtschaften in  der Umgebung von W asselnheim im
E lsaß. I n :  Z . f .  d. Geschichte des Oberrheins. N . F . B d  55, 1942, 1. S . 272 
bis 280, Schriftt.

S i t t l e r ,  L u z ia n :  L andw irtschaft und  G artenbau im  alten  Kolmar. In : Elsaß- 
Lothringisches Jb. Bd 20, 1942. S. 71—94.

*Straßburg im  E lsaß. S tadtbeschreibg, B ehörden, Industrie, Gewerbe, H andel, 
freie Berufe. 1. 1942. —  S traßburg : A dreßbuchverl. H offm ann 1942. 364 S. in  
getr. Pag., Abb. 4°. 10,— RM.

P ö h lm a n n ,  K a r l :  Zur Besetzung Straßburgs durch die Franzosen 1681. In :  
Z. f .  Gesch. d. Oberrheins. N. F. Bd 55, 1942, 2/3. S. 734—738.

*Das Straßburger M ünster. M it einführ. T ext v. W ilhelm P in d e r .  2. Aufl. —  B re­
m en: Angelsachsen-Verl. 1942. 15 S. m it Abb., 34 Taff. 4°. =  Die großen Dome 
=  Deutsche Kunst-Sonderhefte. 5,50 RM. Aus: Deutsche Kunst.

Baden
1 *Oberrheinische H e im a t .  Jg . 28. Der Breisgau. Hrsg. v. H erm ann E ris B u sse .

— Freiburg  i. B .: H aus Badische H eim at. 1941. 549 S., zahlr. Abb. 8 °.
2 S c h n e id e r h ö h n ,  H a n s :  Geologie und  Mineralogie des Breisgaus. In : Ober­

rhein. Heimat. Jg. 28, 1941. S. 17.
W e y l, R . : Entglasungs- und  Bewegungsbilder an  Q uarzporphyren des Schwarz­

waldes. In :  Natur u. Volk. Jg. 73, 1943, '3/4. S. 49—57, 11 Abb., Schriftt. 
A ld i n g e r , H . u . M. F r a n k :  Die oolithischen Eisenerze von Baden und  W ürttem ­

berg. In :  Zur Entstehg dt. Eisenerzlagerstätten. Berlin 1942. S. 84—100, 
8 Tabb., 4 Ktn-Sk., Schriftt.
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G re m m in g e r ,  A .: Zygaena elegans Burgff. auch in Baden. In :  Entomol. Z. 
Jg. 66, 1943, 29. S . 226— 227.

3 B a u , B r ie d e l :  D ie Anzahl von K indern der Betriehsm itglieder un ter bes. Be- 
rücks. der Verhältnisse in  der badischen Industrie. — o. 0 . 1942. 185 gez. 
Bll., Abb. 4°. [M aschinenschr.] Diss. Heidelberg.

H is s ,  A lb e r t :  Sinnbilder, Zeichen und  Inschriften  an  B auernhäusern aus dem 
K aiserstuhlgebiet. E in  Beitrag zur Sinnbildforschung. In :  Oberrhein. Heimat. 
Jg. 28, 1941. S . 402— 440, 42 Abb.

H e f e le ,  F r i e d r i c h :  Von alten  S itten  und  Bräuchen. In :  Oberrhein. Heimat.
Jg. 28, 1941. 8 . 311—368, 1 Abb. [Breisgau.]

O ch s , E r n s t :  F reiburger Nam en. In :  Oberrliein. Heimat. Jg. 28, 1941. 8 .3 9 2 . 
R i t t e r ,  G e r h a r d :  Die Freiburger U niversität als vorderösterreichische H och­

schule. In :  Oberrhein. Heimat. Jg. 28, 1941. 8 . 281— 292, 5 Abb.
R e s t ,  J o s e f :  D ie U niversitätsbib lio thek Freiburg und  ihre Aufgaben im  ober­

rheinischen R aum . In :  Oberrhein. Heimat. Jg. 28, 1941. S . 293—310, 9 Abb.
5 K r a f t ,  G e o rg : Aus der U r- und  Frühgeschichte des Breisgaus. In :  Oberrhein.

H eim at: Jg. 28, 1941. 8 . 60— 69, 7 Abb., 1 Ktn-Slc.
K r a f t ,  G e o rg : W andlungen des Schwarzwalds. H öhepunkte seiner ältesten 

Geschichte. In :  Oberrhein. Heimat. Jg. 28, 1941. S . 70—78, 7 Abb. 
R a m b a c h ,  H e r m a n n :  E in  K apite l K ulturgeschichte aus dem  Breisgau am 

Beispiel der K am eralherrschaft Schwarzenberg. In :  Oberrhein. H eimat. 
Jg. 28, 1941. 8 . 441— 479, 11 Abb.

H e fe le ,  F r i e d r i c h :  Freiburg als vorderösterreichische S tad t. In :  Oberrhein. 
Heimat. Jg. 28, 1941. 8 . 260— 280.

6  K a i s e r ,  F r a n z :  Die W irtschaft des.Breisgaus. In :  Oberrhein. Heimat. Jg. 28,
1941. 8 . 480— 488.

* M a ie r, K u r t :  Die w irtschaftliche S truk tu r des Hegaus, un ter besonderer B e­
rücksichtigung seines Pendelverkehrs. —  o. O. 1942. V, 302 gez. Bll. m it 
eingekl. Abb., 25 Taff., 12 Tabb. 4°. [M aschinenschr.] Staatsw irtsch. Diss. 
München.

A m m a n n , H e k to r :  F reiburg  und  der Breisgau in  der m ittelalterlichen W ir t­
schaft. D rei O berrheinlandschaften im  M ittelalter. In :  Oberrhein. Heimat. 
Jg. 28, 1941. 8 . 248, 6 Abb.

7 N o a c k ,  W e rn e r :  Die m ittelalterlichen S täd te  im  Breisgau. In :  Oberrhein.
Heimat. Jg. 28, 1941, 8 . 173— 200, 21 Abb.

S c h l ip p e ,  J o s e p h :  Burgen im  Breisgau. In :  Oberrhein. Heimat. Jg. 28, 1941.
8 . 126— 172, 29 Abb.

S c h ü r e n b e r g ,  L .: Die profanen K unstdenkm äler im  Breisgau. In :  Oberrhein. 
Heimat. Jg. 28, 1941. S . 201— 225, 15 Abb.

9 M e tz , F r i e d r i c h :  D er Breisgau. L andschaft und  Siedlung. In :  Oberrhein.
Heimat. Jg. 28, 1941. S . 79— 119, 29 Abb., K tn-Sh.

B u s s e ,  H e r m a n n  E r is :  Schau ins Land. In :  Oberrhein. Heimat. Jg. 28, 
1941. S . 5— 16, 3 Abb.

S c h l ip p e ,  J o s e f :  Die E rhaltung  des a lten  und  Gestaltung des neuen Freiburg.
In :  Oberrhein. Heimat. Jg. 28, 1941. 8 . 369—391, 25 Abb.

N o a c k , W e rn e r :  Der Freiburger M ünsterturm . In :  Oberrhein. Heimat. Jg. 28, 
1941. S . 226— 247, 19 Abb.

Württemberg
'1 *Schwäbisches H e im a tb u c h .  Im  A uftr. d. Bundes f. H eim atschutz in  W ü rttem ­

berg u. Hohenzollern hrsg. v . Felix  S c h u s t e r .  1941. — S tu ttg a r t: Steinkopf 
[in K om m .] 1942. 165 S., Abb., m ehr. Taff. G r.-8 °. =  Bücherei d. Bundes 
f .  Heimatschutz in  Württemberg u. Hohenzollern. B d  27. Hlw. 6 ,— RM.

[Sammelwerk, s. auch d. einzelnen Beiträge.]
*Schwäbischer B a u e r n k a l e n d e r .  Hrsg. v. d. Landesbauernschaft W ürttem ­

berg. Bearb. v. E rich  S i lg r a d t .  [9], 1943. — S tu ttg a r t:  R eichsnährstands- 
verl., Zweigniederlassg W ürttem berg  1942. 96 S., Abb. 4°. —,50 RM.
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2 A id in g  e r ,  H . u. M. F r a n k :  Die oolithischen Eisenerze von Baden und  W ü rttem ­
berg. In :  Z ur Entsteig dt. Eisenerzlagerstätten. Berlin 1942. S . 84—100, 
8 ТаЪЪ., 4 K tn-Sk., Schriftt.

C lo ß , H .: Zur Tektonik des N eckar-Jagst-G rabens und  zur Geologie der L im ­
burger Berge. In :  Ber. d. Reichsamts f .  Bodenforschg. [Zweigst. W ien.] 
Jg. 1942, 7— 8. S . 108— 130, 1 K tnsk., 1 K t., Schriftt.

M ü lle r ,  K a r l :  B eiträge zur K enntnis unserer heimischen F arn - und  B lu ten­
pflanzen I . N achtrag. In :  M ittn  d. Ver. f .  Naturwissenschaft u. M athematih  
in  Ulm a. D. Jg. 22, 1943. S . 43— 68, Schriftt.

H a a s - W a ld s e e ,  H a n s :  Beiträge zur K enntnis der Pilzflora der U lmer Gegend. 
In :  M ittn  d. Ver. f .  Naturwissenschaft u. M athematik in  Ulm a. D. Jg. -22,1943. 
S. 69— 93.

3 :rZ e l le r ,  F r i t z :  Vier w ürttem bergische Gemeinden. E ine U ntersuchg d. be-
völkerungspolit., w irtschaftl. u. sozialen Verhältnisse im  H inblick auf d. 
geplante „A ufrüstung d. d t. D orfes“ . — o. O. 1941. 100, X X X I gez. Bll., 
25 Bll. m it z. T. aufgekl. Abb., 17 Tabb. 4°. [Maschinenschr.] Diss. H ohen­
heim , Landw. H . 1942.

L ä m m le , A u g u s t :  D arf ein Schwab schw äbeln? In :  Schwab. Heimatbuch.
Stuttgart 1941. S . 15—23.

W a lz e r ,  E .: B ärengefäß und  Fasnacht. In :  Schwab. Heimatbuch. Stuttgart
1941. S . 105— 116, 4 Abb.

4 * F is c h e r ,  M a r t in :  Bäuerliche Einzelerbfolge und  Teilungsrecht in  W ürttem ­
berg. — o. 0 . 1942. X II , 85 gez. ВП. 4°. [Maschinenschr.] R echts- u. wirfc- 
schaftswiss. Diss. Tübingen.

6  * L a n g , E r n s t :  D ie Balinger Trikotagenindustrie. E in  B eitrag zur Industria li­
sierung und  Standortsgesch. des W irtschaftskreises Bahngen und  H ohen­
zollern. — o. O. 1942. IV , 178 gez. ВД. 4o. [Maschinenschr.] Diss. H eidel­
berg.

8  D a n n e c k e r ,  K a r l :  Schwäbische W aldbaudenkm äler. I n :  Schwab. H eim at­
buch. Stuttgart 1941. S . 71— 80, 7 Abb.

E im e r ,  M a n f re d :  B etrachtungen über K loster A lpirsbach. In :  Schwab. Heim at­
buch. Stuttgart 1941. S . 85—90, 6 Abb.

S c h w e n k e i,  H .: Der alte F riedhof in  K orn tal. I n :  Schwab. Heimatbuch. S tu tt­
gart 1941. S . 133— 137, 3 Abb.

W e iß e n b e r g e r ,  P a u lu s :  E in  Glasgemäldezyklus des 15. Jh . aus der A btei M urr- 
hard t. In :  Z . f .  württemb. Landesgesch. Jg. 6, 1942, 1. S . 78—85. 

K ö n e k a m p : Zur W ohnungslage (S tu ttgart). I n :  Die nationalsoz. Gemeinde. Jg. 10, 
1942, 21/22. S . 160— 161.

S c h u s t e r ,  F e l ix :  D er ehemalige S tu ttgarter M arktbrunnen. E ine Erinnerung an 
die Zeit P rinz Eugens. In :  Schwab. Heimatbuch. Stuttgart 1941. S . 99—103, 
11 Abb.

„D er geräderte M a n n “ an  der Tübinger Stiftskirche. In :  Z . f .  Württemberg. Landes­
gesch. Jg. 6, 1942, 1. S . 113— 118.

* R e y h in g , H a n s :  U lm , die M ünsterstad t an  der Donau. — B ayreu th : Gauverl. 
B ay reu th  1942. 72 S., Abb. 8 °. 2,80 RM.

Bayern
1 M e r k t ,  O t to :  D ie Samm lung „N euere A llgäuer L ite ra tu r“ . In :  Allgäuer Ge­

schichtsfreund. N . F . Jg. 36, 1943. S . 88—107, Abb.
*Bayerische G e m e in d e -  und  K r e i s s ta t i s t ik .  Hrsg. vom  Bayer. S ta tis t. 

L andesam t. H . 3. Oberpfalz. —  M ünchen: L indauer [in K om m .] 1942. XV, 
152 S., 1 K t. 4°. =  Beiträge zur S ta tistik  Bayerns. B d  132, 3. 7,—  RM. 

* O r ts c h a f t s V e r z e ic h n is  fü r den B ezirk der R eichspostdirektion Regens­
burg. S tand  v. 1. Jan . 1943. Bearb. bei d. R eichspostdirekt. Regensburg. — 
R egensburg 1943. 119 S. 8 o.

*B ayreuther G a u k a le n d e r .  V olksbuch f. d. Gau B ayreu th . Im  A uftr. d. 
Gauleitg hrsg. v. K arl M e ie r -G e s e e s .  1943. — B ayreu th : G auverl. B ay ­
reu th  1942. 112 S., Abb., m ehr. Bll. Abb. G r.-8 °. —,50 RM.
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2 S t e i n l e i n , H a n s  : E in  neues M uschelkalkvorkomm en bei H irschau in  der Ober­
pfalz. In :  Z . d. Dt. Geol. Ges. B d  94, 1942, 3/4. S . 110— 114, 1 K tn -S L , 
Schriftt.

S c h n e tz e r ,  R o b e r t :  K ohlenvorkom m en in Ablagerungen der Eiszeit. In: 
Die Umschau. Jg. 47, 1943, 7. S . 95—96, 2 Abb.

G a e r tn e r ,  H . R . v .: Die Erze des thüringisch-fränkischen Devons. In :  Zur 
Entstehg dt. Eisenerzlagerstätten. Berlin 1942. S . 166—168, 1  K tn-Sk., 1 Abb. 

B e rg , G. u. H. K a r r e n b e r g :  Die oolithischen Eisenerze am  W estrand der 
Böhmischen Masse. In :  Zur Entstehg dt. Eisenerzlagerstätten. Berlin 1942. 
S. 100— 110, 4 K tn -Sk ., Schriftt.

D o rn ,  K o r n e l iu s :  B eiträge zur Geologie des Rieses. (Schluß.) In :  Zbl. f .
Mineralogie. Abt. B . Jg. 1942, 11. S. 329—348, Schriftt.

* R e iß in g e r ,  A d o lf :  D er Ereibergsee bei Oberstdorf und  das Problem  der 
glazialen Erosion im  Allgäu. — M ünchen: Verl. d. Bayer. Akad. d. Wiss., Beck 
in  Kom m . 1941. 72 S., 7 Taff. 4°. =  Abh. der Bayr. Akad. d. Wiss., math.- 
naturwiss. Abt. N . F . H. 50.

S t e i n f a t t ,  O t to :  Einige Beobachtungen über das w interliche Vogelleben im 
K leinen W alsertal. (Vorarlberg.) In :  Dt. Vogelwelt. Jg. 67, 1942, 6. S . 121 
bis 124. [Bayern.]

H o ld h e id e ,  W .: M assenauftreten von Mikiola fagi, der Buchengallmücke, im 
Allgäu im  Sommer 1941. In :  Tharandter Forstl. Jb. B d  93, 1942, 11/12. 
S . 676— 681, 2 Abb.

Von der H i r s c h b r u n f t  1942 im  bayerischen Hochgebirge und  anderem . In :  
Der Dt. Jäger. Jg. 64, 1943, 47/48. S . 177— 178.

3  H e lb o k ,  A .: Die B aiern stam m en nich t von den M arkomannen ab. In :  Z. f .
sudetendt. Gesch. Jg. 5, 1941, 1/3. S . 22—29.

K r a u s ,  C a r l  von: Schmellers Bayerisches W örterbuch. In :  Z . f .  bayer. Landes- 
gesch. B d  13, 1941 [1942], 1. S . 87— 93, Schriftt.

M a y e r ,  A n to n :  Die Sage von M aria-B irnbaum  bei Sielenbach. K u ltu rge­
schichtliche Analyse einer bayerischen Sage. In :  Z . f .  bayer. Landesgesch. 
B d 13, 1942, 2. S . 272— 296.

* A n k e n b ra n d ,  S te p h a n :  Die O rtsnam en des Landkreises W ürzburg. — 
W ürzburg: Zweckverb, zur Pflege m ainfränk. K ulturlebens 1942. 59 S. 
G r.-8 °. =  M ainfränkische Ortsnamen — Sehr. d. Arbeitsgemeinschaft f .  ku l­
turelle Betreuung d. Landvolkes, Gau M ainfranken.

* D a c h s , H a n s :  Zur O rtsnam enkunde des Bezirkes Erding. E in  Beitrag zur 
altbairischen Siedlungsgeschichte. [2 Lfgn.] Lfg 1. — H irschenhausen : 
W eber 1942. 80 S. 8 °. =  Südostbayerische Heimatstudien. H. 8. 2,10 RM.

4  H a g m a n n ,  M e in ra d :  Bayerns Finanzen und  S teuerkraft 1913— 1938. In :
Z . d. Bayerischen Statist. Landesamtes. Jg. 74, 1942, 1/2. S . 3—173, 3 K tn, 
5 graph. Darst., Tabb.

R a a b ,  J o s e f :  H öhe und  E ntw icklung des Um satzes in  den bayerischen Ober­
finanzbezirken München, N ürnberg u n d  W ürzburg. In :  Bayerische W irt­
schaf tsztg. Jg. 73, 1943, 2. S . 9—12.

M ü lle r ,  K a r l  A le x a n d e r  v o n :  Die U niversität München und  ih r geschichtliches 
Bild. In :  Europäischer Wissenschafts-Dienst. Jg. 2, 1942, 16. S . 9—10. 

G i la r d o n e ,  G e o rg : L andfahnen und  Landw ehr in  A ltbayern. In :  Das Bayer­
land. Jg. 53, 1943, 1. S . 1—32, zahlr. Ta ff. u. Abb.

■5 S c h ö f f e l ,  P a u l :  Pfarreiorganisation und  Siedlungsgeschichte im  m itte la lte r­
lichen M ainfranken. In :  Z . f. bayr. Kirchengesch. Jg. 17, 1942, Halbbd 1. 
S. 1— 18, K t., Sk .

S to lz ,  O t to :  L and und  L andesfürst in  B ayern und  Tirol. E in  B eitrag zur Ge­
schichte dieser Bezeichnungen u. Begriffe in  D eutschland. In :  Z . f .  bayer. 
Landesgesch. B d  13, 1942, 2. S . 161— 252.

Z o e p f l ,  F r i e d r i c h :  Um das B istum  Neuburg-Staffelsee. In :  Z . f .  bayer. L an ­
desgesch. B d 13, 1941/42, 1. S . 94— 101, Schriftt.

<5 H e l lm u th ,  O t to :  E in  Gau fö rdert die Landw irtschaft. In :  Dt. Agrarpolitik. 
Jg. 1, 1943, 4. S . 108—110. [Gau M ainfranken.]

M ü lle r ,  F .: 40 Jah re  bayerische L andesanstalt fü r Pflanzenbau und  Pflanzen­
schutz München. In :  Prakt. B ll. f .  Pflanzenbau u. Pflanzenschutz. Jg. 20, 
1942/43, 3/4. S . 49— 112.
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K ö r t i n g ,  A .: S tarkes A uftreten  des großen R apsstengelrüßlers (Ceutorrhynchus 
nap i Gyll.) in  N iederbayern. Ln: Nachrbl. f .  d. Dt. Pflanzenschutzdienst. 
Jg. 23, 19ІЗ, 2. S . 9— 10.

V o g e l, H .: Studien über deutsche Niederlandschläge. Das einfarbig gelbe 
H öhenvieh. I . Das gelbe Frankenvieh in  Bayern. In :  Z . f .  Tierzüchtung. 
B d 53, 1942, 2. S . 145— 170, 1 Abb., zahlr. Tabb., Schriftt.

* W itz g a l l ,  G o t t f r i e d :  Die Forste  und  W aldungen des H ochstifts Bam berg 
im  M ittelalter, m it besonderer Berücksichtigung des Nordwaldes. —  o. 0 . 
[1942]. V I, 105 gez. Bll. 4°. [Maschinenschr.] Phil. Diss. Erlangen.

W id e n b a u e r ,  G e o rg : E in  Pionier des bayerischen W irtschaftslebens, ein 
E delm ann des B lutes, des Geistes und  des Herzens. Zum 150. Todestag des 
Grafen Sigm und Ferd . von und  zu H aim hausen. 16. Jan u a r 1793. In :  
Bayerische Wirtschaftsztg. Jg. 73, 1943, 2. S . 12—13.

M e y e r , M a x im i l i a n :  Die N ürnberger Pendelw anderungen im  Bilde. In :  
Nürnberger Schau. Jg. 1942, 4. S . 62—66, 6 Darst.

K a l lb r u n n e r ,  H e r m a n n :  Die W asserverhältnisse im  A lpenvorland Bayerns 
und N iederdonaus. In :  Dt. Wasserwirtschaft. Jg. 37, 1942, 11. S . 531.

* N e u h a u s , H a n s :  Die A schaffenburger H errenoberbekleidungs-Industrie. •— 
F ran k fu rt a. M .: F ranzm athes o. J .,  46 S., 1 Abb. 8 °.

* E r d n e r ,  H a n s :  D ie Fayencefabrik  zu Schrezheim 1752— 1865. E in  Beitrag 
z. Geschichte d. d t. K eram ik. —  D onauw örth: Auer 1942. 81 S., Abb., 
zahlr. Bll. Abb. 8 °. 7,40 RM.

* S p r in g e r ,  L .: Die G lasindustrie der Bayerischen O stm ark. — F ran k fu rt a. M.: 
F ranzm athes o. J . 42 S., zahlr. Abb. 8 °. =  Dt. Wirtschaft in  Einzeldar­
stellungen. D ie Glasindustrie.

* D il th e y ,  H o r s t :  D ie handw erkliche Gerberei im  Allgäu, u n te r besonderer 
B erücksichtigung der Lohngerberei. — o. 0 . [1942]. 140 gez. Bll. m it K t. 4°. 
[M aschinenschr.] Diss. München, Techn. H.

B u c k , J o s e p h :  D er Frem denverkehr in  B ayern im  Som m erhalbjahr 1941. 
In :  Z . d. Bayer. Statist. Landesamtes. Jg. 74, 1942, 1/2. S . 225—262, Tabb.

7 * H ille , A r n o ld :  D as deutsche K leingartenw esen in  Vergangenheit und  Gegen­
w art, u n te r besonderer B erücksichtigung der M ünchener K leingartenver­
hältnisse. — o. O. [1942]. I I ,  100, 3 gez. Bll. 4° [M aschinenschr. autogr.] 
S taatsw irtsch . Diss. München.

W e is e n b e r g e r ,  P . P . : Die K loster- und  K irchenbauten  von M ünsterschwarzach 
am  Main vor dem  A uftreten  B althasar N eum anns. In :  Z . f .  bayer. Kirchen- 
gesch. Jg. 17, 1942, 1. Halbbd. S . 19— 46, 1 Abb. (Schluß folgt).

* B a r o c k k i r c h e n  in  A ltbayern  und  Schwaben. Aufgenommen v. W alter H e g e , 
beschrieben v. G ustav  B a r th e l .  2. Aufl. —  B erlin: D t. K unstverl. 1941. 
59 S., 60 Taff. 4° =  Deutsche Dome.

H a c k e r ,  F r i t z  H . : A llgäuer K ünstler und  Allgäuer K unst in  den Ausstellungen 
des Jah res 1941. In :  Allgäuer Geschichtsfreund. N . F . B d 49, 1942. S . 29 
bis 39, 12 Abb.

9 K r ie c h b a u m ,  E d u a r d :  Zur K ulturgeographie des Freisinger Landes. I n :  
Dt. Archiv f .  Landes- u. Volksforschg. Jg. 6, 1942, 3. S . 310—341, 10 K tn , 
Schriftt. 4°.

2 H e r r m a n n ,  R u d o l f :  Erdgeschichtliche V oraussetzungen der Oberflächen­
gestaltung im  H arz und  im  Fichtelgebirge. In :  Jb. d. Reichsstelle f .  Boden- 
forschg. B d  61, 1940 [1941]. S . 68— 78, 2 Abb., 1 K tn -S Ł , Schriftt.

*Der Bam berger D om  und  seine Bildwerke. Erl. T ext v. Alfred S ta n g e .  [Neuaufl.] 
— B erlin: Angelsachsen-Verl. [1942]. 10 S., Abb. 24 Taff. 4°. =  Die großen 
Dome =  Dt. К гіт і-Sonderhefte. A u s: Deutsche K unst. 5,50 RM.

M a y e r , L .: Der K em pter S tad tte il St. Leonhard. In :  Allgäuer Geschichtsfreund.
N . F . B d 49, 1942. S . 11— 19.

L e h r n d o r f e r ,  F r a n z :  Ü ber Orgelbau in  der S tifts- und  P farrk irche St. Lorenz 
in  K em pten. In :  Allgäuer Geschichtsfreund. N . F . B d 49, 1942. S . 40—50, 

1 Abb.
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E ie h l e r ,  K a r l :  Münchens kulturelle Sendung. In : Die Kultmverwaltunq. Jq. 7, 
1943, 1/2. S. 2— 5.

S c h e u c h e r ,  L y d ia :  W as m ir das Sterbebuch von Niedersonthofen erzählte. In :  
Allgäuer Geschichtsjreund. N. F. Bd 49, 1942. S. 57—59.

Tirol mit Vorarlberg
2 * A m p fe re r ,  O t to :  Ü ber den Rückzug der W ürm vergletscherung im  obersten

Montafon. — W ien: H older in  Komm. 1942. S. 27—40. 8 °. Aus: Sber. d. Alead,
d. Wiss. in Wien. Math.-naturwiss. K l., Abt. 1, Bd 150 [151]. 1942. 1/6. 

J e l i n e k ,  A. : Messungen der Abkühlungsgröße in  einem Alpental. In : Biohlima- 
tische Beibll. Jg. 9, 1942, 4. S. 145—150, 5 Abb., 13 Nrn Schriftt. [Innsbruck.] 

G e r b e r ,  R .: Som m erbeobachtungen bei Ehrw ald in  Tirol. In : Verl. d. Orni- 
thol. Ges. in Bayern. Bd 22, 1942, 2. 8. 290—300, Schriftt.

S r b ik ,  R o b e r t  R . von: Rückzug von Gletscherzungen in Felsschluchten. 2 Bei­
spiele aus den Ö tztaler Alpen. In :  Z. f .  Gletscherkunde. Bd 28, 1942, 1¡2. 
S. 150— 155, 2 Abb.

S r b ik ,  R o b e r t  R . von: Ü bersicht der Messungen an den Ö tztaler Gletschern 
bei Gurgl und  V ent im  letzten  Jah rzehn t. In : Z. f. Gletscherkunde. Bd 28, 
1942, 1/2. S. 145—150, Tabb., Schriftt.

K le b e l s b e r g ,  R . von: Nacheiszeitliche Gletscher im  K itzbühler A chental 
(Tirol). In : Z. f .  Gletscherkunde. Bd 28, 1942, 1/2. S. 170—173, Schriftt. 

K le b e l s b e r g ,  R . von: Glazialgeologische Beobachtungen am  V enet und  Tschir- 
g an t im  O berinntal (Tirol). In : Z. f .  Gletscherkunde. Bd 28, 1942,1¡2. S. 166 
bis 170, Schriftt.

* S tu r m m a ir ,  E r n s t :  Morphologische U ntersuchungen in  der R ofangruppe 
der N ordtiro ler K alkalpen. E in  B eitr. zur Frage d. Gipfelflur u. d. R ax land ­
schaft. —• o. O. 1942. 123 gez. Bll. 4°. [Maschinenschr.] N aturw iss. Diss. 
M ünchen.

K le b e ls b e r g ,  R . von: E in  M am m utfund im  tirolischen Inn ta l. In : Z. f .  Glet­
scherkunde. Bd 28, 1942, 1/2. S. 188.

3 *C h u  d o b a ,  E r h a r d :  Erbbiologische U ntersuchungen an  zwei K lassen der
Innsbrucker Hilfsschule. •— Leipzig 1942. 60, I I I  gez. Bll. 4°. [Maschinenschr.] 
Med. Diss. Leipzig.

* K le in , M a r t in :  Die P est in  Tirol. (E in  medizingeschichtl. B e itr.)  — o. 0 . 
[1942]. 38 gez. Bll. 4°. [M aschinenschr.] Med. Diss. Innsbruck,

5 S to lz ,  O t to :  L and und  L andesfürst in B ayern und  Tirol. E in  B eitrag zur Ge­
schichte dieser Bezeichnungen u. Begriffe in  D eutschland. In : Z. f .  bayer. 
Landesgesch. Bd 13, 1942, 2. S. 161— 252.

6  K o c h :  Die R inderzucht im  Gau Tirol-Vorarlberg. In : Alpenheimat. Jg. 5,
1943. S. 32— 33.

H aflinger Z u c h t  im  Gau Tirol-Vorarlberg. In : Alpenheimat. Jg. 5, 1943. 
S. 113— 116.

7 L u t t e r o t t i ,  0 . von: K unstschaffen in  Tirol-Vorarlberg. In : Kunst dem Volk.
Jg. 13, 1942, 11. S. 1— 6. ______

L in k e ,  F .:  Hochserfaus. In : Bioklimatische Beibll. Jg. 9, 1942, 4. S. 139—144, 
2 Abb.

Salzburg
1 * R e n d l,  G e o rg : H eim at Salzburg. 2. Aufl. — G raz: Steirische Verl.-Anst.

1942. 72 S. 8 °.
2 * L e c h n e r ,  J a k o b :  Morphologische U ntersuchungen im  O sterhorngebiet in

Salzburg. —  o. O. 1942. 120 gez. Bll. 4°. [M aschinenschr. autogr.] N atur- 
wiss. Diss. München.

K a ß n e r ,  K .: Hochwasser in  B ad Gastein. In : Z. f. angewandte Meteorol. Das 
Wetter. Jg. 59, 1942, 8/9. S. 271— 272.

3 S c h le g e l ,  R ic h a r d :  H ausform en im  G au Salzburg. In : Der soziale Wohnungs­
bau in  Deutschland. Jg. 2, 1942, 24. S. 764—766, 11 Abb.
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9 * W a n d e rn  und  R adeln in  Salzburg. E in  bebilderter R atgeber für Einheimische 
u n d  A usw ärtige, en thaltend  300 Anregungen fü r W anderungen, Ausflüge (d a ­
von zu 55 Seen), Spaziergänae, B ergtouren. — Salzburg: S tadtverkehrsam t
1941. 51 S., Abb., 2 Bll. K t. 8 °.

H e l lb r ü c k ,  A .: Das H aus der N atu r in  Salzburg. In: Kosmos. Jg. 40, 1943, 1. 
8. 1—3, 3 Abb.

Oberdonau
1 ^Stillere H e im a t .  Hrsg. vom  O berbürgerm str. d. G auhaup tstad t Linz, Dr.

Leo S tu r m a .  1942. — W ien, B erlin: K arl H. Bischoff 1942. 281 S., zahlr. 
Taff. G r.-8 °. 6 ,— RM.

*Der F r a n k e n b u r g e r .  K alender f. S tad t u. Land im  Gau Oberdonau. Hrsg. 
Rudolf L e n k , Jg . 3, 1943. — Linz: NS.-Gauverl. u. D ruckerei Oberdonau
1942. 144 S., A bb., m ehr. Bll. Abb. G r.-8 °. 1,50 RM.

2 T r a t z ,  E d u a r d  P a u l :  D er Zwerghirsch vom  W eilhartforst. In :  Der Dt. Jäger.
Jg. 64, 1943, 39/40. S. 159—161, 4 Abb.

S u n k e l ,  W e r n e r :  B indenkreuzschnäbel — Loxia leucoterpa bifasciata Brehm  
— 1942 in  Oberdonau und  Thüringen. In : Ornithol. Mber. Jg. 50. 1942, 6. 
S. 174.

6 R o s e n a u e r ,  E .: Zur W asserw irtschaft der Welser Heide (O berdonau). In: 
Dt. Wasserwirtschaft. Jg. 37, 1942, 10. S. 477— 481, 3 Abb.

N ö s s lb ö c k ,  I g n a z :  D ie E ntstehung  der Pfarre und  die Baugeschiehte der K a th a ­
rinenkirche in Freistadt. In :  M ittn d. österr. Inst. f. Geschichtsforschg. Bd 54,1942 
3/4. S. 313— 361, 20 Taff., Schriftt.

G o ld b a c h e r ,  G .: H ans Gasteiger, der E rbauer des Schiffweges und  des Neutores 
in  Steyr. In :  Der Heimatgau. Linz. Jg. 3, 1941/42, 4/6. 8. 108—111, Abb.

Mederdonau
2 S e i t z ,  A lf r e d :  Die B edeutung der L andschaft Burgenland fü r die deutsche

N aturkunde. In :  Eisenstädter Jb. 1939—1942. 8. 48—61, 1 Abb.
S a u b e r e r ,  F .:  Oberflächenseiches am  zugefrorenen Lunzer Untersee. In : 

Meteorol. Z. Bd 59, 1942, 11. 8. 379— 381, 2 Abb.
N e v o le , J o h a n n :  B eitrag zur K enntnis der pflanzengeographischen V erhält­

nisse des W einviertels in  N iederdonau. In :  Verhandl. d. Natmforsch. Ver. 
in  Brünn. Bd 73, 1941. S. 152— 176.

S e i tz ,  A lf r e d :  E in  B eitrag zur Singvogelwelt des Neusiedlersees. Die B ru t­
vögel der Sum pflandschaft. In :  Beitr. zur Fortpflanzungsbiologie d. Vögel. 
Jg. 19, 1943, 1. S. 1—9, 2 Abb., 13 Nrn Schriftt.

3 * B ib e rs c h ic k ,  F r a n z :  Schmiedeeiserne Grabkreuze im  Museum zu Krems. —
W ien, Leipzig: K arl K ühne 1942. 12 S., 12 Taff. 8 °. =  Niederdonau, 
Natur und Kultur. 20. 2,50 RM.

V a n e s a ,  M ax : Das Gedenkbuch des H aydn-G eburtshauses in  R ohrau. E in  
Jah rh u n d e rt am  R ande der heim atlichen Musikgeschichte. In : Unsere Hei­
mat. Wien. N. F. Jg. 15, 1942, 7/9. 8. 85—116.

4 T o m a s c h e k ,  O.: Vom Gerichtswesen vergangener Zeiten im  Znaim er Kreis.
In :  Unsere Heimat. Wien. Jg. 16, 1943, 1/3. S. 27—46, Abb., Schriftt. 

* L e c h n e r ,  K a r l :  W appen und Farben  des Gaues N iederdonau in  ihrer h is to ­
rischen Entw icklung. — St. P ö lten : Zeitungs-Verl.-Ges. 64 S., Abb., Schriftt. 
=  Niederdonau, Ahnengau des Führers. 68—70.

J o b s t ,  J o h a n n :  Die G ründungsurkunde der ehem. Theresianischen M ilitär­
akadem ie ( je tz t K riegsschule) in  W iener N eustadt. In : Unsere Heimat. 
Wien. N . F. Jg. 15, 1942, 10/12. S. 169— 171.

* M a y e r , S e p p : K ulturpflege in  N iederdonau — Ziel und  Weg. D enkschrift 
. des Zweckverbandes fü r K ulturpflege in  N iederdonau anläßlich des 500. K on­

zerts des G ausym phonieorchesters. —  St. Pölten: Zeitungs-Verl.-Ges. 1942. 
44 S., Abb. =  Niederdonau, Ahnengau des Führers. 72.
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.5 * P i t t i o n i ,  R ic h a r d :  Stein- und bronzezeitliche Funde aus Niederdonau. Mit
e. B eitr. v. F . H a id e r .  — Wien, Leipzig: K ühne 1942. 27 S., 10 Täff. G r.-8 °. 
=  Niederdonau, Natur u. Kultur. 21. 4,80 RM.

W a n e c e k ,  O t to k a r :  U r- und  frühgeschichtliche Fundvorkom m en im  Gebiet 
des Oberstinkersees [Lkr. B ruck a. d. L.]. In :  Eisenstädter Jb. 1939—1942. 
8. 34—42, 2 Textabb., Schriftt.

P e s c h e c k ,  C h r i s t i a n :  Eine reichverzierte Geweihaxt aus Kleedorf, Ldkr. 
H ollabrunn. (Niederdonau.) In : Germania. Jg. 26, 1942, 4. S. 181—184, 
2 Taff., 1 Abb., Schriftt.

H o m m a , J o s e f  K a r l :  Abriß der Herrschaftsgeschichte in  den Grenzkreisen 
B ruck a. d. Leitha, E isenstad t und  Oberpuhendorf. In : Eisenstädter Jb. 
1939— 1942. S. 10— 33, Schriftt.

6  * M o lito r ,  A rn u lf :  Psychobiologische Beobachtungen und  Versuche m it hei­
mischen B ienenarten. — W ien, Leipzig: K arl K ühne 1942. 26 S., 4 Abb., 
1 Tab., Schriftt. 8 °. =  Niederdonau, Natur u. Kultur. 18. 1,80 RM.

G ü n ts c h e l ,  E r n s t :  W asserwirtschaft und L andeskultur im  Seewinkel. In :  
Eisenstädter Jb. 1939—1942. S. 62—69, 1 Sk.

K a l l b r u n n e r ,  H e r m a n n :  Die W asserverhältnisse im  A lpenvorland Bayerns 
und  N iederdonaus. In : Dt. Wasserwirtschaft. Jg. 37, 1942, 11. S. 531.

* G r a tz e n b e r g e r ,  K a r l :  Das deutsche H andw erk in  Niederdonau. — St. Pölten: 
St. Pöltner Ztgs-Verl.-Ges. [1943]. 32 S., m ehr. Bll. Abb. 8 °. =  Niederdonau, 
Ahnengau des Führers. 78. =  R . Volkswirtschaft. —,60 RM.

* P a u s c h e n w e in ,  K u r t :  Die E ntw icklung des Frem denverkehrs in  W ien und 
N iederdonau. — o. 0 . 1942. 161 gez. Bll. 4°. [Maschinenschr.] Diss. Wien, 
H . f. W elth.

* S c h a tz e r ,  H a n s :  W olken w anderer. Segelflug im  Gau Niederdonau. — St. 
P ö lten : Zeitungs-Verl-Ges. 1942. 36 S., Abb. =  Niederdonau, Ahnengau des 
Führers. 65.

9 P i t t i o n i ,  R ic h a r d :  Die wissenschaftliche Landeskunde des Gaues N ieder­
donau und das Landschaftsm useum  in E isenstadt. In : Eisenstädter Jb. 1939 
bis 1942. S. 70— 72.

*E isenstädter J a h r b u c h  1939— 1942. Beiträge zur H eim atkunde für den 
Grenzkreis E isenstadt, den Neusiedlersee und  sein U m land. Hrsg. v. H eim at­
bund  N iederdonau, K reisgem einschaft E isenstadt. — St. Pölten: Pöltner 
Zeitungsverlag Ges. m. b. H. 1943. 96 S., 2 Bildtaff., Abb. i. Text. 8 °.

[ Sammelwerk, s. d. Einzelbeiträge.]
* B a e d e k e r ,  K a r l :  W ien und  N iederdonau. Reisehandbuch. — Leipzig: 

Baedeker 1943. X L, 267 S., 16 K tn , 11 Pl., 11 G rundr. K1.-80. 6,50 RM.
* M u h r, A d a lb e r t :  D er geheimnisvolle Ostrong. — St. Pölten: Zeitungs-Verl.- 

Ges. 1942. 32 S., 11 Abb. =  Niederdonau, Ahnengau des Führers. 66.
*M u h r, A d a lb e r t :  M it Faltboot, Floß und  Dam pfer. Eine D onaufahrt durch 

N iederdonau. •— St. P ö lten : Zeitungs-Verl.-Ges. 1942. 24 S., Abb. =  Nieder­
donau, Ahnengau des Führers. 74.

* H a fn e r ,  H a n s :  Gloggnitz, die S tad t in  den Bergen. — St. Pölten: Zeitungs- 
Verl.-Ges. 1942. 44 S., m ehr. Bll. Abb. 8 °. =  Niederdonau, Ahnengau d. Führers. 
E . N r 71. — ,60 RM.

L e c h n e r ,  K a r l :  W appen und  Siegel von Neunkirehen. In : Unsere Heimat. Wien.
N .F . Jg. 15, 1942, 7/9. S. 116— 122.

* R a u b a l ,  F r a n z :  Die N ibelungenstadt Pöchlarn a. d. D. — St. Pölten: Zeitungs- 
Verl.-Ges. 1942. 28 S., Abb. =  Niederdonau, Ahnengau des Führers. 73.

Die alte  Pottendorfer Pfarrkirche. In : Unsere Heimat. Wien. N . F. Jg. 15, 1942, 
7/9. S. 127—130.

W ien
2 M e iß n e r ,  O t to :  Abnorm e W interm onate der W iener Tem peraturreihe (1775 

bis 1939). In : Ann. d, Hydrographie. Jg. 70, 1942, 11. S. 349—354, 7 Tabb. 
M e iß n e r ,  O t to  : Vergleichende B etrachtung der M itteltem peraturen von Berlin, 

Leipzig, P rag  und W ien. In :  Ann. d. Hydrographie. Jg. 71,1943,1. S. 25—29, 
3 Tabb.
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6  L o h w a g , H e in r ic h :  Zum Sterben der Bäum e im  Lainzer T iergarten (Wien). 
In :  Cbl. f .  d. gesamte Forstwesen. Jg. 68, 1942, 10. 8 . 179—197, 10 Abb., 
16 N rn  Schriftt.

!l:P a u s c h e n w e m , K u r t :  D ie E ntw icklung des F rem denverkehrs in  W ien und  
Niederdonau. —  o. 0 . 1942. 161 gez. Bll. 4°. [M aschinenschr.] Diss. W ien, 
H . f. W elth.

H e l la u e r ,  J o s e f :  D er Exporthandelsplatz Wien. In :  Z . f .  Betriebswirtschaft. 
Jg. 19, 1942, 3. 8 . 103— 109.

9 ^ B a e d e k e r ,  K a r l :  W ien und  N iederdonau. R eisehandbuch. —  Leipzig: B ae­
deker 1943. X L, 267 S., 11 Pl., 11 G rundr., 16 K tn . 8 °. 6,60 RM. 

* B e rn e r ,  H a n s :  R eichsstadt W ien. — St. P ö lten : St. Pöltner Ztgsverl. Ges.
1942. 40 S. 8 ° =  Niederdonau, Ahnengau d. Führers. 77. (Sonderausg.) 
— ,60 RM.

Steiermark, Untersteiermarfe
1 *U ntersteirischer K a le n d e r .  H rsg. v. d. Bundesführg d. Steir. H eim atbundes,

E ührungsam t 2. G eleitet v. Sepp K o g e ln ik .  1943. — M arburg a. d. D rau : 
M arburger Verl.- u. Dr. G. m. b. H . [1942]. 200 S., Abb., 2 Taff. 8 °. 1,— RM. 

* H a n is c h , H e in z :  D as Steirische E nnstal, ein Beitrag zur Siedlung und  W ir t­
schaft. — o. 0 . 1942. V II, 215, 15 gez. Bll. 4°. [Maschinenschr.] Diss. W ien, 
H. f. W elth.

2 * S e e lm e ie r ,  J o h a n n :  B eitrag  zur Geologie des erzführenden Paläozoikum s
der Umgebung von Peggau-D. E eistritz  bei Graz. — Graz 1942. 54, X I I  
gez. Bll., 21 Taff, m it z. T. aufgekl. Abb., 1 K t. 4°. [Maschinenschr. autogr.] 
H ab.-Sehr. Graz, Techn. H.

R u t t n e r ,  A .: D ie Eisenerze auf dem  K rauba ther Serpentinzug (S teierm ark). 
In :  Zur Entstehg dt. Eisenerzlagerstätten. Berlin 1942. S . 58—60, 2 Abb., 
Schriftt.

K r a j i c e k ,  E g o n : Ü ber ein Vorkomm en von Bergleder bei St. Lorenzen ob 
Eibiswald. In :  Berg- u. hüttenmännische Mhe. Jg. 90, 1942, 11. S . 175—177, 
5 Abb., 4 K tn , Schriftt.

* B e c k - M a n a g e t ta ,  P e t e r :  Die Geologie des E inzugsgebietes der L aßnitz  
(W estste ierm ark). —  W ien 1941. 37 S., 5 Taff., 5 Abb. i. T. 8 °. Phil. 
Diss. W ien. =  M ittn  d. Alpenländ. geol. Vereines (M ittn  d. Oeol. Ges. in  
W ien). B d 34.

* K o c h , A lo is :  A rbeitsrechtliche Bestim m ungen am  steirischen Erzberg im  
16. Jah rh u n d ert. —  G raz: Steirische Verlagsanst. 1942. 215 S. =  Das Joan­
neum. Sonderbd. 5,30 RM.

5 C a r s t a n j e n ,  H e lm u t :  Die U ntersteierm ark. In :  Geogr. A nz. Jg. 44,1943,112.
S. 12— 20.

6  D eutscher E o r s tv e r e in .  Gruppe Steierm ark-K ärnten. K riegstagung in  F r ie ­
sach. In :  Der dt. Fortwirt. B d  24, 1942, 95/96. S . 458.

9 S t r a k a ,  M a n f re d :  Steierm ark, deutscher Grenzgau im  Südosten. In :  Geogr. 
A nz. Jg. 44, 1943, 1/2. 8 . 2—12, 1 K tn-Sh., Schriftt.

M a y e r , R o b e r t :  Graz, die südöstlichste deutsche G roßstadt. In :  Geogr. A nz.
Jg. 44, 1943, 11/12. S . 20—30, 1 graph. Darst., 1 Tab., 1 K tn-Sh ., Schriftt. 

'•'‘M arburg, deutsche S tad t im  Süden. H rsg. vom  R eichspropagandaam t Steierm ark. 
— G raz: N S.-G audruckerei [1942]. 63 S., Abb. G r.-8 °.

Kärnten, Oberkrain
2 P i lg e r ,  A n d r e a s :  Zur G liederung der k ristallinen Serien von Friesach in  

K ärn ten . In :  Berichte d. Reichsamts f .  Bodenforschung. Jg. 1942, 1—3. 
S . 6—11, Schriftt., graph. Darst.

S r b ik ,  R o b e r t  R . v .: Glazialgeologische Ergebnisse im  K ärn tner K araw anken­
gebiet. I n :  Z . f .  Gletscherkde. B d  28, 1942, 1/2. S . 177— 187.

M o ra w e tz ,  S ie g h a r d :  Die V ergletscherung der Schobergruppe in  den H ohen 
Tauern. In :  Z . f .  Gletscherkde. B d  28, 1942, 1/2. S . 155— 157.
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C o rn e l iu s ,  H a n s  P e t e r :  Neue Aufnahmeergebnisse aus dem M atreier T auern­
ta l  (Ostalpen). In :  Ber. d. Beichsamts f. Bodenforschung. [Zweigst. Wien.~\ 
Jg. 1942, 1— 3. S . 4— 6, Schriftt.

S a u b e r e r ,  F r a n z :  L ich t und  Farbe der K ärn tner Seen. In :  Carinthia I I .
Jg. 52, 1942. S . 44—61, Schriftt., graph. Darst.

G la n t s c h n ig ,  T h o m a s :  Die Rasengesellschaften im  W olfsbachtale. In :  Ca­
rinthia I I .  Jg. 52, 1942. S . 62—80, Schriftt.

K ü h n e l t ,  W ilh e lm : D ie Zusam m ensetzung und  Gliederung der Tierwelt 
K ärn tens. In :  Carinthia I I .  Jg. 52, 1942. S . 5—28, Schriftt.

K lim s c h ,  O d o : G edanken zum letzten  Jahresberich t des ornithologischen Ob­
servatorium s fü r Slowenien, heute Südkärnten. In :  Carinthia I I .  Jg. 52,
1942. S . 101— 111, Schriftt.

P u s c h n ig ,  R o m a n : Ü ber den Steinbockrudel in  den K araw anken. Tier- 
kundliche M ittn . 1. In :  Carinthia I I .  Jg. 52, 1942. S . 82—83.

P u s c h n ig ,  R o m a n : Zum Vorkomm en der H ausra tte  (Epim ys ra ttu s  L .)  in 
K ärn ten . Tierkundliche M ittn. 2. In :  Carinthia I I .  Jg. 52, Ì942. S . 83—84. 

P u s c h n ig ,  R o m a n :  Ü ber das Fortkom m en der Vorkommen der griechischen 
L andschildkröte und  der europäischen Sum pfschildkröte in  K ärn ten . T ier­
kundliche M ittn . 3. In :  Carinthia I I .  Jg. 52, 1942. S . 84—88.

3 O t t e r s t ä d t ,  H e r b e r t :  E indeutschung oder R ückdeutschung? E in  B eitr. zur
K lärung der Frage in  O berkrain, nachgewiesen am  Beispiel der S tad t Laak. 
In :  Rasse. Jg. 9, 1942, 7. S. 254— 257, 4 Abb. a u f 2 Ta ff.

* V e rz e ic h n is  der in  O berkrain und  im  Miesstale gebräuchlichen Vor- und 
Schreibnam en. (V erordnung über d. d t. Schreibweise v. Vor- u . Fam ilien­
nam en in  d. besetzten  Gebieten K ärn tens u. K rains, Verordnungs- u. A m ts­
b la tt vom  13. Aug. 1942, N r 96 .) — K lagenfurt: Chef d . Zivilverw altg f. d.
besetzten  Gebiete K ärn tens u. K rains 1942. 83 S. 4°. =  Verordnungs- u.
Amtsblatt d. Chefs d. Zivilverwaltg f .  d. besetzten Gebiete Kärntens u. Krains. 
Jg. 1942, 18, Sonderbeil.

4 * O t t e r s t ä d t ,  H e r b e r t :  D eutscher Besitz in  K rain . —  G raz: Südostdt. In st.
[1941]. 26 gez. Bll. m it Abb., 1 K t. 4° [M aschinenschr. autogr.]

6  D eutscher F o r s t v e r e i n .  Gruppe S teierm ark-K ärnten . K riegstagung in  F rie ­
sach. In :  Der dt. Forstwirt. B d  24, 1942, 95/96. S . 458.

7 W u t t e ,  M .: Zur Siedlungsgeschichte von Oberkrain. In :  Oberkrain. Jg. 1942.
S . 36— 66.

9 P a s c h in g e r ,  V ik to r :  Die Teillandschaften Oberkrains. In :  Carinthia I I .  
Jg. 52, 1942. S . 28— 43, Schriftt., K tn-Sk.

Generalgouvernement
1 S c h e l lh a s ,  W a l t e r :  Georg Gottlieb Pusch. In :  Das Generalgouvernement.

Jg. 2, 1942, 4. S . 4—15, Abb. [Prof. an der Bergakad. Kielce. B iographie 
u. G ründung des In s titu ts  in K.]

P u s c h ,  G e o rg  G o t t l i e b :  Geognostische B etrachtung. In :  Das Generalgou­
vernement. Jg. 2, 1942, 4. S . 16—17, 2 Abb.

2 K l ip p e l ,  O t to :  S tand der geom orphologischenForschung über Generalgouverne­
m ent. T. 1. In :  Dt. Forschg im  Osten. Jg. 3, 1943, 1/2. S . 3—16, Schriftt.

3 M e in h o ld , H e lm u t :  D ie nichtlandw irtschaftliche Überbevölkerung im  ehe­
maligen Polen. In :  Ostraum-Berichte. N . F . 1942, 2. S . 127—140, Tdbb., 
Schriftt.

H o ff ,  E .: D ie deutsche Leistung im  W eichselraum im  M ittelalter und  in  der 
Neuzeit. In :  Katalog der Sonderschau der Werbestelle des Generalgouvernements. 
Berlin 1942. S . 12— 29.

A d e l, B ü r g e r ,  B auern, Pfaffen und  Juden . In :  Ostland. Jg. 24, 1943, 1. 
S . 9— 15, Schriftt.

W e ih r a u c h ,  L . : D ie Volksgruppen im  Generalgouvernement. Der polnische 
S taa t und  seine M inderheiten. In :  Europäische Revue. Jg. 18, 1942, 5. 
S . 245— 256.

4 S c h n e id e r ,  H e r m a n n :  Gedanken zur operativen Lage Polens bei Beginn des
G roßdeutschen Freiheitskam pfes am  1. Septem ber 1939 (3. Jahrestag). In :  
Militärwissenschaftl. Rdsch. Jg. 1942, 3. S . 205—215, 2 K tn .

16*
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б В  a d ig , W .: Indogerm anen und G erm anen im  W eichselraum. In : Katalog der 
Sonderschau der Werbestelle des Generalgouvernements. Berlin 1912. S. 5—12. 

* B ra c k m a n n , A lb e r t :  D ie W ikinger und  die Anfänge Polens. E ine Ausein- 
andersetzg m it d. neuesten Forschungsergebnissen. —  Berlin : Akad. d. Wiss. ; 
de G ruyter in  Komm. 1943. 67 S. 4°. Aus: Abhandl. d. Preuß. Akad. d. 
Wiss. Phil.-hist. Kl. Jg. 1942, N r 6. 4,50 RM.

W ie n e c k e , E rw in :  B eiträge zur K ulturgeschichte der Zeit der Sachsenkönige 
auf dem  polnischen T hron. I .  D er Einzug Augusts des S tarken in  K rakau 
und  seine K rönung zum  polnischen König. In : Die Burg. Jg. 3, 1942, 4. 
S. 407— 434, 1 Taf., Schriftt.

* L a u b e r t ,  M .: D ie preußische Polenpolitik von 1772— 1914. — K rakau : B urg­
verlag 1942. 243 S. =  Schriftenr. des Inst. f. Dt. Ostarbeit Krakau. Sekt. Ge­
schichte. Bd 1.

6  R e m u ß , K u r t :  Die W irtschaftsk raft im  Reichsgau Danzig-W estpreußen und
ihre A usstrahlungen in  das Generalgouvernement. In : Dt. Wirtschafts-Ztg. 
Jg. 39, 1942, 46. S. 590— 591.

N a u m a n n :  Zwei Jah re  A ufbauarbeit in  der E rnährungs- und  Landw irtschaft 
des G eneralgouvernem ents. In :  Das Generalgouvernement. Jg. 1, 1941, 15. 
S. 17— 26.

N a u m a n n ,  K a r l :  Aufgaben und  Ziele der E rnährungs- und  L andw irtschaft im  
Generalgouvernem ent. In :  Dt. Verwaltg. Jg. 19, 1942, 22. S. 445—447. 

P e in e r .  W e r n e r :  Holz aus dem  Generalgouvernement. In : Dt. Wirtschafts-Ztg.
Jg. 39, 1942, 46. S. 592.

C o la s , H a n s :  Der H aup tverband  der F ischw irtschaft im  Generalgouverne­
m ent. In :  Die Dt. Fischivirtschaft. Jg. 10, 1943, 8. S. 90—91. 

S p a n n a n g e l :  D er B ergbau im  Generalgouvernem ent. In : Das Generalgouverne­
ment. Jg. 2, 1942, 4. S. 28—38, 7 Abb., 2 Ktn.

T ro s c h k e ,  A. v o n : D eutscher Glockenguß im  Gebiete des Generalgouverne­
m ents. In : Die Burg. Jg. 3, 1942, 3. S. 307—312.

B u r g h a r d t ,  A r t u r :  H andw erklicher Aufbau im  Generalgouvernement. In :  
Dt. Handwerk. Jg. 11, 1942, 41. S. 351— 353.

* B a h n h o f s v e r z e ic h n i s  fü r das Großdeutsche Reich, Generalgouvernement, 
P ro tek to ra t Böhmen-M ähren. Jg . 60, 1943. — W iesbaden: S troh [1942]. 
232 S . 4°. 6,50 RM.

7 L ö f f l e r ,  F r i t z :  Neue d t. Malerei im  Generalgouvernement. In : Das General­
gouvernement. Jg. 2, 1942, 4. S. 44—50, 10 Abb.

9 G r a u l ,  H .: B ericht über die H erausgabe einer „L andeskunde des G eneral­
gouvernem ents.“ In :  Dt. Forschg im  Osten. Jg. 2, 1942, 4. S. 145—149.

Distrikt Warschau
1 * G o lle r t ,  F r i e d r i c h :  W arschau u n te r deutscher H errschaft. D t. A ufbau­

arbe it im  D istrik t W arschau. Im  A uftr. d. Gouverneurs d. D istrik ts W arschau 
SA -G ruppenführer D r. Ludwig F i s c h e r ,  u n te r Benutzg am tl. U nterlagen 
bearb. — K rak au : Burgverl. 1942. 310 S., Abb. G r.-8 °. 11,— RM.

5 R a d ig ,  W .: D as ostgerm anische G räberfeld von S tara  Wies, Kreis Sokolow. 
In :  Die Burg. Jg. 3, 1942, 2. S. 179— 224.

* G ru n d m a n n , K a r l :  F üh rer durch  Warschau. M it Verz. d. d t. Behörden, öffentl.
E inrichtungen . . .  — K rak au : D t. Osten 1942. 128 S., A bb., 1 K t. 8 °. 

L ö f f l e r ,  F .:  B elotto in  Warschau. In :  Das Generalgouvernement. Jg. 2, 1942. 
S. 14—18.

Distrikt Badom
2 L a n g e r ,  J o s e f :  Gliederung des Tschenstochauer Jruas. In :  Berichte d. Reichs- 

amts f .  Bodenforschg. Jg. 1942, 4—6. S. 85—97, Schriftt., Tab.
5 R a d ig ,  W .: Indogerm anische und  germ anische O stlandfahrer im  D istrik t 

R adom . In : Das Vorfeld. Jg. 2, 1942, 7/8. S. 90— 94, Abb.
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6  * B e d n o rz , R u d o lf :  D er Zentralindustriebezirk bei Sandom ir, sein P lan, seine 
teilweise Verwirklichung und  gegenwärtigen Umbauerfordernisse. —- o. 0 . 
[1942]. 72 gez. Bll. 4°. [Maschinenschr.] Diss. W ien, Bi. f. W elth.

M ü lle r ,  T h e o d o r :  Zur Geschichte der Eisengewinnung im  K iek er Bergland. 
In : Das Generalgouvernement. Jg. 2, 1942, 4. S. 18—27, 7 Abb., 2 Ktn.

9 S t a l l b e r g ,  H . H .: B adom er Land. In :  Das Generalgouvernement. Jg. 2,1942, 4. 
S. 40— 43, 4 Abb., 1 Taf.

Distrikt Lublin
3 E ö h l ,  W a l t h e r :  Das D eutschtum  im  Lubliner Land. T. 2 . . . T. 3. In :  Dt. 

Forschg im  Osten. Jg. 2, 1942, 8. S. 279—304, Tabb., Schrijtt., Kt.-Sk. u. 
Jg. 3, 1943, 1/2. S. 17— 46, 2 Ktn-Sk., Schriftt.

* E n g la e n d e r  u. [Boland] S e e b e r g - E l v e r f e l d t :  Lublin, 1342— 1942. —• L ublin : 
G ouverneur d. D istrik ts, A bt. P ropaganda 1942. 22 S., Abb. 8 °.

* H o ff , E r w in :  Lublins G ründungshandfesten zu deutschem  B echt 1317/1342. 
Mit B eitr. zur Schrift- u . Siegelentwieklg un ter den letz ten  P iasten  in  Polen. —• 
K rak au : Burgverl. K rakau  1942. 84 S., 12 Taff. Gr.-8 °. =  Schriftenr. d. Inst,
f. dt. Ostarbeit, Krakau, Sekt. Geschichte. Bd 2. 5,— RM.

G ro ß m a n n , P. A .: Nalenczo und  Kazimierz. In : Das Generalgouvernement. Jg. 2, 
1942, 1. S. 26—33, zahlr. Abb.

B r a e u n in g  u. H o ff :  B ericht über die S tudienfahrt des In s titu ts  fü r Deutsche 
O starbeit, K rakau , nach  Pulaw y. 27.—29. 7. 1942. In :  Dt. Forschg im Osten. 
Jg. 2, 1942, 8. S. 323— 329.

Distrikt Krakau
3 B a r g e ,  H e r r m a n n :  D as W irken des deutschen D ruckers Sebald Veyl im  Osten. 

D er E rstd rucker kyrillischer Schrift. [K rakau.] In :  Die Burg. Jg. 3, 1942,
4. S. 435— 446, 1 Abb., Schriftt.

7 G r a u l ,  H a n s :  Eorm en des W aldhufendorfes auf der N ordabdachung der K a r­
paten . In :  Die Burg. Jg. 3, 1942, 4. S. 369—406, 11 Abb., Schriftt.

P a v l u ,  R .: Krakau, die m ittelalterliche S tad t des deutschen Ostens. In :  Das 
Vorfeld. Jg. 2, 1941142, 112. S. 6— 10.

* K u r tz ,  H .: F ührer durch die S tad t Krakau. 2. erw. Aufl. — K rakau : Buchverl. 
D t. Osten 1942. 103 S., A bb., 2 PI.

Bezirk Białystok
2 D er Bialowieser U rw a ld . In : Ostpreußischer Haus- u. Familien-Kal. 1943.

S. 62— 63.
T is c h le r ,  F .:  M uscicapa albicollis Temm. im  Urwalde von Bialowies. In :  

Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 4/<5. S. 125— 127.
3 W in k le r ,  F r a n z  R u d o lf :  B ialystoks Geschichte — vom  D eutschtum  gezeich­

n e t. D eutsche b rach ten  die w irtschaftliche und  kulturelle Blüte. In : Süd­
ostpreußischer Heimatkal. Jg. 1943. S. 57—60, 4 Abb., 1 Kt.

Nachbarländer (A usw ahl)
Norden

Dänemark
1 * H ie ls c h e r ,  K u r t :  D änem ark. Landschaft, B aukunst, Volksleben. — Leip­

zig: F . A. Brockhaus 1942. IX , 8 8  S. 4°. 5,70 RM.
3 H o lm , G u n n a r :  Die Bevölkerungsfrage und  die Entw icklung des W ohnungs­

wesens in  D änem ark. In :  Neue internat. Bdsch. d. Arbeit. Jg. 3, 1943, 1. 
S. 20—44, Tab., graph. Darst.
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B je r r u m ,  A n d e r s :  A tlas der dänischen Volkskultur. In :  Folk-Liv. Bd 5,
1941. S. 113— 123.

5 * I v e r s e n ,  J o h a n n e s :  L andnam  і D anm arks Stenalder. E n  pollenanalytisk 
U nders0 gelse over det f 0 rs te  L andbrugs Indvirkning paa  Vegetationssud- 
viklingen. [Land O ccupation in  D enm ark’s stone age. A połlenanalytical 
study  of the  influence of farm er culture on th e  vegetational developm ent.] — 
K openhagen 194J. 6 8  S., IX  Taff. 4°. =  Danmarks geol. Undersogelse. 2, 66. 

M e s e c k , G .: Die Fischerei in  D änem ark. In :  Die dt. Fischwirtschaft. Jg. 10, 
1943, 7. S. 73— 75, АЪЪ.

Schweden
*Svensk historiek  B ib l io g r a f i  1941. U tgiven av  Svenska H istoriska Föreningen 

genom Percy  E l f s t r a n d .  Jg . 62. —  Stockholm : N orstedt 1942. 101 S. Beil. zu: 
H istorisk  T idskr. Jg . 5, 1942, 4. [Schwedische historische Bibliographie. 1941. 
H rsg. v. d. Schwed. historischen Vereinigg durch Percy E lfstrand.]

Norwegen
1 S ta l m a n n :  Norwegen. Volk, B aum  und  W irtschaft. In : Der dt. Forstwirt. 

Bd 25, 1943, 9110. 8. 39— 41 u. 11/12. S. 49— 51 u. 13/14. S. 57— 58.

Finnland
1 * F in n la n d .  Jah rbuch . Hrsg. v. I[ivari] L e iv is k ä .  D t. Bearb. v. Heinz 

G o ld b e rg . 1943. — H elsingfors: Suomen K irja  1942. 276 S., Abb., 1 K t. 8 °. 
10,—  BM.

S t r o h m e y e r ,  C u r t :  D er Finne u n d  sein Lebensraum . In : Volk im Osten. 
Jg. 1942, 9/11. S. 2— 10.

Westen
1 S c h n y d e r :  Die Aufgabe der niederländischen W issenschaft im  B ahm en des 

neuen Beiches. In :  Die Aktion. Jg. 4, 1942, Okt. 8. 3—9.
3 * L e n d v a i - D i r c k s e n ,  E r n a :  Das germ anische Volksgesicht. F landern. — 

B ay reu th : G auverlag B ayreu th  1942. 40 Bll., 70 Aufn. 4°. 4,80 BM. 
S c h u l t e - K e m m in g h a u s e n ,  K a r l :  Verzeichnis der M undartkarten  des 

niederländischen Sprachraum es. In :  Dt. Archiv f .  Landes- u. Volksforschung. 
Jg. 6, 1942, 3. S. 440— 536, Schriftt. 4°.

V id o s , B. E .: B ijdrage to t  de studie van  de nederlandsche woorden in  het 
fransch. In :  Neophilologus. Jg. 27,1941,1. 8 .7 —10. [Beiträge zum  Studium  
der niederländischen W örter im  Französischen.]

Niederlande
1 *Das N ie d e r l a n d b u c h .  Sammlg d t. u. niederländ. A rbeiten. Hrsg. v. W alter

S ö c h t in g .  —  F ran k fu rt a. M .: Diesterweg 1942. X V I, 375 S., m ehr. Bll. 
A bb. G r.-8 ° [Best.Nr] 8781. 8 ,—  EM.

*Ons eigen l a n d  in  zijn  rijke verscheidenheid. B evattende 44 studies m et 242 
afbeeldingen over karak ter, leven en bedrijf onzer 11 provinzies. Onder red. 
van  M[urk] Daniel O z in g a . •— A m sterdam : W ereldbihl. 1941. G etr. Pag. 8 °. 
=  Leven en werken. N S. 5. [Unser eigenes L and in  seiner reichen V erschie­
denheit.]

2 * U i tk o m s te n  van  nieuwe geologisch-palaeontologische onderzoekingen van
den ondergrond van  N ederland, in  opdrach t van de gezamenlijke Lim burgsche 
steenkolenm ijnen. Onder leiding van  W pllem] A. J .  M. van W a te r s c h o o t  
v a n  d e r  G r a c h t .  1. —  M aastrich t: van  A elst 1941. 4°. =  Mededeelingen van 
de Geol. Stichting. Ser. G. [Ergebnisse der neuen geol.-paläont. U ntersuchungen 
des niederländischen U ntergrundes, insbesondere von säm tlichen Limburgi- 
schen Steinkohlenm inen.]

* K a a s , P . u. A .N .Ch. t e n  B ro e k :  Nederlandsche zeem ollusken.— A m sterdam : 
W ereldbibliothek 1942. 232 S. 8 °. =  Encyclopaedie in monografieën. [N ieder­
ländische Meeresmollusken.]
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V la m , A. W .: H istorisch-morfologisch onderzoek van  eenige Zeeuwsche eilan- 
den. In :  Tijdschrift van bet Nederlandsch aardr. Oenootsch. B. 2. Bd 60, 
19ІЗ, 1. S. 1—100, graph. Darst., 5 Faltktn, Schriftt. [H istorisch-m orpho­
logische U ntersuchung einiger Inseln Seelands.]

3 * G o e d e w a a g e n , T .: De Nederlandsche ku ltuu r in  E uropa. Badiorede. — 
H aag: De Schouw 1942. 8  S. 8 °. [Die niederl. K u ltu r in  Europa.]

5 G ils , G ü n te r :  Die N iederlande zwischen W est und  Ost. In : Die Aktion. Jg. é,
1942, Okt. S. 19— 23.

6  ^ W e in g a r te n ,  H a n s :  Die niederländische W irtschaft im  mitteleuropäischen
B aum e. — A achen: Heim at-V erl. 1941. 52 S., K tn-S k . =  Nordwest-Beihe. F. 6. 

T o n n in g e n ,  M e in o u d  B o s t  v a n :  Die w irtschaftliche Z ukunft der N ieder­
lande. In :  Die Aktion. Jg. 4, 1942, Dez. S. 69—74.

S c h n o e p f ,  B e r n h a r d :  Die niederländische E rnährungsw irtschaft in  der euro­
päischen Leistungsgem einschaft. In : Die neue Wirtschaft. Jg. 11, 1943, 1. 
S. 13—15.

M o es, H . G .: D ahlienschau in  den Haag. In : Der Blumen- u. Pflanzenbau.
Jg. 40, 1942, 36. S. 266 u. 37. S. 278.

B u d d e n b ö h m e r :  N euorganisationen der niederländischen F ischw irtschaft. In:  
Die dt. Fischwirtschaft. Jg. 10, 1943, 4. S. 37.

P r o d u k t i e  en d istribu tie  van  klompen. In :  Econ. Voorlichting. Haag. Jg. 36, 
1942, 38. S. 1143—1146. [Produktion u. V erbreitung von Klompen (Holz­
schuhen).]

L i l i e n s t e r n ,  H a n s  B ü h le  von : D er holländische Getreidehandel in  der euro­
päischen G roßraum w irtschaft. In :  Die Aktion. Jg. 4, 1942, Dez. 8. 75—81. 

H in te ,  E . v a n :  De Noordelijke kanalen. In : Econ. statist. Berichten. Botter- 
dam. Jg. 27, 1942 [1936]. S. 463— 466. [Die nördlichen Kanäle.]

D e r k s e n ,  J . B. D .: De beteekenis van  de zeescheepvaart voor h e t nationale 
inkom en van  N ederland. In :  Econ. statist. Berichten. Botterdam. Jg. 27, 
1942 [1938]. S. 482—485. [Die Bedeutung der Seeschiffahrt für das 
nationale Einkom m en der N iederlande.]

9 * H e e m s k e rc k  D u e k e r ,  W. F . v a n  u. S. J .  v a n  d e r  M o le n : Friesland, 
Friezenland. Voorw. van  J . M. N. K a p te y n .  — H aag: H am er 1942. 
232 S. 8 °. [Friesland, Friesenland.]

P u d o r ,  F r i t z :  L im burger E indrücke. Streifzüge durch den südlichen Teil der 
N iederlande. In :  Ruhr u. Rhein. Jg. 24, 1943, 3/4. S. 20—22.

* C o p p e n s , M a r t ie n :  G edachten in steen. De K athedrale Basiliek van St. Jan  
t e  ’s Hertogenbosch fotografisch gezien. Met ini. beschouwing van  Concordius 
v a n  G o ir le .  —- U trech t: Spaarkas voor Belegging in  B . K . K erkelijke Leeningen
[1942]. 31 S., 100 Taff. 4°. [Gedanken in  Stein. Die K athedrale Basiliek 
van  St. J a n  te  ’s Hertogenbosch, photographisch gesehen.]

H a r t e m in k ,  J . J . :  Nijmegen als V estigingsplaats van  Industrien . In : Tijdschr.
voor Econom. Geogr. Jg. 34, 1943,1. 8 .1 —8. [Nimwegen als Industrie-S tandort.] 

C o e p i jn ,  W. C.: Behördlicher G aragenbau in  Rotterdam, Holland. In : Beton u. 
Eisen. Jg. 41, 1942, 17/18. S. 157— 162, 15 Abb.

Belgien
1 D eutsche O r ts n a m e n  unserer H eim at. In : Areler Volksztg. Jg. 2, 1943, 8.

8. 2. [Mit O rtsnam enliste.]
* M e n n ic k e n , P e t e r :  Flandrisches Tagebuch. — K öhi: Staufen-Verl. [1942]. 

62 S. 8 °. =  Staufen-Bücherei. Bd 30. — ,90 BM.
2 T e s c h ,  P .:  De schiervlakte van  Eifel en Ardennen voor de opheffing to t berg­

land . In :  Tijdschr. van het Koninklijk Nederlandsch Aardrijksk. Genootschap. 
R. 2. Bd 58, 1941, 1. S. 63— 71, 2 Abb., 2 Ktn, Schriftt. [Die Fastebene von 
Eifel u. A rdennen vor der E rhebung zum  Bergland.]

* L ip p e n s ,  L e o n : Les Oiseaux d ’eau de Belgique. Illustr. de 21 pl. en couleurs 
d ’après les aquarelles de Ingeborg F r e d e r ik s e n .  — Saint-A ndrélez-Bruges: 
Vercruysse-Vanhove 1941. 252 S., 20 Taff. 8 o.



248 Berichte zur deutschen Landeskunde

В ' *Die V e r d ie n s te  belgischer Bergarbeiter. Die Lohnverhältnisse im  belgischen 
Bergbau. Ergebnisse einer statistischen U ntersuchung über eine M tägige 
Lohnabrechnungsperiode im  Jan u ar/F eb ru a r der Jah re  1939, 1940 u. 1941. —• 
Berlin: Arbeitswiss. In s t, der DAE 1942. 41 gez. Bll. 4°.

^ G e r la c h ,  E d u a r d :  Arel, Vorposten des D eutschtum s im  W esten. — Luxem ­
burg: Verl.-Anst. Moselland 1942, 32 S. =  Der Chef d. Zivüverwaltung in  
Luxemburg. 1. —,35 RM.

:i!Z e n d e r ,  M a t th i a s :  Der Spraehenkam pf im  Volksdeutschen Gebiet um  Arel.
— Bonn 1942. 20 S. 8 °. =  Kriegsvorträge d. Rhein. Friedr.-Wilh.-Univ. 69. 

* P e sc h , L u d w ig : Die Anschauungen über Volk und  N ation in  der Geistes­
geschichte Belgiens seit 1830. —  [B erlin: Volk u. Reich Verl.] 1941. 135 S. 8 °. 
Phil. Diss. K öln 1942.

6  G u n d la c h ,  E . : Die W irtschaftsverbindung D eutschland — Belgien. In :  Europa-
Kabel. Jg. 3, 1943, 86. S. 1.

T h ie le n ,  C a r l:  Die Industrie  in  unserer H eim at. In :  Areler Volksztg. Jg. 3, 
1943, S.

* W e rv e k e , H a n s  v a n :  Brugge en A ntw erpen. 8  eeuwen V laamsche handel. — 
G ent: R om baut-E echeyr 1941. 216 S. 8 °. =  Uitgave van het Willemsfonds. 
177. [Brügge u. A ntw erpen. 8  Jah rhunderte  flämischen Handels.]

7 H u e b n e r ,  F r. M .: Fläm isches Rokoko. In :  Kunst-Rdsch. Jg. 50, 1942, 11ІІ2.
S. 206—208.

Die K u n s t  in  der Areler Gegend. In :  Areler Volksztg. Jg. 3, 1943, 7.
G ils o n , J o h .  H e in r i c h :  K unst und  K ünstler der Areler Gegend. In :  Areler 

Volksztg. Jg. 3, 1943, 6.
7 * S c h e lle k e n s ,  J o z e f :  De arch itectuur in  ons landschap en h e t stedebouw- 

probleem. — T urnhou t: van  M ierlo-Proost 1941. 237, 48 S. 4°. [Die A rchi­
tek tu r in unserer L andschaft u . das Städtebauproblem .]

9 *Mit offenen A u g e n  durch Belgien. [E in F üh rer f. d t. Soldaten.] — Brüssel: 
Propaganda-A bt. Belgien beim  M ilitärbefehlshaber f. Belgien u. N ord frank­
reich [1941]. 32 S., Abb. K l.-8 °. F r. 2,— .

V in a g e , B e a t r i c e  d u :  D er Z im m erturm  in Lier. In :  Atlantis. Jg. 14, 1942, 11. 
S. 382, 2 Abb.

T h ie le n ,  C a r l:  Die Gemeinde Metzig in  a lter Zeit. In : ArelerHeimatkal. Jg. 1943. 
8. 61— 67.

Frankreich
1 * S c h a ll ,  R o g e r :  F rankreich . E in  B ilderbuch. Vorw. u. T ext v. Jean  B a u g é .

— Paris: Schah 1941. 236 S., Abb.
H a r t k e ,  W o lf g a n g :  Die neueren Ström ungen in  der regionalen Geographie 

F rankreichs. In :  Z. f .  Erdkde. Jg. 9, 1941, 112. S. 1—13.
2 M a r to n n e ,  E m m . de: H ypsom etrie e t morphologie. D éterm ination e t in te r­

p ré ta tion  des a ltitudes moyennes de la F rance e t de ses grandes régions n a tu ­
relles. In :  Annales de géographie. Jg. 50, 1941, 284. 8. 241—254, 3 Abb. 

G u ilc h e r ,  A n d r é :  O bservations sur la form ation du relief de la  B retagne m éri­
dionale. In :  Amiales de géographie. Jg. 50, 1941, 284. S. 255—265, 3 Abb. 

T r u s h e im ,  F e rd .  : K analküste  im  A bbruch. In : Z. f .  Erdkunde. Jg. 11,1943,1.
8. 61— 62, 8 färb. Abb.

* B lo n d e l , R o g e r :  La végétation  forestière de la région de Saint-Paul près de 
M ontpellier. — L ausanne: Rouge 1941. IV , S. 307—382, Abb. =  Mémoires 
de la Société vaudoise des sciences naturelles. Jg. 46, 1941, 6— 7.

В H a u b o ld ,  S ie g f r ie d :  Das Bevölkerungsbild N ordfrankreichs. In : Z. f .  Erd­
kde. Jg. 11, 1943, 1. S. 31— 38, Schriftt.

Z e c k , H a n s  F .: Die F lam en in  Frankreich. In :  Volk u. Rasse. Jg. 16, 1941, 2. 
S. 27— 30.

5 U r b a c h ,  O t to :  F rankreich  und  das Reich. E in  L iteraturberich t. In :  Die 
Westmark. Jg. 8, 1941, 4. S. 200— 205.

Z e iß , H a n s :  Die germ anischen Grabfunde des 'früheren  M ittelalters zwischen 
Seine und  Loirem ündung. In :  Forschgn u. Fortschritte. Jg. 19, 1943, 5/6. 
S. 49—51, Abb., Schriftt.
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N e y ta n d ,  J e a n :  Das A uftreten und  die Bekäm pfung des K artoffelkäfers in  
F rankreich  1940. In :  Nachrbl.f. den dt. Pflanzenschutzdienet. Jg. 21, 1941, 5. 
S. 33— 34.

K n e b u s c h ,  Y .: Die Pferdezucht Frankreichs. In :  M ittn f .  d. Landwirtschaft. 
Jg. 58, 1943, 2. S. 9—11, 4 Abb.

K i r s t e n ,  O t to :  Französische Fernverkehrsstraßen und  A utobahnen, m it be­
sonderer B erücksichtigung der Pariser V erkehrsverhältnisse. In : Die Straße. 
Jg. 9, 1942, 19— 22. S. 189— 193, 12 Abb.

7 * H ü r l im a n n ,  M a r t in :  Gotische K athedralen  in  Frankreich. Paris, Chartres, 
Amiens, Reims. T ext von Paul C lem en . 4. Aufl. — Zürich, B erlin: A tlantis- 
Verl. [1942]. L X I, 167 S. 4°. 12,— RM.

9 * G ib e r t ,  A. u. G. T u r lo t :  L a France. France m étropolitaine e t F rance d ’outre- 
mer. (Classe de 3e lycées e t collèges Enseignem ent du 8  av ril 1938). — Paris : 
D elagrave 1941. 399 S., Abb. =  Cours de géographie M. F a lle x .

W e t t e ,  A d o lf :  L andschaften der N orm andie. In : Z. f. Erdkde. Jg. 9, 1941, 
15/18. S. 457— 483, Abb., 13 Ktn.

B r a n d ,  E .: B ilder der K reide-Steilküste in  N ord-Frankreich. In :  Natur u. 
Volk. Jg. 71, 1941, 10. S. 465— 471, Abb.

O tr e m b a ,  E r ic h :  Die B retagne, europäische Seefestung — völkisches R efu­
gium. In :  Z. f .  Erdkde. Jg. 11, 1943, 1. S. 1— 16, 4 Abb., Schriftt.

* V a i l l a t ,  L é a n d r e :  Ile de F rance, vieille France. — P aris: Pion 1941. I I ,  
242 S. =  Présences.

G e w e h r , H a n s  G ü n te r :  Anjou. B eobachtungen in  einer französischen L and­
schaft. In :  Z. f .  Erdkde. Jg. 9, 1941, 15/16. S. 511— 514.

* G e o rg e , P i e r r e :  Les pays de la Saône e t du  Rhône. — P aris: Presses un iver­
sitaires de France 1941. V I, 215 S., 8  Taff. =  La France.

* P e r r e n e t ,  P i e r r e :  Burgund. Aquarelle v. Nicolas M a r k o v i tc h .  — W ien: 
D euticke 1941. 159 S., 6  Taff.

Süden
Schweiz

*Das Schweizer B u c h . Bibliogr. B ulletin d. Schweizer. Landesbibliothek, Bern. 
Le livre suisse. I l  libro svizzero. Serie A. Erscheinungen d. Buchhandels. 
Jg . 43, 1943, 24 N rn. N r 1. 15. Jan . — B em : Schweizer Buchhändlerverein
1943. 21 S. 8 °. Bisher u. d. Т .: Bibliographisches B uhetin  d. Schweizeri­
schen Landesbibliothek.

1 * S tatistisches J a h r b u c h  der Schweiz. A nnuaire sta tistique de la Suisse. Hrsg.
vom  Eidgen. S ta tis t. A m t. Jg . 50. 1941. •— Basel: B irkhäuser 1942. IX , 
496 S. 4°. sfr. 7,— .

2 *M oos, A [rm in ] v .: Die Geologie der Schweiz und  deren Beziehung zur B au­
technik . Eine allgem einverständl. Darstellung. — Zürich 1942. 52 S. 4°. 
Aus: Schweizer Baumeister-Ztg, Hoch- u. Tiefbau. 39/40.

S ta u b ,  R u d o l f :  R ad io larit im  W alliser Hochpenninikum . In :  Eclogae Geo- 
logicae Helvetiae. Jg. 1942, 1. S. 101—103, Taff.

H a r t m a n n ,  A .: N a tu r und  H erkunft der Therm e von B aden [Schweiz], In :  
Badener Neujahrsbll. Jg. 18, 1943. S. 3—27.

* B ö g li , A lf r e d :  Morphologische U ntersuchungen im  Goms [östl. W ahis]. — 
Freiburg/Schw eiz 1941. 63 S., 11 Abb., 1 Taf., 9 T extabb. 8 °. M ath.-nat. 
Diss. Freiburg/Schw .

K e i l ,  K .: Die Bise in  der Nordwest-Schweiz. In :  Z. f. angewandte Meteorol.
Das Wetter. Jg. 59, 1942, 8/9. S. 291— 293.

P a l l m a n n ,  H . u . F . R ic h a r d :  Bodenkundliche Bem erkungen zur R odungs­
frage m it besonderer B erücksichtigung der Verhältnisse im  schweizerischen 
M ittelland. In : Schweiz. Z. f .  Forstwesen. Jg. 93,1942,11. S. 287—299. 

* M in d e r , L e o : D er Zürichsee im  Lichte der Seetypenlehre. — Zürich: Gebr. 
F re tz  in  K om m . 1943. 83 S., Abb. Gr.-8 °. =  Neujahrsbl. hrsg. v. d. Natur- 
forschenden Ges. in  Zürich. Stück 145. 1943. sfr. 3,50.

M e r c a n to n ,  P. L. : Die G letscher der Schweizer Alpen. In :  Z. f. Gletscherkunde. 
Bd 28, 1942, 1/2. S. 72— 73.

3 V o lk s z ä h lu n g  in  der Schweiz. In : Geograph. Z. Jg. 48,1942, 11/12. S. 426, Tab.
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Z a n d e r ,  A lf r e d :  Die E rbkranken  der Schweiz. In : Dt. Arbeit. Jg. 42, 1942,12. 
8. 379— 384.

* H e rz o g , H a n s :  Zur E ntw icklung und  zum  heutigen S tand  der Sozialstatistik 
in  der Schweiz. ■— Z ürich 1941. 151 S.

S p ü h le r ,  W il ly :  Soziale Nachkriegsproblem e der Schweiz. In :  Z. f .  schweizer.
Statistik u. Volkswirtschaft. Jg. 78, 1942, 5. S. 362—373.

S te ig e r ,  E m m a : Von den A rbeitsverhältnissen der Schneiderinnen. E rh e ­
bungen des E rauenarbeitsam tes von S tad t und  K an ton  Zürich in  V erbindung 
m it der Schweiz. Zentralstelle fü r Erauenberufe. In : Z. f .  schweizer. Statistik 
u. Volkswirtschaft. Jg. 78, 1942, 6. S. 441— 459. (Eorts. folgt.)

* W e lt i ,  H e r m a n n  J [ o s e p h ] ,  Die savoyische Einw anderung in  den Bezirk 
Zurzach. —  K lingnau: B ürli 1941. 15 S. G r.-8 °. Aus: Erb u. Eigen. 1939.
1940.

A c k e r m a n n ,  J . :  Allerlei Volkskundliches aus dem  obern M öhlintal. In :  
Schweizer Volkskunde. Jg. 32, 1942, 4. S. 62—67.

W e iß , R .: Volkskundliches E rforschen u n d  Erleben des alpinen K ulturkreises.
In :  Schweizer Volkskunde. Jg. 32, 1942, 3. S. 41—47, Abb.

* R u b i,  C h r i s t i a n :  V olkskunst am  Berner Bauernhaus. — Basel: Helbing 
& L ichtenhahn  1942. 119 S., 82 A bb., 54 Zeichn., 51 Taff. 8 °. =  Volkstum 
d. Schweiz. 3.

E r e ie ,  B .: Die E astnach tlarven  des Sarganserlandes. In :  Schweizer. Arch. f.
Volkskunde. Bd 40, 1942/43, 2. S. 65— 109, 29 Abb., Schriftt.

S a la  d in ,  G. : E in  Gang durch die Zugerischen O rtsnam en. In :  Zuger Neujahrsbl.
1943. S. 3—15.

S a la d in ,  G .: Über einige B achnam en [im K an ton  Zug], In :  Zuger Neujahrsbl.
1943. S. 39— 42.

K o t ,  S ta n i s l a w :  Polen in  Basel zur Zeit des Königs Sigism und A ugust (1548 
bis 1572) und  die Anfänge kritischen D enkens in  Polen. In : Basler Z. f .  Gesch. 
u. Altertumskde. Bd 41, 1942. S. 105—153.

S c h r ö d e r ,  E .: Ju d en tu m  in  der Schweiz. In :  Rasse. Jg. 9, 1942, 6. S. 221 
bis 224, 2 Sk.

4 *Die S t e u e r b ü c h e r  von S tad t un d  L andschaft Zürich des 14. u. 15. Ja h rh u n ­
derts. Bearb. v . E rw in H a u s e r  u . W erner S c h n iy d e r .  Bd 4. — Zürich: 
Beer in  Kom m . 1942. X IX , 348 S. G r.-8 °.

W e r d e r ,  M a x : Die G erichtsverfassung des aargauischen Eigenam tes bis zum 
Jah re  1798. In :  Argovia. Bd 54, 1942. S. 1—173.

P e r l e r ,  O th e m a r :  Die Anfänge der heutigen katholischen P farrei Bern. Zur 
Erühgeschichte der katholischen Schweizer D iaspora. In :  Z. f .  Schweizer. 
Kirchengesch. Jg. 36, 1942, 1. S. 1—18.

5 P in o s e l i ,  S t.: B ericht der A ltertüm er-K om m ission über 1941. E. 10. In :
Jb. f .  Solothurn. Geschichte. Bd 15, 1942. S . 103—169.

A lb iz z a t i ,  C a r lo :  Über „C hristoph Sim oneit: Tessiner G räberfelder“ . In :  
Archivio storico della Svizzera italiana. Jg. 17, 1942, 2. S. 86—91. 

* B a n n w ä r t ,  J o s e f :  D as Solothurnische Ůrkundenwesen im  M ittelalter. — 
Solothurn: U nion AG. 1941. V III , 106 S. 8 °. Phil. Diss. Ereiburg, Schweiz. 

M ö sc h , J o h . :  Die Reconciliation der in  den Jah ren  1525— 1533 auf solothurni- 
schem  Gebiet verw üsteten  K irchen und  A ltäre. In :  Jb. f .  Solothurn. Gesch. 
Bd 15, 1942. S. 73— 92.

* Z a n d e r ,  A lf r e d :  Eidgenossenschaft und  R eich.. E in  Schweizer über das V er­
hältn is der Eidgenossenschaft zum  Reich. (3. überarb. Aufl. d. im  Verl. f. 
nationale L ite ra tu r Gebr. R a th , S tu ttg a rt, erstm als erschienenen W erkes 
„Schweizerische Eidgenossenschaft u. R eich“ .) — B erlin: Verl. Grenze u. 
A usland 1942. 140 S., m ehr. Bll. Abb. 8 °. 3,80 RM.

* D r i t t e n b a s ,  J . :  Das R hein tal. Geschichte des R heintals u n te r der Reichs- 
hoheit u n d  als Vogtei der 8  A lten Orte nach J . L. A m b ü h l ,  Jacob Laurenz 
C u s té r  u. G. L. H a r tm a n n .  Geschlechter-Chronologie des R heintals nach 
O tto O e s c h -M a g g io n , H einrich C u s te r  u. a. m it originalgetreuer Abb. d. 
zugehörenden Siegel nach d. Siegelsammlg L . S c h w a rz  u. a. — St. Gallen: 
Zollikon 1943. 312 S. 8 °.

6  * L a u r ,  E r n s t :  E rinnerungen eines schweizerischen B auernführers. E in  B eitr.
zur. schweizer. W irtschaftsgeschichte. — B ern: V erbandsdruckerei 1942.
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331 S., zahlr. Taff. G r.-8 °. sfr 22,— . Auch in: Schweizer, landwirtschaftl. 
Mhe. Jg. 20, 1942, 12. S. 307— 311.

W a g n e r ,  V a le n t i n  F .: Nachkriegsproblem e der schweizerischen V olksw irt­
schaft. In :  Z. f .  schweizer. Statistik u. Volkswirtschaft. Jg. 78,1942, 5. S. 317 
bis 347.

W a h le n ,  F . T .: Landw irtschaftliche Nachkriegsprobleme. In :  Z. f .  schweizer.
Statistik u. Volkswirtschaft. Jg. 75, 1942, 5. S. 376—390.

* F e is s t ,  E r n s t :  Die Sicherstellung unserer N ahrungsm ittelversorgung in 
agrarpolitischer und  volksw irtschaftlicher Beleuchtung. — B ern: Verbandsdr.
1941. S. 223—245. G r.-8 °. Aus: Landwirtschaftl. Jb. d. Schweiz. 1941. 

* N u tz t i e r b e s t a n d  1942. Eidgenössische Viehzählung vom  21. A pril 1942.
Vorläufige Ergebnisse nach K antonen u. Bezirken. — B ern: E idg. S tatis t. 
A m t 1942. 27 S. 4°.

P r o t o k o l l  der Tagung über die Sicherung der schweizerischen Tierproduktion 
in  der Kriegszeit, v eransta lte t von der Gesellschaft schweizerischer L and­
w irte und  der Schweizerischen Vereinigung für Tierzucht, F reitag , den 13. Nov.
1942. In :  Schweizer, landwirtschaftl. Шіе. Jg. 20, 1942, 12. S. 299—307. 

H o w a ld ,  O s k a r :  Die N utzung des V iehbestandes im  B ahm en der schweizeri­
schen L andw irtschaft und  der Volksernährung. In : Schweizer, landwirt­
schaftl. Mhe. Jg. 20, 1942, 11. S. 239—250, 1 Diagr., 3 Tabb.

L ö r t s c h e r ,  H .: Die G rundlagen der R em ontierung und  ihre W irkung auf die 
Bestandsveränderung u n d  den züchterischen F o rtsch ritt in  der schweizeri­
schen N utztierzucht. In :  Schweizer, landwirtschaftl. Mhe. Jg. 20, 1942, 12. 
S. 279— 290, 3 Diagr., 1 Tab.

W in k e lm a n n ,  G .: Zur Rodungsfrage. In :  Schweizer. Z. f .  Forstwesen. Jg. 93, 
1942, 11. S. 280— 287.

О b e r l i ,  H . : B ericht über die Reise zum S tudium  des Anbaues der Lärche außer­
halb ihres natürlichen  Verbreitungsgebietes, veransta lte t von der Eidgenössi­
schen Inspektion  fü r Forstwesen, Jag d  und  Fischerei, 6 .— 11. Septem ber
1942. In :  Schweizer. Z. f .  Forstwesen. Jg. 93, 1942, 12. S. 313—329, 7 Abb., 
5 Nrn Schriftt.

V o g t ,  H .: Lawinenschaden im  Ju ra . In :  Schweizer. Z. f. Forstwesen. Jg. 93, 
1942, 12. S. 329— 330, 1 Abb.

M ü lle r ,  H .: M assenhaftes A uftreten der Großen B uchenblatt-G allm ücke. ln :  
Schweizer. Z. f .  Forstwesen. Jg. 93, 1942, 12. S. 330—332, 1 Abb. 

A n d e re g g ,  E [m il] : Schweizerische Gewerbepolitik auf neuer Grundlage. In :  
Gewerbe u. Wissenschaft. Festgabe August Schirmer 1941. St. Gallen 1941. 
S. 9— 55.

* S c h r ö d e r - S p e c k ,  L fu d w ig ]: M eliorationsarbeiten und  Grundwasserfragen 
im  Lande der weißen Kohle. Ausz. aus e. V ortr., geh. in  d. Techn. Ges. in 
Brugg am  19. Dez. 1941. —  Rüschlibon u. Zürich: B aub la tt A.G. 1942. 36 S., 
Abb. 8°. =  S c h rö d e r -S p e c k :  [Sonderdrucke.] H. Nr 13. A m : Schweizer. 
Baublatt. 1942, Nr 9 u. 10.

J u b i l a r e n f e i e r  des Verbandes Schweizerischer E lektrizitätsw erke vom  17. O k­
tober 1942 in  Lugano. In :  Schweizer, elektrotechn. Verein. Bulletin. Jg. 33, 
1942, 23. S. 685—688, 4 Abb.

J e g h e r ,  W .: Das K raftw erk  Innertk irchen, die zweite Stufe der Oberhasli- 
werke. In :  Schweiz. Bauztg. Bd 120, 1942, 3. S. 25—30 u. 4. S. 36—40 u. 5. 
S. 47— 51 u. 6. S. 61— 66, 46 Abb.

L a w in e n -M e ld e a n la g e n .  In :  Elektrizitäts-Verwertung. Zürich. Jg. 17, 1942, 
5/6. S. 106—108, 2 Abb.

W ilh e lm , A .: Die Industrie  in  der N achkriegszeit. In : Z. f .  schweizer. Statistik 
u. Volkswirtschaft. Jg. 76, 1942, 5. S. 348— 361.

F e lc h i n ,  M a r ia :  Die M atzendorfer K eram ik. E in  Beitrag zur Geschichte der 
schweizerischen K eram ik. In :  Jb. f .  Solothurn. Gesch. Bd 15,1942. S. 55— 72, 
20 Abb.

* I s le r ,  P a u l :  Die aargauische H utgeflechtindustrie, insbes. deren Entw icklung 
seit dem  W eltkrieg. —  W ohlen: Buchdr. Freiäm ter Ztg. 1941, X II , 164 S., 
Tab. Diss. Bern.

*G ľ і in n i . W e rn e r  A rn im : S trukturelle V eränderungen in  der schweizerischen 
Schuhw irtschaft 1919— 1939. — Z ürich: Lang 1941. 127 S. Diss. Bern.
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* M a th y s , E r n s t :  H undert Jah re  Schweizerbahnen. H ist. u. techn. dargest. 
Les Chemins de fer suisse au  cours d ’un  siècle. Aperçu historique e t technique. 
1841— 1941. Bearb. — B ern: B iblioth. E . M athys 1941. 268 S., A bb., 1 K t. 
8 °. F r. 4,50.

F r e y ,  W .: Unsere B ergbahnen. In :  Schweiz, techn. Z. Jg. 1942, 37. S. 523—529, 
12 Abb.

E is e n b a h n e n  und  Arbeitsbeschaffung in der Schweiz. In :  Ztg d. Vereins 
mitteleurop. Eisenbahnverwaltungen. Jg. 83, 1943, 4. S. 46—47. 

B o r s a r e l l i ,  R o s a  M a r ia :  L a costruzione della s trada  del San Bernardino.
In :  Archivio storico della Svizzera italiana. Jg. 17, 1942, 2. S. 63— 75. 

* K ru o k e r ,  H [a n s ] :  Zur Propaganda-A ktion fü r die binnenschweizerischen 
W asserstraßen. — S t. Gallen: Nordostschweiz. Verb. f. Schiffahrt Rhein- 
Bodensee 1941. 16 S. 8 °. =  Verbandsschr. d. nordostschweizer. Verbandes f .  
Schiffahrt Rhein-Bodensee. N r 46.

B e ia r t ,  H .: Vom Segelfluglager in  Sam aden 1942. In :  Schweizer Aero-Revue.
Jg. 17, 1942, 10. S. 391— 392, 7 Abb.

L u g ie b ü h l ,  F .:  Aus der Geschichte des Schweizerischen Telegraphen (Schluß). 
In : Technische Mittn. Bern. Jg. 20, 1942, 6. S. 232—244, 6 Abb., Tabb.

7 S c h r e p f e r ,  H a n s :  Schweizerische Dorfforschung. In : Berichte zur dt. Landes­
kunde. Bd 2, 1942, 2/3. S. 150—152, Schriftt.,

* W y ss , F r i t z :  D ie aargauische S tad t im  Überblick ihres W erdens un d  Gegen­
w artsbildes. .B eitrag z. regionalen K ulturlandschaftskunde der Schweiz. M it 
zahlr. Abb. ihres A ntlitzes in  a lter u . neuer Zeit. —  A arau 1941. 124 S., 
1 Bl. 8 °. Aus: Welt u. Leben. Beil. zum Aargauer Tagblatt.

N ö ß lb ö c k ,  J . :  Oberösterreichische B aum eister in  der Schweiz. In :  Der Heimat­
gau. Linz. Jg. 3, 1941/42, 4/6. S. 112—113.

* J e n n y ,  H a n s :  K u n sts tä tten  der Schweiz. E in  kleiner Führer. H rsg. т . d. 
Schweiz. Zentrale f. V erkehrsförderung in  Zürich. — B ern: Hallwag [1942]. 
39 S. 8 °.

8  * J a h r b u c h  т о т  Zürichsee. H rsg. vom  V erband zum  Schutze d. L andschafts­
bildes am  Zürichsee. —  Z ürich: M ehans 1942. X I, 251 S., zahlr. Taff. G r.-8 °. 
Bisher u. d. T .:  V erband zum  Schutze d. L andschaftsbildes am  Zürichsee. 
Jah rb u ch .

T a g u n g  über Landesplanung an der E T H . 1. bis 3. Okt. 1942. In : Schweizer. 
Elektrotechn. Verein. Bulletin. Jg. 33, 1942, 22. S. 635—638, 640.

9 * E g li , E m i l :  E rleb te  Landschaft. Die H eim at im  Denken u. D asein d. Schwei­
zer. E ine landeskundl. Anthologie. Hrsg. —  Zürich u. Leipzig: Leem ann
1943. 385 S., Abb. 8 °. 7,50 RM.

* L a e d ra c h ,  W a l t e r :  D as Schw arzenburgerland. — B ern : H au p t 1942. 52 S.
8°. =  Berner Heimatbücher. 6.

* H e im a tk u n d e  aus dem  Seetal. H rsg. v. d. H ist. Vereinigg Seetal. Jg . 16,
1942. — Seengen: H ist. Vereinigg Seetal 1942. 47 S., A bb., 1 Bl. 8 °. 

* R u b i,  C h r i s t i a n :  Im  alte L andgricht Stärnebärg. —■ B ern: H au p t [1942].
52 S., Abb. G r.-8 °. =  Berner Heimatbücher. N r 5. sfr. 1,80.

* S c h in z , S a lo m o n : D ie Reise auf den U etliberg im Jun ius 1774. [Hrsg.] 
A rtu r W e lt i .  — Z ürich: M orgarten-Verl. 1942. 43 S., Abb. sfr. 6,80.

M ü l le r - W o lf e r ,  T h .: D er W erdegang der R eform ation in  Aarau. In :  Argovia, 
Bd 54, 1942. S. 203— 309.

* S c h w e iz e r ,  W [ a l te r ] :  B asel-S tad t. Bäle-Ville. Basle. •—■ L ausanne: Editions 
N o tos [1941]. 8  BIL, 16 Bll. Abb. G r.-8 °. F r. 3,20.

* R o th , P a u l :  Aus K u ltu r und  Geschichte der S tadt Basel. R ef., geh. anläßh d. 
12 Städte-Besuches in  Basel am  14. O kt. 1942. —- B asel-S tad t: S taatsarch iv . 
D r. P . R o th  1942. 14 S. 8 °.

S to h l e r ,  H a n s :  Die Sonnenuhren am  Basler Münstei und  die a lte  B asler S tunden­
zählung [Basel]. Eine historische und  technische U ntersuchung. In :  Basler 
Z. f. Gesch. u. Altertumskde. Bd 41, 1942. S. 253—318, 24 Abb., 7 Tabb. 

’• 'R e in h a rd , E r n s t :  Lebendiges Bem . Bilder v. M artin H e s s e  [u. a.]. —• B ern, 
Basel, R ickenbach/O lten: Ilionverl. 1942. 306 S., Abb. 4°. — Landschaften u. 
Bauten. Bd 1. sfr. 28,— .
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H o f e r ,  P a u l  u. B e r n h a r d  S c h m id : Der E rlacherhof in B ern vom  14.—20. J a h r ­
hundert. In :  Berner Z. f .  Gesch. u. Heimatkde. Jg. 4 ,19á2, á. S. 175—202,2 Abb., 
10 Taff.

* H e ß , I g n a z :  K loster und  Tal Engelberg. — Lungern: B urch [1942]. 2 Bll. 8 °.
M e y e r , J o s . :  Aus der Geschichte von Freienw il. In : Badener Neujahrsbll. Jg. 18,

1943. S. 50— 63, 1 E t.
K o c h e r ,  R .: Zur Geschichte der bernisch-solothurnischen Kirchgem einde Oberwil 

bei B üren. In :  Berner Z. f .  Gesch. u. Heimatkde. Jg. 4, 1942, 4. 8. 203—230.
* N ie b e r l ,  R u p e r t :  Rheinau. Dargest. M it einem Nachw. v. K arl H a f n e r ,  

Zürich. —  H orgen-Z ürich: F re i [1942]. 62 S., 12 Abb., 12 Taff., 3 Zeichn. 8 °.
D ä s t e r ,  A d o lf  : Soglio und seine alten Salispaläste. In : Die Alpen. Bern. Jg. 18, 

1942, 11. S. 376— 377, 2 АЪЪ. auf Taff.

Italien
1 In to rno  ad  una eventuale c a r t a  fondam entale dello s ta to  nella scala 1 : 5000.

In : L ’Universo. Jg. 23, 1942, 5. 8. 251— 267, 2 Ktn, 1 Deckbl.
2 K le b e l s b e r g ,  R . v o n :  Nacheiszeitliche Gletscher an  der Plose bei B risen

(Südtirol). In : Z. f .  Gletscherkde. Bd 28, 1942, 1/2. , S. 173—176, Schriftt. 
W a ld e , K .: Kine Südtiroler A vifauna aus der Zeit um  1600. In : Verh. d.

Ornithol. Ges. in  Bayern. Bd 22, 1942, 2. S. 358—364.
5  M o r a n d i ,  M a r io :  T rento-una c ittà  alpina. In :  Geopolitica. Jg. 1942, 4/5. S. 202

bis 210, Lageskn, Schriftt.
■6 B o r s a r e l l i ,  R o s a  M a r ia :  La costruzione della strada del San Bernardino.

In :  Archivio storico della Svizzera italiana. Jg. 17, 1942, 2. 8. 63— 75.

* H o e n ig e r ,  K a r l  T h e o d o r :  A ltbozner Bilderbuch. 40 Aufsätze zur S tad t­
geschichte. [Bozen.] 2. unveränd. Aufl. — Bozen: Ferrari-A uer 1942. 208 S., 
100 A bb., 1 K t. G r.-8 °. 10,— RM.

■6 L u t t e r o t t i ,  O t to  R . v o n :  Schloß Runkelstein und seine W andgemälde. In:
Alpenheimat. Familienkalender fü r  Stadt und Land. Jg. 5, 1943. S. 42—52,
12 Abb.

Ostraum
1 R ie c k e ,  H a n s - J o a c h i m :  D er R aum  im  Osten. In : Dt. Agrarpolitik. Jg. 1,

1942, 1. 8. 8— 13.
2  P o h lm a n n ,  W .: K lim atische Verhältnisse in  R ußland. In : Die Kälte-Industrie.

Jg. 39, 1942, 10. 8. 73— 75, 6 Tabb.
3 * T e ic h , G e r h a r d  : Völker, V olksgruppen und  Volksstämm e auf dem ehemaligen

Gebiet der U dSSR . Geschichte, V erbreitung, Rasse, Bekenntnis. Hrsg.
vom  R eichsführer tjtj, R asseam t u. In s titu t f. Grenz- u. Auslandstudien.
B earb. v. G erhard T e ic h  u. Heinz R ü b e l .  — Leipzig: Schwarzhäupter-Verl. 
1942. X X IV , 155 S. 8 °. Ersch. zuerst 1941 u. d. T.: T e ic h :  Verzeichnis 
der Völker . . .

W o l t n e r ,  M .: Die ruß landdeutsche Forschung 1938— 1941. In :  Dt. Archiv f. 
Landes- u. Volksforschung. Jg. 6, 1942, 3. 8. 376— 427, Schriftt. 4°.

■6 K la u ,  F r i e d r i c h :  Die neue A grarordnung in den Nordgebieten. In : Neues 
Bauerntum. Jg. 35, 1943, 2. 8. 57— 59.

9 H u r t i g ,  T h e o d o r :  L andschaften zwischen W eichselstrom und  W aldai-H öhen. 
In :  Z. f .  Erdkde. Jg. 11, 1943, 2. S. 80—96, 7 Ktn-Sk., Schriftt.

* S c h u lz , J o a c h i m  C h r i s t i a n  F r i e d r i c h :  Reise eines Livländers von Riga 
nach  W arschau. E in  d t. B ericht v. d. poln. Adelsanarchie aus d. Jah ren  1791 
bis 1793. In  Ausw. u. neuer G estalt hrsg. v. Theodor S c h ie d e r .  — B reslau: 
K orn  1941 [Ausg. 1942]. 320 S., mehr. Taff. 8 °. 7,— RM.

Baltische Läuder
3  K e u c h e n iu s ,  P i e t e r  E m ie l :  Das niederländische Volk im  Ostland. In :  Dt.

Arbeit. Jg. 42, 1942, 12. S. 365— 370.
& * B o rg e l in ,  R . G .: D et befriade B altikum . — Malmö: Dagens Böcker 1941. 

238 S. 8 °. = '  Vár nya Värld. 13.
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Estland
2 L e p ik s a a r ,  I . :  Über den „R egenruf“ des m ännlichen Buchfinken in  E stland . 

In :  Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 4/5. S. 127—128.

Lettland
g * R ä d e r ,  W ilh e lm : Die Ju ris ten  K urlands im  18. Jah rh u n d ert. E in  B eitrag 

zur Personenkunde K urlands. — Posen: W. E. H äcker 1942. X V I, 129 S. 8 °. 
=  Quellen u. Forschgn z. baltischen Gesch. H. 3.

* L ig e rs , Z ie d o n is :  Die V olkskultur der L etten . E thnographische F orschun­
gen. 1. —• R iga: Z. Ligers. 1942. 380 S., Abb., m ehr. Taff. 4°.

5 * K o c h , F r i e d r i c h :  L ivland un d  das Reich bis zum  Jah re  1225. —  Posen:
W. F . H äcker 1943. V III , 79 S., 1 Taf., 1 Abb., Schriftt. =  Quellen u. Forschgn 
z. baltischen Gesch. H. 4.

B ru e m m e r ,  H e r m a n n  v o n :  L ivland im  Spiel um  das Dom inium  m aris B a l­
tici. In :  Deutschtum im  Ausland. Jg. 25, 1942, 9/10. S. 182—189.

6  M a n n e s fe ld ,  W ilh e lm : D ie K rebspest im  G eneralbezirk L e ttland  in  den
Jah ren  1924— 1938. In :  Z. f .  Fischerei. Bd 40,1942,3. S. 395— 417,14 Abb., 
26 Nrn Schriftt.

B r a m m a n is ,  L. : Über den V erlauf einer Massenverm ehrung des K iefernspinners 
in  L ettlands Forsten . In :  Anz. f .  Schädlingshde. Jg. 18, Ï942 ,12. S. 139—140.

♦ S c h rö d e r ,  H a n s :  R iga im  W andel der Zeiten. — Tilsit, Leipzig, R iga: Holzner- 
Verl. 1942. 44 S., 131 S. Abb., zahlr. Taff. 2°. 12,— RM.

Litauen
3 H a s s e l b l a t t ,  W e r n e r :  Die Völker des Ostens. Das Volk der L itauer. In :  

Nation u. Staat. Jg. 16, 1943, Jan./Febr. S. 124—130.
6  K a h n ,  E . : Die A grarstruk tu r des Ostlandes. I I .  L itauen. In :  Ost-Europa-Markt. 

Jg. 22, 1942, 11/12. S. 205— 212, 1 Kt.

W eißm thenien
2 G r o te ,  H e r m a n n :  Zur K enntn is der Vogelfauna von W eißruthenien, W ol­

hynien und Podolien. In : Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 4/5. S. 104—116. 
6  R u d o lp h ,  H e in z :  W irtschaftsaufbau im  Generalbezirk W eißruthenien. In :  

Die Ostwirtschaft. Jg. 31, 1942, 8. S. 113—115.

K u r tz ,  H .: Minsk, H au p ts tad t W eißrutheniens. In :  Volk u. Reich. Jg. 18, 
1942, 10. S. 605— 609.

Ukraine
1 * O b e rm a ie r ,  F r a n z :  U kraine, L and  der schw arzen E rde. —- W ien: W iener

Verl.Ges. 1942. 198 S., 1 K t. 8 °.
2 G r o te ,  H e r m a n n  : Ü bersicht über die Vogelfauna der U kraine und  der Itrim .

In : Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 6. S. 147—163.
4 H a s s e l b l a t t ,  W .: Die Völker des Ostens. Die U kraine und  die U krainer u n te r

der Zarenherrschaft und  dem  Bolschewismus. In : Nation u. Staat. Jg. 15, 
1942, 12. S. 400— 410.

5 H a n ö a r ,  F r a n z :  Die Vor- und  Frühgeschichte des Schw arzm eerraum es als
Forschungsproblem. In :  Leipziger Vjschr. f .  Südosteuropa. Bd 6, 1942, 4. 
S. 225— 252, 4 Taff., Schriftt.

G rim m , P a u l :  N ordische Funde der Jungsteinzeit aus der U kraine. In :  
Germanen-Erbe. Jg. 7, 1942, 9/10. S. 141—148, 12 Abb.

S ta m p f u ß ,  R u d o lf :  Germ anen in  der U kraine. In :  Germanen-Erbe. Jg. 7,
1942, 9/10. S. 130— 140, 19 Abb.

6  * V a a tz ,  A le x a n d e r :  Sowjetische K ollektivw irtschaft im  Gebiet der U dSSR .,
insbesondere im  ukrainischen R aum . 2. durchges. Aufl. [Nebst] Anh. — B erlin : 
W eicher Verl. 1942. V III , 216 S., 23 K tn , 16 Tabb. 8 °. =  Schriftenreihe
d. Stu'dienges. f .  dt. Wirtschaftsordnung. Bd 11. 7,50 RM.

♦ V a a tz , A le x a n d e r :  D eutsche B auernarbeit im  Schwarzmeergebiet. — B erlin : 
C. V. Engelhard 1942. 70 S., A bb., 1 K tn-Sk . 8 °. =  Kleine Schriften d. Stu- 
dienges. f .  Dt. Wirtschaftsordnung e. F. H. 3. 1,50 RM.
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* S h o w h e n ie w : Die W asserw irtschaft der U kraine. — B erlin: O tto Stollberg
1942. 128 S., Schaubilder, Tabb., Schriftt., 1  K t. im  Anhang. =  Die Bücherei 
des Ostraumes. Sonderveröff.

7 * A n to n o w y ts c h ,  D .: D eutsche Einflüsse auf die ukrainische K unst. — Leip­
zig: H irzel 1942. 180 S., 40 B üdtaff. G r.-8 °.

9 S a d o v s k y j ,  Y .: Die U kraine. In :  Dt. Mhe. Jg. 1942, 3/5. S. 73—92.
L e u e n b e r g e r ,  H a n s :  E rlebte Geographie der U kraine. In :  Südostdt. Rdsch. 

Jg. 1, 1942, 9. S. 672— 675, Abb.
O e h m e , R .: Taurische Skizzen. In :  Geograph. Z. Jg. 49,1943,112. S. 19— 47, 

2 Taff-, 4 Ktn-Sk., 2 graph. Darst., 3 Tabb., Schriftt.

Siidosten
1 ''‘M a e rz , J o s e f :  G estaltw andel des Südostens. — B erlin: Erundsberg-Verl.

1942. 366 S., 31 K tn . 8 °.
2 P e t r a s c h e k ,  W. E .: Zur Geologie der E rzlagerstätten  des Balkans und  der

K arpaten . In : Berg- u. hüttenmännische Mhe. Jg. 90, 1942. 12. S. 196 
bis 197.

3 *Deutsehes B lu t  im  K arpatenraum . Im  A uftr. hrsg. durch M anfred G ris e -
b a c h . —  S tu ttg a r t u. Berlin: K ohlham m er 1942. X II, 299, 15 S., 35 Abb., 
7 K tn . G r.-8 °. =  Jahrb. d. Dt. Ausland-Inst. zur Wanderungsforschg u.
Sippenkde. Bd 6. 1941/42. 7,50 RM.

[Sammelwerk, s. d. Einzelbeiträge.]
5 * R o th ,  F r i t z :  Germanische K o n tin u itä t im  Südosten. 4 Jah rtausende süd-

osteurop. Geschichte in  K arten , Bildern u. W orten. — H erm annstad t: K rafft 
& D rotleff 1942. 83 S. 17x24 ,5  cm. =  Schriftenreihe d. dt. Volksgruppe in 
Rumänien. 7,50 RM.

R o n n e b e r g e r ,  F r a n z :  Prinz Eugen, Begründer der d t. Südostpolitik. In :  
Volkstum im Südosten. Jg. 1943, 1. S. 4—9.

* E a ll , A n d r e a s :  Der Zusam m enbruch Jugoslaw iens.— B udapest: H ornyánszky
1942. 212 S., 3 K tn . G r.-8 °. =  Veröffn d. Inst. f .  Minderheitenrecht an d.
Budapester Kgl. Ungar. Peter Pázmány Univ. N r 4.

6  F le m m ig ,  W a l t e r :  W irtschaftsgem einschaft m it Südosteuropa. In :  Volkstum
im Südosten. Jg. 1943, 1. S. 16—18.

* V in k o v ié ,  L a d i s l a v :  Die Grundlagen und  Form en der B odennutzung in 
Südslawien. —• H alle-Saale 1942. 153 gez. Bll. m it eingekl. K tn-Sk . 4°. 
[M aschmenschr.] N aturw iss. Diss. Halle.

S c h im i t s c h e k ,  E r w in :  Die d t. Leistung auf dem  Gebiete der Erforschung 
der forstw issenschaftlichen Grundlagen des Südostraum es. In :  Zbl. f.  
Forstwesen. Jg. 68, 1942, 11. S. 203—214, Schriftt.

D i t t r i c h ,  E r ic h :  Zur V erkehrsproblem atik Südosteuropas (Forts, u . Schluß).
In :  Ostraum-Berichte. N . F. 1942, 2. S. 157—191, 1 Tab., Schriftt.

K ie f e r :  Die N euordnung der R echtsverhältnisse der D onau-Save-A dria E isen­
bahn-G esellschaft (vormals Südbahn-Gesellschaft). In :  Ztg. d. Ver. mittel- 
europ. Eisenbahnverwaltgn. Jg. 83, 1943, 8. S. 87—97.

P r a n g ,  A .: Die D onau-Save-A dria Eisenbahn-Gesellschaft (vormals Südbahn- 
Gesellschaft) im  neuen K leid. In :  Arch. f .  Eisenbahnwesen. Jg. 1942, 5. 
S. 657— 668.

B e lc r e d i ,  A. M. G o b b i: La s trada  transbalcanica A driatico-D anubio. In :  
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Abb.
Abh.
Abt.
Akad. 
allg.
Aim.
Anh.
Anm.
Ann.
A nst.
Anz.
Arb.
Arch.
Aufl. =  Auflage
Ausg. =  Ausgabe
Bd =  B and
Bde =  Bände
bearb . =  bearbeite t
Beil. == Beilage
B eitr. =  Beitrag, Beiträge 
Ber. — Berieht(e)
B ib liogr.=  Bibliographie 
Bibi. =  Bibliothek 
Bl. =  B laff
Bll. =  B lätter
Buchdr. =  Buchdruekerei 
B uchh. =  B uchhandlung 
D arst. ■ =  D arstellung 
D iagr. == D iagram m  
Diss. == D issertation 
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K al. =  Kalender
-kde =  -künde
K l. =  Klasse
K o m m . =  Kommission

=  K orrespondenzblatt 
=  K arte  
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K tn -S k . =  K artenskizze 
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MbH. =  M onatsblätter 
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N . f. D . =  N ur f. d. D ienstgebrauch 
N. R . =  Neue Reihe 
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R ed. =  R edaktion
Reg. =  Register
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S. =  Seite
SA =  Sonderahdruck
Sber. =  Sitzungsbericht(e)
Sohr. =  Schrift(en)
S c h rif tt .=  Schrifttum
Sk. =  Skizze
Slg =  Sammlung
Sp. =  Spalte
s ta tis t. =  statistisch
Suppl. =  Supplem ent
T. " =  Teil
Tab. == Tabelle
T abb . =  Tabellen
Taf. =  Tafel
Taff, =  Tafeln
Techn. =  Technik
topogr. =  topographisch
U niv. =  U niversität
Übers. =  Übersetzer, Übersetzung
U nters. =  U ntersuchung
Ver. =  Verein
verb. =  verbessert
Verf. =  Verfasser
Verl. =  Verlag
verm . =  verm ehrt
veröff. =  veröffentlicht
Veröff. =  Veröflentlichung
Veröfin =  Veröffentlichungen
Verz. =  Verzeichnis(se)
vgl. ~  vergleiche
Vjschr. =  Viertfeljahresschrift
Wiss. =  W issenschaft(en)
W schr. =  W ochenschrift 
Zbl. (Cbl.) =  Z entra lb latt (C en tralb latt) 
Z. =  Zeitschrift 
zsgest. =  zusam m engestellt 
Z tg  =  Zeitung

■* =  Bachveröflenffichnng. Redaktionelle Zusätze sind dnreh f ]  gekennzeichnet. Bei Aufsätzen 
ans Zeitschriften und ans Sammelwerken w ird vor die Herknnftsangabe ein „In :“ gesetzt.
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Abhandlung(en) K t.
==’ Abteilung
— Akademie 
=  allgem ein 
=  Almanach 
=  Anhang 
=  Anmerkung 
=  Aünalen 
=  A nstalt
— Anzeiger 
=  Arbeit(en)
== Archiv


